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I. Die Six^fin mb bev XOolf. 
I. 

©rof Ddterdjen lebte mit fetner ^rau. ©rof» 
päterd^en fagte 5U i^r: „VO^xb, bacfe Kucben, tdj 
fal?re insojifdjen auf öen ^ftfdjfang." €r fing ^tfdje^ 
eine gan5e IDagenlaöung, unö führte fie nadj ^aufe. 
IDie er fo öa^infu^r, fal? er öie ^üdjfin 5ufammen= 
gerollt am XDege liegen, ©rof Ddterd)en flieg ab unö 
ging auf öie ^üd^fm 5U, öie rütjrte fid) nidjt, 
fonöern lag öa ipie tot, „^x, bas gibt ein ©efd^enf 
für meine ^rau," fagte er, na^m öie ^üdjfin unö 
legte fte auf öen IDagen. €r felbft ging poraus. 
Die ^üdjfin aber benü^te i^re geit unö wavj ein 
^ifd^djen ums anöere, eins unö nodj eins, 5um 
n)agen hinaus. XDie alle ^ifcije öraufen waten, 
fprang fie felbft öapon. 

„Sie^, 2tlte/' fagte ©rof Ddter d^en, „xdi brad)te 
öir Pel5tt)erf 5U einem Kragen." 

,,IDo ift es?" 

,,I)ort auf öem IDagen finö ^ifdje unö Pels." 

Die ^rau ging 5um IDagen; öa xvav meöer 
pels nodj ^tfc^ 1 Da fd^impfte fie i^ren ZTtann aus. 
,ySo ein alter Harr mill midj audj nod; betrügen." 

1 
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3e^t merfte (ßrofpäterdjen, 6ag 6te ^üdjftn 
ntdjt tot loar. (£r grämte fidj, er grämte ftdj, aber 
es loar ntdjts 5U madi^n. 

Die ^üdjjtn fammelte tn$iDtfdjen öte heraus» 
getporfenen ^ifdje, feilte ftd} nieöer un6 frag. 

Da fam öer IDolf öes IDeges: ,,(ßuten tTag, 
©epattertnl" 

,, (Buten tTag,* (ßeoatter 1" 

,,(ßtb mir Don öeinen ^tfdjen." 

,,IDenn 6u loeldje freffen loillft, fange fie 
ötr felbft." 

,,Das fann tcf} ntdjt." 

,,(ße^ 5um ^luf, (ßeoatter, un6 ^änge öeinen 
Sdjioeif in 6ie (£isf palte auf öem XDafdjpIa^, öann 
beigen öie ^ifdje an, aber bleibe lange fi^en, fonft 
fängft 6u nidjts." 

Der IDoIf ging an öen ^luf un6 ftecfte 6en 
Sd)tt)eif in öie (Eisfpalte, bmn es toar IDinter. So 
faf er unö faf — öie ganse Hadjt, öa fror fein 
Sdiwarxi feft. 2tls er enölicf} perfud)te, iljn I?eraus= 
5U5ie^en, ging es nidjt. „(Ei, fo Diele ^ifd?e lyaben 
angebiffen, öaf icfj meinen Sd}n?an5 gar nidjt 
lyerausbringel" öacfjte er. 

2tm ZHorgen famen IDeiber, um XDaffer ju 
Ijolen; als fre iljn faljen, fd)rien fie: „Der XDolf, 
öer graue lüolf! Sdjiagt il?n tot, fdjiagt i^n tot!" 
Da liefen piele Ceute ^erbei unö fcblugen auf öen 
XPoIf los, mit Stangen unö €imern, mit allem tpas 
i^nen $ur fjanö war. 

Der IDolf fprang unö fprang bis öer 
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Sifwaxii losrtf, un6 bann lief er 6apon,äfo fdjnell 
er f onnte. ,,IDarte ©eoatterin," öac^te er, „bas ja^Ie 
id} 6tr ^etm." 

2tl5 6te ^üdfftn, öas Sdftpeftercfjen, 6ie ^ifd(e 
aufgegeffen ^atte, überlegte fle, ob nidjt noif ettoas 
an$uftellen fei; jte fd(lidj in eine ffütU, wo öie 
IDeiber Pfannfucfjen bufen, un6 fprang fopfüber 
in öas Becfen mit tTeig, fd^mierte fidj ein un6 lief 
öapon. 

2tls 6er IDoIf jte fan6, fagte er: „Was 
lelyrteft 6u midj? Sie prügelten midj fo ftarfl" 

„Tiii, ©eoatter/' fagte 6ie ^üdjfin, öas 
£(i?u>efterd}en, ,,bei öir flog immerhin nur Blut, 
aber midj prügelten jte nod( mel?r, mein Vdavt 
tritt aus. ^Af fd^leppe mtdj nur mülyfam fort." 

„Das ift ma^r," fagte öer XOolf, „b\x fannft 
faum ge^en, ©eoatterin, fe^e öidj auf midi, idj 
trage öidj I" 

XDie öie ^üdjfin, öas Sdjmefterdjen, fo jt^t, 
fprid)t jte gan$ leife por fxdf ^in: „Der (ßefdjlagene 
trdv,t öen ©efunöen, öer (ßefdjlagene trägt öen 
(ßefunöen !" 

„IDas fagft öu, (SepatterinT" 

„Tldif ©eoatter, id^ fagte: i£in (ßefdjlagener 
trägt einen IDunöenl" 

„^a, ja, (ßepatterin, fo ift es I" 



„(ßepatter ipir tpollen uns ^ütten bauen/' 
^(ßut, (ßepatterin." 
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Doriport 

Jßeyanöer VI. 2tfanaf jctD fammeüe 6tc fdjöncn 
ZHdrdjen feiner ^etmat, angeregt öurcfj bas Beifptel 
öeutfcfjer ^orfdjer, nnb fein IDerf, bas tiefen (Einblid 
in äberlteferung un6 2tberglauben 6er Slaren ge* 
tDd^rt, 6arf fidj ipüröig (ßrimms ^Kinöer« un6 
^ausmdrdjen^ an 6te Seite ftellen. 

Xlaiv e^rlid}, jutDeilen ttwas bttb, immer Kar 
un6 ru^ig, bringen öiefe eigenartigen IHdrdjen piel 
tDa^re poefie un6 rü^renöe Sjenen, o^ne falfdje 
(Empfmöfamfeit. 

IHe^r als 600 an 6er ^alil, erfdjienen fie an» 
fdnglidj in Cieferungen, 6ie erfte \855. 2tfanafjetD 
bm&iite ZMaterial, tDeId;es i^m 6ie (ßeograp^ifd^e 
(ßefellfc^aft jur Verfügung ftellte, bas umfangreidje 
Sammelmerf pon Dal, 6em er ttwa \50 IHdrdjen 
entnahm, un6 nodj manche an6ere Quelle in gerin» 
gerem 2(usmaf • Die porliegenöe Uberfe^ung bilöet 
einen Perfuc^, 6ie wertpoUen Schöpfungen ruffifc^er 
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maijtz aus (ßröfDdterdjens TXldfl einen Kudfen, 
6en fie mit ZHo^n füllte. Da fte aus 2trmut feinen 
^er6 un6 fein ^euer I^atten, legte fie 6en Kudjen 
an bas ^enfter i^rer Qütte, 6amit 6ie Sonne xlfn 
gar bacfe. 

Da ging geraöe 6ie ^fidifln mit 6em fleinen 
IDoIf oorüber un6 fagte : ^^U)ölfd(en, ftetjlen wxt 
öiefen Kud^en un6 teilen wxv i^n brüöerlid)/ 

ff&vitf Scfjmeftercfjen ^ücfjfln, (teilen wxt itjn." 
Die ^üd^ftn tat es, bemerfte aber, 6af 6er 
Kucfjen nocfj nid|t gar fei un6 nodj ein ujenig in 
6er Sonne liegen un6 gar wevbm muffe. ,,lDir 
fönnen unter6effen ein n>enig fcfjlafen, beim 2tuf» 
tpadien frü^ftücfen wxt bann I^errüdj/' fo fprad| 6ie 
^üc^fln un6 überre6ete J3rü6erdjen IDölfcfjen, 6as 
aud} gleidi einfcfjlief. IDdtjren6 es fdjlief, bradj fie 
6en Kucfjen auf, frag 6ie füge ^üüe un6 gab etmas 
an6eres 6afür I^inein — was — mit Perlaub ju 
fagen, wtvbtt 3^r fd|on erraten fönnen. Dann f lebte 
fie 6en Kucfjen u)ie6er ju un6 legte ftdj nie6er. Das 
IDölfdjen eru)adjte un6 fie gleidjseitig aucf). Hun 
ging es an 6ie tCeilung 6es Kudjens, 6a bemerfte 
6ie ^ücfjjin als erfte, 6af 6ie ^ülle nidjt me^r 6ie 
alte ipar un6 fiel über 6en IDolf ^er. Der IDolf 
beteuerte un6 befdjnjor feine llnfd}ul6, tDollte (£r6e 
freffen.*) Umfonft! Die ^üdjjtn glaubte i^m nid|t. 

*) ^in ^tumeis auf einen alten (ßebraud? bei €tbes* 
leijhingen. 3n ber Ufratne !am es Dor, ba§ man bie (grbe 
fügte, um btn ^ib ju befräftigen, ber bann als befonbers 
vAdfii^ ttnb IjetUg galt. 



- 9 - 

€nMt^ f<J)Iug jte eine Prüfung üor : J3et6e foüten 
fidj in 6ie Sonne legen un6 meldjem oon beiöen 
Me ^i^e aus 6em Körper VOaifS sie^e, 6er Ijätk 
6en ^onig c^egeffen, (Einoerftanien ! 

Der IDolf fcfjlief forglos ein, aber 6ie ^nif^n 
lief 5um nd Affen Bienenftorf, ftatjl eine ^onigmabe, 
fraf fie leer un6 befcfjmierte 6en IDoIf über un6 
über mit 6ein tDacfjs. Bei feinem (Ermacfjen n>ar 
6er tDoIf überfütjrt un6 beteuerte, er fönne ftd) 
nidjt erinnern, wk es gefcfjel^en mar. 2tber bei 
Mefem tlarcn Betoeife unterwarf er fid) tpillig 6em 
Urteil 6er ^ndjfxxx, bei 6er näd)ften Beute feinen 
2tntetl an bas 5d(n>efterd)en ab5utreten. Darauf 
trennten fie fld}, um il^rem ^an6tt>erf nacl)5uge^en. 

Die ^üd^ftn faF^ einen ;fut?rmann 6es U?eges 
fommen. Sie legte fid) Ifxn als wäu fie tot . . . 

(^ier fol^t bas (Erlebnis mit ben (fifc^en, ber lüolf 
nnrb geprügelt unb reißt fld? fd^Iteglid? mit preisgebung bes 
Sc^meifes los.) 

. • . IDie fid} alle Ceute auf 6en IPoIf ftürsten, 
Ifattt ein Bauer feinen Sdjittten ftetjen gelaffen. Der 
IDoIf fprang in 6enfelben, trieb 6as Pfer6 an un6 
entfam fo aus 6em Dorf. 

lDdtjren6 6es Carmes, 6a alles eilte, 6en IDoIf 
5U prügeln, voav 6ie ^üd^ttn in eine leere tfutU 
gefprungen, 6ort fatj fie einen tErog mit tCeig ftetjen, 
fprang tjinein, wälzte fxif 6arin, lief bavorx un6 
legte ftd) auf 6em IDeg nie6er. 

Xial)^ 6em Dorfe fat? 6er IDoIf 6as Sdjioefters 
d?en $erfd|Iagen, oertDun6et, faum leben6ig am 
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tDege Hegen. Doli 2JTitIei6 (prang er ju t^r Ifxn 
un6 fie Wagte t^m it?r £et6, fo fd^mersl^aft fei fie 
geprügelt tDoröen, 6af bas VHatt itjr aus allen 
Knocfjen trete. 

,,tEröfte bxdff Sd^mefterdien, icfj lidbe meinen 
Sdjtpetf oerloren. Das fann man nicfjt mel?r*än6ern! 
(ße^e tjinter mir tjer, icf; bin nocf; fräftiger als 6u, 
idj fdjü^e Mcfj.^ 

Die ^üdifln bat, in 6en Scfjlitten einfteigen ju 
öürfen, aber 6er XDoIf fijlug es i^r ah un6 jeigte 
it?r; 6af er aud| oI?ne jte nur fnapp pia^ ^ätte. 
Da voat nidjts 5U madjen! 

Dorfld|tig ging 6ie ^üdjfin hinter 6em fa^- 
ren6en IDoIf irein. Xiaif einer IDeile hat fte, eine 
Pfote, 6ie am drgften 5erfd(lagene, auf 6en Sdjlitten 
legen 5U 6ürfen — nur eine Pfote. Der IDoIf 
meigerte flcfj lange, enMidj ipilligte er ein. tlad^iem 
6ie ^füc^ftn eine Pfote öurdfgefe^t IjatU, hat fie 
6er jttJeiten njegen, 6ann 6er 6ritten un6 pierten 
megen. Scfjlief licfj bat jte 6en IPoIf, Znitlei6 mit 
i^rem Scfjtoans ju t/ahtn, 6er fo jämmerlidj I^erunter 
baumle un6 fe^te fidj gan5 im Sdjiitten feft. 

Der IDoIf tjörte, 6af 6er Sdjiitten fradje 
un6 macfjte i^r Dormürfe. „J3rü6ercfjen, IDöIfdjen, 
idj fnacfe llüffe." IPa^ren6 6er IDeiterfa^rt fracfjte 
6er 5d(Iitten mie6er un6 6ie ,fücfjfin fagte n)ie6er: 
,,Brü6erd|en, tDöIfdjen, id? fnacfe Hüffe!" Sdjlief» 
lid) ging 6er Sd^Iitten auseinan6er. 

Der IDoIf fudfte ^015 für 6en Sdflitten un6 
6ie ^üdjfin trieb insnjifdjen 6as pfer6 auf 6ie 
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Wtxbt, 2Iu5 Cangeweile fraf jte bas 3nnere bts 
Pfcr6cs auf, ftedte lebenie Sparen 6afür ifxntm 
un6 oerfiopfte bas £odj unter 6em SdftDeif mit 
Stro^. 

Der IDoIf fitdte öen Scfjltttert un6 fpannte 
bas Pfer6 tricöijr an: „^ü, ^ü, I?ül" Das Pfer6 
ging nid|t moiter. Der IPoIf fa^ bas Strol? hinter 
6em Pfer6cfcf}meif ^erporragen un6 fagte: „ffai 
bas ©er piel gefreffen, bas Sttoij fie^t leinten 
heraus!" (Er jog es heraus, 6a flogen öie Sparen 
fort un6 öic Pferöe^aut fiel jufammen. 

Die ^üd)fin ftellte ftd) aber metter franf un6 
naif langem Streit über5eugte fie öen XOolj, 6af 
er fie im Sd(Ittten toeiter sieben muffe. 

Der IDoIf 50g fie un6 fang üor ftd? Ifin : 
,^Der (ßefd(Iagene 5ie^t öen (ßefd(Iagenen ! Der 
(ßefd|lagene sie^t öen (ßefd|Iagenen 1" 

Die ^üdjftn murmelte aber : ,,Der (ßefd^lagene 
fü^rt öen Hidjtgefcfjlagenen !" 

„IDas fagft öu, Sd^toefterd^en ^üd?fm?" 

^,J3rüöerd|en IDölfd^en, tdj fage toas öu 

fagft." . . . 

* 

2lttfgefd?rieben im Kreis (£l|ar!ot». 



2. Die Süiffin aU l&ebamme. 

Der JDolf tjatte eine ^ols^ütte unb 6ie ^üd^fin 
eine aus (£is. 3^ ^rü^Iing taute 6ie ^ütte 6er 
^üdjfin auf unö fte ging jum XDoIf. ^^(ßepatter, 
fennft 6u meinen 3ammer?" 

^,(ßeDatterin, was tjaft 6u öenn für Kummer ?" 

,,tneine ^ütte ift 5erf[offen, laf mid^ bei 6ir 
mo^nen/' 

^Komm nur, (ßeoatterin." 

^IPerfe mid( tjeute beisetten," fagte 6ie ^üd?fin, 
„man toirö mid) rufen." 

^n 6er Had^t fam eine an6ere ^üd)fin an 6ie 
tCüre un6 flopfte. Der IDoIf ^örte es un6 mecfte 
feine (ßepatterin: ,,5te^ auf, man fd^icft um 6id?.^ 

„Danfe, (ßepatter, 6ag 6u mid( riefft, xdi l}äüt 
perfd(Iafen/' 

Sie ging un6 lief leife itjre ^reun6in in 6en 
Porraum ein, fie fliegen auf 6en Vaifboben, wo 
6er IDoIf üiel ^onig aufbetoat^rte un6 afen 6as 
(£imerd}en tjalb leer. Die ^üdjfrn begleitete il^re 
^reun6in I^inaus un6 fam toieöer in 6ie ^ütte 
5urücf. 

„(ßeoatterin, wxt ^eift 6er Kleine?" 
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^(ßuteranfang." 

^n öer näii^ten Hadjt gefcfja^ öasfelbe. Die 
©CDatterinnen fragen 6en ganjen l^onig auf unö 
öer IDolf fragte tDteöer: „©epatterin, tote ^eift 
6as Ktnö?" 

„Ueberrefldjen." 

2tm JHorgen wav 6te ^üdjfin franf: ,,2td} 
— ad) !" 

„€i, ©epattertn, btft öu franf?" 

„Tidi ja, ©epatter, mein Kopf tut mir 
fo tt)e^!" 

f,VDavk, id) toeröe 6id) gefunö mad^en, td} 
^abe etwas im Porrat." (£r flieg auf öen Z)ad)= 
boöen, aber 6a mar fein ^onig mel^r im (Eimerdien. 
Da würbe öer XDolf böfe, lief in öie J^ütte 5urücf 
unö fragte: ,,;füd}fin, ^aft öu meinen ^onig 
gefreffen ?" 

„2lber, (ßeoatter, was glaubft öu? Der £)err 
ftelj' öir bei 1 Du weigt öod), tagsüber war id; mit 
öir beifammen unö nadjts mufte id) ausgeljen — 
wann ijätU id; öeinen J^onig effen foUen?" 

^^£jer5d]en; getj lieber fort aus meiner t^ütte, 

öamit id) öid) nid)t mef)r felje!" fagte öer XDoIf. Sie 

ging unö er fammelte wieöer weiter ^onig. 

* 

(SouDernement Saratoip. IHärctjcn von hex (Jüdjfin als 
Bcbammc ftnbeii fid? aud? in ben (ßoiioernements ^Ird^augelsf, 
perm, perejaslan?u5alje6. 



3. Die Snö^^n a\B Älagcweib. 

(£5 wat einmal ein alter IHann unö eine alte 
^rau, Me Ratten eine Codjter. (Einmal af fie 
Bohnen un6 eine bavon fiel ju Bo6en. Die Bolyne 
ipudjs unö wnAjS — bis 5um ^immel. Der 2tlte 
ftieg Ijinauf; ba mar es munöerfdjön, (£r ging oben 
fpasieren un6 fagte: „3ci) toill meine 2tlte ^er» 
bringen, öie loirö fidj freuen." (£r ftieg toieöer 
hinunter, ftecfte 6ie 2(lte in einen Sacf, naijm öen 
Sacf 5U)ifd|en öie ^al^m un6 ftieg tpieöer lyinauf. 
IDie er fo ftieg u>ur6e er müöe un6 lief öen Sacf 
fallen. Hafdj lief er fidj lyerunter, madjte öen Sacf 
auf unö fa^ nad| -- ba lag öie 2tlte mit por= 
gequollenen 2tugen unö fletfdjte öie 3ät?ne. „2llte, 
marum lad)ft öu unö seigft öie 5äf?neT" fragteer, 
aber fle wav tot, unö ba fing er 5U meinen an. 

Sie ttJO^nten gans einfam, meit unö breit gab 
es feine Hac^barn, feine Klageweiber. Da na^m 
Öer2tlte einen Sacf mit örei Paar u?eifen ^ülynern 
unö ging aus, Klageweiber 5U fud)en. Da fa^ er 
öen Bdr unö fagte: ^Bat, flage um meine 2tlte, 
xdf gebe öir swei tpeife Qü^nctjen öafür/' 
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Der Bär ^eulte: ^Tldf, 6u metrt liebes XDetb, 
u>ie tft mir um öidj Iet6 !" 

^Hein, 6u fannft nic^t f lagen,'' fagte 6er TilU 
unö ging toeiter, öa traf er öen XDolf: öer fonnte 
aud( nid|t flagen. Dann traf 6er Bauer 6ie ^üdjfm, 
6ie flagte für 5tpet meige ^ü^ner: ^2tlte ^rau, 
trara, trara, Pdterdjen erfdjiug 6id} jal" 

Diefes l{Iagelie6 gefiel 6em Bauer. (£r lief es 
ftd} ein sroeitesmal Dorfingen, ein 6rittes* un6 ein 
Diertesmal. (£r lyattc aber feine oier Paar ^üljner 
un6 fagte 6a^er : „^ndffxn, ^üdjfin; 6as oierte Paar 
^ülyner ^abe idj 5U ^aufe pergeffen, f omm mit mir!" 

3u Qaufe na^m 6er Bauer einen Sacf, fe^te 
5tpei Qun6e hinein un6 obenauf 6ie fed^s ^ü^ner, 
6anu gab er i^r 6en Sacf. 

Die ^üd|fin nal^m i^n un6 lief 6apon. Xlad} 
einer IDeile blieb jte bei einem Baumftamm fte^en 
un6 fagte : „^df fe§' mxdci auf 6as 5tdmmd]en un6 
fref ein meifes ^enndjen." Sie frag un6 lief 
weiter. TXadi einer IDeile frag fie din 5U>eites ifnijn, 
bann ein 6rittes, oiertes, fünftes un6 fedjftes. Wit 
fre 6en 5acf 5um ftebentenmale öffnete, fprangen 6ie 
^un6e auf fie los. Die ^üdjfin lief 6aDon, oerflectte 
fidj Ijinter einem Baumflo^ un6 fragte: „(Difvcn, 
®^ren, tt>as ^abt ^ijv getan?" 

„IDir ^aben gelaufdjt un6 uns gefpi^t, fo 6af 
fein Qun6 6as ^ell 6ir gerillt." 

,,2tugen; 2tugen, u?as ^abt 3^r getan?" 

„IDir ^aben gefpd^t un6 um^ergeblicft, 6amit 
fein £^un6 6as ^eU 6ir 5u>icft." 
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^^öf^f ^öf«f ö>^s Ifabt 3^r getan?'' 
,,lDir jtnö gelaufen unö gefprungen, fo 6af 

öetne ^ludjt gelungen." 

^5d}u?dn5letn, was ^aft öu getan?" 

^3^ ^telt midj feft an jeöem Stamm, an 

jeöem Klo^, an jeöem Strand), öamit fie 6td) fingen 

unö bijfen audjl" 

„Btft öu fo? Dann ftraf id) öid) gletdj; auf 

i^r Qunöe, öa, fref t meinen Sdjmeif !" Sie ftrecfte 

öen ^unöen öen Sdju>eif entgegen. Diefe ergriffen 

i^n, sogen aber öie ganse ^üd^ftn ^eraus unö 

5erriffen fie. 

2lnmerfnng. Die (f üd?(tn folgt aud? bem Baner 
als KlatjemetB in t>ie Qütte unb frtjßt in feiner 21bipefent|eit 
bte (Eotc auf. €benfo übel benimmt jte fid?, ipenn fie als 
2ier3ttn auftritt. 21rd^an9els!. 



4. Der tvante Söwe. 

Der Cötoe lag franf in fetner ^ö^Ie, 6a fam 
6er Bdr i^n 5U befuc^en. Der Cötoe fragte t^n : 
^^Zllerfft 6u ntc^t, tote es in metner ^ö^Ie ftinft?" 

„3a, toirflic^, es fünft fe^r übel," anttp^rtete 
6er Bdr. 

Dtefe 2tnttDort er5ürnte 6en CöiDen un6 er 
5erri§ 6en Bären. 

Der ^afe ^atte 6ies mit angefe^en, un6 als 
er fam, 6em Cötoen feine SeDeren5 5U machen, 
anttDortete er auf 6ie gleiche ^rage: „(Dif nein, 
^ier ftinft es gar nic^t; es 6uftet fogar fe^r guti" 

„Du lügffl" fdjrie 6er Cötoe, „es 6uftet nidjt, 
es ftinft I" un6 6a serrif er 6en ^afen. 

Darauf fam 6er IDoIf un6 6er entgegnete 
6ent £ött)en auf feine ^rage: „(£s ftinft nid)t un6 
6uftet nic^t." 

„Du lügff," fagte 6er towt, „bas fann nidjt 
fein," un6 tötete il^n. 

gu aUerle^t fam 6ie ^üdjfin. Der £öu>e 
fragte fie: „Stinft es 06er 6uftet es in meiner 
^Ö^Ie?" 

S 
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Die fdjiaue ^üdjfin antwortete : ;,X)ergebt mir, 
erlaudjter ^av\ 3cl) Ifabt geraöe einen foldjen 
Sdjnupfen, 6af ic^ es nic^t unterfc^eiöen fann, ob 
es ffinft o6er nidjt, unö 5U lügen ipage id; nic^t • . ." 

Da oerfdjonte fie 6er Cötoe, ipeil pe fo 

flug ipar, 

* 

(Lljortttansfifc^es IHärc^en. 



5. 2llte Sienfte »ergibt man- 

€in IDoIf geriet in eine ^alle, er rtf fic^ 
mü^fam los unö iPoUte in 6en Walb entfliegen, 6a 
fa^en i^n 6ie 3dger unö ©erfolgten i^n. Der IDoIf 
mu^te über 6en IDeg laufen, un6 ba ging geraöe 
ein Bauer oom ^eI6 nad) ^aufe, mit einem Sad 
unö einem DrefdjflegeL 

f,£}ab^ (Erbarmen, Bäuerlein," rief 6er IDoIf, 
,,un6 Derbirg mic^ in 6einem Sad, Die 3ager ftnö 
hinter mir 6rein." 

Dem Bauer ipar es redjt, er oerftedte 6en tDoIf 
in feinem Sad, ban6 i^n 5U unö u>arf i^n über 
öie 2td!fel. 

IDte öer Bauer tt)eiter ging, begegneten i^m 
öie 3äger. „Bduerlein, ^aft öu öen IPoIf gefe^en?" 
fragten fie. 

,^ZteinI" antwortete er. 

Die 3äger fprengten öapon. 

„Sinö meine ^einöe fort," fragte öer IPoIf. 

.3a I" 

„Dann laffe mid) I^eraus/' 
Der Bauer banö öen Sad auf unö lief i^n 
an öas tCagesIidjt. 

2* 
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,,8aucr, je^t freffe td) 6td) 1" fagte öer IDoIf . 

„TXdi, IDoIf, IDoIfl 3c^ befreite bxdi ans 
foldfer Ztot unö 6u toiUft mid) freffen?" 

„2tIteZ)tenfteDergtf t man/' antwortete 6er IDolf. 

Der Bauer merfte, ba^ es fc^Iedjt um t^n fte^e 
unö fagte: „£af uns toetter ge^en un6 6en erften, 
öer uns begegnet fragen, ob 6as waiiv tft, unö u>enn 
er auc^ fagt, öaf man alte Dienfte oergeffe, öann 
frtf mxdi.^ 

Sie gingen toeiter, öa begegnete i^nen eine 
alte Stute, öie fragte öer Bauer: „Znütterd^en 
Stute, iiab^ öu öie ©üte, ^ilf entfdjeiöen 5tt)ifd)en 
uns beiöenl 2^ befreite öen IDoIf aus groger 
Ztot unö 5um Co^ne öafür u>iU er mid) auf freffen 1" 
Der Bauer ersä^Ite alles u?as oorgefaüen mar. 

Die Stute überlegte lange unö fagte enölidj : 
„3d? öiente meinem ^errn stDÖIf 3a^re lang unö 
bradjte i^m 5u>ölf füllen öar. 3^ arbeitete mit 
all meiner Kraft für i^n, unö als xdf alt tt)uröe 
unö nidjts me^r leiften fonnte, na^m er mid) unö 
fdjieppte mid) öen (teilen 2tb^ang ^inab. 3<^ 
fletterte unö plagte mid;, gelangte enölid) herauf 
unö ge^e je^t woiiin midi meine ^üge tragen, ^a, 
alte Dienfte rergigt man." 

„Sief?ft öu, id) IjaU redjt," fagte öer IDolf. 

Der Bauer tt)uröe traurig unö bat öen IPoIf, 
noc^ jemanö 5U fragen. Der IDoIf tt)illigte ein. Da 
trafen fie einen alten ^unö unö öer Bauer (teilte 
t^m öiefelbe ^rage von früher öer Stute. 

Der ^unö öadjte lange nad) unö fagte fd^Iieflid): 
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//3^ Wcnte meinem £)errn stoanstg 3al^re, ^ütete 
fein Sfans unö fein Vuli, als idi aber alt tpuröe 
un5 nid)t me^r bellte, iagte er midj öapon, unö 
fo tpanöere tc^ je^t 6ort^in, too^in mid; meine 
^ü§e tragen ujoüen. 3^r alte Dienffe oergift man I" 

„Zlun fie^ft 6u, 6af xd} rec^t liab^/^ fagte 
6er IDoIf. 

Der Bauer tt)ur6e nod? trauriger unö bat 6en 
IDoIf, nod] einen dritten absumarten. „Dann tue 
u>as 6u magft, u?enn 6u 6tdj meiner VOol}liat nidjt 
erinnern tt)illft." 

^um örittenmale begegnete i^nen 6ie ^üd^fin 
un6 6er Bauer tt)ie6er^oIte feine ^rage. 

Die ^üd)fin entgegnete: „IDie fann ein fo 
großes ©er, u>ie öer IDoIf, in öiefem fleinen Sad 
pla^ getrabt iiaUn?'' 

Der IDoIf un6 6er Bauer beteuerten, 6af es 
tpirflid) öer ^aü gett)efen fei. 

Die ^üdjfm glaubte es aber immer nod) nidjt un6 
fagte: „(Ei, Bäuerlein, fo seige, iDie 6u i^n in 6en 
Sad ffedteftl" 

Der Bauer madjte 6en Sad auf un6 6er 
IDoIf ftecfte feinen Kopf hinein. „Derftecfteft 6u 
etu>a nur 6einen Kopf in 6em Sad?" fc^rie 6ie 
^üdjfin. Da ftieg 6er XDoIf gans hinein. ,,nun, 
Bäuerlein," fu^r 6ie ^üdjfin fort, ,,5eig u>ie 6u 6en 
Sad ban6eft." Der Bauer tat es. „Hun, Bäuerlein^ 
Seige u>ie 6u am ^eI6e Korn 6rifd)ft." Da 6rofdj 
6er Bauer auf 6en Sad los. „Hun seige, vok 6u 
tt)en6eff." Der Bauer tat es, fc^lug aber 6abei 6er 



^üdjfin auf 6en Kopf, 6af fic tot Hegen blieb nnb 
fagte bain: „2tlte Dtenffe oergift mani" 

2Iufgefc^r{eben im (5ouoernemeni 2(firac^an. Das HTSr« 
d^en finbei {!c^ aud^ bei ben trattsfaafafifc^en VUUtn nnb 
Burjaten. 



6. g(^af, 5ü#n mb XOoif. 

€tnem Bauer entlief ein Sc^af aus 6er ^ür6e. 
Dem begegnete 6ie ^üdjfin unö fragte : „IDo^in öes 
JPeges, (geoatterin?" 

„®^, (ßeoatterin, id; mar in 6er ^ür6e beim 
Bauer, aber 6a5 €^b^n 6ort toar nic^t 5U ertragen. 
Was immer 6er ^ammel aufteilte, idf, bas Sc^af, 
mar fc^uI6 6aran 1 Deshalb befc^Iof ic^, fortsuge^en 
in 6ie meite IDelt/' 

„Das u>ill idj auc^/' antwortete 6ie ^üc^fin, 
„ipann immer mein ITtann ein ^u^n ftie^It, bin 
xdi fd)uI6." 

Xiadf einiger ^üt begegneten fie 6em XDoIf. 
„(ßuten tEag, (ßepatterin !" 

,y(ßuten tEag/ entgegnete 6ie ^fidjftn. 

„VOolim ge^ft 6u?" 

^3mmer gera6eaus/' fagte fie, un6 als fie i^r 
£ei6 ersdl^Ite, fagte 6er IDoIf: 

„Zrtir ge^t es gera6e fo, u>enn 6ie IDöIfin ein 
Camm serreift, immer bin ic^, 6er IDoIf, fc^uI6. 
Caft uns 5ufammen u>an6ern/' 

So gingen fie. Unterwegs fagte 6er IDoIf 5um 
S^af: „Sdjaf, 6u ^aff ja meinen Pel5 anl^ 
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Die ^üctfftn ^örte i^n unb fiel rafdj ein: 
„(Betört er ipirflic^ bh, (ßepatter?^ 
^3a, ipirflic^/' 
,,Kannft 6u öarauf fc^toören?" 

,,XDiIIft 6u 6en €r6bo6en 5ur Befräftigung 
füffen?" 

.3a I" 

Die ^üc^ftn ^atte bemerft, 6af 6er Bauer eine 
^alle auf öem Pfaö aufgeteilt ^atte, fte führte 6en 
XDoIf 6al?in un6 fagte: ,,^ter, füffe 6en (£röbo6en !" 

Kaum ^atte 6er IDoIf ftd) gebücft, fd^nappte 

6ie ^alle ein un6 ermifd^te i^n bei 6er 5d)nau5e. 

Die ^üc^fin un6 6a5 Sd^af liefen fogleid) 6apon 

in (£ile, 5U i^rem ^eile. 

* 

2Ittfgefc^rieben im (Soupernement ^Ijirac^an, Kreis 
Cfc^ernojarsfy. 



7* Die ©erc in bev (Brube, 

Das SdjtDcm ging naif Petersburg in 6ie 
Ktrdje, 6a begegnete i^m 6er XDoIf. „Sdjtoein, 
Sdjtoein, too^in 6es IDegs?" 

„TXaii Petersburg, beten/' 

„nimm midj miti" 

,,l{omm, ©epatterdjen/' 

Sie gingen 5ufammen toettet un6 trafen 6ie 
^üdjfin. „Scfetoein, Sdjmein, mo^in ge^fl 6u?" 

„Xiadi Petersburg 5ur Kirdje." 

„nimm mic^ mit." 

„Komm nur, ©epatterin." 

Dann trafen fie 6en ^afen un6 6as ©d^^orn, 
6ie gingen audj mit. Da famen fie an eine tiefe, 
breite ©rube. Das Sdjmein fprang un6 fiel ^inein 
un6 hinter i^m 6rein 6er tDoIf, 6er ^uct)s, 6er 
^afe un6 6as (Eic^^orn. Da fa§en fie nun lange 
un6 Ratten junger, 6enn es gab nidjts 5U freffen. 

„Caft uns fingen," fagte 6ie ^üc^fin, „toer 
6ie 6ünnfte Stimme ^at, 6en freffen tt)ir." 

„®^, 0^, 0^," fang 6er IDoIf mit tiefem 
Baf, „u^, u^, u^," 6as Sc^tt)ein fd^on etmas 
ipeic^er, „e^, e^, e^," nod) 6ünner 6er ^udjs un6 
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„xllf xli, t^," bas €tdj^orn nnb 6er ^afe. Da fragen 
5te tEiere bas €tc^^orn nnb 6en £)afen bis auf 6ie 
Knoc^eldjen. 

2tm näc^ften Cage fagte 6te ^üdjfrn: ,,IDer 
6te tieffte Stimme ifat, 6en freffen tt)tr/' Das u>ar 
öer IDoIf, nun 6a fragen fie i^n. Die ^üc^fin frag 
bas ^leifdj un6 oerbarg 6ie (£ingetDei6e unter ftdj. 
Drei Cage faf fte 6a un6 frag 6apon; 6a fragte 
6a5 Sd)tpetn : „Was frigt 6u 6a? (ßib mir ettoas 
6aoonl" 

„TXdi, Sdjmein, idj 5ie^e mein (£ingetpei6e 
heraus. Seige 6u audj 6einen Baudj auf un6 frig 
6ein (£ingetpei6e/' 

Das Sc^toein tat es un6 tDur6e ein ^rag für 
6ie ^üc^fin. Die ^üd^fin blieb gans allein in 6er 
©rube — ob fie ^erausftieg o6er nodj 6arin fi^t, 
tDirflidj 6as u>eig idj nic^t. 



$. Die 5ü(^ßn mb ba» ^Sivtl^ntfn. 

Die ^üc^fin lief im VOalb ^erum, ba fa^ fie 
ein Birf^u^n auf einem Baume ft^en. ^tEerentii, 
tCerentii, idj wat in 6er Staöt 1 " 

,,Bu»bu»bu, fo, 6u iparft in 6er Staöt 1^ 

„tCerentii, tCerentii, idj perf djaffte mir einen Utas.^ 

„Bu'bu«bu, fo, fo, fo!" 

^Birf ^ü^ner öürf en nidjt me^r auf 6en Bäumen 
ft^en, fonöern muffen auf 6en grünen XDiefen 
fpasieren ge^en!^ 

^Bu«bu»bu, fo, fo, fpa5ieren ge^enl'' 

^Cerentii, tper fommt öort?" fragte 6ie 
^üc^fm beunruhigt, öenn fie ^örte plö^Iic^ Pferöe« 
getrappel un6 ^un&egebell. 

„(Ein Bauer/' 

,,XDas läuft ^interörein?" 

„€in ^üUen." 

„Was fjat es für einen Schweif?" 

,^€inen gebogenen."*) 

„Tinn, bann Üb wolfl, tEerentii, ic^ fjab^ 5U 

^aufe 5u tun.^ 

* 

2Iufgefd?rteben im (Sottpernement CiPer. 
*) €in ^unb. 



2)ie ^üdjftn un6 6ei: Krebs ftanöen beifammen 
nnb fpradjen mit etnanöer, 6a fagte 6te ^üdjfm: 
.,£af uns um öie IDette laufen/' 

,,(ßut, ^üctffin, nur 5UI" 

Kaum lief öie ^üc^fin öaoon, fo langte jid) 

öer Krebs an i^rem Schweife feft an. 2tls fie 6as 

^xel erreicht ifatk, ifing 6er Krebs nodj immer an 

i^rem Sc^tpeife. (£rft u>ie fie ftd; um6re^te un6 nad) 

i^m ausfdfaute^ lief er los un6 fagte: „3<^ u>arte 

^ier fd)on lange auf 6i(i)." 

* 

2lufgcfd?rieben im (Sottoernemcnt Camboip. 



Das KStt3^en flog — ber luftige VOid^i. 
^m, iPte es flog — 
€s f[og bis es fid? fe^te, 
Pann tPtppte es mit bem 5d?iDän3d?en 
Unb bitrfte nad^ allen pier Seiten. 
Dann flog es »ieber n>eiter. 
So ffog es bis es ftc^ fe^te 
Vinb mit bem 5d?n)än3d?en »ippte, 
TXadf allen mer Seiten blirfte .... 
.... Dtefes (5efc^id?tc^en gcljt 
meinem (Sefc^tc^tc^en nur poran. 
* 

3Tn Sumpfe lebten einmal ein Krantd; unö 
eine (Ente un6 jte Ratten fid? an 6en entgegengefe^ten 
(£n6en ^ütten gebaut. Sem Kranid? fdjien es Iang= 
»eilig alleine 5U fein un6 er befd)Io§ 5U heiraten. 
„3ctj u>er6e um 6ie (£nte anlialienV^ baiik er unö 
mad)te fic^ auf 6en IDeg. Crapp, Crapp, Crapp. 
Sieben IDerft mar 6er Sumpf lang. Jtls er anlangte, 
fragte er: ,,3ft 6ie €nte 5U ^aufe?" 

„€nte, ipiUft 6u mic^ heiraten?" 
„Hein, Kranidj, 6u ^aft lange Beine unö 
furje Kleiöer, öu fliegft fd)Ied)t. IDomit willft öu 
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mtc^ erhalten? ©e^e nur toteöer fort, Cang« 
bcin." 

Der Krantc^ mufte Me bittere 2tnttDort 
fdjlucfen un6 ging naif Qaufe. 

Die (Ente überlegte es ftdj ettpas fpdter unö 
fagte: „IDarum foU idj alleine 6a leben, bejfer 
nod?, idj heirate 6en Kranid)!" Sie fommt jum 
Kranid) unö fagt : „Uvanid:!, nimm mic^ 5ur ^rau I" 

„Hein, (£nte. 3c^ braudje Mc^ nic^t. 2^ will 
nid)t heiraten. Zlladje, öaf 6u fortfommft." 

Die (£nte meinte por Sdjanöe un6 ging nadj 
^aufe. 

Der Kranid) überlegte es ftc^ un6 fagte: 
„tDes^alb na^m idj 6ie €nte nidjt; alleine 5U 
leben ift ja langtpeilig. ^ii toeröe ^inge^en unö 
heirate fte." (£r ge^t ^in unö fagt : „€nte, tc^ ifabz 
es mir toieöer überlegt, ic^ toill öoc^ heiraten, 
fomm mit mirl" 

„Hein, Kranid), ic^ toill öidj nidjtl" 

Da fe^rte öer Kranidj toieöer nadj ^aufe 
5urücl. 

IDie er fort toar, öadjte öie (Ente: ,yIDarum 
tpies idj i^n ab. JtHein fein ift einfam, lieber öen 
Kranid) 5um Vflann IjabenJ' Sie ging freien aber 
öer Kranic^ tooUte nidjt. 

So ge^en fte bis 5um heutigen Cag unö freien 

einer öen anöern, aber geheiratet ^aben fie 

nodj nidjt. 

* 

2Ittf9ef(^r!eben im Hifolsfer Kreis, IPoIo^obsfer (Sou« 
oernement. 



II- Die pU3e. 

Der Ptl5'pil5»^HegenfcljtDamm, 6er unter 6er 
€tci)e 5U fi^en fam, fa^ über alle Sd)U)dmme I?tn 
un6 befahl : „3^r ipeif en ^errenpilse sie^t mit mir 
in 6en Krieg/' 

Sie IDeigen toeigerten fxdj un6 fagten: „IDir 
fin6 6er Pil5a6el, wir sieben nic^t in 6en Krieg." 

,,Kommt, i^r braunen Birfenpil5e, 5ie^t mit 
mir in 6en Krieg 1" 

,,XDir ftn6 reid^e Bauern, ipir sieben nid)t in 
6en Krieg/' fagten 6ie Braunen. 

,,Kommt, i^r ©tftfdjipämme, 5ie^t mit mir 
in 6en Krieg!" 

„Hein/' fagten 6tefe, ,,tDir fin6 ^ofbeamte, 
ipir bleiben 5u ^aufe." 

„Kommt, i^r (Eierfc^toamme, mit in 6en 
Krieg 1" 

„IPir iiabzn 5u 6ünne Beine, mir fönnen 
nidjt marfdjteren," fagten 6ie ©erfdjtoämme un6 
ipetgerten ftd). 

„Kommt, fommt, Pfifferlinge, fommt mit in 
6en Krieg." 
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,^lDir Pfifferlinge fln6 öienftbereit alleseit, voit 
sieben in 6en Krieg!" 

Das wat bamals, als 6er Bo^nenfönig mit 
6en Pilsen im Kampf lag. 



|2. Sto% Sonne unb Mnb. 

£tn Znenfd) begegnete einmal 6er Sonne, 6em 
^roft un6 6em Wxnb. 3m Porüberge^en fpradj er 
btn ©ruf: ^^Celobt fei 3efu5 (C^riftusl^ IDem 
Ifattt nun 6er ©ruf gegolten? 

^Znir natürlich/' fagte 6te Sonne, ,,6amit tdj 
i^n nidjt oerfengel'' 

^ZITir un6 ntdjt 6ir/' fagte 6er S^o\i, „bmn 
midj fürdftet er me^rl" 

^®^o, 3^r Cügner,^ fagte 6er lDin6, ^6er 
ZHenfd} grüfte mid}, nidjt eudj.^ 

Sie fingen an 5u ftretten un6 gerieten einan6er 
beinalje in 6ie ^aare. ^^ragen wiv 6en ZITenfdjen 
lieber, wtn er gegrüft ^at,^ befdjioffen fie en6lic6. 
Sie jagten 6em ZRenfd^en nadj un6 fragten i^n. 
,,3clj grüfte 6en Wxnb/' 
„&, was liabt id) euc^ gefagt?" 
,,IDarte, ic^ fenge 6idj frebsrotl'' fagte 6ie 
Sonne. „Vn »irft mein ge6enfenl" 

Der lDin6 fagte aber : ,,^ürd}te 6idj nidjt, idj 
fadjle 6ir Küljlung $u,^ 



^^Danrt wtvbt tdj 6en £ump erftarren madjen/' 
fagte 6er ^roft. 

^^^ürc^te 6idj ntdjt, ^reun6, wmn idj nidft 
blafe, fann er 6tr nidjts tun, o^ne IDin6 erfriert 
man nidjt/' 

Wtfitn bts (Srobnensfer (Sottoernements. 



}5. Die l&ejce unb 5ie Sonne. 

2^ einem ipeit, ipeit entlegenen £an6e lebten 
ein 5av unb eine ^avin, 6te Ratten einen So^n, 
3u)an 3^^««>itf^/ ^«^ ^<^^ üon feiner ©eburt an 
ftumm. Tlls er 5«)ölf 3a^re alt mar, ging er in 
öen Stall 5u feinem £iebling5»Stallfnedft, öer er« 
5ä^lte i^m immer ZHärdfen, aber öiesmal follte er 
feines ^ören. 

/,3u)an ^av^wxt^iiV^ fagte öer Stallfnedjt, 
^6eine ZHutter wxtb halb eine tCodjter un6 6u eine 
Sdjipefter befommen, bas wxtb eine furdjtbare 
^eye fein, 6ie 6einen Pater, 6eine ZTlutter un6 alle 
Untertanen auffreffen wxtb. ©e^e ^in un6 bitte 
öeinen Pater, 6af er 6ir fein allerbeftes Pfer6 gebe, 
bas beftetge un6 jage auf un6 6apon, um 6em 
Unglücf 5U entgegen. ^ 

^xvan gareujttfdj lief 5U feinem Pater un6 
fpradf 5um erftenmal in feinem teb^n. Der ^at 
xvax 6arüber fo fro^, 6af er nidjt fragte, wo^n öer 
3areipitfdf bas Pferö braudje, fonöern er befahl, 
6af man öas allerbefte feiner ^eröe für i^n fattle, 

3n)an Saren)itfd{ ritt auf unö öapon. £r ritt 

8* 
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fe^r, fe^r tpcit ; 6a f am er 5U ^wtx alten Hd^erinnen, 
6te fragte er, ob fte i^n nidjt aufnehmen roollten. 

^^IDtr tDÜröen öidj gerne aufnehmen, ^wan 
^areipitfdj/' faglen 6ie 2tlten, ,,aber von ^aben 
nidjt me^r lang 5U leben. XDir serbredjen öiefen 
Koffer mit unferen Ha6eln, ndl^en t^n mit ^a6en 
wxtb^v 5ufammen un6 bann fommt gleidj 6er C06." 

Da tpeinte ^wan ^attwit^di un6 ritt ipeiter. 
So ritt er lange ^tit bis er 5um (£idjen=lDen6er*) 
fam, 6en bat er: ^^Himm mid) bei 6ir auf.'' 

„3(^ U)ür6e 6id? gerne bei mir aufnehmen, 
aber ipenn id? alle 6iefe (Eidjen mit 6en IDurseln 
umgett)en6et ^abe, mug id? fterben." 

Sa tpeinte 6er ^axewxt^di nodf me^r als 
por^er un6 ritt tpeiter, 6a fam er 5um Bergtpen6er 
un6 fragte 6iefen. 

,,(ßerne rpür6e id? 6idf aufnehmen, 3tpan 
^aretpitfdj, aber idj lebe nidjt me^r lange/' erhielt 
er 5ur Tlntwott ,,Siel?ft 6u, idj bin angepeilt, um 
6iefe Berge um5u6re^en un6u?enn idj ^ier mit 6iefen 
legten fertig bin — fterbe idj." 

Da oergof ^wan ^auwii^ii bittere tErä= 
nen un6 ritt u)eiter. (£n6Iid? fam er 5ur Sonne. 
Sie gab i^m Speife un6 tCranf un6 na^m i^n auf 
u)ie einen So^n. Der ^auvoit^di führte ein fdjönes 
itbzn, aber er grdmte ftd} immer fort, 6enn er 
u)oUte miffen, mas bei i^m 5U ^aufe porging. 

*) IDcrtobub nnb IPertigor €ic^enipenber unb Berg« 
ipcnber, ruffifitc HTärd^engeftalten, ftnb Hiefen, bk IDälöer 
roben uiib bergige (Scgcttben in (Ebenen perwanbeln. 
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3mmer wxtbtv flieg er auf einen ^o^en Serg, 
blidte naäf feinem ^of aus, aber 6a wat alles 
aufgegeffen un6 nur 6te ZTlauern übriggeblieben. 
Da feufste er un6 ipeinte. 2ils er einmal ipteöer 
pom Serg herunter fam, traf i^n 6ie Sonne unö 
fragte : 

„^wan ^avtwxt^il, warum ^aftöu gemeint?" 
,,Der lDin6 blies mir ins 2tuge." 
<£in 5tt>eitesmal gefd^al? öasfelbe, 6a verbot 
6ie Sonne 6em lDin6 5U blafen. 2tls er aber ein 
6rittesmal permeint wax, ba mufte er befennen, 
tparum er traurig wav un6 er bat 6ie Sonne, 6af 
jte ibn nad? ^aufe entlaffe, um Hac^forfdjungen 
ansuftellen. <£rft mollte fle 6en macfern ^nnQ^n nidjt 
sieben laffen, er bat un6 bat aber fo fe^r, 6af fie 
i^n entlief • 2tuf 6en IDeg gab jte i^m eine Bürfte, 
einen Kamm un6 jmei perjüngen6e 2ipfel mit. 
XDie alt ein UTenfcI) audj mar, wenn er einen 2tpfel 
af, mur6e er fogletdj mie6er jung. 

3tt>an ^aretpitfdj ritt 6apon un6 fam 5um 
Bergmen6er, 6em mar nur me^r ein Berg übrig= 
geblieben. Der ^auwit^ii naifm feine Bürfte un6 
iparf fle ins freie 5^16, 6a mudjfen plö^Iid) überall 
Berge l^erpor, bis in 6en ^immel ragten 6ie 
(SHpfel un6 t^rer maren fo piel, fo piel, 6af man 
fte gar nic^t me^r sdljlen fonnte. IDen6eberg 
freute fic^ un6 ging munter an 6ie 2trbeit. 

2tls ^voan ^aremitfdj beim <£idjenmen6er 
anlangte, ftan6en im gansen nur me^r 6ret <£idjen. 
(£r marf 6en Kamm ins freie ^tlb unb fte^e, 6a 
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ttlfob ftc^ raufd^enö aus 6er £r6e ein biiittt €ic^' 
walbf ein Baum bidtt als 6er an6ere. Der (Eichen- 
men6er freute jtd}, 6anfte 6em Savtwit^ii un6 
mad)te ftc^ frd^Iic^ an 6ie 2Irbeit. 

Sc^Iieflic^ gelangte ^wan ^avtrüit^ii 5u 6en 
2I(ten. (Er gab je6er einen 2tpfeL Sie af en 6iefelben, 
ipur6en plö^Iic^ ipie6er jung un6 befc^enften i^n 
mit einem Oc^Iein; fdjipenfte man es, fo entftan6 
ein grof er See. 

Tils 3ipan ^avtwit^Ai 5U ^aufe anfam, lief 
i^m feine Sdjtoefter entgegen un6 liebfofte tt?n: 
^5e^ 6ic^ nie6er, 8ru6er, un6 fpiel auf 6er ^arfe, 
instoifc^en ge^e ic^ un6 bereite 6a5 ZITittageffen." 

^wan Satewit^ii faf 6a un6 supfte 6ie 
^arfe, 6a fam ein ZITdusdjen aus feinem £od) 
un6 fprac^ mit menfdjlic^er Stimme: ^Hette 6tdf, 
5areu)itfc^, lauf fdjnell 6aponl Deine Sc^tDefter 
ipe^t i^re ^älim fdjonl^ ^wan ^avtwxt^di ging 
aus 6er Stube, fe^te jtc^ auf fein Pfer6 un6 jagte 
tt)ie6er sur Sonne 5urücf. 

Das ZHausc^en lief über 6ie Saiten, 6a 
Hangen fte un6 6ie Sd)n)efter merfte nidft, 6ag i^r 
8ru6er fort wat. 2tls jte i^re ^ä^ne gefc^drft 
^atte, (türmte jte in 6ie Stube, aber 6a wat feine 
Seele, fogar 6as ZHdusc^en toar in fein Cöd^Iein 
gefrodjen. Da wnvbt 6ie ^eye u)üten6, fnirfc^te mit 
6en S^lintn nnb machte fidj an 6ie Verfolgung, 

^wan ^auwxt^if ^örte £drm, blicfte ftdj um 
un6 fa^, 6af feine Sc^wefter i^n beinahe erreidft 
^atte. (£r fc^toenfte 6as Odilein, 6a entftan6 ein 



- 89 - 

tiefer See. ID4^rett& Me ^eje 6en See öurdjfdjmamm, 
flo^ 3n)an ^aremttfd) ipeit, boii fie mar fdfneller 
als er un6 tarn t^m tote&er na^e. Das merfte 6er 
©c^entDenöer un6 er türmte (Eichen auf 6em IDeg 
auf, eine ganse Unmenge wäl^k er gerbet — 6a 
fonnte fte ntc^t 6urdj. Sie mufte erft 6en IDeg 
fretmad(en. Sie nagte un6 nagte un6 bal^nte ftd; 
fc^Iieflic^ einen IDeg, aber ^wan §av^wit^<i} wav 
fc^on tt>ett. Sie jagte i^m tt>ie6er nac^ un6 rpenig 
fehlte, fo ^dtte fte i^n erreidft. IDen6eberg fa^ es 
aber un6 ergriff 6en aller^ödjften Berg, 6en türmte 
er auf 6ie Strafe un6 fe^te nodj einen 6arüber. 
IDd^ren6 6te ^eye ftd( plagte un6 Wetterte, ritt 
3tDan ^avewit^dti weit, toeit tDeg. 2tber 6ie ^eye 
^olte i^n vokbtv ein un6 rief : „3^^^ entge^ft 6u 
mir nic^t I" So na^e wav fie i^m gef ommen. 2tber 
6a fprengte er fdjon an 6as Sdjiof 6er Sonne 
^eran un6 rief : „Sonnenfc^ein, Sonnenfdjein, mac^ 
auf 6ein grofes ^enfterlein I" 

Die Sonne madjte i^r ^enfter auf un6 6er 
3öreu)itfdj fprang mit feinem Pfer6 hinein. 

Die ^eye bat, man möge il^r 6en Bru6er 
l^erausgeben, aber 6ie Sonne tat es nic^t. Da fagte 
6ie ^eye: „^wan ^avtwxt^dti foll jtc^ auf eine 
IDagfc^ale fe^en un6 ic^ wiü mxif auf 6ie an6ere 
fe^en; bin ic^ fdjtperer, fo freffe id) il^n, ift 
er fc^tt>erer, fo fann er mid? erfc^Iagenl" 

Da gingen fte 5ur XDage. (Erft fe^te fidj ^wan 
5areu)itfdj, 6ann flieg 6ie ^eye auf 6ie an6ere 
IDagfc^ale. Kaum ifath fte einen ^uf 6arauf gefegt, 
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wntbt 6er ^atemttfc^ mit fo(d;er (ßemalt in 6ie 
fföfjt gefd)I(u6ert, 6ag er geraöemegs in 6en 
Qimmel ins Sdjiof $u 6er Sonne gelangte. Die ^eje 
aber blieb auf 6er (Er6e. 

^nf^efd^rieben in ber Ufraine. 



14- XOa\u\a mb XOoiqa. 

Die XDoIga un6 6te IDafufa ftrttten lange, 

mer von i^nen flüger, ftdrfer un6 me^r aller 

(E^ren tpert mdre. Sie ftritten un6 ftritten immer 

tpteöer uxib befc^Ioffen enMidj folgenöes: ,,£af 

uns glet(^5eiltg fc^Iafen ge^en un6 tper früher 

auftt^ad?t*) un6 suerft im fafpifdjen ZTleere münöet, 

6ie ift flüger, ftdrfer un6 me^r aller (£^ren toert.^ 

Die XDoIga legte fidj fdjlafen un6 6ie IDafufa 

aud). 3n 6er Hadjt ftanö 6ie IDafufa leife auf un6 

lief 6er IDoIga 6aüon. Sie rpd^Ite 6en geraöeften 

ndc^ften IDeg un6 f[of ab. 2tl5 6ie IDoIga ertpac^te, 

ging fte nidjt langfam nidjt fdjnell, fonöern tt>ie es fic^ 

fdjicft. 3^ Subjou) ^olte jie 6ie XDafufa ein, aber fo 

6ro^en6, 6af 6ie XDafufa fidj fürchtete, fic^ als 6ie jüngere 

5d)U)efter erfidrte un6 bat, 6ie XDoIga möchte fte 

auf i^ren 2trmen ins fafpifdje ZTleer tragen. Hoc^ 

immer waiit 6ie XDafufa im ^rü^Iing suerft auf 

un6 tDedt 6ie IDoIga aus i^rem XDinterfd^Iaf. 

* 

2(ttf$efd^rieben im (Sonvtvntmtni Cmer. (Jtnbet ftt^ 
and^ mit anbettn ^flugnamen, Pnjepr, Pnjefier, Soft^a, 
wt^lidft DtPtna, Don, 5d^am. 

*) einfrieren wi^ auftauen. 



|5. Der 5rojl- 

(Es mar einmal ein alter ZTlann un6 eine alte 
^rau, 6ie Ratten 6rei tCödjter. Die ^rau fonnte 6te 
ältefte nid?t leiien, 6enn fie mar i^re Stieftochter. 
Sie ianfU mit t^r, w^dk fie frü^ nnb laftete it?r 
alle 2irbeit auf. Das TXl&bdftn mufte bas Vxtlf 
tränfen un6 füttern, ^015 un6 XDaffer tragen, 6en 
(Dfen Reisen un6 Kleiöer nd^en. Sie mufte 6ie 
^ütte ftets Dor tCagesanbrudj fegen un6 in (Drönung 
bringen. Sie 2ifte tDar aber tro^öem immer 
unjufrieöen un6 brummte: „XDie faul un6 un. 
oröentlidj, 6er Befen fteljt nic^t an feinem 
Pla^, öies fe^It unö jenes un6 6ie ^ütte ift 
fdjmu^ig." 

Das Zndödjen tDeinte unö fd?tt>ieg ba^u, fie 
oerfudjte alles, um 6te Stiefmutter 5ufrie6en5ufteIIen 
un6 i^ren tCödjtern be^tlflid( 5U fein. Die tCöditer 
xnaiittn es aber tüie 6ie ZlTutter, jte fränften 
ZlTarfufc^a, ftritten mit i^r un6 wenn fie öarüber 
meinte, fo mar es i^nen redjt. Sie felbft ftanöen 
fpdt auf, mufc^en fidj in 6em vorbereiteten IDaffer, 
trotteten fidj mit reinen ^anötüdjern ab nnb machten 
fidj erft an öle 2trbeit, menn es 5um (£ffen ging. 
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So muc^fen öie Zltdödfen ^eran unö mur&ert 
reif 5ur €^e. — Safdj ersd^lt man, langfam erlebt 
man- — X)em 2tlten tat feine tCodjter Iei6 ; er liebte 
fie, ipeil fie ge^orfam n?ar un6 arbeitfam: niemals 
war fie eigenftnnig, immer tat jte, tt>as man i^r 
auftrug, ol^ne ein IDort 6er lDi6erre6e. Der 2tlte 
fonnte aber öem 3ammer nic^t abhelfen, er wat 
fdfu>dd?Iid?, öie 2tlte sänfifd? un6 6ie tCöd^ter faul 
unö ftörrifdj. 

Die 2tlten überlegten: er, mie öie tCöd?ter 5U 
©erheiraten feien, unö fie, wu man öie ältefte los« 
meröen fönutc. (Eines Cages fagte öie 2tlte 5U i^m : 
^^2tlter! Verheiraten wxx ITlarf ufdjfa !" 

„(SutI" fagte er unö ftieg auf öen ^erö. 

Die 2ilte folgte i^m nadf unö fprad? : ,,Ste^ 
morgen frü^ auf,fpanne öas Pferö por öen ^olsfdj litten 
unö fa^re mit ZTlarfufdjfa fort. Du, ZHarfufdjfa, 
fammle öein ifab unö ßut in ein Körbdjen, jie^e 
ein reines Qemö an, morgen fa^rft öu auf Befudj.'' 

Die gute 2Tlarfufdjfa mar frolj über öas 
(ßlücf unö fd?Kef öie ganje Hadjt füf • frühmorgens 
ftanö fie auf, tt>uf(^ ftdj, beUk, padtz alles oröentlid) 
ein unö fc^mücfte fid). Das ZHaöcIjen war fo fdjön 
wie man nodj fein Brdutdjen gefe^en. 

<£s war IDinter unö es ^errfc^te ein grimmiger 
^roft. Por Zriorgengrauen ftanö öer 2tlte auf, 
fpannte öas pferö oor öen Sd? litten unö führte es 
por öas Qaus. (Er felbft ging hinein, fe^te ftc^ auf 
öie Banf unö fagte: „Hun Ifabt idj alles Por» 
berettet/' 
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^Stlft mdi an 6en tCtfd( nnb eft/' fagt, 

Der Srotforb ftan6 auf 6em tTifd) un6 er 
tta^m ein Brot heraus, bas er mit feiner Codfter 
teilte- Die Stiefmutter bvaiitt mittlerweile alte Suppe 
un6 fagte : ,,Hun, Ciebd(en, if un6 fort mit 6ir, ii} 
mufte 6id( lange genug anfe^enl 2tlter, fü^re 
2narfufd(fa 5U i^rem Bräutigam, aber gib auf 6en 
IDeg aiftf alter tlarr, fa^re erft 6ie gerade Strafe 
hinunter un6 6ann biege red(t5 in 6en VOalb ein 
— weift 6u, gerade bei 6er grof en ^id^te, 6ie auf 
6em ^ügel fte^t, 6ort übergib IHarfufd^fa 
6em ^roft/' 

Der 2tlte rif 6ie 2tugen auf, fperrte 6en 
irtunö auf, ^örte auf 5U fauen un6 bas 2Tld6d)en 
beulte. 

„VOas gibt es ba 5U jammern I Der Bräutigam 
ift ja fd)ön un6 reid^I Se^t nur wie piel (ßut er 
Ifat: alle tCannen un6 ^id^ten gli^ern un6 6ie 
Birfen ftnö poH ^laum. <£in ^errli(^eres £eben 
gibt es faum un6 er felber ift ein ftarfer ^eI6." 

Der 2tlte fammelte fc^weigenö alle ^abfelig- 
feiten sufammen. befahl 6er tEod(ter i^r Sd^af« 
pelsc^en ansujie^en un6 mad^te ^Af auf 6en IDeg. 
(Db 6ie Seife fürs war 06er lang, ift mir wirflid) 
nidft bef annt. — Safc^ erja^It man, langfam erlebt 
man. — ^nblidf erreid(ten fie 6ie ^ic^te, bogen 
pom IDeg ab — 6a ftürmte gera6e 6er Sd(nee. 3" 
6er €inö6e madjte 6er 2tlte ^alt, befahl 6er tEo(^ter 
ausjufteigen, fe^te i^r Körbchen unter eine ungeheure 



^id}te nnb fagte: „Sti^t öidj ^ter^er, eriparte 
öen Bräutigam nnb empfange it?n nur ja freunMidj." 

Daraufhin ipanöte er fein Pfer6 um un6 fu^r 
nadi ijaufe. 

Das Znä6(^en faf 6a un6 5ttterte, Kdite 6urdj- 
fdjauerte fie. Sie uJoUte n?einen, bod} i^r fehlte öie 
Kraft, nur &ie ^äijm fdjiugen jufammen. piö^lidj 
^örte fte von ^erne öen ^roft auf einer Canne 
fnarren, er fprang von Canne 5U ^anm nnb pfiff. 
(Enölidj war er ijodf oben auf 6er ^idjte, unter 6er 
6a5 Znä6d}en fag un6 er fragte: ,,Zna6djen ift 6ir 
u)armT" 

,,2td} ja, Päterdjen ^roftl" 

Der ^roft lief ftd) tiefer ^erab, fnarrte un6 
pfiff nod) me^r als oor^er : ,,ZlTd6djen, fag, fdjönes 
Znä6djen, ift 6ir rnarm?" 

Dem inä6d)en perging faft 6er 2ttem, aber 
fte fagte nodj: ,,IDarm ift mir, Pdterdjen ^roft." 

Da fnirfdjte 6er ^roft nodj me^r un6 pfiff: 
,,3ft 6ir n?arm, Znd6d)en, ift 6ir n?arm, fd)önes 
Kin6, ift 6ir loarm mein ^ersdjen?" 

Das ind6d)en wat faft erftarrt un6 fagte 
faum ^örbar: ,,lDarm, Ddterdjen." 

Da ifatk 6er ^roft (Erbarmen un6 füllte 6as 
lTTd6d)en in Pel5e un6 lodrmenöe Decfen ein, 

2tm nddjften IHorgen fagte 6ie 2tlte 5U i^rem * 
lUann : ,,(ßelj', alter Harr, un6 u>ecfe 6as junge 
paar." 

Der 2tlte fpannte fein Pfer6 vov 6en Sdjiitten 
un6 fuljr 5U feiner Cochter. (£r fan6 fle am £eben, 
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etnge^ülll in einen fc^önen Pel5 un6 in ein fei6ene^ 
Cuc^, unö fdjöne ©efdjenfe lagen in i^rem Körb» 
djen. ®^ne ein IDort 5U fagen legte 6er 2Ute alles 
in feinen Sdflitten, ftieg mit 6er tCodfter ein un6 
fu^r nadf ^aufe. Dort fiel 6as Znd6djen 6er Stief» 
mutter 5U ^üfen. 

Die 2tlte u)un6erte ftdj fe^r, als fle 6as Znd6= 
äftn am £eben fa^ un6 6en neuen Pel5 un6 6en 
Korb poü n>dfd}e. ^€^, mid? betrügft 6u nidjtl'' 
fagte fte. 

Hadj einigen Cagen fagte 6ie 2ilte. /,^ü^re 
meine Oditer 5um Bräutigam, er wxtb fle nodj 
gan5 an6ers befdjenfen/' 

Cangfam erlebt man, fdjnell ersdljlt man! 
2tm Znorgen rpecfte 6ie 2tlte i^re Cödjter 
fd}mücfte fie rpie es pdj 5ur ^odfseit fd}icft un6 
lief fie sieben. 

Der 2tlte fuljr 6enfelben IDeg un6 lief 6ie 
2nd6djen bei 6erfelben ^id?te 5urücf. 

Die Znd6c^en fafen un6 lachten. ^IDas fdUt 
Znütterdjen ein, uns plö^Iidj bei6e 5U per^eiraten? 
2tls tpdren bei uns im Dorf nidjt Burfdjen genug 1 
IDer u>eif u>as ^ier für ein tCeufel fommt!" 

Die Znd6cl?en Ratten grof e Pelse an, aber tro^= 
6em nagte 6ie Kalte an i^nen. 

„Paradja, mir Iduft 6er ^roft über 6ie ^aut, 
wenn 6ie (£rn?d^Iten nid)t baI6 f ommen, erfrieren u>ir/' 

„Unfinn, ZTlafdja, feit mann fommt ein Brdu« 
tigam fo frü^, je^t ift erft €ffens$ett*)" — 

♦) mittag. 
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„Pavaiia, toenn nur einer fommt, toen toirö 
er 6a nehmen." — 

„Vidi nic^t, &u (ßansT* 

„Vidi ettoa?" - 

^«etoit." 

„ta^ bxii nic^t ausladjenl" 

Der ^roft nagte öen ZTIdödjen an öen ^dnöen. 
Sie perftecften i^re ^dnöe im pel5 unö begannen 
neuer&ings: ^Du oerfdjlafener ^ra^, 6u böfe peft, 
&u Cdftermaul. Spinnen fannft 6u nidjt unö ans 
Beten öenfft 6u gar nidjt." 

„(Dil 6u Pra^lerin, was fannft öenn 6u ? 3n 
öen Spinnftuben herumlaufen unö tratfdjen. IDarten 
u>ir es ab, toen er nimmt." 

So ftritten 6ie ZTIdöc^en unö froren ernftlic^. 
„^i bift 6u blau gemoröenl" fagten jte einftimmig. 

XDeit tt>eg f narrte 6er ^roft, (prang pon Canne 
5U Canne unö pfiff. Den ITtdödjen fc^ien, als fdme 
jemanö gefahren. 

tf^^h Paradja, er fommt mit (ßlödAen ge« 
fahren!" 

„&til' roeg, Hdrrin, mic^ fdjüttelt 6er ^roft." 

,,2tber heiraten roillft 6u öodjT" 

Sie bliefen auf i^re Ringer. Der ^roft fam 
nd^er unö nd^er, enölidj lief er ftc^ auf 6er ^idjte 
über öen 2Ttdöd)en nieöer. ^3ft eud; marm, 2Ttdö» 
dftrXf ift eudj marm, fcböne Cdubdjen?" 

^2t(^, ^roft, uns ift fo falt, mir finö faft er« 
froren. XDir ertparten öen Srdutigam unö öer 
tCeufel fommt nidjtl" 
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Der ^roft lief ftd) tiefer Ijerab un6 fnarrfe 
unö pfiff nod} me^r: ^3ft eud) toarm, TXläbiitn, 
ift eud| toarm, meine Sdjönen?'' 

„&til 5um Ceufell Bift 6u blxnb, Qdnöe unö 
^üfe finö uns fc^on abgefroren.^ 

Da lief ftdj öer ^roft noc^ nd^er ^erab, fc^lug 
feft 5U unö fragte: ^ITtäöc^en, ift euc^ marm?^ 

„<Qüj 5U allen Ceufeln ins XDaffer unö faule, 
Perfludjterl" 

Da tparen öie ZTTdödjen erftarrt. 

Tim 2Ttorgen fagte öie itite 5U i^rem IHann : 
„Spanne ein, nimm ^eu in öen Sdjiitten unö marme 
Deden, öen 2Ttäöd|en wxtb falt fein. (Ein ftarfer 
XDinö ift öraufenl IHadj flinf, alter Harri" 

Der 2tlte lief itd| faum ^txt 5um ^rü^ftüd, 
unö fu^r fort. 2tls er 5U öen O entern fam, tparen 
jte tot. (£r luö fte auf öen Sd|Iitten, fd|Iug fie in 
öie Deden ein, legte öas Qeu öarüber unö fe^rte 
^eim. 

Die 2tlte fa^ i^n pon toeitem fommen unö 
lief i^m entgegen: „Wo finö öie Kinöer?" 

,,3m Sctjlitten." 

Die 2tlte (tief öas ^eu beifeite, ^ob öie Decfen 
auf unö fanö öie Kinöer tot. Da ging jte xdu 
ein ©emitter über öen ZCIten nieöer unö fdjimpfte: 
„IDas ^aft öu, alter ^unö, getan? ZTIit meinen 
Cödfterdjen, meinen eigenen^ föf^n Spröflingen, 
meinen roten Beerdjen? ^if erfd|Iage bxdi mit öem 
Befenftiel, mit öem ^euer^aden, erfdjiage idj Didj I" 

„Hu^ig, alte Qeye, öidj locWe öer Heidjtum, 
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aber öetne Cöc^ter wavtn tptöerfpenfttg. ^df bin 
ntdjt fdjuli, &u moüteft es felbft I" 

Die 2tlte wav 5ornig un6 sanfte nod) lange, 
perfö^nte ftd) aber fpdter mit 6er Stieftodjter un6 
fo lebten fie gut un6 mit Beöac^t, an bas Böfe 
rouröe ntd|t me^r ge6ad?t. (£tn Itadjbar fam unö 
freite un6 ^ielt mit 2Tlarfufd)fa ^oc^seit. €s ging 
i^r gut. Der 2tlte na^m 6te (£nfel in feine f)nt, 
fdjüdjterte mit öem ^roft fie ein un6 ^ief fie willig 
un6 fleifig fein. 3cij toar bei öer ^odjseit, tranf 
^onigbier. (£s fam mir nxift in öen ZlTunö, nur 
über öen Schnurrbart flog es mir. 

* 

(ßottpemement IDoIogba. 

2im XPeil^nad^tsiag fd^ättei oft ber Qausältej^e bem 
^roji 3U filmten einige löffel Spetfe auf bie ^ati5fd^tDeIle ober 
in bas Reiter nnb ruft 3um ^enjier Ijinaus : „S^o% S^o% 
fomm 3ttm €ffen ; ^vofi, S^ofi, uerfdjone unfern ^afer." Die 
Steüe bes ^roftes („3d? bin ber ^roft mit ber roten Hafe") 
nimmt aud? ber Bdr, ber lOalbgeift, ber pferbefopf ein. 
3um Beifptel bei DantletDsfi 1853, Steppenmärd^en. 



|6« Steppcntn£iF(^cti* 

©rofodterc^en lebte mit feiner ^rau. €r 
^atte eine tCoc^ter unö fte ^atte eine. Sa fagt 6ie ^rau 
5U i^m: /^^fi^re 6oc^ öeme Coc^ter fort" — unö 
6a führte er fie in öen 6unfeln XDalö* 3m XDalöe 
fte^t eine ^ütte unö 6a fagt er 5U feiner Codjter: 
,,8Ieibe ^ier fi^en, ic^ ge^e einfttoeilen Q0I5 ^aden." 
(£r ge^t, bin6et ein 8rettd)en an eine Birfe por 6er 
Qütte un6 fä^rt nadi Qaufe. 

Das Znd6d;en toartet un6 toartet auf 6en 
Pater un6 6er XDin6 fpielt mit 6em Brettc^en, 
Stud, 6a, Stucfl ^lUein Päterdjen ^adt ^olj;^ 
6entt fte un6 tpartet aufs neue. 2(&er 6er tCag n>ir6 
jum 2tben6. Die Sonne ge^t unter un6 6er Pater 
te^rt nic^t 5urü(f . Die Xlaiit bricht an un6 6as 
2Tld6c^en laufest: smifdjen 6en Bäumen flopft es, 
läuft un6 poltert ein Pfer6efopf . . . 

Der Kopf läuft 5ur ^ütte un6 fpridjt: 
,,rnä6el, mä6el, öffne 6ie Orel" Das mäödjen 
öffnete ,,Znä6el, ZtTäöel, trag midj über 6ie 
Sdjmeüel" Das mäbii^n tut es. ^.mäöel, mäöel, 
gib mir ein Ztac^teffenl" Sie gibt es i^m. ^^ZHäöel, 
Znä6el, rid)te mir ein Bett ^erT' Sie richtet es. 
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„mabtl, mdöel, ersd^Ie mir ©efdjtdjten I" Sie 
beginnt 5U ersd^Ien. „7X^äb^^, ZTIdöel, fteig mir 
herein ins linfe ®^r un6 fteige bei 6em redjten 
wieöer heraus I" 

Sie ftieg hinein beim linfen (Difv un6 bei 6em 
redeten roieöer heraus un6 rouröe pon unbefdjreib» 
lidjer Sd)ön^eit, öann fe^te jte jtdf in eine golöene 
Kutfdje mit jtlbernen Pferöen un6 fu^r in i^r 
Seid). S^tt\i fu^r fie aber nadf ^aufe, befdjenfte 
Pater unö 2Tlutter mit allen Sdjd^en 6er XDelt, 
nur i^rer Sifroefter, 6er tEodjter 6er ^rau, gab 
jte nid)ts. 

Xiaii einem 3a^r befprac^ ©rof odterdjen fid) 
mit feiner ^rau un6 jte befahl i^m: „^ü^re meine 
Coc^ter fort, 6u roeift fdjon tpo^inl ^ü^re jte an 
6en ®rt, wo 6u 6eine tEodjter ^tnbradjteft." 

Da nimmt (ßrofpdterd|en 6ie tEodjter 6er 
^rau un6 fü^rt jte in 6en 6unfeln lDal6. ^m 
Walb fte^t eine ^ütte. Da fagt er 5U 6er tEodjter 
6er ^rau : ^Bleibe ^ier jt^en, idj ge^e ffoli ^aden." 

Das Brettdjen roe^t rDte6er im lDtn6e un6 
flopft. ^IDas fjat 6er alte tErutl^aljn 6a angebun= 
6en?^ fragt 6as Znd6djen sornig un6 laufdjt. 

3tt>ifd?en 6en Bäumen flopft, lauft un6 
poltert 6er pfer6efopf. (£r lauft sur ^ütte: ,,Znd6eI, 
Znd6el, madje aufl" 

^Du bift fein grofer ^err, tue es felbft." 

Der Kopf öffnete 6ie Ore. ,,rnd6el; rnd6el, 
trage midj über 6ie Sdjmeüe!" 
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,,Du bx\t fein grofer ^err, fomm felbft 
herein." 

Der pferöefopf tarn herein, ^inäöel, ZTIaöel, 
gib mir ein nadjtejfen!" 

^Pu bift fein grof er Qerr, nimm es 6ir felbft." 

Der Kopf na^m es. ^TXläbtl, IXläb^l, ridjte 
mir ein Bett unö lege midj fdjlafen!" 

„Vn bift fein grofer ^err, tue es felbft." 

Der Kopf tat es. „TXläbtl, llTdöel, fteig mir 
in mein linfes ®^r uu6 f!eige beim redeten tpieöer 
heraus I" 

Die tEod)ter 6er ^rau ftieg bei 6em linfen 
(Dijv hinein un6 bei öemredjten Ijeraus unö wnvbt 
alt, eine alte ^^geunerin o^ne ^älfm mit einer 
Krüde. Sie lief in 6en IDalö unö ertrdnfte fic^ por 
©ram im XDalöesfumpf. 



17- Die braune Äu^. 

3n einem £anb in einem Helc^ ^errfc^ten 
einmal ein ^av un6 eine S^^tirif 6ie Ratten eine 
tZodfUt, 7Xlavia''^axtxx>na. 2tls öte ^^^^in ftarb, 
na^m 6er 5^^^ ^i"^ jtDeite ^van, 6ie mar aber eine 
^eye *) Die ^eye fjatU ^wex tEödjter, eine mit 5mei 
2tugen un6 eine mit 6rei 2tugen. Die Stiefmutter 
fonnte ItTarja-^aremna nidjt leiöen. Sie fdjicfte bas 
ZHdödjen mit i^rer braunen Ku^ auf öie lDei6e un6 
gab i^r als gani^ Ha^rung eine trocfene Brot- 
rtnöe mit. 

Die garemna ging auf öie XDeiöe, perneigte 
fic^ por öem redeten ^uf 6er Ku^ — ba war jte 
auf einmal prddjtig gefdjmücft un6 Ijatte $u effen 
un6 5U trinfen. So ^ütete fre öie braune Ku^ öen 
gansen Cag, gefdjmücft tpie ein ^rdulein. 2tbenös 
pemeigte jie fidj »ieöer por öem redjten ^uf , 
tt>arö tpieöer fdjmucWos unö ging nadj ^aufe. Das 
Stücfdjen Brot na^m fie mit unö legte es öer Stief» 
mutter auf öen Cifc^. 

,,lDopon lebt jie nur ?" öac^te öie ^eye, gab 

*) 3ödtf(^na. 
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TXlatia^Sattwna öasfelbe Stücfcljen Brot am nddjften 
Cag tpteöer mit un6 fagte i^rer diteften Qloditer : 
„f>a^ auf, loaö ZTIarja-S^itemna x^t^ 

2tuf 6er IDeiöe fagte TXlavja'^avtwna: 
^^Komm, Sdjmefterdfen, idj tptll 6ein Köpfdjen 
abfudjen/ Sic fudjte un6 fang 6a5u: 

„5d?Iafe, fcfjlafe, Sd^toejierlein, 
5d?(afe, fd?Iafe, fterselein, 
Sd^Iafet, fd?Iafet, äugelein, 
(Eines um bas anbere ein." 

Das Sdjmeftercljen fdjiief ein un6 ZHarja- 
5areiona ftan6 auf, ging 5U i^rer braunen Ku^, 
perneigte fid) vov i^rem redeten ^uf, af un6 tranf 
unö ging 6en gansen Cag mie ein ^rdulein ge- 
fdjmücft einher. 2tben6s loecfte fte i^re Sdjmefter : 
,,Stelj auf, Sdju^efterdjen, fte^ auf, Ciebfte, gelten 
loir nadi ^aufe." 

,,2t(^ ja," jammerte 6ie Sdjmefter, „xii fdjlief 
6en gansen Cag unö ^abe nidjts gefe^en, 6a u?ir6 
meine ZTIutter saufen." 

5u ^aufe fragte öie Stiefmutter : „Was tranf, 
was af Znarja»3^reu?na?" 

f/3<^ ^abe nid)ts gefe^en." 

Die ^eye sanfte unö fdjicfte am nddjften 
Zriorgen Me öreidugige Codjter mit. „Cti) mit," 
fagte fie, „unö fie^, was fte igt unö trinft. 

Die Zridöc^en famen auf öie tDeiöe unö 
TXlatia'^atewna fagte: ,,Komm, Sdjtpefterdjen, xdf 
fud)e öir öein KSpfdjen ab." 

„Suc^e, Sc^mefterc^en, fuc^e.^ 
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Xrtaria fuc^te unb fang: 

„Schlafe, ft^Iafe, Sd^wtfkttltin, 
Schlafe, fd^Iafe, fyt^tMn, 
Schlafet, f^lafet, ättgelein, 
€ines nm ias anbtvt ein.' 

2(n bas örttte ^(uge pergaf fte unö bas 
fdjaute unö fdjaute aus naij öem, mas ZTIarja» 
garemna tat Die lief sunt Ku^bein, pernetgte fidj 
üor 6em rechten Bein, af unö tranf unö fc^mücfte 
fidj bis $um TXbmb, bann mecfte fie öie Sc^mefter: 
ffSt^ii auf, fte^ auf, mein Ciebling, ge^en mir nadi 
^aufe." §n ^aufe legte fie öie trodene Brotrinöe 
auf öen Cifc^. 

Die ZITutter fragte i^re Codjter : ,, JDas af , 
mas tranf fte?" 

Drei'iluglein ersd^Ite alles. 

Da befaljl öie ^eye: „Ztlter, fdjlac^te öie 
braune Ku^!" 

Der 2tlte tat es unö TXlaxja'^axtwna bat 
t^n: „TXäif liebftes XJaterdjen, gib mir menigftens 
ein Stücfc^en Darm von meiner Ku^?" 

Der 2tlte gab i^r ein Stücfdjen unö fie 
pflanzte es ein, ba mudjs ein Strauch öaraus mit 
fügen Beeren öaran, Keine t)öglein fafen öarauf^ 
öie fangen Cieöer für Könige unö Bauern. 

3man ^at^witfdi IjSrte pon TXlavja^^attwna, 
ging 5U i^rer Stiefmutter, (teilte eine Sdjüjfel auf 
öen (Cifd) unö fagte: ,,lDeIc^es pon öen ZTIdöc^en 
mir öie Sc^üjfel poller Beeren bringt, öie ne^me 
ic^ jur ^rau/' 
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Die Qeye fdjlcfte t^re dltefte (Coc^ter um 6ie 
Beeren, Me XJögelc^en liefen fte aber gar nidjt in 
6ie Hd^e bts Straudjes, fonöern öro^ten i^r 6ie 
^(ugen aus5upicfen; 6er 5tpeiten tCoc^ter ging es 
gerade fo. €n6Iic^ lief 6ie 2tlte Znarja^garemna 
^inge^en. 

Znarja^garetona naljm 6ie Sdjfijfel unö ging 
Beeren fammeln. Sie pflücfte unö öie fleinen 
Pögeldjen Ralfen i^r 6abei. ^n ^aufe (teilte jte 
öie Sdjüffel auf 6en Cifd? un6 lief öem ^axtvoit^ii 
einen fdjönen Ö5ruf fagen. 

^voan 5areu)itfdj na^m ZtTarja'^areu^na 5ur 
^rau, fre feierten frö^lidje ^odjseit un6 lebten fro^ 
unö pergnügt. Über fur5 oöer lang befam ZTIarja« 
5arett>na einen So^n. Den moüte jte i^rem Pater 
5eigen unö fu^r mit i^rem ZlTann 5U i^m auf 
Befudj. 2tber ba oermanöelte öie Stiefmutter jte 
in eine ©ans unö fdjmüdte i^re dltefte tEodfter, 
als wätt fie ^waxx ^aretDitfdfs ^rau. 3^^" 
^aremitfd) feljrte nad; ^aufe 5urücf. 

Der alte KinöertDdrter ftanö frü^ am ZlTorgen 
auf, mufd) ftc^ fdjön fauber, na^m öas Kinödjen 
auf öen 2trm unö ging ins ^elö 5U öem Straudj. 
Da flogen graue Ö5dnfe porüber. ,,(ßdnfe, (ßdnfe, 
i^r grauen, wo ift öes Kleinen ZHutter 5U fcljauen ?" 

w3n öer ndc^ften Sc^arl" 

Da fam öie nddjfte Sdjar geflogen, /^(ßdnfe, 
(ßdnfe, i^r grauen, u>o ift öes Kleinen 2Ttutter 5U 
fdjauen?" 
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Da lief ftdj bes Kleinen XHutter sur 
(Eröe nieder, warf ab i^r (ßefieöer, retdjte 6em 
Kleinen 6te Bruft unö meinte öabei : „fftnU fomme 
Ol unö morgen, aber übermorgen fliege idj fort 
über 6ie IDdlöer, über 6te Berge.^ 

Der 2tlte ging nadj ^aufe unö öas Bürfdjiein 
fdjiief bis jum anöern ZHorgen o^ne 5U ermadjen. 
Die falfdje ^rau sanfte, öaf er 6as Kin6 auf bas 
^elö trage, u?o es falt fei. 

2tm ZHorgen ftan6 6er 2tlte mieöer fe^r frü^ 
auf, n)ufc^ fid) gan5 fauber unö trug bas Kino auf 
bas ^elb. ^waxx ^aremitfd} fd)Itd) ungefe^cn ^tnter» 
örein un6 per barg jtdj in 6em Bufd). Da flogen 
graue ©dnfe porüber. „(ßdnfe, (ßanfe, i^r grauen, 
wo ift öes Kleinen ZTIutter 5U fdfauen?" fragte 
6er Jtite. 

„3n 6er nddjften Sdjar." 

Da fam 6ie nddjfte SAfav geflogen, „(ßdnfe 
(ßdnfe, i^r grauen, wo ift 6es Kleinen Iltutter 5U 
fdjauen?" 

Da lief ftd) 6es Kleinen ZHutter jur €r6e 
nie6er, u?arf ab iJ^r (ßefic6er, reid)te 6em Kleinen 
6ie Bruft un6 na^m 2tbf(i)ie6 pon iJ?m. ,,inorgen 
fliege id) 6urd| 6en 6unflen Walb über 6ie ^o^en 
Berge." Dann gab jte 6em 2tlten 6en Kleinen 
5urü(i. „Was ried)t 6a?" fragte jte un6 »oüte i^r 
(ßefie6er ipie6er ansie^en, fonnte es aber nirgen6s 
fin6en. 

^wan ^avtwxt^di ^atte es perbrannt. €r 
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ergriff VHatia^^anrnnaf aber jte üerwanöelte fidj erft 
tn einen ^rofdj, 6ann in eine ©öedjfe unb aüttlfanb Un* 
gejiefer, aber 5U aüerle^t in eine Spinöel. ^wan 
SaretDitfdj na^m öiefe un6 brad) fle in smei Ceile, 
warf bas ftumpfe (&i6e hinter fld? un6 bas fpi^e 
poraus, 6a ftanö por i^m feine fc^öne junge ^rau. 
Sie gingen 5ufammen nadj ^aufe. 

Die Cod^ter 6er ^eye fdjrie : ^Die gerftörerin, 
6ie t)er6erberin fommt/ 

2tber ^wan ^avewit^ii perfammelte dürften 
un6 Bojaren unö fragte fte: ^^ZTIit meldjer ^rau 
foü Ol leben ?^ 

Da fagten fte: ^TXlit 6er erften." 

v3^r Ferren, tpeldje ^rau fc^neüer auf 6a5 
(Cor ^inauffpringt, 6ie foü bei mir bleiben/ fagte 

©leidj fletterte 6ie (Codjter 6er ^eye hinauf, 
TXlatja'^avtwna fonnte 6a5 aber nidft. Da na^m 
^wan ^avtwit^Ai feine ^linte un6 erfdjof 6ie unter» 
fdjobene ^rau. ZlTit Znarja-^öretona lebte er mte6er 
fro^ un6 pergnügt mie 5UPor. 

<5ottpentement Tltdfan^tlsf. 

Dos Xnärd^en von ber wunhttwitfenbtn Kul) erfd^etnt 
Bei aUtn Slauen. Das mSrc^en vom €tnSttgIetn, 3tpeiStt$Iein 
itnb Dreiattgletn (Bei <5r{mm, ^anb U, Ztr. \30) finhtt fid? 
<mdi Bei ben Htt{fen, nur pertriit bie Kttl{ hie SteUe ber 
giege. Bemerfensiperi finb folgenbe ^injelltetten : Die SHef- 
nttttter la^ ifytt Stieftochter fpinnen nnb fieUt i{{r oBfid^tHii^ 
0ro§e nnoitsffi^tBare 2(nf0aBen. Dos VaUhd^en 9e^t 3ur Kttl(, 
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fiedi x^T ben 5ttm S^^tnntn oorBereiteten jlac^s ins rechte (Dl^t 
unb ik^i 0U5 bcm Itnfen bas fertige (Sefpinfl Ijer©or. guipeilen 
jieigt fle felbft bei einem (D^v hinein unb bei bem anbern 
mit ber fertigen 2lrbeit mieber t^eraus. 2I(Ies ifi gefponnen, 
gemebt unb gcbleid^t ! 0ber bie Kut{ faut ben t^erbeigebradpten 
^lad?s nnb aus iljrem Ifiaul fommt ein I^errlic^er, gleid?- 
mägiger ^Jabeu, fo rafd^, ^a% man faum fertig mirb, ifyn 
auf5ntpinben. 



1$. ^aha Jaqa. 
1. 

€s lebte ein VHann mit fetner ^rau. Die 
befamen eine Codjter un6 6ann ftarb 6te ^rau. 
Der Bauer heiratete eine anöere un6 befam toieöer 
eine Cod^ter. Die ^rau aber liebte i^re Stieftodjter 
nid^t; fie madjte 6er IDaife bas £eben fdjtper. Der 
Bauer überlegt, überlegt un6 fd^rt fcfflietlidj mit 
feiner Codjter in 6en XDalb. XDie er fo fd^rt, fie^t 
er im VOalbt eine ffütU auf ^ü^nerfügen fielen. 
Da fagt 6er Bauer: „ffüttiim, ^üttdjen, fie^ mir 
ins 2tngeftcl)t un6 fe^r 6em XDaI6e 6en Hüdenl" 

Das dfüttditn 6re^te fxi} um un6 6er Bauer 
trat ein, 6a fan6 er 6ie alte J^aba 3aga, Doran 
6en Kopf, in je6er €de einen ^ug, 

„Da ried)t es nadtf Huffenl" fagte fie. 

Der Bauer perbeugte jtd): ^^J^aba 3aga mit 
6em ^ölsernen Bein, id) bring meine Cocbter als 
Dienftmag6 herein." 

,,5d)on gut," fagte Baba 3aga 5U 6em 2nd6» 
d)en, „6iene mir, idj wtvbt 6id) 6afür belohnen," 

Der Dater na^m 2tbfdjie6 un6 fu^r nadf 
^aufe» 
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3aba ^a$a gab 6em TXläbiitn einen Korb 
^ladjs 5u fpinnen, befahl t^r 6en ®fen 5U ^eijen 
unö mit allem follte fie fertig fein, e^e 3aga tpieöer 
tarn. Dann ging 8aba 3aga fort. 

Das ind6djen madjte ftc^ am ®fen 5U 
fc^affen un5 meinte 6abei bitter lidf. Da liefen 6ie 
Zndusdjen ^erbei un6 fragten fie: „IXlibiien, 
ZHaöc^en, iparum ipeinft 6u T ©ib uns fügen Brei, 
6ann geben mir 6ir guten Hat." 

Da gab <te i^nen füfen Brei, 

„Spinne auf je6e Spinöel einen ^a6en/' fagten 
5ie mauseren. 

2tls 3aba 3aga surücffam, fragte jte: ,^8ift 
6u mit allem fertig geiporöen?" 

Unb bas ZHdödjen ^atte alles fertig. 

,,nun toafdje mic^ im 3ab ab." 3aga lobte 
6as Zndödjen un6 gab i^r foftbare Kleiöer. 2tls 
fie mieöer ausging, trug fie i^r nodj fc^merere Huf« 
gaben auf. 

Das Zndödien meinte mie6er. Da liefen 6ie 
Zlldufe ^erbei un6 fragten: „Schönes ZlTdödjen, 
tparum meinft 6u? &xb uns fügen Brei, 6ann 
geben mir 6ir guten Hat." 

Sie gab iljnen fügen Brei un6 mie6er lehrten 
fie 5ie ZUdufe, mas un5 mie es ju madjen fei. 3aga 
lobte jte bei i^rer HüÄe^r mie6er un6 gab i^r 
noc^ me^r foftbare ©emdnöer. 

Die Stiefmutter fan6te 6en Bauer aus, um 
JU erfahren, ob 6ie tCodjter nodj am Ceben fei. 
Der Bauer fu^r, fuljr un6 langte an, ba fa^ er, 
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6af 6te Codjter retdj, fc^r reid) gciPor6en fei. 
3aga wav ntdjt 5U ^aufe, fo na^m er jte mit ftd). 

2tls fte in 6as Dorf einfuhren, bellte bas 
^ünödjen 5U ^aufe : „VOan, VOa\x, XDaix, ein ^rdu« 
lein fommt, ein ^räulein fommt nadj ^aus." 

Die Stiefmutter lief ^eraus, fd^Iug 6en ^un6 
unö fagte: ^^Du lügft, fage fd^nell: im Korbe 
flappern 6ie Knöd^eldjen/ 

Der ^un6 blieb aber bei feiner Meinung. 

Kaum waren jte ^eimgefommen, 6a trieb 6ie 
Stiefmutter 6en TXlann an, gleid) mit i^rer eigenen 
Codjter for^ufa^ren, un6 &er ZHann tat es, 

8aba 3aga trug 6em VHäbdtftn 2trbeit auf 
un5 ging fort. Das Vflibd^m meinte un6 fdjrie por 
Ürger. Da famen 6ie Htäufe : ^ZlTdöd^en, Zna6d)en/' 
fagten fie, ^»arum u?einft 6uT" 

Sie lief jte nid^t ausreöen, fdjiug nadf i^nen, 
baI6 nadj 6iefer, baI6 nadj jener, perbradjte öamit 
i^re ^txt unb arbeitete gar nid)ts. 2tls 8aba 3aga 
»ieöer fam, u?ar jte fe^r böfe, 

Dasfelbe gefdja^ ein 5tpeitesmal. 3^3^ erfd^Iug 
6as ZHdödjen un6 legte 6ie Knödjeldjen in einen 
Korb, 

Die ZlTutter fan6te 6en ZUann nadj 6er Cod^ter 
aus. €r btaditt aber nur Knodjen nadj ^aufe, 

2tls er in 6as Dorf fam, ftan6 6er ^un6 
n)ie6er auf 6er Hampe un6 bellte: ^XDau, XDau, 
XDau, im Körbdjen flappern 6ie Knöd^eldjen." 

Die Stiefmutter lief ^erju : ^Du lügft, fage 
ein frdulein fommt nad; ^aufe gefahren," 
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ilber bas ^ünödjen blieb bei feiner ZHeinung : 
„XOan, Wan, XDan, im Körbdjen flappern 
Knöc^eldjen.^ 

Tlls 6er ZHann anlangte, tpie beulte 6a 
6ie ^raul 

^ür bidf bas (ßefd^td^tc^en; fär midi ein 
tCopf mit Butter* 

^(nfgefc^rieben hn Kreis perejasIatpI-SaljefsfY* 

II. 

(£s lebte (ßrofodtercljen mit feiner ^rau. 
(ßrofpdterd^en tpur6e XDittper un6 heiratete ein 
an6ere5 IDeib, aber pon 6er erften ipar i^m ein 
tCödjterdjen geblieben. Die böfe Stiefmutter liebte 
es nic^t; fd^Iug es un6 trad^tete es gdnslicf) los ju 
wttbtn. (Einmal perreifte 6er Pater, 6a fagte 6ie 
Stiefmutter ju 6em Znd6djen : ,,©e^e 5U 6einer Cante, 
meiner Sdjipefter, un6 bitte fie um na6el un6 
^d6djen, 6ir ein ^em6djen 6amit ju nd^en," 

Diefe Cante aber wat 3aba ^a^a mit 6em 
^öljernen Bein. Das 2nd6djen wav nidjt 6umm un6 
ging juerft 5U i^rer leiblichen Cante: ^©uten Cag, 
tCante." 

„©Uten Cag, liebes Kin6* H)es^aIbfommft6uT" 

„Znütterdjen fdjicft midj 5U i^rer Sdjmefter 
um na6el un6 ^d6d?en, mir ein ^em6djen 6amit 
JU nd^en." 

Da belehrte fle 6ie Cante, „Zlidjtc^en, eine 
Birfe n?ir6 6ic^ ins 2(uge fted^en tPoUen, bin6e iE^re 



3tDetge mit einem Bdnödjen 5ufammen. €in Cor» 
flflgel wxtb treifd^en un5 bidtf fi)Iagen tPoQen, 
fdjmtere i^m ^ett unter 6ie 2tngeln. ^un6e toeröen 
6id) jerreifen tooUen, toirf i^nen Brot ju. €in 
Kater tDir6 6ir öie 2tugen ausfragen tpoUen, gib 
il?m Sdjinfen, 

Das 2Tld5d}en ging un6 ging bis fte anfam. 
Da \ianb eine ^ütte un& 6arin faf 3aba ^aga mit 
6em ^ölsernen Bein un6 ipebte. ^,(ßuten tCag, 
Cante !" 

„©Uten Cag, liebes Kinöl" 

„Znutter fdjicft mid) um Zlaöel un6 ^ä6djen, 
6amit idj mir ein ^emidjen nd^en fann." 

„©ut, fe^e 6idj einftipeilen ^ierljer un6 ipebe." 

Da fe^te &as ZTldöd^en ftd) an 6en XDebftut^l. 
TSaba ^aga ging hinaus un6 fagte 5U i^rer IXlagb : 
„(ße^e, ^ei5e 6as Ba6 un6 ipafdje meine Ilidjte, 
aber gut, idj mill fie 5um ^rü^ftücf ejfen." 

Das Znd6d)en faf 5a, me^r tot als lebenöig, 
gan5 erfdjrecft un6 bat öie ZUagö: „Ciebfte, nimm 
nic^t me^r ^0(5 5um Qeijen, als ZPajfer 5u eingießt 
unö XDaffer trage im Siebl^ Dann gab fte i^r ein 
Od) lein* 

Zlad) einer XDeile fam ^aba 3aga an 6as 
^enfter un6 fragte: „IDebft öu, Hidjtc^en? XDebft 
6u, liebes Kin6?" 

„3<^ u?ebe, liebes tCantdjen, ic^ »ebel" 

IBaba 3aga ging »teöer fort. 

Dos Xndöd^en gab 6em Kater Sd^infen un6 
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fragte i^n: ,^<ßtbt es feine Htögltdjfeit pon ^tet 
fort5ufommen T" 

„^ier ^aft 6u einen Kamm un6 ein ^anö= 
tudj/' fagte 6er Kater, „nimm fte un6 laufe 6aDon. 
3aba ^a$a wxtb bxv nacfjjagen, aber 6u lege öein 
(Dift an 5ie (£r6e un6 toenn 6u ^örft, 6ag jte 
nalft fei, ipirf 5uerft bas tfanbtndi ifin, öaraus 
entfielet ein breiter, breiter ^luf, wenn 6en ^aba 
3aga überfdjritten Ijat, ipirö jte 6ir tpieöer nadj» 
jagen. Du legft pon neuem bas ®^r an 6ie (£r6e 
un6 ^örft öu, ba^ fie na^e fei, u?irfft öu 6en Kamm 
^in. 2tus iiefem ipir6 ein öidjter, öidjter XDalö, 
6urdj 6en fommt jte nidjt me^r ^inöurdjl" 

Das Znäödjen na^m i^anötudj unö Kamm 
un6 lief 6apon. Die ^unöe tpoüten jte 5erreifen, 
jte u>arf i^nen Brot f^in unö tparö 6urdjgelaffen. 
Die CorPügel u?oIIten jte fc^ lagen, ba gof jte ^ett 
unter 5ie 2tngeln unö tparö öurdjgelaffen. Die 
Birfe tpollte i^re 2tugen ausftedjen, aber jte banb 
öie iifte mit einem Bdnöd^en surücf unö tparö 
porbeigelaffen. 

Der Kater faf am IDebftuf^I unö tpebte. (£r 
webte tpeniger als er permirrte. ISaba 3aga fam 
an öas ^enfter unö fragte: „XDebft öu, liebes 
Hidjtdjen, tpebft öu?" 

ff 3^ mebe, liebe tCante, idj web^/' entgegnete 
öer Kater grob. 

TSaba 3aga ftür5te in öie ^ütte, falj öaf öas 
Znsödjen fort fei unö begann öen Kater 5u 

5 
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befdfimpfen unö ju fdjiagen, toetl er 6em ZlTdöd^en 
6ie 2(u9en ntd^t ausgefragt ^atte. 

„3^ öiene 6ir fo oft,'' fagte 6er Kater, „un5 
6u gibft mir fein Knö^eldjen, fte aber gab mir 
Sc^infenl'' 

Baba 3aga toanöte ftdj an 6ie ^un6e, bas 
tCor^ 6te Birfe, 6ie JTIagö un6 toollte alle be- 
[^impfen un6 fdjiagen. 

Die ^un6e fagtcn: „XDir öienen 6ir fo piel 
un6 6u gibft uns feine perbrannte Krufte, jte aber 
gab uns Brot. 

Die tCorPügel fagten I „IDir 6ienen 6ir fo piel 
un6 5u gibft uns fein ZPaffer auf 6ie 2(nge(n, fte 
aber gof ^ett öarauf." 

Die Birfe fagte: „3dj öiene 6ir fo piel unö 
6u banöeft mid) mit feinem ^dödjen auf, fle aber 
na^m ein Bdnödjen öasu/' 

Die 2Xla$b fagte: „3cl? Mene 6ir fo piel nnb 
6u gibft mir feinen £umpen, fie aber fdjenfte mir 
ein tCüc^eldjen." 

Tiaba ^aga mit 6em ^ölsernen Bein fe^t ftdj 
rafdj in i^ren ZHörfer, treibt i^n mit 6er Keule 
an nnb Dertt)ifd)t i^re Spur mit 6em Befenftiel, fo 
jagt fie 6em Htdöcljen naif. 

Das iridödjen legte i^r ®^r an 6ie €röe 
unö ^örte, ba^ Baba ^aga herbeieile un6 na^e 
fei, ba na^m fie 6as ^anötudj unö warf es hinter 
fid), ba entftanö ein ^luf fo breit, fo breit. 

Baba ^aga tarn jum ^luf unö fnirfd^te por 
3orn mit öen ^ilimn, bann feierte fte nadj ^aufe 
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yxtüd, fammelte t^re ®(^fen un6 trieb fle an 6en 
^luf. Die ®d}fen tranfen 6en ^luf bis auf 6en 
(ßrun6 aus un6 Baba 3aga madjte jtdj ipteöer 
an 6ie Perfolgung. 

Das Znäödjen legte iljr ®Ijr an 6ie (£r6e un6 
^örte, 6af Baba 3^S<^ "^^^ f^^- ^^ ^^^f ff^ ^^^ 
Kamm ^in un6 es entftanö ein XDalb, fo bxdit, fo 
fdjrecflici), 8aba 3^Qa begann i^n absunagen, 
n?ie piel fte aud; nagte, fie fonnte nid^t bnvdti un& 
fe^vte um. 

Znittleru?eile fam ©rogDdterdjen surüd un6 
fragte: „XDo ift mein Odjteri^enT" 

^Sie ging 5ur Cante/' fagte 6ie Stiefmutter. 
Xiadci einiger ^txt tarn bas Zndödjen nadj 
^aufe gelaufen. 

„Wo u?arft öuT" fragte 6er Dater. 

,f7Xdtf, Pdterdjen, 6as tpar fo/' fagte fie, 
^yZnütterdjen fanöte midj 5ur "(Zank um Haöel un6 
^d6d?en, mir ein ^emödjen 5U nd^en. Die tCante 
aber u?ar 8aba 3aga, 6ie woük midf freffen." 

„IDie entfamft 6u, Cöditerd^en?" 

„Das u?ar fo/' un6 öas Zndöd^en ersdf^Ite es. 

(ßrofpdterdjen u>ar6 5ornig auf feine ^rau 
un6 erfdjof fle, (£r felbft lebte mit feinem Cöd^ter« 
dfen un6 es ging if^nen gut. 3^ ^^^ ^^^*/ *^^"f 
^onigbier, 6as Pof mir über 6en Sd^nurrbart, aber 
in 6en 2Tlun5 fam nidjts 6apon. 

* 

^lufgefc^rieben im (5ottoentement IPoronefc^. 
33aba '^^a^a ifl txnt ^dglid^e Tlltt, iljr ZJame gilt als 

5* 
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Sc^lmpfmort, Boba 3^d<> ^^^ ^^^ ({ölsernen Bein, mit bem 
Kopf gleic^ einer Keule, liegt in it^rer ^ütte auf bem ^Jug« 
boben, bie jü§e an ber Decfe. Pie Bäuerinnen oerunfialten 
fic^ mdglic^fl, menn fle 3tDif(^en lPeii)nac^ten urib Henjai^r 
als ^aha 3a9a auftreten. Pas Dolfsm&rc^en er3&i)It auc^ 
©on brei Sc^^ioeflem Jaga unb fc^ilbert Jle oft als gutmütig. 
3aga moi)nt im IPalb in einer Qfitte auf Qät^nerffigen. 

Sie reitet ober fliegt 5um Qe^enfabbat {n einem eifernen 
mSrfer, flc^ mit einer Keule ober Krücfe antretbenb, it{re 
Spur mit einem Befen oerioifc^enb. Sie finbet Jlc^ hei aUen 
Slaoen. 

Die IDeigrujfen heliau^ien, ba% 3aga Jlc^ 3eige, um 
Kinber 3U Jie^Ien, wenn jle fein IlTenfd^enflleifc^, ©on 
bem fle ftc^ n&t{re, mei)r Itahe. Per Cob öbergebe bie Der« 
fiorbenen ber Baba 3aga, mit ber er oft 3ufammen reift. Pie 
3aga unb bie it^r untergeorbneten ^ejen nätjreu fl(^.©on btn 
Seelen ber ITTenfc^^en, bauon »erben f!e fo leidet, »ie bie 
Seelen. 



]g. IDafjftltflfa bie IDunbetFfi^öne« 

€5 lebte einmal ein Kaufmann. Der wat 
$n>ölf 3a^re per^eiratet un6 ^atte nur eine tCodjter, 
IDaffiliffa 6ie IDunöerfdjöne. Tils 6ie Htutter ftarb, 
tDar bas VHäbiim aift ^älivz alt Sterbenö rief 
6ie Kaufmannsfrau i^re Codjter 5U ftdj, 50g unter 
i^rer Decfe eine Puppe ^erpor un6 fagte: „IDaffi'' 
liffufd^fa, ^öre auf meine legten XDorte! ^dtf fterbe 
un6 ^interlaffe 6ir mit meinem mütterlichen Segen 
6iefe Puppe, behalte fte ftets bei 6ir un6 seige fle 
niemanö; menn 6ir ein Unglüd suftogt, gib i^r 5U 
effen un6 frage jte um Hat. XDenn fte gegeffen Ifai, 
witb fte 6ir fagen, toie öeinem Kummer absu^elfen 
ift." Dann fügte 6ie ^rau i^re Codjter nnb ftarb. 

Xiaif 6em Co6e 6er ^rau trauerte 6er ZHann 
wxt es fid) gehörte, 6ann aber badfU er neuer6ings 
ans heiraten. €r wat ein fdjöner ZTlann un6 an 
Brduten wav fein ZHangel. ZTle^r als alle an6ern 
gefiel i^m eine IDittme. Sie mar nidjt me^r jung 
un6 ^atte felbft sipei Cödjterdjen ungefd^r im gleidjen 
2tlter tDie XDaffiliffa — 6a mufte fte tooljl eine 
erfahrene ^ausfrau un6 JHutter fein. 

Der Kaufmann heiratete fte, betrog ftc^ aber 
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un6 fan6 in t^r feine gute tltutter für feine 
Coc^ter. 

XDaffiliffa wat 6ie Sdjönfte im gansen Dorf, 
6ie Stiefmutter un6 6ie Sdjmeftern beneiieten jte 
öes^alb un6 quditen fte mit aller möglidjen 2trbeit, 
6amit fie ^äflicff müröe, mager un6 braun Don 
Sonne unö XDinö — ein partes £^btn führte bas 
Kino. IDaffiliffa pollfü^rte aber alle 2trbeit o^ne 5U 
murren, fle murie immer fdjöner un6 poller, u?d^« 
renö 6ie Stiefmutter un6 i^re tCöd^ter por ZlTiggunft 
immer magerer un6 ^dflidjer tpuröen. VLnb bodf 
faf en jte immer 6a mit 6en ^dnien im Sdjof u?ie 
Damen. IDie ging bas 5U? 

Die puppe ^alf IDaffiliffa. ®^ne fie ^dtte 
bas Zrtdödjen mit 6er 2trbeit nidjt fertig wtvbm 
fönnen. Dafür af IDaffiliffa oft felbft nidjts un6 
bewahrte 6ie fdjmacf^afteften Biffen auf, un6 tpenn 
2tben65 alle 5ur Hu^e gegangen waren, fperrte jte 
fidj in i^rem 8o6enfdmmerc^en ein, brad^te 6er 
Puppe 6as (Effen un6 fprad) 6abei: „Puppe, 6a 
ig un6 ^öre meinen 3ammerl 3<^ '^^^ ^^ Sfans 
beim Pdter^en un6 Ifabt ein partes Cos. Die böfe 
Stiefmutter qudit mid) 5U tCo6. £e^re mid), tpas 
muf ic^ tun, um 6iefes ttbtn 5U ertragen 1" 

Die Puppe af, gab i^r gute Hatfdjidge, tröftete 
fte un6 madjte am nddjften ZHorgen alle 2trbeit für 
fie. XDaffiliffa fonnte fpa5ieren ge^en un6 Blumen 
pflüden, tro^6em waren 6ie Beete bei ^txUn gejdtet, 
6er Ko^I abgefudjt, 6as XDaffer getragen, 6er ^er6 
gereist. Die Puppe lehrte fte über6ies ©ras un6 



- n - 

Kräuter fennen. So wat bas ttbtn mit 6er puppe 
fdyön nnb 6ie 3a^re ©ergingen» XDaffiliffa wniis 
^eran unö alle Burfdjen 6es Dorfes toarben um fte. 

Die Cödjter 6er Stiefmutter aber fa^ nieman6 
an ; 6a wmbe 6ie Stiefmutter nodj bSfer mie früher 
un6 antu)ortete allen Beu?erbern: „^di gebe 6ie 
jüngere tCodjter nidjt por 6en alteren ^er/' So 
fdjidte fie 6ie Brautwerber fort un6 i^ren ^orn 
lief fte an XDaffiliffa mit Sd^Idgen aus. 

€inmal mufte 6er Kaufmann in (ßefdjdften 
für lange (geit nerreifen. Die Stiefmutter überjte6elte 
tDd^ren6 6effen in ein an6ere5 ^aus, 6as na^e an 
einem bxiikn VOalb \ianb. 3" ^^^ tDaI6 wat eine 
IDiefe. 2(uf 6er XDiefe ftan6 eine ^ütte. 3" ^^^ 
^ütte mo^nte ISaba ^aga, 6ie lief nieman6 5u jtdj 
herein un6 fraf ZHenfdjen, als mdren es ^ü^ner. 
H)d^ren6 6es Um5ugs fan6te 6ie Kaufmannsfrau 
6ie perf^afte IDafftliffa oft in 6en Walb, fte fe^rte 
aber immer ipof^lbe^alten 5urücf, 6enn 6ie Puppe 
Seigte i^r 6ie XDege, auf 6enen fle 6ie ^ütte 8aba 
3cigas permie6. 

So fam 6er ^erbft. Die Stiefmutter [teilte 
allen 6rei VHabiim i^re 2(ufgabe für 6en 2tben6 : 
eine mufte Spieen flöppeln, 6ie smeite Strümpfe 
[triefen un6 H)a[fili[fa fptnnen, je6e eine be[timmte 
ZHenge. Die ZHutter perlöfdjte 6a5 ^euer im gansen 
^aus un6 lief nur 6ort tDO 6ie 2nd6d)en arbeiteten 
eine Kerse brennen. Sie felb[t legte [tdj fdjiafen. Die 
VHäbifm arbeiteten. Die Kerse btanrxU herunter un6 
eine pon Stiefmutters Cödjtern na^m 6ie Sdjere 
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als woVLtt fie 6en Sodjt rtdjten. 2tuf Befehl 6er 
Sttefmutter perlöfdjte fie babtx bas £td)t, tote aus 
Perfe^en^ 

„IDas foll je^t gefd^e^en T" fragten bk VHab' 
d)en etnanöer, ^3^ Sdnitn ^aufe brennt fein ^euer 
un6 unfere 2trbeit tft nod) rxxift beenöet. IDir muffen 
^euer bei ^aba ^aga ^olenl" 

,,2nir leudjten 6ie Stednaöeln, id) ge^e nid^t/ 
fagte 6ie, meldje flöppelte. 

f/3^ 3^^^ ^"^ nid^t/' fagte 6ie 5tDeite, „mir 
geben 6ie Stricfnaöeln £id)t genug." 

„Du muft um ^euer ge^en," riefen bei6e, 
^,ge^e 5U Tidba 3aga*" Dabei (tiefen fte XDaffiliffa 
aus 6er Stube. 

XDaffiliffa ging in i^r Kämmerdjen, fe^te (Effen 
por i^re Puppe un6 fagte : „Puppe, 6a if un6 ^öre 
meinen Rammet. Sie fdjiden mxdtj 5U ^aba ^a$a 
um ^euer. J^aba 3^3^ ^^^^ ^^<^ freffen." Die 
Puppe af, i^re 2tugen gldn5ten u?ie 5u>ei £id)ter 
un6 (te fpradj: „^ürd^te 6idj nid^t, XDaffiliffufdjf a I 
tCue was fie 6ir fagen; nur nimm mxdf mit 6ir. 
Solange idj 6abei bin, tut 6ir 3aba 3^3^ nid^ts." 

XDaffiliffa ftedte 6ie Puppe in i^re Cafdje, 
befreu5te fld) un6 ging unter ^xtkm in 6en finftern 
XDaI6. piö^Iidj jagte ein Heiter an i^r porbei, 6er 
mar gans votx^; »eif audj fein KIei6, fein Pfer6 
un6 6ie ^ügtl — 6a tDur6e es £id)t. Sie ging 
weiter, 6a fprengte plö^Iid) ein an6erer Heiter porbei, 
6er mar *gan5 rot; rot aud? fein Pfer6 un6 feine 
ükibet — 6a ging 6le Sonne auf, XDaffiliffa ging 
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Me ganje Tladfi nnb btn gansen t£a$, erft am 
ndc^ften 2tben6 tarn fie auf 6ie tDiefe, too 8aba 
3agas ^ütte ftanö. Der ^aun um Me ^ütte mar 
aus 2nenfcf)enfnocI)en, auf 6en Pfählen ragten tToten» 
fdjdöel mit leeren 2tugen, ftatt 6er 2tngeln am Cor 
maren ^üf e, ftatt 6er Htegel ^dn6e, an Stelle 6es 
Scffloffes ein 2Ttun6 mit fd^arfen ^d^nen angebradjt, 
Por Sdjrecf blieb XDafftliffa mie angemauert fteljen. 
Plö^lid) fprengte 6es IDeges ir)ie6er ein Heiter, 6er 
mar gans fcfemars, ^ijwav^ aud) fein Pfer6 un6 
feine KIei6er. €r fprengte 5um Cor un6 perfci)man6 
als Ijatte xi)n 6ie (Er6e perfchludt — 6a wntbe es 
Xiadji, Die Dunfel^eit 6auerte aber nidft lange, in 
allen trotenf(i?a6eIn 6es ^anms erglüt^ten 6ie 2tugen, 
6aüon mar6 es auf 6er tDiefe Ijell mie bei Cag, 
IDaffiliffa jitterte por 2tngft, blieb aber (teilen, 6a 
fte nxdji muf te, mobin fte entfliet^en fönnte. 2tuf ein= 
mal erijob fid) im tDaI6 ein fd^recflicffer €drm. Die 
Bdume fradjten, 6ie trocfenen Blatter rafci^elten. 

2(us 6em tDaI6 fu^r ISaba 3aga nai} ^aufe 
in i^rem 2Ttörfer, trieb iljn an mit 6er Keule un6 
Dermifcf)te iljre Spur mit 6em Befen. Bei 6em Cor 
^ielt fte an, fd^nupperte ringsum un6 rief: „Pfui, 
pfui, Ijier ried^t es nad) Huffenl IDer ift 6a T" 

2tngfterfüIIt trat IDaffiliffa 5U i^r Ijin, perneigte 
ftd) tief un6 fagte: „3^ ^i" ^^z ZRütterAen, Stief» 
mutters Cödjter fdjidlen midtf 5U 6ir um ^euer." 

„Sd)on gut," fagte 8aba 3^3^^ ff^^ Unm Ite, 
bleibe bei mir un6 arbeite für midj, 6ann gebe ic^ 
6ir ^euer, fonft aber freffe xdf 6idj," Dann man6te 
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fie pc^ an ba^ Cor nnb rief: „d}tf}, meine ftatfen 
Siegel, ge^t 5urücf, mein ftarfes Cor, fprtng auf l'' 
Das Cor fprang auf un6 faufenö fuljr Baba 3aga 
hinein, tDaffiliffa ^inter&rein. Dann fdjiug bas Cor 
tDteöer 5U. ^m gi^^«^ ^^^^ f <i) 8aba 3aga unö 
fagte 5U XDaffiliffa: „<ßib ^er was im ®fen fte^t, 
tc^ wxü effen I" 

tDaffiliffa entsünöete einen Kienfpan an bm 
Cotenfci)d6eIn am ^aun un6 ^olte 3aga bas (Effen 
aus 6em ®fen ^erbei, 6as tpar ein serftüdelter, 
gefodjter Znenfdy. Tius 6em Keller ^olte fte KtDaf, 
^onigWer un6 XDein. Die 2(Ite af un6 tranf alles 
auf. ^ür IDaffiliffa blieb nur ein Heftigen Ko^t 
fuppe, ein Hdnödjen Brot un6 ein Stüddjen Sdjmeine» 
fleifd). l^dba 3aga legte ftc^ fc^Iafen un6 fagte 5U 
IDaffiliffa : ,,2norgen, tpenn idj fortfahre, reinige 
6en ^of un6 fege 6ie ^ütte, ridjte 6as €ffen un6 
wandle 6ie XDdfc^e, ge^e auf 6en Boöen, ^ol 6ir 
ein Piertel IDei5en un6 lies i^n aus, fle^ 5U, 6af 6u 
fertig toirft e^ id) nadtf ^aufe fomme, fonft fref xdf 
biii auf!" VLnb faum ^atte fte öiefe Befehle erteilt, 
begann fie 5U fd^nar^en. 

XDajfiliffa ftellte 6ie Hefte 6es €ffens por 
Me Puppe un6 fagte: „Puppe, 6a if un6 ^öre 
meinen 3^^^^^' Sdjmere 2(ufgaben ftellte mir 
^aba ^a^a nnb öro^t, mic^ aufsufreffen, toenn id) 
nid^t alles ausführe, ^ilf mirl" 

,,^ürc^te bxdi nid^t, XDaffiliffa, 6u tDun6er= 
fdj5ne. 3f/ ^^^« wn6 lege 6i^ fd^Iafen. Der ZlTorgen 
ift flüger als 6er 2tben6 1" 
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^rüF? am nä(^ften TXlotgm erwadjte IDaffiliffa. 
Baba 3aga mar fdjon aufgeftanien un6 fctfaute 
$um ^enftcr hinaus. 3^ ^^^ tEotenfdjäöeln Der» 
glommen 6te Ztugen, 6a jag^e 6er metfe Heiter 
Dorbei un6 es wnvbt lidjt. 8aba 3aga trat in 6en 
^of un6 pfiff un6 gletct; erfd^ien 6er 2Tlörfer mit 
Keule unö 23efen, 6a jagte 6er rote Seiter Dorbet 
un6 6ie Sonne ging auf. 3aba ^aga fe^te frdj in 
i^ren 2Tlörfer un6 fuljr 6aDon, mit 6er Keule trieb 
fre 6en 2Tlörfer an un6 üermifd^te 6ie Spur mit 6em 
Befen. 

XDaffiüffa blieb allein 5urücf, befa^ 6as Qaus 
Baba 3^3^^/ ftaunte über all 6en DorIjan6enen 
Seid?tum un6 überlegte, mit tt>eld)er Ztrbeit fie be* 
ginnen follte. Ztber fiebe 6a, alle Ztrbeit mar f(i|on 
gemadjt. Die Puppe las eben 6ie legten XDeijen* 
förner aus. 

„(Dil, 6u meine Ketterin," fagte XDaffiliffa, 
^6u ^ilfft mir aus grofer Hot." 

,,Z)u muft nur nod? 6as (Effen bereiten/' ent» 
gegnete 6ie Puppe un6 f letterte u)ie6er in HJaffiliffas 
tEafd^e 5urürf. ,,Bereite es mit (ßottes ^ilfe un6 
tt>arte ruijig/' 

2tben6s 6erfte XDaffiliffa 6en tEifd? un6 ermar» 
tete 3aba ^a$a. €s 6dmmerte, 6a jagte 6er fdjn)ar5e 
Heiter üorbet — gleidj U)ur6e es gan5 6unfel, nur 
6te 2tugen 6er Sifäbel glüljten. Die Bäume 5itterten, 
6ie Blatter rafdjelten — 3aba ^aga fu^r herein 
un6 XDaffiliffa trat i^r entgegen. 

„^aft 6u alles gemacht?" fragte 3^3^* 
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,,Ste^ felbft naij, (ßrofmüttwdjen/' fagte 
IDaffHlffa. 

^aba ^asa fa^ alles nadf, ärgerte fi(^ ein 
wenig, 6af fie nichts ju tafeeln fanb urxb fagte: 
,,Scljon gut.^ Dann rief fie: „tTreue Diener, Qerjens» 
freunfee, ma^It meinen tDeisen!" 

Da erfci)ienen 6rei Paar ^dn6e, ergriffen bm 
tDei5en un6 trugen i^n fort. 

l^dba 3aga af un6 erteilte XDaffiliffa t>or 
bem €infci)Iafen wkbet Befehle : ,,true morgen bas^ 
felbe toie ^eute, aber auferfeem nimm nod> 6en 
STTo^n, 6er auf 6em Boöen fte^t, un6 reinige iftn 
pon 6er €r6e, je6es Körniien! 3^^^"^ ^^* ^^^ 
Bosheit €r6e 6arunter gemifdjtl" Kaum ^atte 6ie 
Jtite 6a5 gefagt, fo fe^rte jte fW} 5ur XDanö un6 
fdjnarc^te. 

tDaffiliffa fütterte fogleidj i^re Puppe. Die 
Puppe af un6 fagte ipie geftern: „Bete un6 lege 
6id> fcfclafen ; 6er ZlTorgen ift flüger wie 6er 2tben6 
— alles wir6 gemat^t fein, HJaffiliffuft^fa I^ 

2tm ZlTorgen fu^r ^aba 3aga n)ie6er fort 
un6 tDaffiliffa maAte mit ^ilfe 6er puppe 6ie 
Ztrbeit fertig. Die 2tlte fam surüd, befiditigte alles 
un6 rief: „tTreue Diener, Qer5ensfreun6e, ^olt 6en 
STTo^n un6 preft 6as (Dl heraus I" Da famen 6rei 
Paar ^än6e, ergriffen 6en TXXolin un6 fi^Ieppten 
il>n 6aDon. Baba 3^3^ f^^*^ fi<*l 5^^ ^ff^" ^"^ 
tDaffiliffa ftan6 f(f|weiaen6 neben il^r. 

„VOavnm fpri(^ft 6u nxiits, fon6ern fteljft 6a 
ipie ftumm?'' fragte ^aga. 
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ff3^ traute mtdj nxdit, aber toenn 6u es er« 
laubft, mödjte tdj gerne ettoas fragen/' 

,,^rage, 6oc^ ntdjt jeöe ^rage füljrt ium ©uten. 
Ptel miffen madjt alt!" 

,,3^ mödjte ötd) nur über etmas befragen, 
was tdj falj, ©rof mütterdjen. Hb td) ju ötr ging 
überholte mtdj ein tDeif er Heiter in tpeif em ©emanö, 
auf weifeni Pferö, mer tt>ar öas?" 

„Vtv ^eUe Cag 1" 

„Dann überljolte midj ein roter Seiter auf 
rotem Pferö, in roten Kleiöern, wer mar öas ?" 

„Die rote Sonne 1'' 

„Was beöeutet öer fdjmarje Seiter, öer mid) 
geraöe Dor deinem Cor überljolte, ©rogmütterdjen ?" 

„Das mar öie öunfle Hadjt. — Das finö 
meine treuen Diener 1" 

XDaffiliffa baiftt an öie örei Paar ^dnöe unö 
fdjmieg. 

„XDes^alb fragft öu nic^t weiter," forfdjte 
TSaba 3aga. 

„^dl tt>eif genug, öu fagft ja felbft, üieles 
miffen — madjt alt," 

„€s ift gut, öaf öu nur nadf Dingen frdgft, 
öie öu im HJalöe faljeft unö nidjt nadf Dingen, öie 
auf meinem ^of flnö, id) mag nic^t, öag man öen 
Ke^rid^t aus meiner ^ütte forttragt, unö öie aüju 
XDigbegierigen freffe id}. 3e^t aber frage id) : miefo 
bringft öu alle öie 2trbeit fertig, öie idj öir 
auftrage?" 

„ZUir ^ilft meiner IHutter Segen," 



^So! Dann parfe 6ic^ t>on Rinnen, gefegnete 
tEodjter! 3^ ^^S ^^^ ©cfcgneten ntc^tl" Sie 
fdjleppte IDafftliffa aus 6er Stube unö (tief fie beim 
Cor hinaus, naijm einen tEotenfdjdöel mit brennenöen 
2lugen Dom Samx, fterfte i^n auf einen Stab, gab 
i^n t^r unö fagte: „Va ^aft öu ^euer für öie 
Oc^ter 6er Stiefmutter, fie fan6ten 6idj ja 6es^alb 
}u mir." 

XDaffiliffa lief beim £id?te 6es trotenfc^d6el5, 
6er erft am ZTtorgen erlofd), ^eimmdrts. 2tm 2tben6 
6es ndci(ften tEages erreidjte fie 6as ffans. ^ei^t 
wollte fie 6en Sc^ä6el megmerfen, 6a Ijörte fre eine 
6umpfe Stimme in 6em Ijo^len tEotenfopfe fpredjen : 
„XDirf mxii nid^t loeg, bring mid) 6er Stiefmutter !" 
Sie fa^ auf 6as ^aus i^rer Stiefmutter un6 
erblicfte in feinem ^enfterd^en £tdjt, 6a entfdjiof 
fie, mit mit 6em Cotenfd)d6el ein5utreten. Sie tDuröe 
freun6lid) empfangen un6 6ie SdjtDeftern er5dljlten 
iljr, 6af feit 6er 3^**^ ^^ P^ f<^^t ^^^^ i^ ^aufe 
bei i^nen fein ^euer gemefen fei. Selbft fonnten fie 
feines fdjiagen un6 6as 6er ttac^barn oerlofd), 
tüie man es in 6ie Stube bradjte. 

,,X?ieüeid)t voxvb 6ein ^euer brennen I" fagte 
6ie Stiefmutter. 

Sie trugen 6en Cotenfopf in 6ie Stube un6 
6ie brennen6en 2tugen blicften 6ie Stiefmutter un6 
i^re Cödjter 6erart an, 6af es fie Derfengtel Sie 
fonnten fid) oerftecfen, mo^in fie ipoüten, 6ie 2tugen 
folgten i^nen überall ^in; am ZTlorgen iparen fte 
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gan$ ju Koljlen verbrannt, nur XDafftltffa wav 
übrig geblieben. 

XDaffiliffa oergrub 6en tEotenfopf in 6er €r6e, 
fperrte bas S^ans ab unö ging in 6ie Staöt. Sie 
bat öort eine arme alte ^rau, bis 5U 6er ^eimfe^r 
i^res Paters i^r Unterfunft ju getoä^ren. €inmal 
fagte fie öer 2tlten : „ZUütterdjen, mügig 6a 5U fi^en 
langtDeilt midj 1 ©elje Ijin un6 faufe mir pom 
aüerbeften ^ladjs, xdf voiVL fpinnen." 

Die Ztlte faufte guten ^Iaci(s. IDaffiliffa 
mad^te jidj an 6ie 2lrbeit un6 flinf ging fte iljr von 
6er ^an6, 6abei tDar6 6er ^a6en glatt un6 fein 
ipie ^drlein. 2tls fie Diel ©efpinft beifammen ifatte 
un6 es an 6er ^eit wav, 5U roeben, fan6 fidj fein 
Kamm, 6er für XDaffiliffas ©efpinft genügt ^dtte. 
nieman6 iDoüte 6as IDeben unternehmen ; 6a tt>an6te 
fie fid) an iljre Puppe, 6ie fprad) : „Bringe mir irgen6= 
einen alten Kamm, ein altes Sdjiffdjen un6 eine 
Pfer6emä^ne, idj mad^e es 6ir." 

IDaffiliffa ging ju Sett un6 6ie Puppe mad}te 
in 6er Had^t einen Ijerrlid|en XDebftu^L §u (£u6e 
6es XDinters wav bas £innen getDebt, es roar fo 
fein, 6ag man es n>ie einen ^a6en 6urdj ein 
na6elöljr 5ieljen fonnte. 3m ^rüljja^r bleidjten fie 
6as £innen un6 IDaffiliffa fagte 5ur 2tlten : „Perfaufe 
6as ©etDebe un6 behalte 6as ©el6 für 6id?/' 

Die Ztlte befalj 6ie XDare un6 beu)un6erte fie: 
^Tidi, l{in6d)en, auger 6em ^ar fann nieman6 
foldjes Cinnen tragen. 3dj bringe es an 6en ^of/' 
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Die 2tlte ging 5um ^orenpalaft un6 ging vot 6em 
^enfter immerfort auf unö ab. 

Der §av fa^ fie unö fragte: ,,2tlte, was 
miUft bix?'' 

,,©rogmdd)tiger §at, id) brad^te eine munöer« 
poUe IDare, 6ie wxü idj niemanö jeigen auf er öir." 

Der S<^v befahl, 6a§ man öie 2tlte üorlaffe, 
faum ^atte er 6as £innen gefe^en, beipunöerte er 
es fe^r. „XDas wxü\t 6u öafür?" fragte er. 

„(£s ifat feinen Preis, Pdterdjen gar, id) 
mac^e es 6ir 5um (ßefdjenf." 

Der gar beöanfte fid) unö entlief fie reidj 
belohnt. Hun rooUte öer ^av ^emöen aus öer 
Ceintpanö nd^en laffen, aber er fonnte feine Itd^erin 
finöen, «?elc^e öie 2trbeit überneljmen moUte. £ange 
fudjte öer ^ax, enölidj lief er öie 2tlte fommen 
unö fagte: ^IDenn öu öiefes £innen fpinnen unö 
wtb^n fonnteft, fo fannft öu mir aud) ein Qemö 
öaraus nd^en." 

„ttidjt id} fonnte öas Sinnen meben unö 
fpinnen," fagte öie 2llte, „fonöern ein ZUdödjen, 
öas id) bei mir aufgenommen lidb^/^ 

„€i, öann foü fie es mir nd^en." 

Die 2tlte ging nac^ ^aufe unö er5d^lte 
IDaffiliffa alles. 

ff3^ tt>ufte, öaf öiefe 2trbeit mir 5ufaUen 
muf te," fagte IDaffiliffa, fperrte fid) in i^r Stübdjen 
ein, madjte fid) an öie 2trbeit unö legte öie ^dnöe 
nic^t e^er in öen Sd)of als bis fie ein Du^enö 
^emöen fertig gemad)t ^atte. 
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Die Tllk brachte 6em gar 6te ^emöen un6 
XDaffilijfa mufdj un6 fdmmte ^df, fletöete jtc^ an 
nnb fc^te frc^ ans ^cnfter» So faf jte unö mattete. 

Da fam ein Diener 6es ^atm, trat in 6ie 
Stube unö fagte: „Der ^av n)iü 6ie Künftlerin 
fe^en, 6ie i^m 6ie Qem6en ndljte unö fie mit 
eigener tfanb belohnen." 

IDaffiliffa 6ie XDunöerfc^öne ging jum ^at. 
2tls er fre erblirfte, verliebte er ftc^ über alle ZTtagen 
in <te. „Hein, 6u Sc^önljeit! 2^ trenne midi wtci(t 
me^r von bxt; 6u u>irft meine ^rau." Der S<^v 
nalfm IDaffiliffa bei iljren meif en ^dnöen, fe^te fre 
neben pd) unö lief 5ur Qoci(5eit auffpielen. 

HJaffiliffas Pater feljrte balö öarauf surürf, 
freute fid} über iljr ©lürf unö blieb bei öer tEoci(ter 
«?o^nen. IDaffiliffa naijm audj öie Ztite 5U fid) unö 
öie Puppe blieb ftets in t^rer Cafdje. 



3n einer ^amtlte gab es 6rei Brfiöer, ^ammel, 
Borf unö tEfcIjufiI'^tljufci(fa*). (Einmal gingen alle 
6rei in 6en XDalb, btn i^r leiblicher ©rof oater bz- 
wadfte. ^ammel unö Bocf liefen i^ren jüngften 
Bruöer tEfdjufiU^iljufdjfa bei i^m unö gingen auf 
6ie 3^S^- 

^iljufc^fa bradjte bas ^reu6 nnb £ei6* ©rof » 
üdterdjen mat ndmlid; alt unö befdjrdnft unö ^iU 
jufdjfa jung unö feljr beljenö* €r wollte ein Itpfel» 
dien effen, entfd^lüpfte feinem ©rof Dater, lief in öen 
©arten unö flieg auf öen 2tpfelbaum. Da erfdjien 
plö^lid) 3aga Burja**) in einem eifernen ZHörfer, 
mit einem ^laci(sfd)legel in öcr ^anö, vov öem Itpfel» 
bäum unö fagte: „©uten 2Tlorgen, ^iljufd)fa! 
«jes^alb ftiegft öu ba hinauf?" 

„€in itpfeldjen absureifen/' fagte ^iljufdjfa. 

„Qier, liebes Kino, ba Ijaft öu mein Üpfeldjen." 

„Das ift faul," fagte ^iljufci(fa. 

„Da ift ein anöeres." 

„Pas ift tt>urmftid)ig." 

♦) ^iija = Buinmiopf, Cfd?ufiI»;JiIiufd?fa, ein IPortfpiel. 
♦*) 33urja = Sturm. 



— 83 — 

„2Tladje feine Dummheiten, ^iljufc^fa, fonöecu 
nimm nur bas 2tpfelc^en aus meiner ifanb in öeine." 

2tls nun ^iljufci(fa 6ie tfanb ausfttecfte, pacfte 
i^n Oaga Burja, fe^te i^n in 6en ZnSrfet unö jagte 
übet Sttaudi unö VOalb unb Jtbgrünöe ^in, ta^ii, 
mit 6em Sdjlegel 6en ZlTörfet antreibenö. Va befann 
^df ^iljufc^fa un6 begann 5U fdjreien: ^Bocf, 
^ammell £auft f(^neü ^erbei, 3aga fdjleppt midj 
über (teile Berge, 6urc^ öunfle VOälbtt, über 6ie 
Steppe ^in — " 

Borf unö Qammel ruhten geraöe aus, einer 
von i^nen lag auf öer (Eröe, öer Ijörte fc^reien. 

„£ege bxdf auf 6ie (Eröe," fagte er 5um anöern. 

„(DiiV rief 6iefer, „unfer ^iljufdjfa fdjreit." 

Sie (prangen auf, liefen, liefen unö Ijolten 
3aga Burja ein, befreiten ^iljufd^fa unö bvadftm 
i^n 5U ©rofüäterdjen 5urü(J. ©rofodterd^en wav 
feinetmegen Dor 2tngft gan5 Don Sinnen gemefen. 
Die Brüöer trugen i^m neueröings auf, ^iljufdjfa 
ju bemac^en unö gingen fort, ^iljufdjfa flieg uneöer 
auf öen 2tpfelbaum. Kaum n>ar er oben, fam 3aga 
Burja unö reichte iljm ein Hpfeldjen. 

„Hein, öu betrügft mid? nic^t, bSfes XDeibl" 
fagte ^iljufci(fa. 

ff^^f ^Wjufdjfa, fange öas lilpfelci(en auf, 
bas id} öir juwerfe." 

„©ut, n)irf es mir 5U." 

3aga marf öas 2ipfeld)en abfic^tlici( ju nieöer. 
€r bücfte fid), um banadf ju greifen — ba fafte 
jte i^n bei öer ^anö unö jagte rafenö mit iljm 

6* 
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öaDon, mubtt über Berg un6 tEal un6 öunflen 
Walb, bis an tljr t)ans, ba mufd) jte iljn fein fauber 
unö legte iljn in 6en Korb bei 6er Banf*) an 6er 
Cure. 

2tm nddjften ZITorgen roollte 3aga in 6en 
H)aI6 geljen un6 befaljl i^rer tEoci(ter : „tEöc^tercfjen, 
ljei5e 6en ®fen red^t ^eif un6 brate mir tEfdjufit 
^iljufcfjfa 5um 2lben6effen/' 6ann 50g fie auf Beute 
aus. Die Cod^ter Ijeiste 6en ®fen ^eif, fan6 un6 
ban6 ^iljufd?fa, legte iljn auf 6ie Schaufel un6 
wollte iljn o^netoeiters in 6en ®fen fc^ieben. (Er 
aber ftemmte un6 ftemmte 6ie Beine gegen 6ie ©fen» 
tt>an6. 

„rtid}t fo, ^iljufdjfa/' fagte 6ie Codjter. 

„Wk 6enn fonft ?" fragte ^iljufc^fa, „idj fann 
es nid)t/' 

,,SieIj ^er, id) U)er6e 6ir seigen, ipie man es 
madit/' fagte fte un6 legte fid} auf 6ie Sd(aufel, wie 
es ridjtig wax, aber Cfd?ufil«^iljufc^fa ipar flinf 
un6 fd(lau. plö^lic^ fdjob er fte in 6en ®fen un6 
üerfd)lof iljn feft, ganj feft mit 6er Klappe. So 
vergingen 5tt>ei, 6rei Stun6en, 6a rod) ^iljufd)fa, 
6af es nad) ©ebratenem 6ufte. (£r öffnete 6ie Klappe, 
naijm 3aga Burjas Codjter heraus, befd(mierte fie 
mit Butter, be6e(Jte 6ie Bratpfanne mit einem Cudj 
un6 ftellte fie in 6en Korb* Dann ging er auf 6en 
^ausbo6en un6 na^m 3aga Burfas 2tlltagsm5rfer 
unb Schlegel mit. 

*) Konif, Banf mit Korb an ber Ore bcr glitte 3um 
ablegen ber Sad^en, auc^ Sd^lafbanf. 
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(ßegen Ztbenö fam 3aga Burja, griff fogIetci( 
in 6en Korb un6 ^olte 6en Braten heraus. Sie af 
alles auf, fammelte öie Knodjen, legte fie neben* 
einander auf 6ie (Eröe unö fprang darauf ^erum, 
iljre tEodjter üermif te fie nid^t. Sie glaubte, fie fpinne 
in einer anderen Qütte XDoUe. Va rief ^tljufdjfa 
Don dem ^ausboden herunter: „Spring' und tt>äl5' 
biii, 2Hütterd)en, auf deiner tEodjter Knödjeldjen." 

„Till, bift du dort, du Hauber? XDarte, ic^. 
ujerde didj leljrenl" 

3ciga fnirfd^te mit den ^ä^nen, ftampfte mit 
den ^üfen und ftieg hinauf, ^iljufdjfa erfd^raf nidjt, 
fondern na^m den Sdjlegel und fdjlug fie mit aller 
iTTad^t auf die Stirne. 3aga ftürste fogleic^ 5U Boden« 
^iljufd^fa fletterte auf das Z)ad) und fa^ ©dnfe 
Dorbeifliegen. (£r rief iljnen 5U : „©ebt mir je ein 
^ederci(en, ic^ mad) mir daraus ein ^lügeldjen." 
Sie gaben i^m je ein ^ederdjen und er flog nac^ 
^aufe. 

3u Qaufe Ratten fie iljn fc^on feit langer, langer 

5eit für tot gehalten ; als fie iljn nun fa^en, freuten 

fie fici( alle unfdglici(, und ftatt einer tEotenfeier 

Deranftalteten fie ein fe^r frö^lid^es tErinfgelage und 

es ging itjnen gut und immer beffer bis an i^r 

£ebensende. 

* 

(Souoernement (Eamboip. 



ZI Mtfi Öottiel paV& befohlen* 

(Es mav einmal eine alte ^ürftin, 6ie ^atte 
einen So^n un6 eine tToc^ter — 6ie maren fc^ön 
un6 tDO^l geraten. (Eine bSfe ^eye fonnte fte aber 
mid)t leiöen unö überlegte, ipie fie 6ie beiden in$ 
Unglürf ftürsen fSnnte. Deshalb ging fie 5U 6er 
alten ^ürftin unö fprac^: „Ciebfte ©erattcrtn, ^ier 
^aft öu ein Singlein, fterfe es öeinem Sö^nc^en an 
6en Ringer, 6ann ipir6 es reici( unö freigebig 
u?er6en, nur muf es 6as Zndödjen heiraten, 6em 
öiefer Sing pafti" 

Die 2tlte glaubte es, freute fld? unö befahl 
beim Sterben i^rem So^n, nur öie ^rau $u heiraten, 
«jeldjer öer Sing paffe* 

Die S^^t verging unö öer Tinabt mndis 
^eran. <Er aiuröe ein ZTÜann unö fdjaute alle 
Vfläbdim an; fo mandje gefiel i^m, boii ftecfte er 
i^r öas Singlein an, fo u>ar es geipif 5U «?eit oöer 
5U eng. (Er reifte Don Dorf 5U Dorf, t>on Staöt 5U 
Staöt unö fud)te alle fci(önen Zndödjen auf, aber 
feine (Eru^a^lte f anö er nxiit ©anj naci(öenf lid; fe^rte 
er nadtj ^aufe 5urücf. 
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„VOas befümmert bxii, Btu6er?" fragte t^n 
feine Sc^mefter* 

Da flagte er fein (EIen6, ersaljlte fein £ei6. 

„Was ift bas für ein ipunöerbares Hing» 
lein?" fagte öie Sdjioefter. ,,£af es mid? an» 
probieren." Sie fterfte es an 6en Ringer — öas 
Hinglein faf mk angegoffen, als ipdre es eigens 
für fte gemad^t. 

,,70}, Sdjwefter, 6u bift meine €rtt>d^Ite, 6u 
ipirft meine ^raul" 

„XDas fdüt 6ir ein, Bruöer ! H)ie fann man 
feine Sc^mefter heiraten, 6as ift ja Sünöe!" 

Der Bruöer Ijörte fie aber nid)t an, tanjte 
Dor ^reuöe un6 befahl iljr, ffd) jur Qodj5eit por» 
5ubereiten. Sie Dergof bittere tErdnen, ging vov 
bas tfans, fe^te ftd) auf öie SdjiDeüe un6 lief iljre 
tErdnen fliefen! 

Da famen alte Bettler Dorbei, öenen gab fie 
$u effen unö 5U trinfen. Sie fragten nad) i^rem 
Kummer un6 fre muf te i^nen alles ersd^len. ,,nun, 
meine nid^t me^r, fonöern tue «?as wxv bvt fagen: 
TXlaiie oier Puppen unö fe^e fie in öie Pier (Ecfen 
öes ^xmxmts. Hüft öid) öein Bruöer $ur Crauung, 
fo ge^e, ruft er öid) ins Sdjlafgemac^, fo laffe öir 
3«tJ Qoffe auf (Sott unö folge unferem HatI" 
Die Bettler gingen. 

Der Bruöer unö öie Sd^mefter wuröen getraut, 
er ging in öie Stube unö rief : ,^Sc^«?efter Kdtdjen, 
fomm ins Bettdjen." 
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„^Uxdl, Brü&erci(en, tdj lege nur 6te (Dift* 
ringe ah !" 

Die Puppen in 6en pier (£cfen fangen : 

,,^ürp Daniel liaVs befofjlen, 

Wiü feine Sd^we^et yiv ^tau ftd? fjolen, 

(Erbe tu bid; auf, 

tlimm fie auf." 

Die (Eröe fprang auf unö oerfd^Iang 6ie 
Sc^wefter langfam. 

Der Bruöer fc^rie »ieöer: „Sd^mefferd^en 
Kätd^en, fomm ins Betteten.'* 

„ßkidl, Brüöerdjen, ic^ binöe meinen ©ür» 
tel auf/' 

„^uv^ Daniel f^al's befofjlen, 

IDifl feine Sd^me^er 3ur ^rau fid? !|oIen, 

(Erbe tu bid; auf, 

nimm fie auf/ 

fangen 6ie Puppen. 

Hur me^r 6er Kopf wat 5U fe^en als 6er 
Bru6er u)ie6er rief: ,,Sc^u)efterd?en Katdjen, 
fomm ins Bettdjen." 

,,©Ieid), Brü6erci(en, xii 5ielje 6ie Stiefel aus." 
Die Puppen fangen ipie6er un6 fie Derfc^ipan6 
gartiliii unter 6er €r6e. 

Der Bru6er rief iDie6er un6 immer tr)ie6er. 
2tls fte gar nici(t fam, wntbt er böfe un6 lief fie 
$u ^olen. Da wav nici(ts ju fe^en als 6ie Puppen, 
»eldje fangen. €r fci(lug i^nen 6ie Köpfe ab un6 
«?arf fte ins ^euer. 
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Die Sd)tüefter ging unter 6er €r&e weiter, ba 
fa^ jte auf Qüljnerfüfen ein ^üttcfjen flehen unö 
fxil 6re^en. „^üttdjen/' rief fte, „ffe^ wk ftd)'s 
geijört, 6em Xüalb 5en Hücfen jugefeljrt." 

Das ^üttdjen ^ielt an, feine tEüre fprang auf 
unö ein fdjönes 2Ttd6d)en falj ^eraus. Die ftirfte 
ein tEuc^ mit Silber un& &olb ans. Sie begrüfte 
6en ©äff freunMidj unö liebepoll, feuf5te aber öasu 
unö fprad} : „^<ii, ^ersdjcn, Sdjmefterdjen, ad), 
n>ie freue id? mid) öeiner, möchte öid) gerne ^egen 
unö pflegen, folange meine ZlTutter nid(t öa^eim ift, 
öod) menn fie geflogen fommt, öann n>e^e öir unö 
mir — fte ift eine Qeye!" 

Bei öiefer Heöe erfdjraf öer ©aft, Ö0(^ fonnte 
fte nirgenös ^in entflieljen. Sie fe^te fidj nieöer unö 
^alf öem anöeren JTtdödjen fticfen. Sie plauöerten 
eine XDeile, öann perroanöelte 5ur redeten ^txt, elje 
öie JTtutter fam, öas fdjöne Zllaödjen öen ©äff in 
eine Haöel, ftecfte öiefe in öen Befen unö ftellte 
iljn beifeite. 

Kaum ^atte pe es getan, fam öie ^eye an. 
„niein fdjönes tEödjterdjen, ^er5ensfinö, fage 
gefd)U)inö, u)iefo ^at es ^ier nad} ruffifdjen Knodjen 
gerod(en?" 

„©ndöiges ITTütterlein, IDanöerer famen por» 
bei, öie wollten XDaffer trinfen." 

„XDarum ^ielteft öu fie nidjt jurürf?" 

„€iebffe, fie waren fo alt, für öeine 3^^"^ 
ein Bjartes Stüd!" 

„3n ^ufunft locfe alle ins ^aus unö laf 
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niemanö voxebet hinaus. 3cff ma(f>e mtcff je^t toteöer 
auf 6ie Beine nnb fu(f>e neue Seute." 

Kaum voat fie fort, madjten fid} 6te XltJftdfen 
tt>te6er an ttjre Jtrbett, (Heften, fdjtoa^ten un6 
ladeten. 

Da fani 6ie ^eye geflogen. Sie fdjnupperte 
um bas ^aus ^erum: ,,tCod}ter, meine füfe 
tCodjter, mein ^erjensfinö, fage gefdjnjind, mt^fo 
Ifat es ^ier nadf rufftfdjen Knodjen gerodjen?" 

,,€I)en gingen alte Ifidnner fort, 6ie u)oUten 
i^re tfinbe tpdrmen, idj moUte fte I?ier behalten, 
aber ^e biteben nid^t." 

Die ^eye n?ar hungrig, janfte die tCodjter aus 
unö flog fort. Der ®aft faf n?d^ren66effen im 
Befen. 

Dielfidödjen madjten fid} ir>ie6er an 6ie 2trbeit, 
nd^ten, laiiten un6 über6ad|ten, icie fie 6er böfen ^ye 
entfliegen fönnten. Dabei ©ergaben fie 6ie geit un6 
plöflid? ftan6 öie ^eye por iljnen: ,yl)er5ensfin6, 
gefdjtpinö, ipo^in ^at ftc^ 6er ruffifc^e Knodjen 
perfrodjen ?" 

„^ier, aif XHütterlein, märtet 6ein ein fi^önes 
Zndgöelein." 

„tEödjterlein, ^erjensfinö, ^eije öen (Dfen 
gefd}tt)in6, ^eif, ^eif 1^ 

Das Zndödjen fa^ auf un6 erfc^raf 5U tEoie, 
por i^r panö 3aba 3aga mit 6em ^ölsernen Bein, 
mit 6er Hafe an 6er ^xmmetbtde. ZHutter un6 
tCodjter trugen ^olj ^erbei, €id^n» un6 2t^orn= 
fdjeite, legten 6en (Dfen aus, bis 6ie ;^Iammen 
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^ellauf fdjlugen, Dann na^m 6te Qeye 6ie breite 
Sdjaufel unö fagte roll ^reunölidff ett : „Steige auf 
meine Sdjaufel, fdjönes Kino." 

Das TXläbijtn ge^ordjte un6 6te Jtite tpollte 
fte in 6en ®fen fc^ieben, aber bas Xndödjen ftemmte 
^i^ ^üfe miöer 6ie ^er6tr>an6, 

„TXläbdien, fannft 6u nidjt ru^ig filmen?" €5 
tDoIIte 6er Ititen nid^t gelingen, bas VHäbifen in 
6en ®fen 5U bringen. Die ^eye ipuröe sornig, fdjob 
fte 5urücf un6 fagte: ,,Du mad}ft Dummheiten, fiel? 
mid} an, fo madjt man esl" Sdjups faf 6ie Jtite 
auf 6er Sdjaufel, 6ie Beine fein fäuberlid} ein« 
gesogen. 

Da ^aben fie 6ie 2nä6djen gleid} in 6en 
®fen gefdjoben, rafd; — un6 6ie Klappe por* 
gesogen, 6ie ^o^en Klö^e porgefdjidjtet, alles gut 
perfdjmiert un6 perpidjt, Ijabtn xljv getieftes tEud} 
genommen un61{amm un6 Surfte un6 fin6 6apon 
gelaufen. 

Sie liefen fort un6 fort, aber als fie fidj umfa^en, 
fam 6te Jtlte gerannt, 6ie ^atte fid} frei gemadjt: 
,,^ei, I?ei, ^ei, 6a laufen 6ie 5tr>ei!" 

Da n?arfen 6ie 2nä6d}en in i^rer tlot 6ie 
Surfte fort. €s entftan6 ein 6id|tes, 6tdjtes Sö^rid)t, 
6a tonnte fie woljl nidjt 6urd) ! Die Jtite ftrecfte 
6ie Krallen aus un6 fragte fid; ein IDeglein mitten 
6urd} utt6 jagte t^nen tr>ie6er nad}. IDo^in foüten 
6ie 2trmen flie^n? Sie trarfen 6en Kamm Ijinter 
fid} ^in, 6a entftan6 ein 6unfler, 6unfler (Eidjen» 
toaI6, feine IHüde ^atte ^in6urd} gefun6en. Die 
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^eye tpc^te t^re ^älfm unb madjte ftd} an 6te 
2Irbctt. So oft fie sugriff, ^atte jte einen Baum mit 
6er IDursel ausgeriffen, fo bahnte jte einen IDeg, 
jagte t^nen ipieöer nadf ixnb erreidjte fie bei» 
na^e. Die VHäbdien IjatUn feine Kraft me^r tpetter 
5U laufen, 6a tt>arfen fie 6as tEud) I?in un6 ein 
ZlTeer ergof fid} breit, tief, breit un6 feurig. Die 
2tlte er^ob fid}, tpollte 6arüber ^intpegfliegen, fiel 
aber in 6a5 ^euer un6 perbrannte. 

Die 5tt)ei TXläbditn, ^eimatlofe tCaubdjen, 
n?uften nidjt, too^in fie ge^en foüten. Sie festen 
ftd} nie6er, um au55uru^en, 6a fam ein IHann 
porbei un6 fragte ir>er fie tpdren? 

Seinem ^errn mel6ete er, 6af 5tt>ei Pögeldjen 
auf fein ®ut geflogen u?dren, 5tt>ei tt>un6erfdjöne 
Znäg6eletn. ißletd} an (ßeftalt un6 2tngefid)t, Stridj 
für Strid}, 2tuge für 2tuge. (Eine tpdre fein 
Sdjipefterdjen, aber ipeldje? €s ir>ar nidjt 5U 
erraten. 

Der ^err ging ^in 5u 6en bei6en. €ine toar 
feine Sd}tr>efter, aber tpeldje? Der Diener ^atte 
nidjt gelogen, er erfannte fie nidjt un6 fie ir>ar i^m 
böfe un6 fagte es nidjt. 

„IDas ift 6a 5U tun?" fragte 6er ^err. 

„^err, id} gief e Blut in eine ^ammels^aut, 
6ie perftecft unter euerm 2trm un6 fprec^t mit 6en 
ina6djen. 3^ ^^ö in6effen porüber ge^en, un6 mein 
iUeffer in eure Seite ftedjen, 6a tpir6 6as Blut 
fliefen un6 eure Sdjtpefter ftc^ perraten." 

.€)ut." 
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Wie geöadjt, fo gemad)t 1 2)er Diener fiadj 
6en ^errn in 6ie Seite, öag bas Slut fpri^te un6 
als 6er Bruöer ^infiürste, u>arf fiij öte Sd]u>efler über 
i^n un6 meinte unöflagte: ^,£iebfter, Ciebfier, mein!" 

Da [prang 6er Bru6er tt>ie6er auf, ^eil un6 
gcfun6. (Er umarmte feine Sd^wefter, gab fte einem 
or6eulIid?en illanne jur ^rau un6 l^eiratete iEjre 
^reun6in, 6cr aud) 6as Hinglein pafte. So lebten 
alle ^errtid) un6 in ^reu6en. 

* 

(SouDernement Kursf. 



II. üxi (Botte0 Segen ift afles gelegen. 

i. 

3n einem iawbt lebten 5ir>et Bauern, 3tt>an 
un6 Ztaum. Sie gingen 5ufamnien Jtrbeit fudjen. 
Sie tt>an6erten bis fle in ein reiches 2)orf famen, öort 
fanöen fte bei rerfdjteöenen ^erren Jtrbeit. Sie ax* 
betteten 6ie ganje IDodje un6 fa^en ftd} erft am 
Sonntag toieöer. 

„TStVibtt, tr>ie piel ^aft 6u rerMent/' fragte 
3rr>an, 

,,^ünf Hubel gab mir ißott." 

,,®ott gab fte öir? Der gibt nidjt piel, icenn 
man nidjts öafür arbeitet 1" 

„tlein, Bruöer, o^ne ißottes Segen fannft 6u 
nichts madjen — ermirbft 6u feinen ©rofdjenl" 

Darüber ftrttten fie nun tüdjtig un6 famen 
enölidj überein: ,,IDir ge^en U)eiter unferes IDegs, 
un6 fragen 6en erften, 6er uns begegnet: xx>tx von 
uns redjt \)at VOti perliert, muf öem anöern feinen 
gansen Arbeitslohn überlaffen." 

So gingen fie, TiaAi ztxx>a smansig Sdjritten 
trafen fie einen unfauberen Seift in menfc^Iidjer 
©eftalt, 6en fragten fie un6 erhielten 6ie itntmort: 
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„IDas 6u felbft reröienft, ift' rec^t, auf (Sott ^offe 
tiidjt." tlaum gab 3ir>an fein <ßeI6 un6 fe^rte mit 
leeren ^dn6en 5U feinem ^erm jurürf. 

€ine IDodje pergtng^ am Sonntag trafen 6ie 
Jtrbeiter einander ipieöer unö festen 6en alten Streit 
fort. Haum fagte: „(Dbwolil 6u mir le^te XDodje 
mein (SeI6 na^mft, gab mir ®ott öiefe IDodje nod} 
me^r/' 

„ID'enn ©oft, u?ie öu fagft, es 6ir gab, fo 
laff* uns neueröings 6en erften, 6er uns begegnet, 
fragen, n>er redjt ijat U)er unredjt ifai, 6em öavf 
6er anöere 6as ©eI6 abnehmen un6 6ie redjte ^anö 
abbauen." 

Haum willigte ein, 2tuf iEjrem IDeg trafen fie 
6enfclben ^Teufel, 6er i^nen tt>ie6er 6iefelbe 2tntmort 
gab, 3^^^ naljm feinem ©efd^rtcu 6as ©el6 tt>eg, 
^acfte i^m 6ie redjte ^an6 ab un6 lief i^n fteljen. 
Ztaum überlegte lange, iras er o^ne ^an6 anfangen 
follte, IDer wüvbt iljm 5U effen un6 trinfen geben ? 
Hun, ißott ift ja gnd6igl <£r ging an 6en^luf un6 
legte fidj unter ein Boot am Ufer. ,,^ier wxü idtf über» 
nadjten, morgen n)er6e ic^ fe^en, rr>as 5U tun ift. 
Der IHorgen ift flüger als 6er 2tben6." 

Um ZUitternad^t perfammelten fidj ptele, Diele 
tEeufel auf 6em Boot, 6ie ersdljlten einan6er, u>as 
für Hdnfe fie perübt ^dtten. Der erfte fagte : „3dj 
ftiftete 5tt>ifdjen smei Bauern Streit, ftimmte 6em bei, 
6er unredjt ^atte, 6er ^acfte 6em an6ern 6ie ^an6 ab." 

^Das ift' nidjt Ptell Wtnn er 6reimal mit 6er 



_ Ö6 — 

£fanb über ben tEau fa^rt, toac^ft 6te ^an6 mteöer;'' 
fagte 6er 5ir>ette, 

Der örttte prallte: „^if ^abe eines ^errn 
tEodjter ausgefaugt, fte manöelt faum me^r lebenMg 
untrer." 

„&x, Totnn jemanö €rbarmen mit 6em ^errn 
Ifat, fann er o^ne iceiters 6te tEodjter feilen. Das 
jnittel ift einfadj: man nimmt 6ies Kraut un6 
fod)t es, in 6em 2tuffu6 muf fte babtn un6 bann 
witb fie ipieöer gefunö." 

„3^ einem tEeidj/' fagte 6er fünfte, ,, [teilt ein 
Bauer eine IDaffermü^Ie auf un6 bemüht ftd} fc^on 
riele 3a^re, fie in ©ang 5U bringen. 3mmer, icenn 
er 6as XDaffer 6urd} einen Deidj fiaut, grabe idj ein 
£od} un6 laffe 6as IDaffer ab.^' 

„Dein Bauer ift ein Dummfopf/' fagte ein 
fed)fter tEeufel. „€r foüte 6en Damm gut fefligen, 
un6 iDenn 6as XDaffer 6urd)brici}t, eine Stro^garbe 
^tneiniperfen, 6ann mdreft 6u perloren," 

Haum ^atte fe^r gut 5uge^ört. 2tm nddjften 
tEag lief er feine ^an6 nadjmadjfen, 6ann ridjtete 
er 6en Damm 6es Bauern un6 feilte 6ie tCoc^ter 
6es ^erm. Bauer un6 ^err belohnten i^n freigebig 
un6 er lebte ^errltdj, 

<£inft begegnete er feinem früheren iSefa^rteU; 
6er tt>un6erte fidj fe^r un6 fragte: „VOk^o bift 6u 
reid} geiDor6en un6 toiefo mudjs 6ir 6ie ^an6 
u)ie6erT" 

Ztaum ersd^lte i^m alles, o^ne etu>as 5u per» 
^eimlic^en. 3ipan ^5rte aufmerffam ju un6 baiiU : 
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„XDavk, bas tue tc^ audj, un6 toeröe bann nodj 
reicher iDte er." 

(Er ging an 6en ^luf un6 legte ftc^ am Ufer 
unter bas Boot. Um Xltitternacift perfammelten ftdj 
Me tEeufel. 

^Brüöer/' fagten jte, Jeman6 muf uns be» 
laufdjen. Des Sauern ^anö mudjs nadj, 6as XHaö* 
c^en ift gefunö, 6te ITÜü^Ie ge^t." 

Sie ftürsten auf öas Boot, fanöen 3tt>an un6 
Serriffen i^n in fleine Stücfdjen, Da u?einten öie 
XDöIfe Kuljtrdnen. 

(Gouvernement 2Ifirad;an. 

II. 
IDa^r^eit o6er Betrug. 

(Es tt>aren einmal ja>ei Bauern. (Einer ^atte 
Pier Sdjiffe, 6er anöere öret — 6ie ftritten vou es 
beffer 5U leben ginge, 6urd) Betrug 06er mit 
IDa^r^eit. Der €^rlidje oermettete feine 6rei Sdjiffe 
an 6en an6ern unö bat, er möd)te i^n nur nodj mit feinen 
5d)iffen an bas anbete Ufer führen. Das tat öer 
anöere aud) unö 6er (E^rlidje ging auf einem aus» 
getretenen Pfaö immer n>eiter, bis er ju einem 
Baum fam. Um öen Baum ^erum n>ar 6ie (Eröe 
ganj serftampft, öenn 6a perfammelten fic^ immer 
6ie unfauberen ZlTddjte. Der (E^rlidje ftieg auf 6en 
Baum, um ein tpenig ausjuru^en. 

Unten Derfammelten jtd) insipifdjen 6ie Un-- 

7 



fauberen nnb prallten mit i^ren tEaten. €tn tEeufel 
er5ä^Ite, tr>ie er eine ^axevona franf gemadjt fjatU, 
fie wav blxnb, taub nnb finnperu>irrt, niemanö 
fonnte fie feilen, öabei wat es öodj möglid}. 2tus 
einet beftimniten Kirdje müf te man nur öas Kreus 
nehmen, es mit IDaffer übergießen, mit öiefem 
XDaffer öie prtnjeffin ipafdjen un6 i^r bavon ju 
trinfen geben. Unter einem beftimmten Stein fdfe 
ein ^rofd), 6en müßte man fangen unö ein Stücf 
^oftie aus feinem ZUauI ^olen, 6as er gefto^Ien 
^atte, 6ies müfte öie Prinjefjtn effen. 

Der (E^rlidje ^örte 6as mit an, perfdjaffte fidj 
Kreus unö IDei^broö unö feilte öie ^avtwna. Der 
3ar fdjenfte i^m öas ^albe Heidj unö gab i^m 
feine Codjter 5ur ^rau, unö als öer ^ar ftarb, 
tt>arö öer (E^rlidje fein Hadjfolger, 

Dem unreölidjen Bauer ging aVi^> fdjiedjt, €r 
perlor fein gan5es ifab unö <ßut unö mußte betteln 
ge^en. 

(Einmal reranftaltete öer S<^x ein ZUa^I für 
Bettlet, Öa5u fam aud? öer Unreölidje l^erbei. Der 
^av erfannte i^n, ließ t^n anhalten unö ipies iljm 
im Schloß ein Haciftlager an in feiner Hd^e* 

Hadjts n>oüte öer Bauer trinfen, öa fa^ et 
öas IDaffet fielen, mit öem öet ^at feine ^üße 
geipafdjen ^atte. ^Hun," fagte et, „öas madjt 
nid)ts, öes ^aten ^üße fmö feine ^eiöen, idj fann 
öas aud} ttinfen." 

Ub^v öet ^ax fa^ öas unö tief : „^e, IDadje, 
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gib 6em TXlann ju trinfenl" ba bradjte man 
fogleic^ reines IDaffer. 

2tm Xltorgen ersd^Ite 6er ^av öem Unreö» 
lidjen alles icas er erlebt tjatte; befdjenfte t^n 
un6 entlief iiin. 

Der Sauer moüte je|t aud} fein &lüd per» 

fudjen unö ging 5U öemfelben Baum, ido 6er 

(E^rlidje geipefen mar. Die ^Teufel u?itterten i^n 

aber un6 jerriffen i^n. 

* 

(Sottoernement IPoronefc^. 



Z3. Öep Äonigöfo^n mb fein Öienep*). 

(Es tr>ar einmal ein König, 6er ^atte einen 
^albmüdjfigen 5o^n. Der Köntgsfo^n n?ar fd^ön 
pon 2tngeftd)t unö ^ers, aber fein Pater tpar es 
nidjt allsufe^r. 31^^^^^ quälten xi}n habgierige ©e= 
öanfen, tpie er me^r X?orteiI aus feiner Umgebung 
sieben un6 meEjr Steuern einnehmen fönnte. €ines 
^Tages fa^ er einen alten Bauer mit ^ob^h, ZTlaröer«, 
Biber« un6 ^udjsfeüen ge^en, 6en fragte er fogleidj : 
„^alt, Jtiter, tt>o fommft 6u tjer?" 

„2Ius 6em Dorf, Pdterdjen. ^Af öiene 6em 
XDalöbauer/ 

„IDie fangt t^r 6ie pieleu tEiere?" 

,,Der IDalöbauer fteUt fallen — öas Pietj ift 
6umm un6 ge^t hinein." 

,,^öre, 2IIter, id) gebe öir IDein un6 ®eI6, 
5eige mir, wo i^r öie fallen fteüt!" 

Der 2tlte lief jtd} überreden un6 5eigte es öem 
König, 6er befahl fogleid} 6en IDalöbauer einsu» 
fangen unö in einen engen Curm 5U fdjmieöen. ^n 
6en H)dI6ern 6es IDal6bauern ftellte je^t 6er König 

*) Djabftt. 
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fclbft fallen auf. Per Walbbamv faf in feinem 
eifernen tEurm unö faE? 5uni ^enfier des Curmes, 
6er im föni^Iidjen (ßarten \iar\b, Ijxnans. €ines 
tEages ging 6er Kömgsfo^n mit 2tmmen un6 IDärte» 
rinnen un6 Dielen treuen Dienerinnen im ißarten 
fpasieren, (Er tarn beim tCurm porbei, 6a rief 
t^n 6er IDaI6bauer an: „l{önigsfin6, miüft 6u 
mid} befreien, fo ipill idj fpater 6ein Reifer fein." 

,,lDie muf id} 6a5 madjen?" 

//®e^e 5U 6einer ZlTutter un6 fag: „Ciebftes 
Znütterdjen, fud}e mir Cdusdjen auf meinem Kopfl" 
£ege 6einen Kopf auf i^re Knie, 6ann iDir6 fie 
6id} abfuc^en; er^afdje 6en geeigneten IHoment, 
jie^e 6en Sdjiüffel 5u meinem tCurm aus i^rer 
tEafd)e un6 laffe mid} heraus." 

Der Königsfo^n tat was 6er IDaI6bauer riet 
un6 jog 6en Sdjiüffel aus feiner ZlTutter Cafdje*), 
6ann lief er in 6en ©arten, machte einen Pfeil, 
legte i^n auf 6ie Jtrmbruft, fdjof i^n u>eit, u?eit 
fort un6 rief 2tmmen un6 IDdrterinnen 5U, 6en Pfeil 
5U fadfen. IDdE?ren6 alle 6em Pfeil nadjliefen, fperrte 
er 6en eifernen tEurm auf un6 befreite 6en IDal6= 
bauer. Der It)al6bauer entflog un6 serftörte 6es 
Königs fallen. 2tls nun 6er König feine tEiere 
me^r fing, wuvbe er 5ornig un6 fiel über feine ^rau 
^er, tt>arum fie 6en Sdjiüffel hergegeben un6 6en 
tDal6bauer befreit Ijab^. (£r rief Bojaren, Generale 

*) Variante: (Selje 3U beiner IHutter t^in unb iPetue bittere 
Cränen. Da wirb fie beinen Kopf tröjienb in it^re BiStribt 
neljmen. Dann erl|ttfc^e btn Sc^lüffel ans tljrer Cafc^e. 
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un6 Katsleute sufammen, 6ie foüten über 6ie Kötitgtn 
Urteil fpredjen; ob man i^r 6en Kopf abfdjlagen, 
o6er fie in 6te Verbannung fdjicfen foüe. Da iDuröe 
6em Königsfo^n fdjiedjt 5umute. Die IHutter tat 
lEjm leiö unö er geftanö 6em Vakv feine 5d}uI6: 
„So unö fo ir>ar es 1" Da tr>ar 6er König fe^r be» 
trübt, tt>as foüte er mit feinem So^n madjen? 
^lin*) töten wat unmöglidj, fo befdjiof er, i^n 
in 6ie u>eite IDelt 5U fc^tcfen, Hfn preissugeben 6er 
glü^en6en Xltittags^i^e, 6en Unipettern 6es IDinters, 
6en Stürmen 6es ^erbftes. (Einen Hansen un6 einen 
Diener erhielt er mit* 

Der Königsfo^n 50g mit feinem Diener in 
6ie ipeite IDelt. Sie gingen ir>eit un6 meit über Serg 
un6 tEal, bis 5U einem Srunnen. Da fagte 6er 
Königsfo^n 5U 6em Diener: „(ße^e IDaffer ^olen," 

,,3dj ge^e nidjt/' antwortete 6er Diener. 

Sie gingen ipeiter un6 famen ir>ie6er an einen 



*) Variante. €s war einmal ein König, ber t^atte 
einen Soljn. 2IIs ber I|eraniPttc^s machte er fd^Iimme Streiche, 
fc^Ing feinen Spielgenoffen 2Irm nnb Bein ent3njei. Bojaren, 
Kanjlettte nnb riele anbere famen nnb beflagten ftd^ bei bem Ko« 
nig. Da rang ber bie di^be nnb jammerte : „2Ic^, loelc^ Un« 
gliirf, ein ein3tger pfannfndi^n nnb ber tfi nicf^ts wert." €r 
berief feine (generale nnb befragte fie, was er mit feinem 
Sot^ne machen foüe: „di&n^en ober in bie ^Jeflung fperren!" 
,,K8ni9lid?e ^oljeit!'' antworteten (generale unb Senatoren, 
„Königsfprojfen werben weber erfc^Iagen, noc^ eingefc^Ioffen. 
IlTan läft fie sieben in bie weite IPelt, wie es (Sott gefaßt. 

2lrc^angels!. 
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Srunnen, „ßeij nnb F?oIe IDaffer, id} Ijabt Dürft/' 
bat 6er Königsfo^n 5um 5ipeitenmaL 

„^df geEje nidjt." 

Da gingen fte rr>eiter, bis 5U einem öritten 
Brunnen; 6er Diener tt>oUte ir>ie6er fein lüaffer 
^olen, 6a mufte 6er Königsfo^n es felbfl tun. Tils 
er in 6en Srunnen ^inabgeftiegen icar, mad^te 6er 
Diener 6as Dadj 5U un6 fagte : „Sei 6u mein Diener 
un6 id) 6er Königsfo^n 06er id} laffe 6id) nidjt 
me^r heraus !" 

Der Königsfo^n, 6er fidj nidjt Reifen 
fonnte, mufte 6arauf eingeEjen un6 perfdjrieb fid? 
6em Diener mit feinem Blut. Dann taufdjten fte 6ie 
l{Iei6er un6 ritten weiter. Sie famen in ein an6eres 
£an6 un6 gingen an 6en ^of 6es ^aren. Der Diener 
Doran un6 6er Königsfo^n ^inter6rein. Der Diener 
blieb bei 6em ^at ju ©aft, af un6 tranf an feinem 
tEifdj. €inmal fagte er : „©ro)|mdd)tiger ^av, fdjirft 
meinen Diener in 6ie Küc^e." 

Da nahmen fte 6en Königsfo^n in 6ie Küdje 
un6 liefen i^n ^olj trageit un6 ©efc^irr mafdjen. 
2n furser ^ext aber fonnte 6er Königsfo^n 6as 
(Effen beffer 5ubereiten als 6ie Ködje. Das bemerfte 
6er ^ax, gemann 6en Küchenjungen lieb un6 be» 
fc^enfte i^n mit ©0I6. Da tt>ur6en 6ie Ködje nei6ifdj 
un6 fud)ten eine (Gelegenheit, um ftdj 6es Königs» 
fo^nes 5u entle6igen. (Einmal madjte er einen Kudjen 
un6 fteüte iEjn in 6en ®fen. Die Köd>e Ratten fid} 
aber ©ift perfc^afft un6 ftreuten es auf 6en Kudjen. 
Der Sat faf bei tEifc^ un6 6er Kudjen n>ur6e auf» 
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getragen; als 6er §at geraöe bavon effen toollte, 
tarn öer ©berfoc^ gelaufen nnb rief: ^,€ure ^err» 
Itdjfettl (Eft nidjts öapon!" Dann ersa^Ite er aüe 
eröenfitdjen Cügen über 6en Königsfo^n. 

Da rief öer König feinen Cieblings^unö un6 
gab i^m einen Siffen pon 6em Kudjen 5U 
freffen. Der ^un6 fraf un6 rerenöete fogleidj* 
Der ^at lief öen Königsfo^n fommen unö fdjrie 
i^n öro^enö an : ^,IDie fonnteft 6u es pagen, einen 
pergifteten Kudjen 5U baden? ißleid} foüft 6u auf 
graufame IDeife getötet tperöen." 

//3^ tt>eif nid}ts, idj abritt nidjts, (Eure ^o^eit,^ 
antmortete öer Königsfo^n, ^,es franfte 6ie Ködje, 
6af t^r mic^ belohntet, öarum brachten jte midj ab- 
fidftlid} in öiefe £age»" 

Der ^ar begnaöigte i^n un6 ftecfte il?n unter 
Me Pferöe^irten. (Einmal führte öer Königsfo^n Me 
Pferöe 5ur tErdnfe, 6a begegnete er 6em Walb' 
bauer: ,,©uten tCag, Königsfo^n, fomm mit, 
befud}e mic^/' 

„^df fürdjte 6ie Pferöe laufen fort/' 

,^^ürd}te nichts, fomm nur," 

Die ^ütte u^ar gan5 in öer Hd^e. Der IDalö» 
bauer Ijatte örei tEödjter unö er fragte öie ditefie: 
„IDas gibft öu öem Königsfo^n öafür, öaf er midj 
aus öem eifernen tCurm befreite?" 

„^df gebe i^m öiefes tCüc^Iein öecf öidj." 

Znit öiefem ®efd}enf ging öer Königsfo^n ju 
feinen Pferöen 5urürf; öie u>aren alle beifammen. 
(Er tt>enöete öas Cüc^lein um, perlangte u>as i^m 
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fc^medte : un6 €ffen un6 tErtnf en waren jur Stelle. 
2(m nädjften Cag trieb er 6te Pferöe toteöer jur 
tCrdnfe un6 toieöer (teilte jid) 6er VOalbbamv ein. 
^^Komm mit in meine Qüttel" 

(Er führte i^n ^in unö fragte feine jtoeite 
Cod^ter: „XOas fcljenfft 6u 6em Königsfol^n?'' 

,,I)iefen Spiegel, öarin fann er alles feigen, 
was er toill." 

2tm öritten Cag führte i^n 6er IDalöbauer 
toieöer in feine Qütte unö fragte 6ie jüngfte Cod^ter : 
„Was gibft 6u iljmT" 

//3^ 3^^^ i^"^ ^i^ Pf«ifd?en, faum fe^t er 
es an 6ie £ippen, fo erfdjeinen ZHufifanten unö 
Sänger." 

IDeld} ein frohes t^ben führte nun 6er Königs» 
fo^n: (Er ^atte gutes (Effen unö tErinfen, toufte 
alles was vorging, fa^ alles unö öen gan5en tCag 
madjte er ZUufif. IDas fann man me^r toollen? 
Unb öie Pferöe, öie Pferöe, toeld^es IDunöer, fo 
fatt unö ftattlid} unö flinf toaren fie. Va erjd^Ite 
öer §at feiner tCodjter, öaf (Sott il?m einen fo 
prddjtigen pferöeljirten gefdjidt Ijabe. Die fdjöne 
5arett?na Ifatk öen Pferöe^irten fd)on vot langer, 
langer ^exi bemerft; wie Ijdtte auif ein fd?önes 
2Hdöd)en öen ^übfdjen Burfdjen überfe^en fönnen ? 
Sie wollte gerne wiffen, warum öie Pferöe bei 
ötefem ^irten flinfer unö ftattlid^er waren, als bei 
anöern. ,,3^ ^^H einmal in fein Stübd^en gefjen, 
um ju fe^en wie öer arme Kerl wo^nt." 

€s ift befannt, öaf ein IDetb ausfüljrt, was 
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es iDtll. Sie benü^te 6te ^ett, 6a 6er Königsfo^n 
mit 6en Pfer6en jur Cränfe ging. Kaum ifaite fie 
in feinem Sxmmtt in 6as Spiegeldjen gefe^en, wnpe 
fie fd)on alles; Oc^lein 6ed 6iA, Pfeif djen un6 
Spiegel, alles na^m jie mit. 

3u 6iefer ^tit traf 6en 3^^ ^i^ grof es Unglüd. 
(Ein jiebenföpfiges Ungeheuer fiel in fein £an6 ein 
un6 perlangte feine tCodjter jur ^rau. ,,IDenn 6u 
fie mir nid?t gutn^illig gibft, ^ole idj fie mir mit 
(ßenjalt/' fagte es un6 ftellte fein ungeheures Qeer 
auf. Da ging es 6em ^at fci}Ied)t. (£r erlief einen 
2tufruf buvif fein ganjes £an6, rief dürften un6 
Sitter 5ufammen un6 perfprad? 6emjenigen, 6er 6as 
fiebenföpfige Ungeheuer töten tDÜr6e, fein falbes 
Seid} un6 nod} 6a5u feine tEodjter jur ^rau. Da 
jogen dürften un6 Sitter in 6en Kampf gegen 6as 
Ungeheuer. Der Diener 6es Königsfo^nes toar audj 
6arunter. Unfer Pfer6efned)t fe^te fidj auf ein 
Sd}immeld}en un6 ritt ^inter6rein. Da fam i^m 
6er IDaI6bauer entgegen un6 fragte : ,,IDo^in, 
KönigsfoIjnT" 

„3^ 6en Krieg." 

,,2(uf 6iefem Klepper toirft 6u nic^t toeit 
fommen, noif bain als Pfer6efned)t. Befud^e midj 
por^er." 

(£r füfjrte i^n in feine £fixtk un6 gof ifjm 
ein ©las IDo6fa ein. Der Königsfo^n tranf es aus. 

„Sniil\i 6u 6id} fräftig?" fragte 6er IDaI6:^ 
bauer. 

,,lDenn eine Keule 6aftün6e 50 Pu6 fc^tper. 
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tcf( wüvbe jte in 6ie ^ö^e iDerfen un6 meinen Kopf 
unterhalten, o^ne i^ren 5d?Iag ju fpüren." 

(£r befam nodi ein ©las VOobfa. ,,VOu \iavt 
fül^lft 6u 6i^ je^tT'' 

„IDdre eine Keule ^ier, ^unöert Pu6 fc^u^er, 
id} würfe fte ^ö^er als 6ie IDolfen/' 

(Er befam noc^ ein ©las Sdjnaps. ,,IDie 
ftarf bift 6u je^t?" 

„VD^nn eine Säule pom Qimmel jur (£r6e 
ginge, rpüröe id? 6as ganje IDeltall umfe^ren." 

Der IDalöbauer nafjm VOobta aus einem 
anöern i^äf c^en un6 lief öen Königsfo^n u^ieöer 
trinfen, 6a perme^rte ftd} 6effen Kraft nod} unt öas 
Siebenfad^e. Vann führte er i^n Dor 6as Qaus un6 
pfiff laut. Da fam auf einmal ein fd(«)ar5es Pferö 
gelaufen, 6af 6ie (Eröe unter feinen tCritten 5itterte, 
aus feinen Hüftern btadim flammen, aus feinen 
®^ren Saudjfäulen, unter feinen Qufen ftoben 
^unfen ^eroor. (Es lief jur ifnttt un6 fiel auf 6ie 
Kniee. ,,Da ^aft 6u ein Pferö/' fagte 6er XOalb^ 
bauer unö gab 6em Königsfo^n nodi eine Kriegs» 
feule unö eine feiöene Peitfdje. 

So ritt öer Königsfo^n auf feinem fd)tt?ar5en 
Hof gegen öen ^einö. Untern^egs traf er feinen 
Diener, öer auf eine Birfe geflettert mar unö por 
2tngft 5itterte. Der Königsfo^n 50g itjm ein paar 
mit feiner Peitf(^e über unö jagte meiter gegen öas 
feinölid^e Qerr. X?iel X?olf erfdjlug er mit öem 
Sdjmert, nod} me^r trat fein Pferö nieöer unö öem 
Ungeheuer fdjlug er öie fieben Köpfe ab. 
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Die 5^rett)na [ab alles, öenn Sie fonrttees mct)t 
unterlaffen, in btn Spiegel 5U feiert, um ju erfahren, 
mer 6eTt Kampf beftünöe. Sie ritt 6em Königsfo^n 
gleich entgegen unö fragte i^n: ^^IDomit foll tdj 
6ir öanfen?" 

,,2Hit einem Kuf, fd^önes Znäöc^en." 

Die ^aretpna fc^ämte fidj nic^t, örüdte i^n 
an i^r ftürmifc^es ^erj unö füf te i^n fo laut, 6af 
bas ganje Qeer es ^örte. 

Der Königsfo^n aber perfekte 6em Pferö 
einen Schlag — 6a u?ar es cerfc^munöen. Dann fe^rte 
er in fein ^xmrmtdien ^ntüd, faf 6a, als wate er 
gar nie fort gemefen, wd^renö fein Diener prallte, 
als Ifätk er 6ie Sdjladjt gefd^Iagen unö ersd^Ite: 
„^dl lötete 6as Ungeheuer/' 

Der ^at tarn i^m auc^ mit grof en (£fjren ent« 
gegen, perfpracfe i^m feine tEodjter unö peranftaltete 
ein grof es ^eft. 

2tber öie ^aretpna tpar nidjt öumm unö fagte, 
öaf fie heftige Kopffc^mersen ifabe. 

Was fonnte öa öer fünftige Sd^wiegerfo^n 
ma(^en? „X?dterc^en," fagte er 5U öem ^ar, ,,gib 
mir ein Sdjiff, ic^ ^ole 2(rjneien für meine Braut, 
unö befiehl, öaf öer Staüfnec^t mit mir fa^re, ic^ 
bin fo fe^r an t^n geujö^nt.^ 

Der gar toilligte ein, gab i^m ein Schiff unö 
öen Stallfnedjt. So fuhren fie ab, meit, meit 
fci}tt?amm öas Schiff — öa lief öer Diener einen 
Sad nä^en, öen Pferöefnedjt ^ineinfteden unö ins 
IDaffer ujerfen» 
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Die ^avtwna fa^ bas Unheil im Spiegel 1 
Hafd) beftieg fie i^ren IDagen un6 fu^r ans 2Heer. 
2tm Ufer faf 6er IDalöbauer unö flocijt ein großes 
He^. „Bduerlein, ^ilf mir in meinem 3^"^"^^^/ ^^^ 
böfe Diener ertrdnfte 6en Königsfo^n/' 

„Sdtioms Znäödjen, jie^, bas He^ ift fertig I 
^ilf mir mit öeinen meifen ^dnöen." 

Da lief 6ie ^avtwna bas He^ ins tiefe IHeer 
hinunter, fifdjte 6en Königsfo^n, na^m i^n mit 
nad} ^aufe unö er5d^Ite alles i^rem Pater. Da 
iDuröe fogleid} frö^lidje Qoc^jeit gefeiert unö ein 
grofer Sdjmaus abgehalten. Beim §av muf man 
nicijt erft Qonig ausfodjen o6er IDein ab5ie^en — 
6a ift von allem genug Dorrdtig, 

Der Diener faufte in5tt)ifd}en aller^anö ein unö 
fe^rte tpieöer 5urüd: als er in öas Sdjiof eintrat, 
ergriff man itjn. €r flehte um (Erbarmen, aber ju 
fpdt, er tt)uröe fofort vot öem tEore öes Sdjloffes 
tot gefd| offen. 

Die ^od|5eit3feier öes Königsfo^ns mar fe^r 
luftig; alle IDirts^dufer unö Sdjenfen toaren für 
öas X?olf eine IDodje lang unentgeltlid) geöffnet. 

3ci? toar öort, tranf ^onig unö IDein, öer 
flog mir über öen Sd|nurbart, aber in öen IHunö 
fam nid|ts hinein. 



Z4. Die Äottf mattttötoc^ter mb it^ve Dietieiin* 

(£s lebte einmal ein Kaufmann, 6er Ifatk 
eine tounöerfd^öne tEodjter, 2Hit feinen IDaren jog 
6er Kaufmann in perfdjieöene £än6er, einmal aber 
faufte jie fogar 6er ^ar un6 flagte 6abei „2^ 
tann feine Braut für mic^ fin6en." 

,,3ctj iiaht eine tEodjter," antrportete 6er 
Kaufmann, ,,6ie ift tDun6erfd)ön un6 fo flug, 6af 
fie alles errät, u^as man 6enft!" 

Da jau6erte 6er ^ar feine Stun6e, fon6ern 
fd^rieb einen Brief, 6en gab er feinen (ßen6armen*) : 
„(ße^t jur Kaufmannstod)ter un6 bringt i^r meinen 
Brief." 2^ 6em Brief ftan6 : „Komm 5ur ^od^jeit/' 

2tls 6ie Kaufmannstod|ter 6en Brief gelefen 
Ijatk, u)einte jte bitterlich. Dann aber machten fie 
un6 ifjre Dienerin fidj reifefertig. nieman6 fonnte 
fie von 6er Dienerin unterfci}ei6en, fo ä^nlid} fa^en 
fie einan6er, fie toaren nodj 6aju gleid) geflei6et. 
So gingen fie jur Qodjjeit. 

Die Dienerin aber toar 6arüber nei6ifdj un6 



*) 3m ruffifc^en Cejt jielit bas VOovt Sc^enbarm, 
beslialb tpirb es i)ier beibeliolten. 
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fagte untertpegs: '^,(ße^en von auf öiefer 3^f^^ 
fpa5tcren 1^ 

2tuf 6er 3nfel fd|Idferte 6te Dienerin i^re 
^errtn mit einem 5d|Iaffraut ein, ftadj i^r beiöe 
2tugen aus unö ftecfte fie in t^re tCafd^e. Dann 
ging fie ju 6en <Bcn6armen unö fagte: ,,2Hetne 
Qerren ©enöarmen, meine Dienerin ift ins iHeer 
gefallen." 

„IDenn nur 6u am £eben bift, 6as Bauern» 
mdöd^en braudjen rpir gar nidjt," antn^orteten fie 
unö reiften meiter. 

So famen fie jum §av unö öte Qoci}5eit 
rpuröe fofort abgehalten. Die Dienerin mar je^t 
Scirisa, aber öer §at öad|te bei fid} : ,,Der Kauf* 
mann ^at mid} betrogen, öas fann feine tEod|ter 
nid}t fein. Sie ift öumm unö fann gar nidjts." 

3n5tt)ifd}en erholte fid} öie Kaufmannstodjter 
von öem £eiö, öas i^re Dienerin i^r jugefügt ^atte, 
fie fa^ }tt)ar nidjts me^r, aber fie ^örte öod) unö 
fo ^örte jie, öaf ein alter IHann in öer Hd^e X?ie^ 
^ütete. ,y2tlterdjen, wo too^nft öu?" fragte jie. 

//3^ too^ne in öer Qütte." 

,,nimm midj bei öir auf," bat jie. (£r tat es 
unö fie fagte 5U i^m : „tEreibe öas Pie^ auf öie 
IDeiöe unö gemein einen Saöen, öort f auf e Samt unö 
Seiöe auf Borg." 

Der 2tlte ging Don ©efdjdft ju (ßefdjdft, aber 
in öen reidjen gab man i^m nid|ts auf Borg, erft 
in einem drmli(^en £aöen fonnte er es erhalten. 

^^örofodterdjen, lege öidj fdjiafen unö ac^te 
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nidjt auf mic^ ; mir tft Cag un6 Viaiit einerlei/' 
fagte fie. 2tu5 Samt nnb Set6e nd^te fie eine 
^arenfrone, fo fdjön, 6af man frdj nic^t öaran 
fatt fe^en fonnte. 

2(m ZHorgen toedte jie 6en ©reis un6 fpradj : 
;,nimm 6ie Krone, bringe fie 6em §av, perlange 
nidjts öafür als ein 2tuge, iDas immer fie mit 6ir 
maditn n>er6en, fürdjte bxif nid|t/' 

So btaiik er 6ie Krone jum ^of. Dort 
beiDunöertcn alle 6ie Krone un6 begannen öarum 
5U ^anöeln, er verlangte aber ein Ituge öafür. Das 
mel6ete man 6em ^at. Der ^at tarn felbft, erfreute 
ft(^ an 6er Krone unö begann um fie ju ^an6eln, 
aber 6er 2tlte verlangte ujieöer ein 2(uge. Der ^at 
fdjimpfte unö u^oUte i^n ins ©efangnis fperren. 
2(ber toie 6er ^ar aud} öro^te, 6er 2(lte blieb bei 
feiner ^or6erung. 

Sdjlieflid} befahl 6er ^at feinen ©en« 
6 armen, einem gefangenen Sot6aten ein 2(uge 
aus5ureifen. Da lief 6ie S<^txn ^erbei, na^m ein 
2tuge aus i^rer Cafdje un6 gab es 6em S<^t. Das 
freute i^n: „2td}, meldj grofen Dienft eru?eift 6u 
mir 6a, ^avtwnn^difa/' 

Der 2(lte na^m 6as 2tuge un6 ging 6amit 
nad} Qaufe. 

„©rofpdterdjen, ^aft 6u mein2(uge?" fragte 
6ie Blin6e. 

//3^/" f^Ste er. 

Sie na^m es, ging in 6ie Dämmerung hinaus, 
fpufte öarauf, fe^te es ein unö fa^ u>ie6er. 
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Sie fanöte btn 2(Iten toieöer in bas ©efdjdft, gab 
i^m ©eI6, befahl 6te alte Scf}uI6 ju bejahten unb 
beftellte neuerötngs Samt un6 Seiöe. 

€r ging ju 6em armen Kaufmann un6 brad|te 
6er Kaufmannstod^ter Samt un6 Seiöe. 

Sie nd^te eine an6ere Krone, fdjicfte 6en 
2tlten tt?ie6er 5U 6em gar un6 befahl: ,,Himm 
nid^ts anberes öafür, verlange nur ein 2tuge, 
fragen fie bidf, tpo^er 6u 6ie Krone ^aft, fo fage: 
(Sott gab fie 6irl" 

Der 2tlte ging an 6en ^of, öort betounöerten 
fie alle, öenn rpenn 6ie erfte aud} fd|ön wav, 
6ie 5tDeite voav nod? Diel fdjöner. Der §at fagte : 
„VOas er andi verlangt, id) muf fie faufen." 

,,©ib mir ein 2tuge/' bat 6er 2tlte. 

Der ^av befahl einem (Befangenen ein 2tuge 
aus5ureifen, aber feine ^rau, 6ie S^viia, na^m 
6as anöere 2tuge aus 6er Cafdje un6 gab es i^m. 
Der ^at freute fidj fe^r : „Tlif, rpeldj grof en Dienft 
ertpeift 6u mir. 2(lter, tpo^er nimmft 6u 6iefe 
Kronen ?" 

„(Sott gab fte mir/' fagte 6er 2tlte un6 ging 
6aDon. ^n Qaufe gab er 6er Blinöen 6as 2tuge. 
Sie na^m es tt)ie6er, ging in 6er Ddntmerung 
hinaus, fpudte 6arauf, fe^te es ein un6 fa^ u?ie6er 
auf bei6en 2tugen* Hadjts fdjlief fie in 6er ^ütte 
ein un6 am ZHorgen wav 6ie ^ütte in ein gldfernes 
^aus Dertt)an6elt, 

Der ^at fu^r porbei, fa^ un6 beu)un6erte 
es. IDer fonnte nur 6iefen Palaft erbaut ^aben? 

8 
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€r fu^r in 5en Qof ein, öarüber freute ftdj 6ie 
Kaufmannstoc^ter un6 betpirtete i^n. €r fdimaufte, 
Iu6 fie ein, an 6en ^aren^of 5U fommen un6 
fu^r iDteöer nadj Qaufe. Dort ersä^Ite er feiner 
^atxia: „2tdj, Znütterd^en, was wat bas für ein 
QausI IXnb was für ein ZUäödjenl Was man 
öenft, errät fiel" 

Die Savxia atinU, wer bas wat nnb fagte für 
fxdi : ,,©eipif ift jte es, 6er idj 6ie Jtugen ausrif 1" 

Der §at fu^r toieöer 5U 6em ©las^aus un6 
6a5 ärgerte 6ie ^axiia, aber er lu6 boif bas 
2Hä6d)en toieöer ein, i^n ju befuc^en un6 ötefe madjte 
jtd} bereit 6a5U. 

5u 6em 2(Iten fagte fte: ^Cebeipo^l, ^ter 
^aft 6u einen ©elöfoffer, er ift ftets poU, nie tpirft 
6u feinen Boöen erreidjen. £ege bxdi ^eute in 6em ©las« 
^aus fd)Iafen, 6u n^irft morgen in öeiner £füüe etwa-- 
di^rx. 3<^ S^^^ fo^t wnö man toirö mtd) erfd)lagen un6 
in Heine Stüde ^aden. Deshalb fte^e frühmorgens 
auf, madje einen Sarg, fammle 6ie Stüdc^en unö 
beipa^re fie auf." 

Der 2tlte u>einte um fte, aber ba famen fdjon 
6ie (ßenöarmen un6 führten fie fort 5um ^at auf 
Befudj. Die S^^ja fa^ fie gar nidjt an, moHte fie 
töten laffen unö befahl ^eimli(^ 6en ©enöarmen : „^acft 
fie in fleine Stüde, ne^mt i^r ^erj unö bringt es 
mir." 2tuf 6em ^eimmege fpradjen 6ie ZHänner 
untereinan6er, 6ie Kaufmannstodjter ujufte aber 
fdjon, toas fie «>olIten unö fagte: „^evliadt midj 
nur fc^neU!" 
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Sie taten es, nahmen t^r Qer5 l^eraus unö 
Derf(^arrten fie in 6er ^tbz, bann fuhren fie an 
6en Qof 5urücf. Die ^avxia na^m bas £f^^, legte 
es in ein (Ei unö ftecfte es in i^re tEafd)e. 

Der 2tlte fdjitef im ©laspalaft ein, ertpadjte 
in feiner Qütte un6 serftof in tCrdnen. (Er toeinte 
un6 u?einte, aber er muf te bodi tun, rpas i^m auf= 
getragen mar. (Er niadjte einen Sarg unö ging aus, 
öie Kaufmannsto(^ter 5U fudjen. (Er fanö fie auf 
öem JTlift, grub fie aus, fammelte öie einseinen tEeile, 
legte fre in öen Sarg unö beioa^rte fie auf. 

Der gar, öer von gar nidjts touf te, fu^r aus, 
um öie Kaufmannstodjter 5U befudjen. (Er fanö aber 
öas ^aus nidjt me^r unö fein TXläbAien ; nur öort, 
tt)0 ße begraben lag, voat ein fd|öner ©arten ge« 
ujad^fen. ^u Qaufe ersd^Ite er öer ^atiia: „^if 
fanö fein Qaus unö fein 2Hdöd)en, nur einen 
©arten 1" 

2tls öie S<^vx^a bas pernommen, ging fie in 
öen Qof unö fagte öen ©enöarmen: „©e^t unö 
5erflört öen ©arten." 

Sie fuhren ^in unö moüten i^n 5er« 
ftören, ba voatb öer ©arten 5a Stein. Der §av 
fonnte es nid|t ertragen — er mufte öen ©arten 
nod} einmal fe^en. (Er f am ^in unö fa^ einen Knaben 
öarin herumlaufen, einen tt?unöerfdj5nen Knaben 1 
,,Sid|erIidj gingen ^ier feine (Eltern fpajieren unö 
Ifabtn xlfn verloren." (Er na^m i^n an feinen Qof 
mit unö fagte öer ^atiia : ,,5ctjau, IHütterd^en, tpas 
ic^ öir bringe, be^anöle i^n gut," 
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Der Unabe fing aber an ju tpeinen, 6a| memanö 
i^n tröften fonnte, er fdjrie intmer iDetter. Die ^^^^5^ 
na^tn 6as (Ei, in 6em bas ^er5 mar, aus 6er 
tCafdje un6 gab es t^m, 6a ^örte er auf 5U fdjrcien 
un6 lief 6urci} alle 5i"i^^^» 

„2tctj, ZlTütterd^en," fagte 6er §at 5UC ^^^5^/ 
„tpie fdjnell ^afl 6u i^n getröftet" 

Der Unabe lief auf 6en I^of un6 6er ^ar hinter 
ifjm ^er, pom ^of lief 6er Tinabt auf 6te Strafe, 
un6 6er ^at i^m nadi, übers ^el6, bis in 6en ©arten. 
Da erblicfte 6er ^ar 6as 2Hd6cf}en un6 freute fldj 
fe^r. Das lUabiim fagte: „3d| bin 6eine Braut, 
6ie Kaufmannstodjter, 6ie ^aviia aber tft meine 
Dienerin/' 

Sie fuhren sufammen auf 6en ^of, 6a fiel 6ie 
3ari5a i^nen 5U ßn^tn un6 flehte : „X?erjei^t mir l'' 

„Du ^aft aud} midi nid|t perfdjont. (Einmal 
ftiefeft 6u mir 6ie 2tugen aus un6 ein an6eresmal 
jerriffeft 6u midj in fleine Stüde," fagte 6ie Kauf* 
mannstodjter, un6 6er §at befahl 6en ©en6armen : 
„Seift je^t 6er ^^^^5^ ^^^ 2(ugen aus un6 jagt fie 
6at)on/' 

Sie (tacken t^re 2(ugen aus, ban6en fie an 
ein Pfer6 un6 trieben es 6aDon* Der ^av lebte 
pergnügt un6 fro^ mit feiner jungen S^tiia, (Er 
liebte fie immer un6 füllte fie in 6ol6, 

* 

(Sottpemement Cambotp. 
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Kaufmannstodjter. Variante. 

(Ein 5ar fdjicfte um feine Braut. Sie mact)te 
ftc^ auf &en IDeg 5U i^m, in Begleitung i^rer alten 
Kinöerfrau un6 öeren tTod^ter Sdjtlnbjiwfa. Sie 
fuhren swei Cage im IDagen. 2(m dritten fuhren 
fte auf einer Brüde über bas 2Heer, 6a fagte 6ie 
2tlte: ,,Ste^ aus 6em ^enfterc^en, fie^, toie bas 
ZlTeer VOeü^n fdjldgtl" 

Die Braut fterfte 6en Kopf jum ^enfter hinaus 
un6 &ie Kinöerfrau (tief fle hinaus* Das fdjöne 
TXlabdtim fiel ins ZHeer, pertoanöelte fid) in einen 
goI6enen ^ifdj un6 fdjipamm öapon. 

Der gar heiratete Siftlnbyxwta, 6ie t^m in 
6er (ßeftalt 6er Braut erfdjien. ©nft fc^Iief er im 
Bett mit fetner jungen ^rau un6 6er Diener faf 
am ®fen un6 trocfnete 6cs garen Strümpfe, piö^« 
lid} ging 6as ^enfter auf, 6ie toa^re Braut erfdjien 
un6 trat an 6as T^ttt : „Sdjdmft 6u 6ic^ nid)t, gar, 
neben 6er 2nag6 Sd?elu6jiu?fa 5U liegen/' fagte fie. 

Dem Diener verbrannten 6ie Strümpfe un6 
er meinte. 

,,IDes^alb u>einft 6uT" fragte 6as 2nä6ctjen. 

,,IDie follte idj nidjt meinen, idj betradjtete 
6eine unfagbare Sc^ön^eit un6 perbrannte 6abei 
6ie Strümpfe 6es garen." 

„IDeine nic^t, ^ier ^aft 6u neuel" 

Sie gab t^m prächtige Strümpfe un6 per» 
fc^n>an6. 2lls 6er gar 6iefe Strümpfe fa^, begann 
er feinen Diener aussufragen un6 befdjlof 5U märten, 
ob feine Braut wxebet fomme. 

Die (ßefdjidjte nimmt einen glüdlidjen 2tusgang. 



Z5. Die Helene ou0 Mvfcv^ Silber mb (Bol&, 

(£s toar einmal ein alter IHann, 6er lebte mit 
feiner ^rau un6 fte Ratten 6rei Sö^ne. Der ältefle ^ief 
3egorufci}fo=£eid|tfuf, 6er5tt?eite ^ie§ 2Hifd]a«Krumm« 
bein, 6er 6ritte ^voa^(ilto'<Df^ni|od^v. Die filtern 
rpoUten fie verheiraten un6 fdjicften 6en diteften 
So^n auS; 6amit er fid} eine Braut fud|e. So ging 
er lange ^eit, fa^ piele 2nä6c^en, na^m aber feine 
5ur i^raU; 6enn feine gefiel i^m. Unterwegs traf er 
6en 6reiföpfigen Dradjen un6 erfd|raf fe^r. Der 
Dradje fragte : ,,IDo^in 6es IDeges, toacfrer Burfd} T" 

„^dti ging auf 6ie freite, aber idj fonnte 
feine Braut fin6enl" 

,,Komm mit mir, id| rper6e 6ic^ fo führen, 
6af 6u Dielleid|t eine fin6en fannft/' 

Sie gingen un6 gingen, bis 5U einem grof en 
Stein, 6a fagte 6er Drache : „IDälje 6en Stein ujeg, 
6ann fin6eft 6u, tt?as 6u fudjft." 

3egorufd!fo perfudjte 6en Stein ujegsufi^ieben, 
aber er fonnte es nic^t. Da fagte 6er Dr ad; e vokbtv : 
„Dann ift ^ier feine Braut für 6ict)." 

So fe^rte 3egorufd)fo nad) ^aufe surüd un6 
ersä^lte X?ater un6 ZlTutter, was er alles erlebt Ifatk. 



- 119 - 

Die (Eltern backten lange nadi un6 fc^tdten enölidj 
Znifd^a'Krummbein aus. Dem ging es nid)t anöers 
tt)te feinem älteren Bruöer. ^ti^t n^uften 6ie 2tlten 
nidjt me^r, tpas fte tun foüten. ^wa^ifio toüröe es 
ja woiil nic^t beffer glüden! ^wa^(iito*<Djeniio(i^t 
bat aber um 6ie (Erlaubnis jum Dradjen ge^en ju 
öürfen. Dater unö ITlutter ujoüten es erft nic^t redjt 
Sugeben, aber enilid; erlaubten fie es 6od}. ^wa^iiio 
traf audj 6en Dradjen mit 6en örei Köpfen unö 6er 
fragte i^n: ,,lDo^in 6es IDeges, tpadrer Burfd}." 

,,2neine Brüöer sogen aus, um ju heiraten, 
boAi jte fan6en feine Brdute. 3^^* if* ^^^ Hei^e an 
mir/ 

,,Komm mit, üielleicijt fannft 6u eine Braut 
erringen." 

Der Dracfee unö 3tt>afcf}fo gingen bis 5u 6em 
Stein unö öer Dradje befahl i^m öen Stein wegju» 
fdjieben. ^wa^iffo ergriff öen Stein unö öer flog 
pon feiner Stelle, als u?äre er eine ^eöer. ^^i^t 
5eigte frd) ein toif in öer (Eröe unö bambtn wann 
Hiemen befeftigt. 

„3tüafdjfo/' fagte öer Dradje, ,,fe^e öidj auf 
öie Hiemen, ic^ laffe öidj hinunter, öu fommft in 
öret Heidje unö in jeöem fie^ft öu ein fdjönes 
ZHdöc^en." 

3n)afctjfo lief fic^ hinunter, ging immer meiter, 
bis 5um fupfernen Heidj, öort traf er ein ZHdödjen, 
öas n>ar n>unöerfc^ön. 

„(Sott jum ©ruf, fremöer (ßaft* Se^e bxdf, 
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WO bn pia^ finöeft un6 fage wolfn fommft 6u, 
tDofjin geljft 6u?" 

f^Tlijf fd^önes TXlabd^en, bn gabft mir nici^ts 
ju ejfen unö ju trinfen unö frdgft mtd) fd?on um 
Heuigfeiten?" 

Sa [teilte ias JlTdöd^en aüer^anö Speife nnb 
tEranf auf 6en tEifdj. 3tt>afcI)fo af unö tranf unö 
ersa^Ite : „^ii fud^e mir eine Braut, willft öu mxdti 
heiraten ?" 

,,nein, tt>acfrer Burfd?, gelje u)eiter, bis in 
bas ftiberne Königreid?, öort ift ein ZlTaöcIjen, nodj 
üiel fd^öner als id>." Sarauf gab fie i^m einen fxU 
bernen Fingerring. 

Ser junge Burfd) öanfte i^r für i^re ©aft« 
freunöfdjaft, na^m 2tbfd>ieö unö ging weiter, bis 
er in öas Königreid) pon Silber gelangte. Sa faf? 
er ein JlTdöd^en, öas mar nodj fd^öner als öas erfte. 
(£r betete unö perneigte fid> tief: ,,(ßuten tEag, 
fd^önes JHäödfen." 

,,(ßuten tEag, fremöer 3üngling, fe^e öid> unö 
et^äiflt von wo öu fommft unö was öu fud>ft." 

„^ii, u)unöerfdjönes JTJäöd^en, öu gabft mir 
nidjts 5U effen unö 5U trinfen unö frdgft fd)on 
fo piell" 

Sa ftellte öas JTJdödjen piele Speifen unö ©e= 
trdnfe auf öen tEifd; unö ^wa^ijio af fopiel er 
fonnte, bann er5df?lte er if?r, öaf er auf öer Braut» 
fdjau fei, unö fragte, ob fie woifl feine ^rau tperöen 
möd)te? 

,,(ße^e noc^ weiter, bis in öas golöene Heidj, 
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bort tft ein TXläbditrXf Me ift nod) mel fdjöner 
ak tdj,'' fagte bas ZlTaödjen un6 fd^enfte tl/m 
einen golbenen Ring. 

3tr)af(ijfo perabfc^ieiete jid) un6 ging n^eiter, 
immer tüeiter, bis 5um golöenen Heid), öort fanb 
er ein JlTdicIjen, bas wav nodj üiel, üiel fdjöner. 
Sa betete er oröentlic^ unb begrüfte bas TXläbiim* 
(£5 fragte i^n: ,,IPo^er unb wo^in?" 

„TiAff fdjSnes tTtdicIjen, 6u gabft mir nid)t 
Speis unb Cranf unb u)iUft fo üieles fc^on tpiffen 1" 

Da fdjaffte jie fo fjerrlidjes (Effen ^erbei, 6af 
man fein befferes fidj tüünfdjen fonnte. 3n>afd)fo= 
®fenf?0(Jer langte warfer 5U unö erjd^Ite: „3<^ 
fud?e mir eine Braut, toenn 6u mic^ heiraten tüillft, 
fo fomm mit mir." 

Das n>ar bem 2Ttd6djen redjt unb fie fdjenfte 
i^m einen golienen Bedjer, bann gingen fie sufammen 
fort. Sie gingen bis 5U öem filbernen Heidj, nahmen 
6as irtdichen, öas 6ort war, mit unö gingen 5U 
öritt 5U öem Heid? aus Kupfer, unö öies 2Ttdöd)en 
ging audj mit. So famen alle an bas £od?, öurdj 
tDeldjes fie fjinauff lettern mußten. Die Hiemen fjingen 
audj bereit unö oben ftanöen öie diteren Brüöer, 
öie xiin fudjten. ^wa^iito befeftigte öas 7X^äb(i}^n 
ans öem Kupferreid} an öen Riemen, öie Brüöer 
jogen fie f?inauf unö liefen öie Riemen, micöer 
fjinab. ^wa^ijto befeftigte öas 2Ttdödjen aus öem 
Silberreid?, audj öiefe u)uröe ^inaufgejogen unö öie 
Riemen tpieöer f?erabgelaffen. Diesmal fam öas 2Ttdö» 
d>en aus öem ©oIöreid> an öie Reilje unö tpuröe hinauf« 
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ge$ogen. itls 6ie Sternen neueröings ^erunterfamen, 
befefttgte jidj ^wa^dito nnb öie Brüöer sogen öie 
Hiemen in Me ^6^e. 2tls fie fa^en, ba% ötesmal 6er 
®fen^O(Jer in ienHiemen faf, überlegten fie unter* 
cinanöer: „€i, wenn von i^n fjeraufsie^cn, gibt er 
uns Dieüeidft gar feines pon öen 2Tta6d}en/' fdjnitten 
öie Hiemen ab nnb 3tt)afc^fo fiel ^inab. €r meinte, 
aber er fonnte fid} nidjt Reifen. €r ging toieber 
weiter, 6a traf er einen gan5 Keinen alten 2Ttann, 
6er faf auf einem Baumftamm un6 ^atte einen 
langen Bart. 3tDaf(i>fo ersd^lte i^m alles, was un6 
wie es gefc^e^en fei. Der 2tlte riet i^m, weiter 5U 
gelten : ,,I)u fommft 5U einem ^üttdjen, 6a tritt ein 
un6 6u wirft einen grofen ZHann oon einer <£(Je 
bis 5ur an6ern liegen fe^en, 6en frage, wie 6u 
wie6er nac^ Suflan6 fommen fannft." 

3waf(ijfo ging un6 ging bis 5U 6er Qütte, 
trat ein un6 fagte: ^^Starfer Siefe, oerfc^one midj 
un6 fage mir, wie idj wie6er ^eim fomme?" 

„Pfui, pfui, 6u ruffifc^er Knodjen, ic^ rief 
bidtf nidjt un6 6u famft 6oc^? (ße^e bis 5um 
6reifigften See, 6ort fte^t eine ^ütte auf Qü^ner» 
fügen, 6a lebt TSaba 3aga, 6ie ^at einen 2t6ler, 
6er trägt 6ic^ hinauf." 

Der junge Burfc^e ging bis 5U 6er ^ütte un6 
trat ein, fogleidj fc^rie Baba 3aga: „Pfui, pfui, 
pfui, rujfifc^er Knochen, weshalb fommft 6u?" 

„itdj, ZlTütterc^en, mic^ fdjicft 6er Siefe, idj 
foü 6ic^ bitten, 6af 6ein mächtiger 2t6ler mic^ nac^ 
Suflan6 trage." 
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^^©e^/' fagte 8aba !}aga, ^^tn öen ©arten, 
bei 6er Ore fte^t ein IPddjter, nimm feinen Sdjlüffel 
unö ge^e öurc^ fteben tEüren, toenn 6u öie le^te 
auffperrft, tt>ir6 6er ItMer mit öen ^lügeln fdjiagen, 
fe^e bxdf auf feinen Surfen, u)enn 6u öidj nidjt 
fürdjteft un6 fliege fort, aber nimm öir ^leifdj mit 
unb gib i^m etwas, fo oft er ftdj umfte^t." 

3n>afc^fo tat alles, wxt fie es angab, fe^te 
fidj auf 6en 2tMer un6 flog fort. Der 2t6Icr flog 
unö fa^ fxdi nad) i^m um, 6a gab i^m 3n>afcl!fo 
einen Biffen ^Icifdj. Der 2t6Icr flog unb flog un6 
fa^ fid} mieber um — 3tt)afc^fo fütterte i^n; fo 
fütterte er i^n oft bis er fdjlieflidj nichts mef?r 
^attc un6 6as giel mar nodj meit. Der 2tMer fa^ 
ftdj um, un6 ba fein ^leifc^ 6a wav, rif er 3tt)afc^fo 
ein Stücf aus 6em Sdjopf, fraf es, aber 6a toaren 
fie aud) fdfon 5um £oc^ fjinaus. tDie ^wa^dfto 
fxdi Don 6em2t6Ier trennte, fpie 6er ein Stücf ^leifdj 
aus un6 befahl ^rva^dfiOf es auf feinen Sdtiäbel 5U 
legen. !}wa^diio tat es, 6a feilte fein Sdjopf n>ie6er 
5U. ^wa^dtfio ging nadj ^aufe, na^m 6en 8rü6ern 
6as 2Ttd6d)en aus 6em (Solbmdi ab un6 fo lebten fie 
glürflid} un6 leben nodf ^eute. 3<^ ^^^ ^^^* ^^^ *^^"f 
Bier. 3<^ t^^^f ^^^ ^^^^r ^^^^ ^^" Sdjnurbart flof 
es mir, aber in 6en 2Ttun6 fam nidjts. 

(Souoernement 2lr(^angelsf. 



z6. Die (Bef(^i(^te von IDapiffa mit bem 
®olb3opf un5 Jipan am bes £rbfe. 

(Es lebte einmal 6er ^at Smjetofar, öer^atte 
jtüet SS^ne unö eine munberfdjSne tToc^ter. ^wansig 
3a^re lebte fie in einem ^errlidjen tTurm, liebeooü 
betüadjt oom ^^^ ^"^ ^^^ S^^^i^f ^o" 2tmmen 
unö Kammermäöd^en. Keiner 6er dürften unö 
Hitter ^atte je i^r (ßejtdjt gefe^en. 

Die fc^Sne ^atttona ^ief IPaffiliffa mit öem 
(ßolbsopf. Sie perlief niemals i^ren tTurm, ging 
nie ins ^reie 2ttem fc^Spfen. Sie ^atte piele Pracfct« 
getpdnöer unö €6elfteine, aber — fie langweilte 
ftc^. Sdjtpermut beörürfte i^r ^ers. 3^r ^aar wav 
öidjt unö wk Seiöe unö (ßolö. ^rei ^ing es ^erab 
bis 5U i^ren ^erfen. 2Ttan nannte fie auc^ IPaffi« 
liffa mit öem (ßolÖ5opf, öte unpergleic^lidj Schöne. 
Das ©erüc^t t^rer SdjSn^eit wav weit perbreitet 
unö aus pielen Cdnöern fanöten §av^ Boten an 
if?ren Dater mit öer Bitte um i^re Qanö. 

Der ^at Stpjetofar aber übereilte fic^ nidjt, 
erft als er öie ^eit für gefommen ^ielt, fanöte er 
in alle Cdnöer, öaf öie ^arewna ftc^ einen (ßema^l 
ausfudjen würöe unö bat gare unö garewitfc^e 
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^erbet5ureifen. <£r betDtrtete fte, unö bann ging er in 
öen Ifolfm Curm, um öie iDunöerfdjöne tDaffiltffa 
por5uberetten. 

Die ^avewna freute jtd) pon ^er$en. Sie falj 
aus öem golöpergitterten ^enfterdjen ^erab auf öen 
grünen ©arten, auf öie bunten XDiefen unö u)oUte 
fo gerne fpasierengefjen — mit anöeren ITtaödjen 
fpielenl „(ßrofmädjtiges Pdterdjen, id) fa^ nod) 
niemals (ßottes XDelt, id) lief nod) nie über XDiefen 
unö ^elö, öeinen ^errlid^en ^of ^ab id) nie gefe^en, 
laf mid) mit ^o^t unö 2tmme fpajieren ge^enl" 

Der §av erlaubte es unö XDaffiliffa ging Pon 
öem ^o^en Curm in öen u?eiten ^of ^inab. Die 
^Slsernen tCore fprangcn auf unö fte ftanö auf öer 
grünen XDiefe por öen [teilen Bergen, ^errlidje 
Bäume beöecften öie Berge, pielerlei Blumen 
tt>ud)fen auf öen XDiefen. Die 3areu?na pflücfte 
blaue Blüten unö öabei entfernte fie fid) ein u?enig 
pon i^ren Begleiterinnen. (Ein junges £f^vi fennt 
feine X)orfld)t. 3^r (ßefidft trug fie frei, o^ne Sdju^ 
tt>ar i^re Sdjon^eit. 

Da btadtj ein Sturm los, wie i^n öie dlteften 
Ceute nodf nidjt erlebt Ratten. ZTlan ^atte nie pon 
fo etujas gehört. 2tUes jerbradj unö ujuröe um^er 
geu?irbelt, unö auf einmal ergriff öer Sturm 
XDaffiliffa unö trug pe öurd) öie £uft öapon. Über 
Cdnöer unö Seidje, über ^lüffe unö Ceidje — bis 
5um graufamen Dradjen. 

Die Dienerinnen weinten unö fdjrieen, enölic^ 
liefen fte in öen Palaft jurücf unö warfen ftd) öem 
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^at unter Crdnen 5U ^üfen. „Wit fxnb unfc^uI6tg 
an öem Unglücf, 6u felbft trdgft Me Sd?uI6, fage 
nur ein Wott, &af 6u uns nidjt töten laffen tPtUft. 
Der tDirbelmtnb entführte unfere Sonne, tDaffiliffa, 
6te Sdjön^eit mit öem ©olösopf, n>ir wiffen 
ntdjt tpo^in." Sie ersdf^Iten, wie alles gefdje^en 
wav. Woiil wat 6er ^at ba tieftraurig un& sürnte, 
aber tro^öem begnaöigte er öie 2trmen. 

2tm ndcijften UTorgen erfd^ienen dürften unb 
Konigsfö^ne im ^arenpalaft, unö als fie öie Crauer 
fa^en, fragten fie nadtj öeren Urfad^e. 

ffCDi) ^ammtvV^ fagte öer gar. ,,I)er Sturm 
entfüfjrte mein Kino, tDaffiliffa mit öem gopf n>ie 
(ßolö. ^ii u>eif nid)t tDofjinI" €r ersd^Ite mie 
alles gefdjeljen n>ar. 

Da er^ob fidj ein (ßemurmel unter öen ©dften, 
dürften unö Prinsen öadjten unö befprad^en, ob 
öer Sat nidjt nur eine 2tusreöe gebraudje, öamit 
er feine tEod^ter nid>t fjergeben muffe. Sie ftürjten 
in öen Curm öer ^av^vonaf öod> fie fanöen fie 
nid)t. Der gar befd^enfte alle aus feinem Sd>a^, 
fie fliegen 5U Pferöe unö er gab i^nen ehrenvolles 
(ßeleit, fo 5ogen fie mieöer in ifjre Cdnöer 5urü(f. 

Die 5U)ei jungen Sauvoit^ijtf öie mutigen 
Brüöer tDaffiliffas mit öem golöenen S^V^t f<i^«n 
öie tErdnen pon Pater unö 2Ttutter unö baten: 
,,(£ntlagt uns, grofmdd^tiger Pater, fegnet uns, 
gndöige 2Ttutter, u?ir wollen eure Coc^ter, unfere 
Sdjipefter, fudjen." 
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,,jneme Heben Sö^ne, meine ^ersensfinöer I" 
fagte 6er ^av, ,,tt>o^tn wollt t^r stellen?" 

„Ddterdjen, mir reiten — nad) allen Seiten. 
Wo IPege liegen unb DSgel fliegen, wo 2tugen 
^in fe^en, u)oüen n>ir fudjcn ge^en." 

Der ^at fegnete jie, 5ie Ztlutter rüftete fie aus, 
fte meinten unö sogen pon Rinnen. 

Die betöen garetDttfdje ritten über Berg un& 
tCal allsumal, mar es meit o6er na^, md^rte es 
fur5 o6er lang, fie muf ten es beiöe nidjt. Sie ritten 
ein 3a^r ums anöere un6 famen öurd) örei Seid)e, 
enöliftj fdjimmerten ferne Berge, öasmifdjen fan&ige 
Steppen, 6as mar öes graufamen Dradjen ianb. 
Die ^auwxt^die fragten alle tDanöerer, ob fie etmas 
müften t)on XDafftliffa mit öem gol&enen ^opf? 

Die XDanierer ermiöerten: „tDir ijaben fie 
nie gefe^en unö miffen nidjt, mo fie ift," un& 
gingen meiter. 

Die S^vtwx^<iie famen $u einer grof en Staöt, 
an 6er en Cor ftanö ein gebred) lidjer ©reis, er mar 
frumm unö la^m, mit Krücfe unö Sausen, öer 
bat fie um ein 2tlmofen. Die Brüöer gaben if?m 
Silbergelö unö fragten nad) il?rer Sdjmefter. 

„2td), ^reunödjen, man merft, öaf i^r fremö 
^ter feiö. Unfcr ©ebieter, öer graufame Dradje, 
Ifat aufs ftrengfte perboten, mit ^remöen 5U reöen, 
er ^at bei Strafe unterfagt, öapon 5U ersd^Ien, mte 
öer tDirbelminö öie fdjöne ^ax^wna bei öer Staöt 
porbeitrug." 

Da ahnten öie Brüöer, öa^ i^re Sdjmefter 
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na^e fei. Sie trieben t^re feurigen Pfer6e an unö 
ritten 5um Sc^Iof . Das Sdjlog war aus (ßolö unö 
flanö auf einer filbernen Säule. Das Sdfirmöad) 
u?ar aus €&elftetnen, 6ie Stiegen waren aus Perl= 
mutter un& gingen u?ie ^lügel ausetnanöer. 

XDaffiliffa &ie Prddjtige fa^ geraöe traurig 
aus öem fleinen pergitterten ^enfterdjen. piö^Iid) 
fdfrie fte laut oor ^reu&e, jie ^atte von meitcm i^re 
Brüöer crfdjaut, unö öas ^er5 fagte t^r, öag fw es 
u?dren. ^eimlidj fanöte fie i^ncn jemanö entgegen 
unö lief pe in öen Palaft führen. Der Dradje wav 
geraöe nidjt 5U ^aufe. IDaf^Iiffa öie Sd)5ne forgte unö 
bangte aber, öaf er öie Brüöer erblicfen f önnte. Kaum 
watm fte eingetreten, öa ftö^nte öie Silberfaule, 
gingen öie Stiegen auseinanöer, gldnsten alle (Eöel= 
fteine, öre^te unö bemegte ficf} öas ganse Sdjlof. 
Die gareujna erfdjraf unö fagte i^ren Brüöern: 
„Der Dradje fommt geflogen 1 Der Dradje fommt 
geflogen I Darum fdjmanft öer Palaft I Perbergt 
eud) Brüöerl" 

Kaum ^atte ße es gefagt, fo flog öer graufame 
Dradje ^erbei unö fdjrie mit lauter, f ü^ner Stimme 
„IDer ift öa?" 

„tDir graufamer Dradjel" antworteten öie 
Prinsen unpersagt, „tpir fommen aus öer ^eimat 
unö fudjen unfere Sdjwefterl" 

„2td), i^r feiö es, wacfre 3ungenl" rief öer 
Dradje unö fdjlug mit öen ^lügeln. „€udj ifabt 
id) rafdj bejwungen. Die Sd}a>efter ^abt iljr ^wav 
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gefunien, il^r fet6 t^re Brü6er un6 auc^ ^eI6en, 
aber öodj nur fleine." 

Der Dradje ergriff je einen ^aremttfc^ mit 
feinen ^lügeln unb fdjlug fic mit einanöer tot. 

Dann pfiff unö fdjrie er, 6a lief öie Sdjlof» 
tt>ad)e ^erbei, ergriff 6ie toten '^ox^xx>\\\äci^ un6 
iparf fie in einen tiefen (ßraben. 

XDaffiliffa meinte bittere Crdnen. Sie moüte 6rei 
Cage lang feine Ha^rung nehmen unö oerbarg 
fid} fd}eu por öem ^immelslidjt mit t^rem ©ram. 
So pergingen örei tEage, 6a regte fic^ i^r junges 
Blut, un6 fie befdjlof , u>eiter 5U leben, i^rer S(i>6n« 
^eit megen. Sie fann nun, u)ie fie fid} alletne pon 
6em Drad^en befreien fönnte un6 perfudjte es mit 
Sdjmeidjelei. „©raufamer Dradje, grof ift 6eine 
Kraft, gewaltig 6ein ^lug, ift für 6id} mirflidj fein 
(ßegner ftarf genug?" 

,,no(i> lebt feiner 1 2tber bei meiner (ßeburt 
tt>ur6e mir getpeiffagt, mein ©egner ^eife 3^^"' 
<£rbfe," fagte 6er Drad^e poU Spott, 6enn er 
glaubte nidjt (xn 6iefen ©egner. (£r baute auf feine 
Kraft un6 fjielt 6ie IPaljr^eit für Sdjers. 

Die irtutter 6er fd}6nen XDaffilina trauerte, 
6af feine Hadfridjt pon if?ren Kin6ern fomme, 
6af auf er 6er ^aremna aud> 6ie Sö^ne perfd>oIlen 
tparen. €inft ging fie mit 6en Bojarinnen im 
©arten fpasieren. Der tCag \x>ax ^eif unö fie tPoUte 
trinfen. 'y^ 6em ©arten bradj aus 6em 2tb^ang 
eines ^ügels ein Strahl Queüujaffer ^erpor, 6en 
fing eine u^eife ZHarmormulöe auf. Sie fdjSpfte 
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mit einer goI6encn Keüe bas tränenfjeüe reine 
tDaffer un6 tranf ^aflig, öabei fdjlucfte fte plö^Iid) 
eine (Erbfe. Sie €rbfe quoll unb 6er ^^^^5^ tt>ur6e 
es fdjiper 5umute. Sie €rbfe wudjs unö wnifs 
unö 6ie S^vxia trug fci)n>er an i^r. 

Xiadf einiger geit bef am fie einen So^n. €r erhielt 
öen Hamen ^wan aus 6er €rbfe unb wnifS, nid^t nad} 
3a^ren — nein, nadj Stunden, glatt unö runölidj. €r 
blicfte umfjer unö ladjte, Rupfte unö fprang, lief 
über öen Sanö, mar fo voü Kraft, öaf er mit 
$c^n ^alfven als ganser Hitter öaftanö. <£r fragte öen 
^aren unö öie S^tiia, ob er nod) piele (ßefc^mifter 
gehabt f?abe, unö erfuljr, öaf feine Sd^mefter öer 
Sturmujinö öapon getragen ^atte, niemanö mugte wo-- 
ijxn, öaf smeiBrüöer ausgesogen maren, öie Sd)u?efter 
5U fud^en unö ofjne Hadjric^t perfd>ollen maren. 
„Daterdjen, ITtütterdfen! £aft midj sielten, Brüöer 
unö Sc^tDefter 5u fudjen, gebt mir euern Segen." 

^,2tber Kino," riefen Dater unö ZHutter mie 
aus einem JHunöe ^,öu bift noc^ fo jung unö 
grün ; öeine Brüöer sogen aus unö f amen um, öir 
wirb es nid)t beffer ge^enl" 

,,(Diif mir gefdjie^t nidjtsl" fagte ^wan ans 
öer €rbfe, ,,unö id) wxVL Brüöer unö Sc^mefter 
fud)en." 

Dater unö JHutter oerfudjten i^ren lieben 5of?n 
5um bleiben 5U überreöen, er bat aber fo inftdnöig 
unö u)einte, öaf ^e i^n für öie Seife ausrüfieten 
unö unter tCränen sielten liefen, ^xvan ans öer <£rbfe 
tt>ar nun frei, in öie u?eite XDelt 3U reiten. <£r ritt 



einen Cag um 6en anöern un6 tarn nachts in einen 
finflern VOalb. 3m IDaI6 ftanö eine ^ütte auf 
^ü^nerfügen, 6ie fdjipanfte im tDinbe unö öre^te 
fid) gefd?n>tn6e. Xiadtj alter Sitte fprad} 3u?an öie 
Bitte: ,,^üttd)en, ^üttdjen, jte^ mir ins 2tngefic^t 
un6 feljr öem IPalö öen Hücfen." 

Sann blies er auf öie ^ütte, öie 6re^te fic^ 
um, un6 aus öem ^enfterdjen fa^ eine grau^arige 
2tlte: „IDen I?at ©ott t?erbetgefütjrt?" 

3a>an perneigte fid) unö fragte rafd} : ^^JlTütter» 
dtim, faf?ft öu öes tDirbetoinös ^lug unö u?eigt öu 
ujo^in er öie ^aremna trug?'' 

„Tidtif adtf, Htttersmann I" begann je^t öie 2tlte 
5U jammern, „aud) mid} entführte öer IPirbetoinö 
por fjunöertsmansig ^aiivtn. Seither ji^ id) im ^ütt« 
djen ^ier unö u>age mic^ nidjt cor öie Or. Don 
^eit 5u Seit fli<»gt er ^ier^er unö quält mid> fd^mer. 
€s ift fein Sturm, fonöern öer graufame Dradjel" 

,,tDie fann man 5U i^m gelangen?" fragte 
3a>an. 

,,tDas tt>illft öu öort, mein Sc^a^? (£r wirö 
öid> perfd)Iingen." 

„<£x, bas wxvb i^m nidjt gelingen." 

„Tiii, lieber ^elö, wenn öein Kopf nic^t fallt, 
gib mir öein Hittermort, nimm aus öes Drad>en 
^ort perjüngenöen tTranf, unö fe^rft öu ^ier porbei, 
fo mad? mid) wieöer jung unö frei" fagte fie unö 
u>acfelte, aufgeregt mit öen Cippen. 

„ZHütterdjen, tc^ bring es öir, mein IDort 
öafür," 
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^(Sttn ^lanb td)s 6tr. (0e^ immer geraöe aus, 
folge 6er Sonne Cauf, übers 3a^r fommft 6u 5um 
^udjsberg. Dort frage nadf öem tt>eitern XDeg." 

^3dj &anfe, Znütterdjen." 

„Kein Zlnlaf, Paterc^en." 

3tt)an folgte 6er Sonne £auf tagein, tagaus. 
Sd}neU erjd^lt man, langfam erlebt man. €r 50g 
öurd) öret Heidje, e^e er in öes Dradjen Canö fam. 
X?or 6en Coren 6er Sta6t fa^ er einen Bettler, einen 
lahmen, blinöen Otiten, mit einer Krücfe. €r gab 
i^m ein 2tlmofen un& fragte: „(Db nic^t ^ier feit 
manchem ^aift garewna XDaffiliffa gefangen fei?" 

„^a, aber es tft per boten, es 5U fagen." 

Va merfte 3a>an, öaf feine Sdjtoefter naf?e 
fei un6 6er fü^ne Burfc^e ritt frS^lidj auf 6en 
Palaft 5U. XDaffiliffa fa^ mittleru?eile 5um ^enfter 
hinaus, nac^ 6em graufamen Dradjen aus un6 er» 
fpd^te 6en jungen Sittersmann. ©ern ^dtte pe ge= 
tt>uft, ujo^er er fam; ^eimlic^ fan6te fie i^m einen 
Boten, 6er foUte erfahren, aus melc^em £an6, pon 
tpeldjem Stamm er fei, un6 ob i^n Pater un6 ZHutter 
gefdjicft ^dtten. 2(ls fie ^örte, 6af er i^r jüngfier 
Bru6er u?ar (6ie garetpna fannte i^n ja nidft pon 
Zlngeftdjt), lief fie i^m entgegen un6 begrüfte i^n 
mit tCranen. „Cauf weg, lauf weg, Brüöerdjenl 
©leidj fommt 6er Drache nad) ^aus un6 erf dalägt 
and) 6id}." 

„So ettpas foUteft 6u nidjt fagen, Sdjujefter« 
c^en un6 ic^ nidjt ^5ren. 3^ fürdjte 6ie Kraft 6es 
Drachen nic^t»'' 
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„Stft 6u oteüeidjt aus 6er €rbfe?" fragte 
JDafftltffa mit öem (ßoI6$opf, ^bann fönnteft 6u mit 
t^m fertig werben I" 

^,£iebes Sc^wefterc^en, tüarte nur, gib mir 
Suerft 5U trinfen; tc^ ging öurc^ öie ^eife Sonne, 
bin mübe pon 6er Seife unö ijahe Dürft/' 

„Was wiü\i &u trinfen, Brüöerdfen?'* 

„€inen €imer poll füfen ^onig, liebes 
Sc^u?efterd}en/' 

IPaffiliffa mit öem (ßolösopf lief i^m einen 
<£imer ^onig bringen, er tranf i^n auf einen ^ng 
aus un6 bat um einen $n>eiten. Die ^^^remna gab 
fogleic^ öen Befehl, noc^ einen 5U ^olen un6 flaunte 
fe^r. ,y8ru&er, ic^ fannte öidj nic^t, aber id) glaube 
je^t, öaf 6u 3u?an aus öer €rbfe bift.^ 

„Bringe mir einen Stu^I, öamit ic^ ein wenig 
pon öer Seife ausrufen fann." 

IPaffiliffa lief einen fraftigen Stu^l l^erbei* 
bringen, aber er serbrac^ unter i^m. Va bradjte 
man einen anöern Stu^I, öer war ganj mit (£ifen 
befc^Iagen, aber auc^ öiefer frac^te unö bog ftd) 
unter i^m. 

„Tidtf, Bruöer, öas war öes Drachen Si^l" 

„(£i, öa bin id} ja fd^werer wie erl'' fagte 
3wan aus öer <£rbfe, ladjte unö ging in öie Sdjmieöe. 
Dort befteüte er bei öem alten, weifen ^ffc^mieö 
einen IDanöerftab, fünf^unöert Puö fc^wer. Die 
Sc^mieöe gingen fogleidj an öie 2trbeit unö fdjmie« 
öeten öas (£ifen. tTag unö Hac^t öonnerten öie 
^4mmer, öaf öie ^unfen flogen. 3n pierjig Stunöen 
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mat 6er Stab fertig, ^ünfstg 2Ttenfc^en fc^Ieppten 
i^n mü^fam gerbet, ^wan na^m t^n mit einer 
t)anb unö warf t^n in öie ^ö^e. Der Stab flog 
mit Donnergetöfe über öie XDolfen ^in, au^er Sidjt 
— alles Volt lief aus 2tngft 6apon, öenn, toenn er 
niederfiel, fd^Iug er vooiil alle ITtauern ein, oöer 5er» 
fdjmetterte 6ie ZHenfcljen ; fiel er aber in öas ITteer, 
fo fpri^te öas vootfl fo Ijodi auf, &af öie Staöt 
überfdjujemmt wuröe. 3u?an aus öer €rbfe ging 
ru^ig in öen Palaft $urücf, befahl nur, öaf man 
i^m melöe, wenn öer Stab wieöerfäme. Bas Voli 
üerlief ftc^ unö fc^aute aus Oren unö ^enftern, ob 
öer Stab geflogen fdme. Sic warteten eine Stunöe 
unö nodj eine — erft in öer öritten famen fie sitternö 
gelaufen unö berichteten, öer Stab fdme geflogen. (£rbfe 
fprang auf öen pia^ hinaus unö fing öen Stab im 
^lug mit einer ^anö auf. €r beugte fidj nid}t, aber öer 
Stab in feiner ^auft wuröe frumm. ^wan bog i^n 
über öem Knie wieöer suredjt unö ging in öen Palaft. 
piö^Iidj er^ob fic^ ein fijrerflidjes Pfeifen, öer grau» 
fame Bracfee ritt öa^er. Sein Pferö war öer Sturm, es 
flog wie ein Pfeil unö flammen fd^Iugen aus feinen 
tlüftern. Der Drache ^atte öie (ßeftalt eines Hitters, 
nur einen Dradjenfopf. IPenn er fonft geflogen fam, 
fo begann fd}on oon einer (Entfernung pon 5ef?n 
IDerft öer ^of 5U fdjwanfen unö fic^ 5U örefjen, 
^eute aber blieb er ru^ig unö rüf?rte ftdj nidjt. 
©ffenbar war jemanö öort 5U (ßafti Der Drad^e 
ftu^te, pfiff unö fc^rie, öas Sturmpferö fdjüttelte öie 
fc^warse ZHd^ne, fc^Iug mit öen grof en ^lügeln, 
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tüteljerle unö lärmte. Der Drache flog 5um palaft, 
aber 6er rüljrte fidj md)t: „(Dijo/* brüllte öer I)rad?e, 
„mein (ßegner tft gefommen, (Erbfe, bift 6u mein 
©aft?" 

Kafdj erfdjien öer ^elö. 

„3dj fe^e öidj auf eine ^an6, fc^Iage mit öer 
StDeiten auf öidj nieöer unö öeine Knodjen finöet 
ntemanö tüieöer." 

„Das u>eröen tDir nodj fe^en," fagte ^wan 
aus öer €rbfe unö fam i^m mit öem Stab ent= 
gegen. 

Der Dradje fagte öem Sturm : „6eii fort, blas 
^wan aus öer (Erbfe nidjt um!" 

,,Steige ab, graufamer Dradje 1" fagte 3n?an 
unö ^ob öen Stab. 

Der Dradje mollte ^voan auf öie Cause fpief en, 
fttef aber öaneben, unö o^ne 5U ftraudjeln fprang 
3tDan 5ur Seite. 

ff^ei^t fc^Iage idj/' rief er örö^nenö unö 
fdjieuöerte öen Stab gegen öen Drachen, öaf er in 
f leine Stüde 5erriffen u>uröe; öie Keule flog noc^ 
öurc^ örei Keidje u>eiter. 

Das Volt waxf öie ZHü^en in öie ^ö^e unö 
rief ^wan 5U i^rem gar aus. ^wan wies aber 
auf öen meifen Sdjmieö, unö 5um £o^n öafür, öaf 
er i^m öie Keule fo rafdj fertiggefteüt ^atte, fagte 
er öem perfammelten Volt: ,,Qier ift euer ^aupt, 
ge^ordjt i^m 5um (ßuten, wk i^r öem graufamen 
Drachen früher 5um Böfen ge^orc^t ^abt." 

^wan perfdjaffte ftdj belebenöes XDaffer unö 
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fpri^te 6amtt feine Brüöer an, öte ^üngling^ \iar\bm 
auf unö fagten: „XDxt f erliefen lange, metf ©ott, 
mas tnstütfdjen gefdja^l^ 

„(Dlint midi ^dttet t^r für immer gefdjlafen," 
fagte 3tDan aus öer (Erbfe unö bvüdtt fit an fein 
ftürmifc^es ^er5. Dann IfolU er nodj Drac^enmaffer, 
beluö ein Schiff mit Sc^d^en un6 50g auf öem 
BrannttDeinfluf mit XPaffiliffa mit öem golöenen 
gopf nadj ^aus, öurc^ örei Keidje, bis in fein tanb. 
(Er pergaf auc^ nic^t an öie 2tlte in öer ^ütte unö 
bradjte i^r öas Dradjenwaffer. Sie mufdj ftdj unö 
tüuröe jung. Sie fang unö tanste, lief hinter ^wan 
örein unö begleitete i^n ^eim. X?ater unö ZTIutter 
begrüf ten ^wan ooll ^reuöe unö (E^ren unö fanöteu 
Boten in aller ^erren £änöer, öaf IDaffiliffa mit 
öem golöenen ^aar tüieöer surüdgefommen fei. 
^n öer Staöt wat ein o^renserreifenöer £ärm. 
Die tCrompeten Hangen, öie Junten fnallten, öie 
(ßloden fangen. IDaffiliffa befam einen TXlann unö 
öie ^avewitfdfe Brdute. X?ier Krdnse iDuröen bestellt. 
§mei ^odjseiten gehalten. Cuftig ging es ^er, Speifen 
in Bergen, ^onig in Strömen, (ßrofpdterc^ens (ßrof * 
pdter maren öabei, tranfen ^onig unö Bier, öas 
flof bis 5U uns, flof uns über öen Bart, öodj fam 
nichts in öen ZTlunö. Sidjer ift, öaf ^wan naii 
öem tCoöe feines Daters fic^ öie garenfrone auffegte. 
(Er regierte ru^mpoll unö piele (ßefdjledjter feierten 
noc^ öen Hamen pon S^v (Erbfe. 

KoHeftion Bronni3in. 



27- ^toan Äu^fo^n ber Stufmritter^ 

3n einem tanb in einem Kei(^ lebte ein König 
mit feiner Königin. Sie maren f(^on 5e^n 3a^re 
per^eiratet unö Ratten nodj feine Kinöer. Da fanöte 
6er König 5U allen Kaveri, in alle Std6te unö aufs 
tanb 5u 6en Bauern, ob niemanö müf te, mie öie 
Königin 5U feilen tDäre, 6amit fie ein Kino befäme. 
dürften un6 Sojaren, Kaufleute unö Bauern famen 
^erbei. Der König bewirtete alle, gab t^nen 5U 
trinfen unö 5U effen — ungemeffen. Dann begann 
er jte aus5ufragen, öoc^ feiner fonnte ein VflxtUl 
fagen, tDte öer Königin 5U Reifen wäxe. Sc^lieflidj 
melöete ftdj ein Bauernfoj^n. Der König gab i^m 
einen Raufen (ßolö unö ftellte i^m örei tCage ^rift. 
Der Burfdje u>uf te gar fein ZtTittel, nidjt einmal im 
Craum fiel i^m ettDas ein. €r ging por öie Staöt 
unö öac^te fräftig nadj. Da begegnete i^m eine 2tlte 
unö fragte : „Bauernfo^n, tporüber öenf ft öu nac^ ?" 

„Sc^meig, 2tlte, lag midj in Ku^e!" 

Sie lief i^m nac^ unö fagte: ,,i?ertrau mir 
öeine Sorge, idj bin alt unö grau, meif pieles gan5 
genau 1" 

(Er öadjte: „XDarum iiab xdi fit befc^impft. 
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VMUidft tann fie mir Reifen I ^öre, STlütterc^en, idf 
unternahm, 6er Königin ein Kini 5U perfdjaffen, unö 
tüeif ntd)t, wie idj bas anpeilen muf." 

„SOf fo, bas tt)eif idj fdjon. Sage 6em König, 
6af er 6rei feiöene He^e flechten laffe un6 ror 6en 
Sd)Iof fenftern ins ZJTeer perfenfe. (Ein goI6gefIügeIter 
tfeilt fdjiüimmt immer por öem Sdjlof fpa5ieren. 
H)enn 6er König i^n fdngt unö 5ul)ereitet, 6ie 
Königin i^n ift, befommt fie ein Kino/ 

Der Bauernfo^n fu^r felbft aufs ITleer, lief 
6ie 6rei feiöenen tle^e ^inab. Der Sfedfi fprang aber 
Ijoii auf unö 5errif alle örei He^e. (Ein smeitesmal 
gefd)a^ öasfelbe. 3»^ örittenmal na^m öer Burfd) 
feinen (ßürtel ab unö ein feiöenes Cüd)lein pon feinem 
^als, banö öie tle^e öamit 5ufammen unö marf fie 
ipieöer aus. 3^^* fi"S ^^ ^^^ ^^<^* ^** ^^^ golöenen 
^lügeln. (Er freute itdj unfagbar unö brachte i^n 
öem König. Der König lief öen ^ifdj reinigen, 
mafdjen unö braten unö öer Königin porfe^en. Die 
Köc^e pulten unö u>ufdjen öen ^ifc^ unö gof en öas 
Spütoajfer 5um ^enfter hinaus, (ßeraöe ging eine 
Ku^ porbei unö ledte es auf. 2tls öer Sfedit gar 
u>ar, legte i^n öie Dienftmagö auf eine Sdjüffel unö 
trug i^n 5ur Königin, unterwegs bradj fie ein 
Stücfd)en öes ^lügels ab unö foftete es. 2tIIe örei 
befamen jur felben Stunöe ein Kino. Die Ku^, öie 
Dienftmagö unö öie Königin. Safd} er5d^lt man, 
langfam erlebt man. Xlaif einiger ^txt tarn öie 
Dieljmagö pom Pie^^of unö melöete öem König, 
öaf öie Ku^ einem Knaben öas Ceben gefdjenft 
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^abe. Der König ftaunte feljr, unö e^e er es redjt 
begriffen ^atte, er5d^lte man t^m, 6ie Dienftmagö 
liabe einen Soljn befommen, 6er auf ein Qaar 6em 
Ku^fo^n glidje, unö fogleidj öarauf brad|te man 
i^m 6te Xiadiniit, 6ie Königin ^abe einem Soijn 
bas £eben gefdjenft, 6er Stridj für Strid) 6em Ku^= 
fo^n glid). H)un6erbare Knaben 1 Sie muc^fen in 
5tun6en, irie an6ere in 3^^^^^"- 2tls fre ^eran» 
gemadjfen iraren, füllten fie eine ungeheure Kraft 
in fldj. Sie gingen 5um X?ater König un6 baUn um 
6ie (Erlaubnis, in 6er 5ta6t fpasierengeljen 5U 6ürfen. 
Sie wollten 6ie £eute betrachten un6 fic^ felber fe^en 
laffen. (£r geftattete es, befahl aber, 6af jte ftdj 
ru^ig un6 frie6lic^ per^alten follten un6 gab iljnen 
fopiel ©eI6 als fte tragen fonnten. Die ipacferen 
Burfdjen gingen fort. ZHan nannte fie ^wan gare^ 
voii^ii, 3tt>an Znag6foI?n un6 ^wan Kuljfo^n 
Sturmritter. Sie gingen fort un6 fort, o^ne etiras 
ein5ufaufen. (£n6Iid! fa^ ^wan Sauwxt^ii ©laS' 
fügelc^en un6 fagte ju feinen Brü6ern: ,,Ca§t uns 
je6er ein Kügeldjen faufen un6 in 6ie Qölje werfen, 
wer es am Ijödjften fdjleu6ert, 6er fei unfer 
dltefter." 

Den Srü6ern war es redjt : Sie loften, in wcl« 
djer Reihenfolge jte werfen follten. Das Cos traf 
^wan garewitfd), er warf 6as Kügeldjen Ijodj, 
^wan Znag6fo^n warf es nod; Ijöljer, aber ^wan 
Kul^fol^n Sturmritter warf es fo ^oc^, 6af man 
es nidjt me^r fe^en fonnte. Da fagte er : „3^^* ^i^ 
idj 6er ältefte/' 
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^wan ^attwit^di wutbe sorntg unb fagte: 
„Vn, öer Ku^fo^n, tDiüft 6er dltefte fein?'' 

Sturmritter fagte: „©ott will offenbar, 6af 
t^r mir ge^orc^t^ 

Sie gingen weiter unö famen an bas fdfwarse 
2Tleer, 6a beulte ein Untier* 

;,Brü6er,'' fagte 2^an S^^xewii^ii, „vo^t von 
uns 6ie5 Untier beruhigt, fei 6er gröfte pon uns/ 

Die bei6en an6ern n>aren 6amit einperftan6en, 
un6 Sturmrftter fagte: „3^^^^ ^attwit^ii, perfudje 
es 5uerft, beru^igft 6u es, bift 6u 6er dltefte." 

Der S<^ttxxnt^(ii perfuc^te es, aber 6as Untier 
tpur6e nodti jomiger, ^wan Znag6fo^n tiäftttt anii 
nichts aus. Sturmritter iDarf feinen Stod ins IDaffer 
un6 fc^rie 6a5u, 6a perfd}U)an6 6a5 Untier. ^3^ 
bin 6er dltefte,^ fagte er. 

^wan S^reuntfd) ipur6€ somig un6 rief : ;,lDir 
tpollen nic^t 6ie jüngeren 8rfi6er fein." 

„Hun, 6ann lebt mo^I," f^S*^ ^voan Ku^fo^n 
un6 ging nad? ^aufe, 6ie bei6en 8rü6er gingen 
aber n>eiter. 

2tls 6er König ^örte, 6af Sturmritter aOein 
5urüdgefommen fei, lief er i^n ins (ßefdngnis werfen. 
Drei Cage lang gaben fie i^m nid?ts ju effen un6 
5U trinfen. Da fc^Iug 6er ^eI6 mit 6er ^auft an 
6ie fteinerne XDan6 un6 rief mit mddjtiger Stimme : 
„^ragt 6en König, meinen Pftegepater, warum er 
mic^ jungem Idf t. (Eure ZHauern fin6 für midj 
feine 2Ttauern, eure (ßitter feine (ßitter, wtnn idj 
tptll — fdjlage ic^ alles mit 6er ^aup 5ufammen." 
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Sern Konig lüuröe bas fogleid) gemelöet un6 
er ging felbft 5U öem (ßefängnis unö fpradj : ,,XOat\xm 
pra^lft 6u, Sturmritter ?" 

,,PPegepater, watnm fc^idft 6u mir nidjts 5U 
ejfen? Seit örei Cagen Idft öu mic^ ^ungern. 3dj 
bin mir feiner 5djul6 betpuft/' 

,,lDo ^aft öu meine Sö^ne, öeine 8rü6er ^in= 
getan?" 

Sturmritter ersd^lte, was porgefallen wav: 
„Die Brüöer leben, finö gefunö unö ^eil, fie gingen 
i^rer H)ege." 

,,IDarum gingft öu nidjt mit i^nen?" 

,^lDeil ^wan 5areu>itfdj öer ältefte fein wollte, 
unö öas Cos mid} öasu beftimmte/' 

„€i, fo n>eröe idj nadj i^nen fdjicfen." 

,,Hiemanö, auf er mir, fann fte einholen," fagte 
Sturmritter. „Sie gingen meit, bis ins Dradjenreidj. 
Dort entfteigen öem fdjtparsen ZHeer örei Dradjen, 
Ungeheuer mit fedjs, neun unö ^wölf ^äuptern." 

Der König begann 5U bitten unö Sturmritter 
Ku^fo^n madjte jtc^ auf öen XDeg. (Eine Kriegs« 
feule unö ein Sd}u>ert aus Sta^I na^m er mit. 
Kafdj ersä^It man, langfam erlebt man. (Er ging 
lange, bis er feine Brüöer na^e öem fdjmarsen 
Zrteer por einer Brücfe einholte. Bei öer Brüde 
ftanö eine Sdule, auf öer ftanö gefdjrieben: „^ier 
fommen öie örei Drachen geritten." 

„(ßuten Cag, Srüöer." 

Sie freuten fic^ unö fagten: „(ßuten Cag, 
Sturmritter, ältefler Bruöerl" 
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,,©, euc^ ift ntc^t nadf (ßefdjmad, was ba 
gcfdjrieben fte^t?" 

Sie fa^en nalie 6er Brücfe eine ^ütte auf 
Qü^nerfüfen, mit einem Qat?nenföpfd)en. DieX?or6er* 
feite wav 6em Walb, öie Kücffeite i^nen 5ugefe^rt. 
Sturmritter fdirie : „^öre, f)ütk, f e^r öeinen Sücfen 
5um IDalö unö madje ^altl" 

Die ^ütte ire^te fidi um un6 fte traten ein. 
Der Cifdj u>ar geöecft mit allerljanö Speifen unö 
perfc^ieöenen (ßetrdnfen. 3" ^i"^^ €<*^ P^^^ ^^^ 
Cager aus ^ol5 unö öarauf ein ^eöerbett. Sturm= 
ritter fagte: „<D^ne midj hättet i^r öas nidjt, 
Brüöer I^ 

Sie festen fidj, afen unö tranfen. Hadj^er 
ruhten jie aus unö Sturmritter fagte: ,,Brüöer, 
t^eute nad)t fommt öer fedjsföpfige Dradje: laft 
uns lofen, mer tDadjen foll." 

Das Cos traf ^wan IHagöfol^n, Sturmritter 
fagte : „(Sib adjt, aus öem 2Heer u>irö ein Krüglein 
auftaudien unö por öir tan5en. Siet? es nic^t nä^er 
an, fpucfe örauf unö 5erfdjlage es." 

Der ZHagöfol^n ging wadim unö fdjlief ein. 
Sturmritter wugte, öaf feine Brüöer un5UDerldffige 
£eute u?aren, ging felbft hinaus, betrat öie Srücfe 
unö flopfte mit feinem Stöcfd|en. piö^Iid| erfd|ien 
ein Krüglein vov i^m unö tanste. Sturmritter fpucfte 
öarauf unö serfdjiug es in fleine Stücfe. Da fd|nat= 
terte eine &nk, öas Ufer sitterte, öas 2Heer bebte 
unö fd|dumte. Das Ungetüm, öer fedjsföpfige Dradje 
erfdjien, pfiff unö fdjrie mit fü^nem tEon : „©rauer, 
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brauner, treuer ^ud)S, ^erbci gefd)u>tiiö, tüte bas 
Siattlein por 6em IDtn6/' 

Das Pferi lief ^erbei, öaf öte (Er6e bebte 
Unter feinen ^ufen blieben tiefe Spuren jurücf, aus 
®^ren un6 Hüftern ftoben Dampfmolfen. Der Srad)e 
beftieg bas Sof unö ritt über öie Srücfe, 6a firau' 
djelte es. 

„Kabenpielj, warum ftolperft 6u ? XDitterft 6u 
einen ^reunö o6er einen ^einöT" 

Das brape Pferö antwortete : „(£s ift ein ^ein6, 
Sturmritter Ku^fo^n." 

„Du lügft, Kabenpie^, öeffen Knodjen ^aben 
öie Haben fdjon längft gefammelt unö t^ergetragen I" 

„2td), Dradjel" antwortete Sturmritter Kufj» 
fot?n, „meine Knod^en ^aben öie Haben nod? nidjt 
^ergetragen. ^dj felbft bin Ijierl" 

,,IDesbalb fommft öu? XDillft öu meine 
Sdjtpefter oöer tEodjter freien?" fragte öer Drache, 

„Hein, Sruöer. Derwanöt will xAi mit öir 
nic^t fein. 3^ f^"^ u^ 5^ fämpfen, nic^t um ju 
freien." Sturmritter ^olte aus unö fdflug auf einen 
Sdjlag mit feiner Keule öem Dradjen örei Köpfe 
ab, unö bei öem 5weiten Sdjlag öie anöeren örei. 
Den Ceidjnam serftüdelte er unö warf i^n in öas 
ZHeer, öie Köpfe perbarg er unter öer Brücfe, öas 
Pferö banö er 5U ^üfen pon 3"^^" ZHagöfoI^n 
an unö öas ^arte Sdjwert legte er i^m 5U Raupten. 
(£r felbft ging in öie ^ütte unö legte fidj fdjlafen 
als wäre md;ts porgefallen. 

^wan öer ZTlaaöfo^n erwaijte, fa^ öas Pferö, 
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freute fidf fe^r, beflleg es, ritt 5ur Qütte unö fdjrte : 
^Sturmritter perbot bas Krüglein ansufe^en. 3c^ 
tat es öoc^ unö (ßott befdjerte mir öies Pferö.'' 

,,Dir fdjenfte er bas Pfer6 unö uns per^ief 
er eins,'' antwortete Sturmritter. 

Die ndc^fte Hac^t follte 3tpan Savevoxt^ii 
wachen. Sturmritter fdjdrfte i^m öie gleidje Por« 
fdjrift ein, aber öer garemitfdj b^tvat öie Srüde, 
flopfte mit feinem Stöcfdjen, unö als öas Krüglein 
erfc^ien unö por i^m tanjte, betradjtete er es, öa 
f erlief er feft ein. 

Sturmritter perlief jidj nic^t auf feinen Bruöer, 
ging f eiber auf öie Brücfe unö fd^lug öas Krüglein 
in Scherben. Da fc^natterte öie (Ente, öas Ufer 5itterte, 
öas ZHeer bebte unö fdjäumte unö empor ftieg ein 
t?dflid)es Ungetüm, öas pfiff unö fdjrie mit lauter 
Stimme : 

„©rauer, brauner, treuer ^u<l|s, ^erbei ge« 
fdjminö, tt)ie öas Blättletn Por öem XDinö/' Das 
Pferö lief t^erbet, öaf öie (£röe jitterte, aus ®^ren 
unö Hüftern ftiegen Kaudjfdulen auf, aus öem 
ZHaul lol?ten flammen. (Es blieb u>ie angemucselt, 
por öem Sradien flehen. Das neunföpfige Untier 
ritt über öie Brücfe^ öa ftraudjelte öas treue Kof . 
Der Drache fd]lug es unö fragte: „Habenpie^, 
rparum ftolperft öu? XDitterft öu ^reunö oöer 
^einö ?" 

„(Einen ^einö, 3ipan Ku^fo^n, Sturmritter." 

,,Du lügft, fein (Sebein ^aben fdjon Idngft 
öie ^^ab^n gefammelt unö ^er beigetragen." 
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„(Dljo, 6u abfc^eultdjes Ungeheuer, meine 
Knochen fjabm 6ie Traben nodf nic^t gefammelt 
un6 ^ergetragen, xdj warte fdfon fett einem 3a^r 
^ier auf öic^l" 

^^Stunnritter, fommft 6u, um meine Sc^mefter 
oöer Codfter 5U heiraten?" 

„ZHit 6tr ipill idj rermanöt nidjt fein, 3^ 
fam 5um Kampf un6 nidjt um 5U frein." Sturm« 
ritter ^olte aus un6 ^ieb öem Drachen örei Köpfe 
mit öem erften Sdjiag ab, mit 6em 5ipeiten Schlag 
örei u>eitere unö enölidj auc^ öie legten. Den £eidj« 
nam tüarf er serftücfelt ins fdjtüarse ZITeer, öie 
Köpfe perbarg er unter öer Brücfe, öas Pferö 
banö er ^voan 3areu>itfcfj 5U ^üfen an, öas ^arte 
Sc^tDert 5U Raupten, bann legte er fidj in öer 
^ütte fc^Iafen als rt>äre gar nidjts porgefallen. 

Zrtorgens ertDadjte 2^an garemitfc^, fa^ öas 
Pferö, ipeldjes prddjtiger als öas erfte wav, beftieg 
es unö rief: „i}a, Sturmritter, öu befa^lft mir, 
öas Krüglein nidjt an5ufe^en, idj tat es öodj unö 
(ßott gab mir ein Pferö, beffer als öas erfte." 

,,(Eudj fdjenfte es (ßott, mir per^ief er 
es nur/' 

^ür öie öritte Xiaditwadie rüftete fidj Sturm- 
ritter. (Er ftellte ein £idjt auf öen Cifdj, trieb ein 
ZITeffer in öie VOanb, Ijdngte ein ^anötudj öaran, 
gab feinen Srüöern ein Spiel Karten unö fagte: 
„Brüöer, fpielt Karten unö pergeft meiner nidjt, 
wenn öas Cidjt perlifc^t, wenn i^r pon öiefem tTud) 

10 



Ölut auf 6en tTeüer rinnen fe^t^ eilt o^ne Säumen 
auf 6te Brüde mir ^ilfe 5U bringen/' 

Sturmritter ging, pochte mit feinem Stöddjen 
— bis bas Krüglein erfc^ien unö tanjte. (Er fpudte 
öorauf unö jerfc^Iug es in fleine Stüdd^en. X)a 
fc^natterte 6ie (Ente, bas Ufer sitterte, bas ZITeer 
bebte unö fc^dumte, 6as fd}re<f lidje Ungetüm erfdjien, 
öer iu>ölfföpfige Dracfje. (Er pfiff unö fc^rie mit 
^elöenfrtmme : 

,y(Srauer, brauner, treuer ^uc^s, ^erbei 
gefdjminö, u>ie öas Sldttlein oor öem XDinöI" 
Das Pferö lief, öaf öie (£röe örö^nte, aus ®^ren 
unö Hüftern mdljten jic^ Kaudjfdulen, aus öem 
2Hunö ftoben flammen. (Es lief ^erbei unö blieb 
tt)ie feftgefc^mieöet por öem Drachen fielen. Der 
beftieg es unö ritt auf öie Brüde, ba ftrauc^elte es. 

„Kabenoie^, was ftraudjelft öu, mitterft öu 
^einö oöer ^reunöT" 

,y(Einen ^einö, Sturmritter Ku^fo^n," 

,,Sdju)eig, feine Knochen ^aben fdjon Idngft 
öie Haben ^ier pergraben/' 

„Du lügft, Untier, fdjon örei 3a^re erwarte 
idn öic^ ^ierl" 

„Sturmritter, men ipillft öu frein, Sdjmcfter 
oöer Cöc^terleinT" 

„Kdmpfen mill idj mit öir. 3^ f^^ "^^ 5^^ 
^odjseit, ic^ fomme 5um Streit!" 

„IDeil meine smei Brüöer erfc^lagen liegen, 
glaubft öu aud} über midj 5U fiegenT" 

„U?ie ©Ott will! Hur ^öre eins, Ungetüm, 
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6u bx\i ju pferöe, tdj bin 5U ^uf . Dertrdge fin6 
ficf?er! £a| uns befdjltefen, öen [(^Idgt man niäft, 
6er auf öem Soöen Hegt!" 

Sturmntter ^teb mit öcm erften Streidj gleidj 
örei ^aupter öem Dradjen ab, öer ^ieb öes Dradjen 
aber marf Sturmritter 5U Boöen. ^^alt ein, Unge* 
^euer, öenf an unfere 2lbmac^ung/' 

Der Drache lie§ iljm ^eit aufsufte^en unö 
Sturmritter ^ieb i^m mieöer örei ^aupter ab, öie 
flogen öapon, u)ie Ko^lföpfe. Sie fämpften ftunöen« 
lang unö waren beiöe enölidj gans müöe. Der 
Dracije t^atte nodj örei Köpfe perloren, aber Sturm« 
ritter war öie Keule gebrodjen. ^wan Ku^fo^n 
50g feinen linfen Stiefel aus, warf t^n auf öie 
^ütte, fo öaf fie 5ur Qdlfte einftür5te, aber feine 
Brüöer fdjiiefen unö I?örten nid^ts. (Er na^m feinen 
redeten Stiefel unö warf it?n nadj öer ^ütte, öag 
fie 5U 8rennfd)eitern perfradjte : öie Srüöer er» 
wad)ten nid^t. Sturmritter naijm öen Stumpf feiner 
Keule unö warf öie Ore öes Stalles, in öem öie 
Pferöe Rauften ein. Die pferöe liefen auf öie 
Srüde unö warfen öen Dradjen aus öem Sattel. 
Da freute fidj öer Hitter unö fdjlug öem Untier öie 
legten örei Köpfe ab, öen Drac^enleic^nam warf er 
Serftüdelt in öas fc^warse ZHeer unö öie Köpfe 
perbarg er unter öer Brücfe. (£r führte öie örei 
pferöe in öen Stall unö perftecfte jidj unter öer 
Brüde, auf öer öas Blut nod) nid)t getrocfnet war, 

2tm ZHorgen erwadjten öie BrAöer, fa^en, 
öaf öie Qütte gan5 5erftört unö öer Celler poU 

10* 
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Ölut war; im Stall ftanien 6ret Pfer6e, ba vonn- 
ierten fte ftd), wo t^r dltefter Bruier geblieben 
tDdre. Sie fachten i^n 6rei tEage lang un6 fagten 
fc^lieflic^ als fie i^n nic^t fanden: „Offenbar 
erfc^lugen fte einander unö i^re Körper fielen ins 
HTeer, reiten von naif ^aufe/' Sie fattelten i^re 
Pferie un6 wollten ^eimreiten. 

Da eripac^te Sturmritter, trat unter 6er Brücfe 
^erpor un6 erblicfte fie: „(£i, Brüier/' rief er, „fo 
perlaf t i^r euren üameraien, 6er eudj pom tEo6e 
rettete, wätivmb i^r fc^lieft, o^ne mir ^ilfe $u 
bringen 1" 

Da fielen fie por i^m auf 6ie Knie un6 
fagten 1 „Pergib uns, Sturmritter, großer Bru6er." 

„©Ott u>tr6 eudj persei^en," 6ann rief er: 
„^ütte fte^ wkbtv ba mie ju aller 2tnfangl" Da 
u>ur6e 6ie ^ütte u)ie6er wk jupor, auc^ mit Speis 
un6 tCranf war fte perfe^en. „Da, Brü6er, ef t, aber 
o^ne mic^ u>dret i^r Idngft tot. Dann lagt uns 
^eimreiten/' 

2tls fie gegeffen Ratten, ritten fie nac^ ^aufe. 
Sie modjten etu>a 5u>ei IDerft geritten fein, 6a 
fagte Sturmritter Ku^fo^n. „Brü6er, idj pergaf 
tnein Peitfc^c^en in 6er ^ütte, reitet langfam 
Poraus, bis id) euc^ u>ie6er einhole/' (£r ritt 5ur 
^ütte, ftieg Pom pfer6 ab, trieb es auf 6ie IDiefe: 
„(ße^, gutes pfer6, bis id) 6id) wub^v brauche." 

(£r peru>an6elte ftdj in eine ITJücfe un6 fe^te 
fid) auf 6en ©fen in 6er Stube. 

Hadj einer fleinen XPeile f am Baba ^aga un6 
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fe^te flc^ tri 6{e üor6ere €de, 6atttt tarn ifftt junse 
Schwiegertochter: ,,2Jc^, ZHütterc^en, euren So^n, 
meinen 2Ttann, erfc^Iug Sturmrttter Ku^fo^n 3u)an. 
3c^ wer6e i^m 6en Sehers ^eimsa^Ien. 3^ ^^^ 
vovans, fc^ide i^nen einen Reifen tCag entgegen un6 
üertranöle mic^ in eine grüne IDiefe. 2tuf 6er grünen 
IDiefe wivb ein Brunnen fte^en, in ieffen Beden 
fc^mimmt eine filberne Schale un6 fc^Iief lic^ per« 
manbU ic^ mic^ noc^ in ein ^elöbett. IDenn 6ie 
Brü6er i^re Pfer6e füttern moütn, felbft trinfen o6er 
ausrufen, serreife ic^ fte 5U mo^nförnergrof en 
Stücfen/' 

„Vas gebührt 6en Übeltdtern,^ antwortete 
6ie aite. 

^tl^t tarn 6ie smeite Sd)n)iegertoc^ter. Tidi, 
2Ttütterc^en, euren So^n, meinen 2Ttann, erfc^Iug 
Sturmritter Ku^fo^n ^wan. 3^ 5^^^^ ^^^ ^^^^ 
6en Sehers ^eim. 3^ ^^^^ Poraus, üermanöle mic^ 
in einen fc^önen ©arten, über öeffen ^ann meröen 
faftige, öuftenöe ^rüdjte Rängen, pflüden fte was 
i^nen gefdüt, serreife ic^ fte gleidj 5U 2Tto^nförnem.^ 

„Vas ^aft 6u gut eröac^t!" 

Da f am 6ie 6ritte Sc^triegertoc^ter. ,,2Jc^, ZHütter» 
c^en, euren So^n, meinen 2Ttann, erfci^Iug Sturmritter 
Ku^fo^n ^voan. 2Jber ic^ sa^Ie 5en Sc^erj i^m ^eim. 
3c^ vttvoanbU mic^ in eine alte ^ütte un5 n^enn 
fte öarin übernachten n^ollen, serreife ic^ fte bei 
i^rem Eintritt 5U 2Tto^nfömem*^ 

v3^^ lieben Sc^tt)iegertöc^ter, toenn i^r fte 
nic^t per5erben fönnt, ma(^e ic^ mic^ morgen 
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felber auf, peru>an5Ie mtd) in ein Scijtoetn un6 
frejfe fie alle auf.^ 

Sturmritter faf auf 6em (Dfen un6 ^örte alles 
mit an- €r flog auf 6ie Strafe, fdilug auf 5en 
Bo6en un5 n?ur5e wieöer ju einem 3üngHng. €r 
pfiff un5 fdjrie mit fül?ner Stimme: ,,(ßrauer, 
brauner, treuer ^ud)5, ^erbei gefd)n)in6, wxt 
bas Bldttlein por 6em XDxnb.^ Das Pfer5 lief 
^erbei, 6af 6ie €r6e sitterte. Sturmritter beftieg 
es un6 ritt öapon, an ein Stdbdjen banö er 
£in6enbaft un6 fagte 5U feinen Brüöern, als er fie 
eingeholt ^atte: „Seilt, o^ne öies Peitfd)d)en fann 
id) nid)t leben." 

„&I, öafür bift 5u umgefeljrtT ^n 6er 
ndc^ften Staöt Ratten ipir ein neues faufen fönnen, 

Sie ritten öurd) Steppen un6 tCdler. Der tEag 
u^ar ^eif , 6ie Sd)tt>üle nid)t ju ertragen unö 6er Dürft 
qudlte I (EnMid) f amen fie an eine grüne, faftige XDiefe, 
auf 5er ftanö ein Bett. 

„Bruöer Sturmritter, laf uns 6ie Pferöe 
füttern un6 auf öiefem Bett ausrufen, 6ort fte^t 
aud) ein Brunnen mit fü^lem IDaffer." 

Sturmritter fagte: „Der Brunnen fte^t einfam 
in 6er Steppe, niemanö trinft fein IDaffer,* er fprang 
pom Pferö, ^ieb auf 6en Brunnen los, 6a fpri^te 
Blut auf; 6er Cag mar6 plö^lid) trüb, 6ie 
^i^e fd}Iief ein, 6er Dürft erlofdj. „Se^t, Brü6er, 
wit sdl] 6as tDaffer flief t, man f önnte es für Blut 
^alten.^ 

Sie ritten meiter. Über fur5 06er lang famen 
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fie 5U einem pradjtooüen (ßarten. ^wan S<^ttvoit^ii 
fagte feinem diteften Bru6er: „(Erlaube uns jeiem 
ein Üpf eichen ab5uretfen/' 

„(Dil, Bru6er, 6er (Barten fte^t einfam in 6er 
Steppe, pielleidjt ftn6 6ie Üpfel alt un6 faul, n^enn 
6u 6apon igt, befallt 6iclj am €n6e eine Kranf ^eit. 
^df wxü erft einmal nac^fe^en." 

€r ging in 6en ©arten un6 fdjlug un6 IfadU 
alle Bdume um, bis auf 6en legten. Die Brü6er 
ärgerten ftcfj, 6af er nie tat, was jte wollten. Sie 
ritten weiter, 6a ereilte fie 6ie 6unfle Hac^t, als fie 
gera6e an einer elen6en ^ütte porbeifamen. 

„Bru6er Sturmritter! (£s ipir6 gleich regnen, 
laf uns ^ier übernachten." 

„2tc^, Brü6er, bleiben wir lieber unter freiem 
^immel, \iatt in 6iefer ^ütte 5u fcfjlafen. Sie ift fo 
alt, treten wir ein, fallt fie über uns 5ufammen; 
ic^ will erft nact)fe^en." 

€r ging in 6ie Sfüüt un6 ^acfte 6arauf los, 
6a fpri^te Blut auf. 

„Sel?t felbft wie perfault 6iefe ^ütte ifti tDir 
reiten beffer weiter." 

Die Brü6er murrten leife, liegen es aber duger« 
licfj nicfjt merfen. Sie ritten weiter, 6a teilte fic^ 6er 
IDeg. Sturmritter fagte: „Brü6er, nad^ linfsl" 

„Seite wo^in 6u willft, wir reiten nidjt mit !'' 

Sie ritten recfjts, Sturmritter linfsl €r fam 
in ein Dorf, 6a arbeiteten 5w5lf Scfjmie6e. €r rief 
un6 pfiff mit mdcfjtiger Stimme : „Scfjmie6e, Sd)mie6e, 
fommt ^erbei." 
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Da liefen alle $tt)8If 5c^mte6e ^erbei nnb riefen : 
^VOas wiüft 6u?" 

,,£egt eine eiferne XDan6 rings um 6te Sdjmieöe." 

Sie taten es. 

;,Sd)mie6e, fcfjmieöet swölf Stdbe un5 mac^t 
eine S<^n$e rot glü^enö. Kommt ein Sdiwein ge« 
laufen un6 fagt: Sc^mieöe, gebt 6en Sd)ul6igen 
heraus, fonft fdjling id) euc^ alle in meinen Bauc^, 
6ann gebt 5ur Tintwovt: Tldf, 2Ttütterd)en Sifwtxn, 
ftecfe nur ieine S^ngt 5ur Sc^mieöe herein, mir 
fe^en 6ir 6en Harren iarauf, 6er immer nur 5ur 
£aft uns war." 

Kaum ^atte Sturmritter öiefe Befehle erteilt, 
erfc^ien ein ungeheures Sdjujein unö fd)rie : ,,ScIjmie6e, 
Sc^mieöe, gebt mir 6en Sc^ul6igen heraus." 

Da antttjorteten alle sn^ölf Sd)mie5e ju gleicher 
5eit: „2tctj; 2nütterd)en Sc^n^ein, ftecfe nur öeine 
5unge herein, mir fe^en 6ir 6en Harren öarauf, 
6er immer eine £aft uns mar.^ 

Das Sifwexn wav einfältig, o^ne itrgmo^n, 
un5 ftecfte feine S^nge ellenlang aus. Sturmritter 
ergriff fie mit 6er eifernen ^angt un6 rief 6en 
Sc^mie6eburfd)en 5U : „He^mt eure (Eifenftangen un6 
fdjlagt tüchtig su." 

Sie f erlügen 5u, bis 6ie Sippen blof lagen. 

,y3e^t galtet 6as Sc^mein ein menig," fagte 
Sturmritter wkbtt, „je^t mill id) es perfud)en." 

€r na^m einen Stab, tat einen Scfjlag, 6a 
maren 6ie Sippen entsmei. Da bat 6a5 Sd)tt)ein: 
„Sturmritter, laf meiner Seele ^^xt 5u bereuen." 
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„Wavnm ^aft 6u meine Srüöer perfc^Iunsen?^ 

^(ßletc^ gebe idtf fie trteöer ^erl^ 

€r na^m öas Sc^toetn bei betöen (D^rert, es 
rdufperte ftc^ — nnb betie Brü5er (prangen heraus 
mit i^ren Pferien. Sturmritter fci^Iug bas tCier mit 
(ßemalt tt>i5er 6ie feucfjte €r6e, ba flog 6er böfe 
(ßeift öapon. 

,,I)uminföpfe, toift i^r je^t, wo t^r toaret?^ 
fagte er* 

Sie fielen auf 6ie Knie : ^^Derseit?, Sturmritter 
Ku^fol/n." 

„3e^t ge^en n^ir nac^ ^aufe, nicfjts u>ir6 uns 
me^r aufhalten," fagte öiefer* 

Sie f amen burdf bas Seid) öes in5ifcf|en Königs 
unö fdjiugen auf feiner Bannu^iefe i^r Had)tlager 
auf. Um ZHorgen erwachte 5er König, fa^ 6as 
£ager öurdj fein ^^rnro^r unö rief feinem HXinifter 
$u : „Gelif Bruöer, nimm ein Pfer5 aus 6em Stall, 
reite auf 6ie tDiefe un6 fte^, treldj fredje Burfd)en 
o^ne meine (Erlaubnis öort i^r £ager auffcfjlugen 
un6 5^uer ansünöeten ?'' 

Der ZHinifter ritt ^in un6 fragte: ^^tDer feiö 
i^r? S^ve o6er ^avewx^d^t, Königsfö^ne o6er 
mad)tige Sitter?" • 

Sturmritter eru>i6erte: ,,tDir fin6 mächtige 
Sitter un6 famen, um 6ie Königstodjter 5u freien; 
fage öeinem König, 6af er feine ^odjter 3u>an 
3areu)itfd) 5ut 5^au geben muf , n^enn er 6as nid)t 
wxüf mu§ er fein ^eer uns entgegenfdjicfen." 
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Der König fragte feine tTocIjter: ,,tDtIIfl 6u 
3man ^^^^^^^f^ S^tu JHann?" 

„Hein, üdterc^en, id) will i^n nic^t, fcfticfe 
6ein ^eer aus.^ 

Da wirbelten 6le tCrommeln un6 Paufen, bas 
^eer 50g auf 6ie IDiefe aus nn6 war fo 5a^Ireicf|, 
6af ^wan ^aremitfc^ un6 3^^^^ JTlagifo^n er» 
fd^raden. Sturmritter Ku^fo^n föchte gerade ^afer« 
brei 5um ^rü^ftüd un6 rührte itjn mit einem 5cf|öpf« 
löffel um. €r trat por, fc^Iug einmal mit 6em Cöffel 
ju, 6a fiel bas ^albe ^eer 5U Bo6en. Dann rütjrte 
Sturmritter mieöer 6en Brei um, bei 6em 5meiten 
Sd)Iag wat bas ganse ^eer tot, nur ein Ca^mer 
un5 ein Blinöer blieben übrig. 

„Sagt eurem König,^ befahl i^nen Sturmritter, 
„ba^ er ZTTarja, feine trod)ter, ^wan ^aren^itfi^ 
jur ^rau geben muf, n^ill er es nid)t tun, muf er 
felbft fommen!" 

Der £a^me un6 6er BIin6e gingen gefc^tt)in6 
5um König: „^err Sturmritter befahl uns, 6ir 5U 
fagen, 6u müjfeft 3tt>an ^areipitfd) 6eine tEodjter 
jur ^rau geben. €r ift fe^r ersürnt un6 fjat uns 
alle mit 6em l{od)IöffeI erfc^Iagen." 

Der König ging 5U feiner Cod^ter un6 fagte: 
„IRein liebes Kin6, nimm ^wan ^areu^itfc^ 5um 
21Tann.^ 

„3d) tt>er6e mo^I muffen I^ ern>i6erte fie. „Sdjide 
if?m einen IDagen entgegen, Ddterc^en!^ 

Der König fc^idte fogleidj einen tDagen ins 
5eI6 un6 [teilte pdj an bas tCor, um i^n 5U erwarten. 
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3n>art ^aretotlfcf) tarn mit betien J3rü6ern gefaljren- 
Der König empfing jte t>oII £)SflicIjfeit mit paufen 
un5 Crompeten. £r führte jte an 6en (Eid^entifci^, 
5er war reicf; geiecft, mit feinen Speifen beftedt, un5 
füg un6 rein floffen ^onig unö tDein. Sturmritter 
flüfterte 3^^^^ S^vewit^ij ju: „H)enn 6ie Königs« 
todjter JU 6ir fommt un6 um (Erlaubnis bittet, auf 
ein 5tün6d)en fortjugeljen, fo fage: ,auci^ für jtoei 
5tün5d?en'/' 

Sie fa^en eine XDeile bei ©fd), 6a fagte 6ie 
Königstocftter : „^wan ^aretoitfd^, idj bitte fcl)ön, 
laff mic^ ins ndd^fte ^immer get^en — idj mill 
mxd} umflei5en." 

3u)an ^aretoitfcb erlaubte es, fie ging hinaus 
un5 Sturmritter leifen Schrittes iljr nad). Die Königs« 
toifkt fcl)lug auf 6ie Hampe, pern?an5elte fid) in 
eine Caube un5 flog jum 2Tteer, Sturmritter fdjlug 
auf 6ie €r5e, permanöelte fid^ in einen Ralfen unö 
flog hinter i^r ^er. Die Königstod)ter flog an 5as 
ZHeer, muröe mieöer eine fc^öne 2Ti!ai6 un5 rief : 
,,(ßrofpdterd?en, (ßrofpäterd?en mit 6em goI6nen 
Kopf un5 6em ftibernen Sdjopf, id) tpiü mit 6ir 
reöen." 

(ßrof paterdjen ftieg aus 6em JHeer un6 fragte : 
„(Enfelfinö, rpas millft 6u?'' 

„3tt>^" S^^ttwx^dl foU mein (ßatte fein unö 
idj mag itjn nidjt. Unfer ^eer liegt erfdjiagen. (ßrof « 
pdterd^en, gib mir 6rei ^ärdjen pon 6einem Kopf, 
idj ipill xi)n fragen, ob er 6ie tDurjel fennt, nad^ 
6er man öiefes ißras benennt." 
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(ßrofo4tetc^en Qdb i^r 6rrf ^dtc^ert, fle Der« 
wartöelte jtcf) u)ie6er tn eine tCaube un6 flog ^eint. 
Sturmritter fc^Iug auf 6ie €r6e, pertt^anöelte 
flc^ in ein 2Ttd6c^en gleich 6er Königstochter un6 
rief: „(ßrofpdterc^en, (ßrofüdterc^en, fomm noc^ 
einmal, ic^ pergaf 6ir etmas 5U fagen." 

Kaum ^atte (ßrof pdterdjen feinen Kopf aus 
6em IDajfer geftedt, rif Sturmritter i^n ab, per- 
manielte jtc^ in einen 2tMer un6 flog fc^neUer als 
6ie Königstochter jum Palaft 5urüd. €r rief 3tt>an 
5arett)itfcij por 6ie tCüre, gab i^m öen Kopf un6 
fagte: „tDenn 6ie Königstocfjter 6iclj fragt, meieren 
Hamen 6es (ßrafes IDurjel trdgt, fo seige i^r öiefen 
Kopf." 

Die Königstochter ging porbei, seigte 6ie ^drdjen 
un6 fagte 6abei: „(Errate, ^aren^itfcfi, meldjes 6ie 
IDursel 6es (ßrafes ift. 3^ heirate Mcfj, menn 6u 
es meif t, fonft — pergieb • • ." 

^wan ^arewitfdj 50g 5en Kopf ^erpor, marf 
i^n auf 6en tCifc^ un6 fagte : „^ier ift Me tDurjel." 

Da öac^te 5ie Königstocfjter für fic^: „€in 
tüd)tiger Burfcf|," un6 fie bat: „€rlaube ^wan 
^aremitfc^, 5af ic^ micf| im ttebensimmer umfleiie." 

^voan 3arett)itfcf| erlaubte es. Sie ging auf 
Me Hampe, perwanöelte ficij in eine ^anbt nnb flog 
an bas ZHeer. Sturmritter na^m 6en Kopf, ging 
por 6as ^aus, marf i^n auf Me €r6e un6 rief: 
„tDo 6u marft, ge^ n>ie5er ^inl" 

Der Kopf flog fort, »ar por 6er Königs» 
todjter an (Drt un6 Stelle un6 »uc^s an 6em Sumpf 
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iPteöer feft. Die Königstochter üerwanöelte fic^ am 
HTeer tuieöer in ein VHäbifm: ,;©rofpdterc^en, 
fomm fpric^ mit mir." 

„Was wiü\t 6u (Enfelc^en?" 
„VOav 6ein Kopf niemals fort?" 
,;3<^ tt^^if «tc^t/ £nfeld)en, ic^ fc^Hef«" 
„©rofpdterc^en, er war 6oc^ fort." 
„Du muft es miffen; mie 6u öas le^temal 
mit mir fpradjft; riffeft 6u mir i^n u>a^rfd)einlic^ ab." 
Das HTdöc^en peru>an6elte jtc^ mieöer in eine 
tCaube un6 flog ^etm. Sie f leiöete ftc^ um unö fe^te 
fic^ neben 3u>an ^auwxt^di. 2tm ndd)ften tCag 
tt)ur6e 6ie gefe^Iidje tCrauung polljogen. Kaum 
maren fie nac^ ^aufe surücfgefe^rt, seigte Sturm» 
ritter ^wan garemitfctj, u>o 6ie Sd)lafgemdc^er bereit 
lageu; gab i^m 6rei Stdbe aus (£ifen, Kupfer unö 
Blei un6 fagte : „HJenn 6u am £eben bleiben u>iUft, 
laf midj ^eute an öeiner Stelle mit 6er Königstochter 
fdjlafen ge^en." Der Sauwit^df billigte ein. Der 
König geleitete 6as junge paar 5ur Hu^e. Sturm» 
ritter ^atte mit 6em gareiDitfd) 6ie ©eftalt getaufd)t, 
legte ftd) nieöer un6 fd)narc^te fofort. Die Königs« 
todjter (teilte ein Knie auf i^n un6 6ann 6as 5u>eite, 
öarauf ergriff fte ein Polfter un6 wollte i^n öamit 
erfticfen. Sturmritter fprang auf, na^m 6en eifernen 
Stab unJi bt^ann fie ju fc^lagen, bis 6er Stab 
frumm u>ar, 6ann na^m er 6en Kupferftab un6 
5erfdjlug iljn an t^r, 6ann fc^lug er fie mit 6em 
Bleiftab. Die Königstochter flehte um ®na6e un6 
fd)tt)ur fcl}u?ere (£i6e, 6af fte nie me^r fo ettt)as 
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tun wixtbt. 2tm ZHorgen ging Sturmrtttcr 5U ^wan 

garetDitfd) unb fagtc: „Bruöcr, fte^ mte id) öetne 

^van erjogen Ifabe, Me 6ret porberctteten Stäbe ^abe 

td) an t^r jerfdjlagen. 3^^* n)er6ct il?r glücflid^ 

leben, pergeft nic^t an mtd). 

* 

(5onvernement (Dretibttr^. 

(£tn anöermal enöet 6as 2Ttärd}en fo : ZHorgens 
ftanö Sturmrttter auf un6 fagte 5U ^wan garcmitfd? : 
ff^ixvAiU nidjts mef?r, 6eine ^rau weif je^t Befd)ei6. 
Hur gib adjt, wenn Oft 5ufammen ins Sampfbaö 
ge^t, fage nidjt ad)l" 

2tl5 6te Seit tarn ins Ba6 5U geljen, fagte 
6er ^auwit^di bei 6em itnblicf tljres meif en Ceibes : 
,f^ilf was beöeuten öiefe Striemen?" 

„©/' 6ad)te 6ie Königstod)ter, „fo mar es 
nidjt er, 6er mtdj fdjiug, fon6ern fein Bru6er Sturnu 
ritter," un6 fte beftan6 6arauf, 6af ^wan gareo^itfd} 
Sturnirttter bei6e Beine abfdjlage. „Siel?, er ladjt 
midj ja aus." 

3u>an ^auwxt^di ^ieb feinem Bru6er im 
Sd)laf bet6e Beine ab, Sturmritter na^m fie un6 
froc^ aufs ^el6, fpannte feinen Bogen un6 erfd^of 
fein Pf er 6 mit einem fdjarfen Pfeil. £r perftecfte 
pc^ unter 6er Pfer6e^aut un6 wartete. Do» flog 6er 
l^ab^ mit feinen ^nrxQ^n gerbet un6 wollte 6as 2tas 
freffen. Sturmritter fing ein Sabenjunges, 6a rief 
6er 2iite: „Hitter, gib mir mein Kin6 u?ic6er." 

„Bringe mir erft Cebenswaffer." 
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„(ßut/' fagte 6er Habe, ,,aber binöc mir ju?et 
Bldsdjeii um es aufjubeipa^ren an meinen Sdjipeif/' 

Der Sabe flog fort un6 tarn halb mit 6em 
^auberipaffer ipicöer surücf. Der Sitter lief bas 
Habenjunge fliegen, befprengte feine Beine mit 6em 
IDaffer un6 fonnte tpieöer ge^cn, befprengte fein 
Pfer6, bas fam auJj u>te6er jum leben. (Er ritt 
naif SfaxxU, ba fa^ er 6en gareipitfc^ Sdjiocine 
Ifütm, 6enn 6a5u jtt>ang i^n 6ie Königstodjter. ills fic 
Sturmritter u>ie6er auf feinen Beinen ein^erge^eu 
fa^, geflanö fie il^re 5d)ul6 ein un6 lebte Don ba 
an in liebe unö (Eintradjt mit 6em garemitfd) un6 
tat nidjts Böfes mel?r. 



z$. Mvd^m mb bie bvei Hitter^ S(^nau3^ 
havt^ »crgioenDcr mb ^iö^enwenbev*) 

3n einem £an6 in einem Heid; lebten ein alter 
TXlann unö feine ^rau. Kinöer Ratten fte nidjt. 
(Einmal fagte er ju i^r: ,,2tlte, ge^ un6 faufe 
Kuben für unfer ZTlittageffen." 

Die Ztlte ging ^in un6 faufte jtpei Kübdjen. 
€ine5 a^m fte auf, bas 5tpeite legten fle in öen 
©fen, um es 5U trocfnen. Had) einer IDeile rief 
ein Stimmdjen: „ZTlüttercIjen, madj auf, ^icr ift es 
5U ^eif 1" 

Die Ztlte öffnete 6ie ©fenflappe, 6a lag ein 
leben6es Kinödjen, ein ZUd^djen, in 6er ©fenrö^re. 

,,IDas ift 6as?" fragte 6er Ztlte. 

„Tldf, Pdterdjen, ©ott fdjenft uns ein Hinb I^ 

Die Otiten freuten fidj fe^r un6 nannten 6as 
Hxnb Kübdjen. Sübc^en wudjs un6 tt>ur6e groß. 
(Einmal gingen 6ie TXläbdjen aus 6em Dorfe porbct 
un6 baten: ^^(ßrofmütterdfen, lag Hübdjen mit 
uns in 6en H?al6 ge^en, Beeren pfiücfen/' 
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„Xltin, i^r mc^tsnu^tgen Kinöer, t^r lagt fie 
im VOalb aUein.'' 

,,nie un6 nimmei: tun wxt bas.^ 

Da lieg 6ie 2tlte Sübdjen mitgeben. Die 
Zndödjen fudjten Beeren unö famen in einen 6id)ten, 
ftocfftnftern IDaI6, plö^Iic^ fa^en fte ein Qüttc^en 
fielen un6 öarin faf ein Bär. 

„©Uten tTag, fdjöne 2nd6djen/' fagte er, ^id} 
warte fdjon lange auf euc^ I'' €r ^ie§ fie, fic^ an 
6en tTifd} fe^en un6 brad?te it^nen Brei sunt effen. 
„(Effet, fcl)öne 2Tldg6elein, roer nidjt igt, muf meine 
^rau fein." 

Da agen alle pon öem Brei, aufer T^übiftn 
un6 6er Bdr entlieg öie iTld6d)en nadj Qaufe, nur 
Kübdjen behielt er jurücf. (£r t^olte einen 5d?litten, 
befeftigte i^n an öen ©uerbalfen, legte fid? hinein 
un6 befahl i^r, i^n in fd^aufeln. Hübdjen a>iegte 
i^n un6 fang 6a5u: „£)aia, ^ai, alter ZTarr!" 

„Hein," fagte 6er Bdr, ,yfing: ^aia, ^aia, 
liebfter ^reun6." 

Beinahe ein 3a^r lang blieb fte bei 6em 
Bdren un6 tt>ur6e immer 6icfer. Sie fann auf eine 
©elegenljeit 5ur ^lud?t. (£inft ging 6er Bdr auf 
Beute aus un6 lief fte unbeu)ad}t in 6er i)ütU 
jurücf. Die Ore ipar mit €idjenflö§en perrammelt. 
Kübcben gelang es aber tro^6em, mit grof er 2Tlü^e 
5U entfommen. Der 2llte un6 feine ^rau freuten ftd) 
fe^r, als fte a>ie6er nadf ^aufe fam, un6 fo lebten 
fte 6rei bis pier illonate sufammen. Da befam 

n 
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Kübc^en etnen So^n, Ifalb VHrn^df, fjalb Bdr, 6en 
tauften fte Otpafdjfo Bdrdjen. 

3rDafd)fo tt>ud?5 md)t nadj Oa^ren, fonöern 
nadi Stunöen. €r ipuc^s fo rafdj un6 wuröe fo 
Qvo^, als sie^e i^n jemanö in 6ie Qö^e. 2tls er 
fünfje^n 3a^re alt ipar, fpielte er mit anöeren 
Kinöern un6 madjte fdjiimme Streidje. €inem Knaben 
gab er 6ie ^an6, ba wav jte ipeggeriffen; einem 
griff er nac^ 6em Kopf, 6a mar er abgeriffen. Da 
beflagten fid} 6ie Bauern bei 6em Otiten: „itlter, 
es u?are gut, 6ein Solfw u?dre fort, 6urd) feine 
Streidje ge^en unfere Kinöer 5U grun6e.^ 

Da u>ur6e 6er Ztite fe^r traurig. Das merfte 
3a>afdifo un6 fragte: ^©rogDaterdjen, marum bift 
6u fo traurig? ffat 6ir jeman6 etipas getan?" 

Der Ztlte feufjte fdjiper: „2ldi, €nfelc{jen, 6u 
warft mein (Ernährer un6 6ie Sauern perlangen, 
6a§ id} 6idj megfdjicfe.^ 

^Tlil, (ßrogpdterdjen, 6as ift nodj fein Un» 
glücf, es ift nur fd}a6e, 6af id} feine IDaffen ifabe. 
©e^ ^in un6 mad} mir eine eiferne Keule von 
fünfun65U)anjig pu6 (ßea)id)t." 

Der itlte ging un6 madjte i^m eine Keule, 
6ie u>og fünfun65u>anjig pu6. 3u)afd}fo natjm 
2tbfd}ie6, ergriff 6ie Keule un6 jog in 6ie a>eite 
lüelt. (Er ging, 6a fam er an einen ^luf , 6er u>ar 
6rei IDerft breit. 2tm Ufer ftan6 ein llTenfd?, 6er 
^ielt 6en ^lug mit 6em Znun6 auf, fing ^ifdje mit 
6em Sd|nau5bart, briet fie auf feiner ^^nge un6 
af fie. „(ßuten Cag, Kitter Sdjnaujbart 1'' 
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,y (Buten tCag, ^toa^iito Bdrdjeti; wolixn 
gel?ft 6u?" 

„Das ipeif td; felbft ntdjt, tpo^tn 6te Ztugen 
fdjauen I" 

,,Himm midf mit." 

,,IDiUft 6u mein Bru6er fein, fo freu id) 
midj 6e5 ©efd^rtenl" 

Die bei6en gingen, ba fa^en fie einen Sitter, 
6er trug einen Berg, roarf i^n in eine Sdjiudjt un6 
madjte ^btm IDege. 3rr)afd)fo tpunöerte fid? un6 
fagte: ,,€i, fe^t bas IDunöer, 6u Hft ipo^l ftarf, 
Bergu)en6erT" 

„(Dil, Brü6er, meine Kraft ift nidjt befonöers 
grof, 6a lauft 3ipafdjfo 6er Bdr in 6er XDelt 
einher, 6er ift u)ir!Iid} ftarf!" 

„Das bin ja id? I" 

„IDo^in ge^ft 6u T" 

„IDo^in 6te 2lugen fe^enl" 

,,Himm mid? mit." 

,,(ßern, a>an6ern a>ir 5U 6ritt." 

Sie gingen u>eiter, 6a fa^en fie einen IDun6er« 
ritter, 6er glid? 6ie Qöije 6er (Eid?en aus, mar eine 
ju ^od), fo 6rücfte er (te in 6ie (Er6e surücf, roar 
fie JU flein, jog er fie in 6ie ^ö^e, 6arüber ftaunte 
3iDafd?!o un6 er fagte: ,,(Ei, was ift 6as für eine 
iDun6erbare Kraft 1" 

„(Dil, Brü6er, meine Kraft ift nidjt befon6er5, 
6a läuft 3ipafdjfo 6er Bar in 6er IDelt einljer, 
6er ift ftarf I" 

„Das bin ja id)l" 
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„3^ n>cif nxAit, Baumtpen6er, woliin mtd) 
6te ^üf e tragen I^ 

,,nimm mtdf mit 6tr!^ 

^©ut, 6ann ftnö a>tr pter.^ 

So gingen jte. Über furj o6er lang famen 
fie in einen bid^ten, 6unfe(n VOalb, boxt \tanb eine 
Weine Qütte auf Qü^nerfüfen; 6ie 6re^te ftc^ fort 
un6 fort. 3a>afd}fo fagte: ^^üttdjeU; Qüttdjen; 
fie^ uns ins 2(ngeftd)t, un6 fe^re 6em Walb 6en 
Kücfen.^ Die ^ütte 6re^te fid) um un6 Or un6 
^enfter fprangen pon felbft auf. Das ^üttc^en u>ar 
leer, aber im Sfoj waren (ßdnfe, (Enten un6 tTrut» 
^ü^ner, 6ie grofe ZTlengel 

,,Brüöer/' fagte 3n>afd)fo, ^es taugt nidfts, 
u>eun alle ju Qaufe filmen, lofen tt>tr; u?er 6a^eim 
bleiben foü, 6ie an6ern sieben auf 6te 3ag6." 

Das Cos traf Kitter Sdjnausbart. Die anöeren 
Brüöer sogen auf 6ie 3ag6. Sdjnausbart bereitete 
ein ^errlidfes TXlalfl, ipufc^ fldj 6en Kopf, fe^te ftc^ 
ans ^enfter un6 fdmnitc feinen Sdjopf. plS^Iid} 
u?ur6e es öunfel, i^m u>ur6e es grün un6 blau por 
6en Jtugen un6 6ie €r6e u?ölbte ftdj, ein Stein 
fprang heraus, öarunter ^erpov fam ^aba ^aga 
mit 6em Knodjenbein. Sie ritt in einem eifernen 
IHörfer, trieb i^n mit einem Sdjlegel an un6 hinter* 
örein bellte ein QünMein. 

„Sd?nau5bart; ^aft 6u (Effen un6 Crinfen für 
mic^?" 

„^cwi^, wtnn 6u millft, J3aba 3<*9<**^ €r 



- 165 - 

fe^te fie an 6cn ©fc^ un6 gab i^r ein wenig. Sie 
ag es auf. £r gab i^r nod} etmaS; öas frag 6er 
ffmb. 

„So fdjlec^t bemtrtefl öu nüc^T" fagte jte, 
ergriff öen Sdflegel unö begann t^n ju fdjiagen; 
fo jammerlidi, 6af er unter 6te Banf rollte, aus 
6em Kücfen fdjnitt fie i^m einen Kiemen^ af alles 
rein auf unö fu^r öapon. 

3ö?afd)fo Bdrdjen tarn mit feinen Brüöern 
^eim: „Itun, Sc^naujbdrtdjen, gib uns ju effeu 
was bn porbereitet ^aft." 

„llif, 23rü6er, ic^ ^abc ni^ts gefönt, nod) 
gebraten, idj fjabe midf fo perbrannt, 6af beinahe 
6ie tfuttt in Sran6 geraten.^ 

2tm nddjften tTag blieb Bergwenöer 5U ^aufe. 
€r fodjtc un6 briet, wufd) ftd} 6en Kopf, fe^te ficij 
ans ^enfter un6 fdmmte feinen Sdjopf. piS^Iid? 
warö alles trüb un6 grau, por 6en Ztugen flimmerf s 
i^m grün un6 blau. Die (Er6e wölbte ficij, ein Stein 
fprang ^eraus, unter 6em ^erpor tam ^aha 3aga 
mit 6em Knodjenbein. Sie ritt im ZTIörfer, trieb 
i^n mit 6em Scijlegel an un6 ^interirein bellte ein 
^ünölein. 

„Bergwenöer, f ann id) ^ier effen unö ru^'n T^ 

//3^/ ^CLi>a 3aga, öas fannft 6u hm.*' 

Sie fe^te fid? unö er gab i^r ein Stficfc^en, 
öas af fte, er gab i^r ein 5weites, öas frag öer 
^unö. „So beipirtcft öu mic^I" fagte fie, ergriff 
i^ren eifernen Sd^legel unö fd^lug auf i^n los, bis 
er unter öer Banf lag, bann fdjnitt fie i^m einen 
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Siemen aus 6cm Sücfen, ag alles bis jum legten 
Biffen auf un6 fu^r pon öannen. 

Bergmenöer erholte ftd}, banö ein tTudj um 
feinen Kopf un6 ftS^nte. 3n>af^fo fam mit 6en 
Bru6ern ^eim unö fagte: llun, Bergtpenöerc^en, 
u?as ^afi 6u uns gebraten?" 

„Tidf, Srü6erd?en, mir ift nichts geraten. Der 
(Dfen jie^t ntd^t, 6as ^015 ift feud?t, beinahe wdre 
alles in Kaud; aufgegangen/' 

2tm öritten tCage blieb €id|entt)en6er ju 
^aufe, er briet un6 fodjte, wufdj fidj 6en Kopf, 
fe^te jtdf ans ^enfter un6 fämmte feinen Schopf. 

plö^Ii^ warö alles öüfter un6 grau, por 6en 
2(ugen flimmert's i^m grün un6 blau, 6ie (Eröe 
ipölbte fidj, ein Stein fprang heraus, öarunter fam 
3aba 3aga ^erpor. Sie ritt im eifernen ZHörfer, 
trieb i^n mit 6em Sdjlegel an un6 ^interirein 
bellte 6as ^ünilein. „Kann idj ^ier effen un6 
ausru^'n ?^ 

ff3^f S^^^ 3^S^f ^^^ fann^i 6u tun/' 

Sie fe^te ftc^ unö er gab i^r ein Stücfdjen, 
6as af fie. (£r gab i^r ein 5n>eites Stücfd^en, bas 
frag 6er ^un6. ,ySo bemirtefi 6u midf ?^ Sie na^m 
6en Sdflegel un6 fc^lug i^n^ fcl?lug i^n, fdjlug i^n, 
bis er unter 6er Banf lag, 6ann fdjnitt fle i^nt 
einen Siemen aus 6em Hücfen, af alles auf un6 
fu^r 6apon. (Eic^enipenöer erholte fid), banö ein 
(Cud? um feinen Kopf un6 ging ftö^nen6 um^er. 

3u>afcfffo fe^rte ^eim: „€idjenu?en6er, lag 
uns effen." 
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„3^? iiaht niifts gebraten. 3<*( ^^^^ ^^^ f^ 
vnbtannt, ba% beinahe 6ie if&ttt in glömmen ftan6/' 

2tm üicrten t£a$ fam bie Hei^e an ^wa^MOf 
ju ^aufe 5U bleiben. €r fodjte un6 briet, tpufd} 
feinen Kopf, fe^te ft^ ans ^^nfter un6 fdmmte feinen 
S^opf. piö^Iid} tpuröc alles öüfter un6 grau — 
6ie (Er6e wölbte fic^, ein Stein fprang ^erpor, 
darunter — pfui 6er tTaus — fam Baba 3^3^ ^^ 
6em Knodjenbein heraus. Sie ritt auf i^rem Zltörfer, 
trieb i^n mit 6em Schlegel an unb ^interörein bellte 
6as ^ünölein. „^toa^^to Bärcijen, fann ic^ ^ier 
effen unö ausru^'n?^ 

//3^/ ^('^^(^ 3öS<^/ ^^^ fannft 6u tun!" 

Sie fe^te fi^ un6 er gab i^r ein Stficfdjen, 
ein jtpeites Stflcfdjen frag 6er ^un6. 

„So bemirteft 6u mic^?" fagte fte, ergriff 6en 
Sdjiegel un6 u?oUte i^n fdjlagen. ^toa^ifto wnvbt 
Sornig, entrig il?r 6en Spiegel un6 begann fte aus 
allen Krdften su prügeln; er fdjlug jte ^alb tot, 
fcijnitt 6rei Kiemen aus i^rem Hücfen un6 fperrte 
fte in 6en Bo6enraum ein. BaI6 6arauf famen feine 
(ßefd^rten ^eim. 

„3tpafdjfo, ift 6as €ffen bereit?" 

,,3^u?o^I, liebe ^reunöe." 

Sie festen fi^, ^wa^iito teilte aus unö pon 
allem mar rei^Iid? por^anöen. Die Ritter wunöerten 
ffdf unö fpra^en untereinanöer : „^n i^m fam ipo^I 
IBaha ^aga nicijt." 

TXadf 6em €ffen Reiste ^toa^iffo bas Baö unö 
alle 5ufammen gingen ftc^ tt>afcl)en. S^nau5bart, 
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^timenbtt, (Bijenmenöer »ufcijen ftdf un6 fe^rten 
3n>afd;fo öabet ftets i^r Zlngeftcf^t ju, 6a fagte er: 

^Brüöer, weshalb perflecft i^r eure Kücfen por 
mir?" 

Da muften ße eingefte^eti; öaf 3aba 3aga 
bei i^nen gemefen unö jeöem einen Kiemen aus 6em 
Kücfen gefdjnitten ^dtte. 

„So ijaitd t^r eudj perbrannt \^ fagte 3ipafd?fO; 
eilte auf 6en Boöenraum, naijm 3aga 6ie 6rei 
Siemen ab, legte jtc auf 6ie Kürfen feiner (ßefd^rten 
unö fofort feilten fte tmeier feft. Dann nafjnt 
3tPafd?fo 6er Bdr Baba 3^3^ ^^"^ ^i"S P^ ^i* 
einem Stricf an 6em Cor auf. ,,Hun, Brüöer, la6et 
6ie ^linte un6 lagt uns um 6te IDettc fdjief en. IDer 
6a5 Seif 6urcljfc^iegt, ift 6er Sieger." 

2tls erfter fc^of Sd?nau5bart, er traf aber 
nidjt, 6ann fdjof Bergu?en6er, 6er fam fd?on nd^er, 
6er 6ritte voav €ic^enn>en6er, 6er fireifte faft 6a5 
Seil, ^wa^dffo erft fdjof es ent5U>ei. Saba ^aga 
lief 6aDon, 5U 6em Stein, un6 perfd}tt>an6 in 6ie 
€r6e hinein. Die Kitter liefen ^inter6rein un6 sollten 
6en Stein aufgeben, bradjten i^n aber nidjt pon 
6er Stelle, ^wa^iifc lief ^in5u, [tief mit 6em ^uf 
6aran, 6a flog er weg un6 6arunter ipar eine ^ö^Ie. 

,ySrü6er, u>er fteigt ^inab?" 

Keiner wollte. „(Ei," fagte ^^^^^r rt^^ ^^^f 
tt)0^l id) ^inabfteigen I" 

(£c na^m eine Stange un6 [teilte jte an 6em 
Tlhgtnnb auf, an 6ie Stange ^dngte er ein ©löcfdjen, 
an 6iefes ban6 er ein Seil un6 an 6effen an6erem 
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€n6e befefttgte er fic^. ,,Caft mtdj je^t F^tnab uit6 
ipenn id? laute, sie^t mid; tpteöer herauf." 

Die Kitter liefen i^n in 6ie ^ö^Ie ^inab. Tils 
bas Seil 5U €n6e war, fa^ Otpafdjfo noc^ lange 
.feinen Bo6en unter jtdj, 6a na^m er 6ie 6rei großen 
Riemen aus 6em Hücfen 3dba Oagas, fnüpfte fie 
an einanöer un6 an bas Seil unö lief ftd^ voücnbs 
in öie anöere IDclt hinunter. (£r erblicfte einen aus« 
getretenen IDeg, ging i^n entlang un6 fam an ein 
Sdjiof. 3^ ^«"^ SAIof fafen 6rei fdjöne ZHäid^en, 
6ie riefen if?ni 5U : ,,7lii, u>a rfrer 3üngling, warum 
famft 6u Ijier^er? Unfere ITlutter ift 3aba 3aga, 
6ie u?ir6 6ic^ freffenl" 

„Wo ift fte 6ennT" 

,,Sie fd)Idft je^t unö unter i^rem Kopf liegt 
ein fd^meres Sdjmert, 6as rüt^re aber nidjt an, fonft 
ermadjt fie fofort un6 tt>irft es nad} 6ir. Himm 
lieber ^ier öie 5u?ei golöenen llpfel auf öiefem 
filbernen Sdjüffeldjen, mecfe fte fanft auf unö bitte 
fie ^öfiic^ 5U foften. IDenn lie öen Kopf aufl^ebt 
unö öas 2TlauI aufreiht, ergreife öas Sdjwert unö 
fdjiage i^r mit einem Streich öen Kopf ab. tTue 
aber feinen jipeiten Sdjlag, fonft fommt fie nneöer 
5um Ceben 5urücf unö fd?afft öir einen graufanten 
tCoö/' 

3n>afd}fo tat alles mie fie fagten unö ^acfte 
Baba ^aga öen Kopf ab, bann führte er öie fdfönen 
Zndöd^en 5U öem £od}. €r banö öie ditefte Sdju>efter 
an öas Seil, jog öas ©löcfdjen unö rief : „SAfnani' 
havi, ba fonimt eine ^rau für öid) !" 
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I^te Sitter 5^9«n bas IVläbifen t^tnauf nnb 
Hefen bas Seil mieier ^inab. 3«^^f^'o I^^"* *i« 
jtöeite Sdimefier an bas Seit iin6 rief : ,,Bergmen6er, 
ba fommt eine ,frau für 6icf)I" 

Sie sogen fie herauf un6 jum 6rittenmal be« 
feftigte ^wa^dffo 6te jfingffe S^mefter un6 rief: 
,,3^^t fommt meine ßvau," 

(£i*entt)en6er drgerte bas nnb als fte ^wa^dfto 
^eraufjie^en foüfen, jerrif er bas Seil. ^wa^d}fo 
ftürste binab unö fcl)lng fi^ ftarf an; als er ft^ 
erfjolt Ijafte, mufte 6er macfre ^eI6 nii^t, u>as be» 
ginnen. €r faf 6rei tTage oljne 5U effen unö 5U 
trinfen un6 muröe gan5 ^dfwadf üor junger. ,,3^ 
n>er6e im Sd)ai^ von TSaba 3aga nad^fe^en, üieüei^t 
finöe xdtf ba ttvoas jum effen.^ €r fan6 Speife un6 
tCranf unö gelangte 5U einem unteriröifdjen (ßang. 
Da ging er unö ging unö fam ans tTagesIic^t. €r 
gelangte auf ein ^elö, ba fa^ er ein fd^önes ZlXdö^en 
Vxtl) n>eiöen; als er nd^er fam, fafj er, öaf fte 
feine Braut war. ,,2ndöd?en, mas madjft öu öa?^ 

,,3^ it^be bas Pief? auf öie IDeiöe. ZlXeine 
Si^weftern heirateten öie Sitter, ii) moütc aber 
€icl)entt>enöer nici)t ntlfrmn, öarum fdjicft er mi^ 
öie Kü^e ^üten.^ 

2lbenös trieb öas fc^öne ZlXdödjen öie Kü^e 
fjetm unö 3tt>afc^fo folgte if?r nad). 3" b^t Sfüttt faf en 
5(f)naujbart, Bergmenöer unö Cidjenwenöer am tTifcij 
unö feierten. 

„(ßute Ceute," fprad) ^wa^dtffo, „gebt mir 
ein (ßldsdjen jungen IDein.^ 
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Sie fc^enften es i^m ein. €r traitf es aus 
unö bat um ein ^w^xks (ßläsdjen, bas gaben fte 
i^m, 6a perlangte er ein örtttes. Kaum f^atte er es 
getrunfen, fo flammte fein ^er5 auf, er ergriff feine 
Keule, erfdjiug 6ie örei Sitter un6 warf i^re £eid?en 
aufs freie ^eI6 6en u?iI6en tTieren 3um ^raf üor. 
Dann na^m er feine eru>d^Ite Braut, fe^rte mit 
i^r 5u 6em Otiten un6 feiner ^rau jurücf un6 feierte 
fröf^Iictje ^od}5eit. Va wnvbz üiel getrunfen un6 
gcgeffen. ^d} war bei 6er ^od}5eit, tranf ^onig« 
u?ein, 6er flo§ mir über 6en Bart, aber 6ie Keljle 
blieb trocfeiu Sie gaben mir ein Biermaf in 6ie 
^dn6c ~ 6amit ift meine (ßefdjidjte 5U (En6e. 



zg. Die fieben :Srü5er Simon. 

€5 mar einmal ein Bauer, 6er ^atte fteben 
Söljne, 6te Riegen alle Simon. €tner war fräftiger 
mie 6er an6ere — aber faul waren fiel ZHan fan6 
auf 6er IDelt feine fauleren me^r — fie arbeiteten 
gar nidjts. Der Bauer plagte ftc^ fe^r mit t^nen 
un6 btaditt fte fdjlie^lidj an 6en ^of in 6es ^atm 
Dienft. 

Der ^at 6anfte t^m für 6ie Surfdjen un6 
fragte was fie fönnten. 

,,^rage fie fclber, grof mddjtiger ^av I" 

Der 5ar rief 6en älteften Simon un6 fagte: 
„Was fannft Du?" 

,,Ste^Ien, ^odj^errlidjer Q^av/^ 

„Gut, foId?e Ceute fann man 5U ^txttn 
braudjen. — lln6 6ul" fragte er 6en smeiten. 

„3<^ fann 6ie foflbarften Sad?en fd}mie6en*" 

,,Did? fann id) audj braudjen." 

Der 6ritte Simon antwortete : ^^df fann 6en 
Pogel im ^luge f(ijiefen, grofmddjtiger gar/' 

,,(ßut, un6 6u?" fragte er 6en vierten. 

,,lDenn 6er Sc^ü^e gcfdjoffen Ifaif fann td) 
6en X)ogeI wie ein Qun6 aus 6em IDaffer taudjen/' 

,,(ßut. IDorin bift 6u ZUeifter?" fragte er 
6en fünften. 
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//3<^ fann pon einem ^o^en ®rt aus fe^en 
un6 fagen, was ftdj im ganjen Kcid? ifat ju« 
getragen/' 

„Se^r gut!" 

„^ii fann ein 5d)iff bauen, eins, 5tpet, ift 
es fertig!" fagte 6er fedjfte. 

„Sdion, un6 6uT" 

f/3^ fann öie ZlTenfdjen feilen." 

,(ßut." 

Der §at entlief fte, tpollte aber naif einiger 
Seit einen Simon erproben unö fagte: „Simon was 
ge^t porT" 

Simon fletterte in 6ie ^ö^e, fa^ itdj nad} 
allen Seiten um un6 fagte : Dort un6 6ort gefdjie^t 
6as un6 6as. Später lafen fie in 6en ^^i^ungen, 
6af es u>irflid) fo u>ar. XDie6er perging piel ^eit, 
6a wollte 6er ^av eine ^avtwna heiraten, er u>ufte 
aber ntd)t, tpte jte erlangen un6 nidjt; wtn er nadj 
i^r ausfd)icf en foUte ! Da fielen i^m 6ie fteben Simon 
ein, er fd)tcfte nadj i^nen, erteilte t^nen 6en 2tuftrag 
6te 3areipna ju ^olen un6 gab i^nen ptele Sol6aten 
mit. Die fieben Simon perfammelten fid}. Der eine 
madjte eins, 5u>ei, ein Sd^iff, in 6as fliegen fie un6 
fuf^ren fort. Sie fuljren in 6as Keidj u>o 6ie 
^aremna roo^nte. €iner falj pon einer ^o^cn Stange 
aus, 6af 6te ^areujna gera6e allein tt?dre un6 man 
fie ftel^Ien fönnte. (£in an6rer fd)mie6ete fdjone 
Sad)en un6 ging mit 6em Dieb 5ufammen, fie 5U per- 
faufen. Kaum u)aren fie an 6en ^of gefommen, fo 
ftaljl 6cr Dieb 6ie öareuma un6 bvad)k fie auf ias- 
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Schiff. Sie lichteten 6ie 2tnfer un6 fegelten fort. 2tl5 
öie ^auwna fa^, öaf man fie fortführte, per« 
xvanbtlU fte ftdj in einen loeifen Sdjioan unö flog 
ipeg. Unpersa^t na^m ein Simon feine ^linte unö 
fdjof fie in öen linfen ^lügeL H)ie ein S)unb fprang 
ein anörer Simon ins IDaffer unö 50g fte heraus. 
Der Sc^ipan u^uröe tt)ieöer 5U einem fdjönen ITTdödjen, 
nur wat feine linfe ^anö öurdjfdjoffen, aber jener 
Simon, öer 2lr5t u?ar, feilte fte fofort. So famen 
fte glücflidj unö unoerfe^rt tt)ieöer nadf ^aufe unö 
fd^offen ^reuöenfdjüffe ab. Der ^ar ^örte öie Sdjüffe, 
Ijatte aber unteröeffen an öie fieben Simon pergeffen 
unö fragte: „Was ift öas für ein Sdjiff, ge^t tjin 
unö erfunöigt eudj*" 

ITTan lief, erfunöigte ftdj unö melöete öem 
5ar, öaf es öie fieben Simon unö öie Braut 
waren. Da freute er ftdj unö befahl, öag man fie 
mit (£i?ren, Kanouenöonner unö Crommelipirbel 
empfangen foUe. 2lber öer ^av natjm öie ^areu^na 
nidjt 5ur ^rau, btnn er ujar fdjon 511 alt. 

(£r fragte fie, „wm wi\i\i öu tjeiraten?" 

„Den, öer midj fta^l," fagte fie. 

Simon öer Dieb ipar ein tüd)tiger Burfd?, er 
gefiel öer ^avtvoxxa. 

®tjne ein XDort 5U perlieren, lief öer §ar 
beiöe trauen, er fetjnte ftd) naii Sulje unö fe^te 
öatjer öen Simon an feine Stelle. Seine Brüöer 
madjte öer gar alle ju großen Bojaren. 

(3oupeniciueut peim. 



30. üitita bev ^evhev. 

^n öer Itd^e pou Kieu) erfdjien ein Srad^e, 
öer oerlangte fd)u>ei-en Cribut oom Polfe. Port 
jeöem 2tnu>cfcn ein fc^önes ITTäödjen 5um freffeu; 
öie Heilte tarn fdjlieglid? audi an öie Codjtcr 6es 
Sau\u Der Sradje fraf fie aber nidjt, fie voat ju 
fd^on. (£r fdjleppte fie in (eine Qö^Ie unö mad?te 
fie 5U feiner ^rau. IDcnn er feinen (ßefdjaften nady- 
flog, türmte er por öer Sfof^U ^ol5fdjeite auf, öamit 
öie §av^wna nidjt enttpeidje. 

Die §av^wna ^atte aber ein ^ünöd^en, öas 
u>ar i^r pon 5U ^aufe nadjgefolöt. IDenn fie ein 
Briefc^en an Dater unö ZHutter fdfrieb, banö 
fie es an öes Qünöijens Sfals, öas lief öan;it 
nadj Qaufe unö bradjte il?r 2lnta)ort 5urücf. (Einmal 
fdjrieben iljre (Eltern: „Crai)te 5U erfahren, u>er 
ftdrfer fei als öer Dradje." 

Die §avtwna u)uröe etu?as freunölidjer mit 
it^rem Dradjen, um 5U erfahren, wtv ftdrfer fei als 
er. (£nölid? geftanö er, öaf Hifita öer ©erber 
in Ixieu? öas fei. Da fc^rieb öie ^aren^na 
glei^i) ilju^m Pater: „5ud}t Hitita öcn (Berber in 
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6er Stabt Kteip un6 fc^icft i^n mir, 6amtt er xnxii 
aus meiner (ßefangenfdjaft erlöfe.^ 

Der ^at fudjte Itifita un6 ging felbft 5U i^m, 
um i^n 5U bitten, bas tanb unö öie Prinseffin pon 
öem graufamen Dradjen ju erretten. 

Itifita gerbte getaöe ^elle. ^wölf ^dute ^ielt 
er geraöe 5tt)ifd}en 6en ^änöen, ba fa^ er öen 
§ar auf fid? 5ufontmen, feine ^dnöe 5itterten vox 
Sdjrecf, ba riffen öie sroölf ^äute auseinanöer. 2tber 
fo fe^r audj öer gar unö öie S^nsa i^n baten, 
er tt)ollte nic^t gegen öen Drad^en aussieben. 

Da fammelte öer ^ar fünftaufenö unmünöige 
Kinöer, öie follten mit il^ren Cranen öen ©erber 
ertt)eidjen I Die Kleinen famen 5U Hifita unö baten, 
öaf er gegen öen Drad)en sie^e. 2tls er fie «meinen 
fa^, watm öem (Serber Hifita felbft öie Crdnen 
na^. (£r na^m öreifig Puö i)anf, teerte i^n unö 
micfelte fidj örein, öamit öer Dradje i^n nidjt auf freffe ; 
fo 50g er aus. 

Der Dradje fperrte fidj in feine ^ö^Ie ein 
unö ujollte nidjt ^erausfommen. 

„Komm 5U mir ins freie ^elö, fonft ser= 
trümmere idj öeine ^ö^Ie," fagte öer ®erber unö 
begann öie Cure einsufd) lagen. Da fam öer Dradje. 
Sie prügelten einanöer lange, enölidj unterlag 
öer Dradje» 

Da bat er Hifita öen ©erber: „Sdjiage midj 
nidjt totl Stdrf^r u)ie mir beiöe jufammen gibt es 
nidjts auf öer IPelt, laf uns öie (£röe teilen, öu 
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fannft auf öer einen ^dlfte leben unö xdi auf 6er 
anöeren." 

„(ßut/' fagte Htfita, „nur muffen wxv (ßrensen 
5ie^en." 

Der (Berber madjte einen Pflug, örei^unöert 
Pu6 fdjmer, fpannte öen Dradjen por unö 50g eine 
^uri}e von Kien? bis an bas fafpifdje ZTTeer. 

^,3e^t ^aben wit öie ganse €röe geteilt/' 
fagte öer Sradje. 

„Vk (Eröe ja, aber bas llTeer nidjt, lag uns 
aud} öas IDaffer teilen, fonft fagft 6u, idj neunte 
6ein IDaffer/' 

Sie fuhren bis in 6ie ITlilte 6es lUeeres, 6a 
erfd^Iug Htfita 6en Dradjen un6 ertränfte i^n. Die 
^urdje fann man ^eute nod) fe^en, fie ift iwti 
Ixlafter tief. Hings um fie wxvb 6ie €r6e bebaut, 
aber 6ie ^urdje bleibt unberührt. IDer nidjt ujeif, 
6ag 6ies eine ^urdje ift, nennt es einen XDall. 

itls Hifita 6ies gute XDerf i?oUen6et ^atte, 
na^m er feinen £o^n 6afür, fon6ern ging ipie6er 
I?in un6 gerbte tt)eiter. 

* 

(Sonpernement (Eambon). 
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3|. Sdfahav\äfa.*) 

3c^ foü euc^ ein HTdrc^en ersd^Ien? Zneln 
HTdrc^en ift ipunöerfctjön. (£s fommen ipunöerbare 
IDunöer öarin por, feltfame Dinge. Der tEaglö^ner 
Sdjakarfd^a tpar 6er fd^Iauefte aller Schelme, un6 
was er unternahm, führte er aud? ju (£n6e. 

Sdjabarfdja ging auf Caglo^n aus, es a>ar 
aber ein fdjledjtes 3a^r, in öem n>e6er (ßetreiöe 
nodj (ßetnüfe geriet. Der Bauer, fein Qerr, fann 
öa^er auf mittel, mie 6as £len6 5U linöem n>dre, 
tt)ie man leben, wo man (ßel6 ^eme^men foUe. 

„Tidlf forge öidj nidjt,^ fagte Sc^abarfdja^ 
„jeöer (Tag bringt Hat. IDir meröen fdjon (ßeI6 
befommen." Sdjabarfdja ging jum HTü^löamm. 
ff 3^ tt)ill ^ifdje fangen,'' öadjte er, „unb fie per» 
faufen — öann Ifaben wit (ßel6. 2tber idj Ifabt 
feine Sdjnur für 6ie 2tngel . . . idj mu§ erft eine 
fledjten." (Er lief fidj pom HTüUer einen Bun6 
^anf geben, fe^te fidj ans Ufer un6 flodjt eine 
2tngelfdjnur. 

Wie er fo flocht, fprang ein Knabe aus 6em 

*) Der Sd^iPätier, pielfeitiger Hlcnfd^. 
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IDaffer ans Ufer. £r trug ein fdjtparses Höcflein 
unö ein rotes l{dpplein. ^^Päterdfen, was mad^ft 
öu öa?" fragte er. 

^,3d) öre^e ein Seill" 

„ID05U?" 

//3^ tt)iU 6en tEeic^ reinigen, eud) tEeufel 
aus 6em IDaffer treiben." 

„(Dil, iparte ein bigdjen, i(^ ipill es erft 
(ßrofpdterdjen fagen." 

Das Ceufeldjen taudjte unter unö Sdjabarfdja 
fe^te feine 2trbeit fort. ,,XDartet, i^r Perfludjten/' 
öad)te er^ „xii fpiele eudj einen Streidj, i^r mügt 
mir (ßolb nnb Silber bringen I" Sdjabarfdja grub 
eine tiefe (ßrube, fdjnitt fetner JTlü^e 6en Boöen 
aus unö fe^te fie oben örauf. 

,,Sdjabarfd)a, Sdjabarfdja, (ßrogodterdjen fagt, 
idj foUe mit 6ir unterhandeln . . . tpas perlangft 
öu öafür, tt)enn 6u uns im IDaffer Idft?^ 

„^ier 6iefe 'Happt foüt i^r mit (ßol6 un6 
Silber anfüüen." 

Das Ceufeldjen taudjte unter un6 fe^rte 
ipieöer 5urücf: ,,(ßrofpdterdjen fagt, idj foU erft 
mit öir Mmpfen." 

„(Dijf 6u Säugling, idj follte mit öir fdmpfen. 
Du n>irft ja mit meinem jüngeren Bruöer UTifdjfa 
nidjt fertig I" 

„Wo ift btnn öein ZHifdjfa?" 

„Dort in öer Sdjludjt unter öem Straudj ru^t 



er aus." 



ylDie fann idj i^n werfen?" 

12* 
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^(ße^ ^in uxxb fd)Iag t^n in Me Seile, ba 
w\xb er auftt>adjen I" 

Das tEeufeldjen ging in 6ie Sdjiudjt, fan6 
6en Bdren unö fc^Iug i^n mit feiner Keule in 6ie 
Seite. Da tpuroe 2Tlifc^fa jornig un6 bearbeitete bas 
Ceufeldjen mit feinen Ca^en, 6af 6ie Knodjen 
fradjten. HTu^fam nur entrann es öem Baren un6 
lief 5U öem IDaffergreis 5urücf. ^(ßrofpdterdjen, 
Sijabarfdja ^at einen jüngeren Bruöer, ITTifdjfa; 
mit 6em ipollte idj fampfen, er ^at mir aber bei 
na^e alle Knodjen gebrochen." 

„^ml (ße^ unö laufe mit Sc^abarfdja um 
6ie IDette, wtv f^neller ift." 

Der Knabe mit öem roten Kdppdjen fam 
ipieöer 5U Sdjabarfdja, richtete (ßrofDäterdjens 
Befehl aus unö erhielt 5ur 2tnttt>ort: 

„Du fannft ntdjt mit mir um öie IDette 
laufen, mein fleinfter Bruöer, Sainfa*), Iduft fd]on 
n>eit fdjneller als öul" 

,,IDo ift er?" 

^Da liegt er im (ßras unö ru^t aus, ge^^ 
^in unö berühre fein ®^r, bann whb er mit öir 
ipettlaufen." 

Das Ceufelc^en eilte 5U öem ^dsdjen ^in unö 
berührte fein (Dift, ba fprang es auf unö lief öapon, 
öas Ccufeldjen l^interörein. „tDarte, u^arte, Sainfa, 
öamit ic^ öir nadjfommen fanri . . ." aber fort 
ipar es. „(ßrogodterdjen/' beridjtete öas tCeufeldjen, 
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,,idi lief fo fdjnell td) fonnte nnb ^olte i^n ntcl|t 
einmal ein, 6abet war es nid|t Sdjabarfdia; fonöern 
nur fein jüngfter Bruöer." 

,,^m," fagte 6er 2tlte, ^^ge^e ^in un6 fte^, 
wer ftärfer pfeifen fann I" 

,,Sd}abarfdja, Sdfabarfdja, (ßrofoäterdjen 
meint, mir follen um öie IDette pfeifen 1" 

„So pfeife als erfter." 

Das tEcufeldjen pfiff fo ftarf, 6af 5d)abarfcl|a 
beinalje umgefallen n>dre un6 pon öen Bäumen 
6ie Blatter riefelten. 

„Du pfeif ft gut," fagte er, ,yaber nodj lange 
nidjt fo mie xii. Wtnn tdj pfeife, fallft öu nieöer 
un6 es fprengt öir öie ®^ren. £eg' bxdf mit 6em 
(ßeftdjt auf 6en €r6boöen un6 perftopfe öir öie 
®^ren mit öen Ringern." Das Ceufeldjen legte ftd? 
nieöer unö ftecfte öie Ringer in öie ®^ren. Sdja- 
barfd^a nal?m feine Keule, fdjlug öas tEeufeld>en 
mit aller (ßemalt in öen Hacfen unö pfiff öaju. 
„^u, fu, fu." 

„2tcij, (ßrof odterdjen, (ßrof pdterdjen, öer fann 
pfeifen I Die ^unfen flogen mir aus öen 2(ugen 
unö pom Qals bis 5um (ßürtel waren meine 
Knodien wie serfdjmettert!" ersd^lte öer Kleine. 

„(DljO, öu fc^einft nidjt fe^r flarf ju fein, 
tCeufeldjen! (ße^, nimm meine ©fenfeule als 
Spa5ierftöcfcl|en mit unö oerfuc^t, wer fie ^ö^er 
in öie £uft werfen fann, öu oöer er." 

Das tEeufelc^en na^m öen Stab auf öie 
Sdjulter unö ging wieöer $u Sdjabdrfdja : „Wit 
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ttJoHen es noch ein le^tcsmal perfudjen unö feigen, 
iper pon uns 6te Keule ^ö^er in öie €uft 
fdjleuöert.^ 

^IDirf nur als erfter, idj fe^e ju." 

Das Ceufeldjcn marf 6te Keule in öie ^ö^e, 
6af man nur ein fdjmarses Pünftdjeu fa^ un6 
iparten mufte, Hs fie n>ie6er tarn. Sdjabarfc^a 
na^m öie Keule, öie mar fo fc^n>erl £r (teilte fie 
auf, ftü^te fte mit öer ^anö unö begann aufmerf» 
fam öen ^immel 5U betradjten. 

,,IDarum mirf ft öu mift, auf was »arteft öu ?" 

w3^ iparte auf jenes IDölfdjen, auf ötefes 
werfe ic^ öie Keule. UTein Bruöer, öer Sdjmieö, 
fi^t oben, öer fann öas (Eifen braudjen.^ 

„Hein, nein, Sd^abarfclja, n>irf öie Keule nidjt 
auf öie IDolfen, fonft rnirö (ßrofpäterdjen böfe.^ 
Das tEeufelc^en pacfte öie Keule unö tauchte ipieöer 
unter. 

(ßrofpdterc^en erfdjraf nidjt wenig, als er 
pon feinem (Enfeldjen ^örte, öaf Sc^abarfdja i^m 
beinahe feine Keule fortgemorfen Ijatte unö befahl, 
(ßelö aus öer tCiefe 5U fc^leppen, um fic^ frei5ufaufen. 
Das tCeufelc^en fc^leppte unö fc^leppte (ßelö ^erbei, 
aber öie lITu^e warö nic^t poU. 

,,(ßrofpdterdjen, er ^at eine munöerbare 
2Tlü^e, idj fd|leppe fo piel (ßelö ^in unö nodj tft 
jte leer. €s ift nur me^r öein le^tes Kofferc^en mit 
(ßelö öa." 

„tErage es fc^neü hinauf, flidjt er nodj immer 
an feinem Seit?^ 
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„2^, (ßrogpdterdjen 1" 

(£s gab feine ^ülfe, bas tEeufeldjen mufte 
(ßrofpdterdjens le^tes Pripatgelö ^inauffdjleppen, 
e^e es gelang Sc^abarfdjas HTü^e ansufüüen. Seit 
jener ^txt lebte 6er tCaglö^ner öerrlid? un6 in 
^reuöen. 3c^ foUte i^n befud|en, ^onig un6 Bier 
trinfen, aber id) ging nidjt. (£s ^ief 6er ^onig 
tt)dre bitter un6 6a5 Bier trübe. 

Was be6eutet 6iefe ^abel? 



sz. Der Solbat mb bev tUnfel 

€tn Solbat erhielt Urlaub, um nadj ^aufe 
5U ge^ert. Uuteripegs fanö er fein IDaffer 
um feinen trocfenen ^wkbad aufsumetdjen un6 fein 
2Tlagen fnurrte fc^on lange. (£s war nidjts 5U 
madjen, er mufte ipeiter u?an6ern, bis er enölidj 
an einen Sadj fam. €r nat^m 6rei Sind ^wuhad 
aus feinem San5en un6 legte jte ins IDaffer. 2tudj 
eine (ßeige ^atte er un6 ipd^renö er martete fpielte 
er ein Cteödjen, um ftc^ öie ^txt 5U vertreiben. So 
faf er am Badjesranö un6 fpielte fidj ein Cieöc^en 
auf. piö^lic^ erfdjien 6er Unfaubere in (ßeftalt eines 
2tlten mit einem Budj in 6er ^an6. 
,,(ßuten Cag, ^err Sol6atl'' 
,,(ßott 5um ©ruf, guter VHann." 
Bei 6iefer 2tnre6e judte 6er Böfe jufammen. 
„^öre, ^reun6, lag uns taufdjen, ic^ gebe 6ir 
mein Budj uu6 6u gibft mir 6eine (ßeige." 

,,3lvfj Itlter, »as tue ic^ mit 6einem Budj? 
3e^n jatjre 6iene ic^ 6em ^av, Ifabt 5uoor nid^t 
lefen fönnen, un6 es je^t ju lernen, 6a5U ift es 5U 
fpdtl" 
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„Vas mad)t ntdite, Solöat, mer mein Bucf) 
^aif fann alles lefen, was er anftel^t." 

^^€i, lag nüdj perfudjertl" 

Der Solöat fdjlug 6as Budj auf un6 fonnte 
lefen, als toare er pon fetner Ktnö^eit an öaran 
gemö^nt. €r freute fidj fe^r unö gab öte (ßetge fo« 
gleidj ^er. Der Uufaubere nal^m jte unö fu^r fofort 
mit 6em Bogen öarauf ^erum, aber es flappte 
nidjt. €s fam feine Harmonie in öas £ieö. ,^^öre, 
Bruöer, bleib örei QTage bei mir 5U (ßaft unö le^re 
midj fpieleii, idj u?ill es öir 6anfen." 

^^Hein, 2tlter, idj n>ill naii £jaufe un6 in 6rei 
Cagen fomme idj ipeit." 

,,€ieber 5ol6at, ipenn 6u bleibft un6 mir 6as 
©eigenfpielen seigft, bringe ic^ öidj in einem Cag 
nac^ ^aufe; idj laffe öid^ mit 6er Poft fahren/' 

Der Solöat überlegte, ob er bleiben foUte o6cr 
nic^t. (£r na^m 6en ^mtbad aus 6em tDaffer unö 
moUte effen. 

„2ld?, Bru6er Solöat, 6cin €ffen ift fc^ledjt, 
ig mit mir!" 

Der QTeufel banb feinen Sad auf, na^m loeiges 
Brot heraus, gebratenes ^leifd), VOohta un6 aller« 
^anö Zutaten. ,,3§, idj mag nicl)t." 

Der Solöat af unö tranf, unö tpilligte ein, 
bei öcm Unbefannten 5U bleiben, um i^n öas 
(ßeigenfpielen 5U leieren. €r blieb örei QTage unö 
oerlangte bann in feine ^eimat 5U gelten» Der tCeufel 
führte il^n oor fein ^aus, öa ftanö auf öer Hampe 
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eine tCroifa mit guten Pfer6en. /^Se^e 6ic^ hinein, 
Solbat, gleich bift 6u ju ^aufe/ 

Der Solöat flieg mit 6em tEeufel ein. Die 
Pfer6e sogen an unb 6ie IDerft flogen nur fo an 
i^nen oorüber, 6af einem 6er Ittem oerging. 

^€rfennft 6u bas Dorf," fragte 6er Unfaubere 

„Xlatixtlxdi, idi bin ja 6a geboren un6 auf» 
getDac^fen/ ern)i6erte 6er 5ol6at. 

,,So leb' ipo^l." 

Der 5oI6at ftieg aus, ging $u feinen Der» 
U)an6ten un6 ersd^lte i^nen, n>ann un6 für wie 
lange er Urlaub befommen ^atte. (Er glaubte nur 
6ret tEage bei 6em Böfen gemefen 5u fein, aber es 
maren 6rei ^aljul Sein Urlaub war Idngft abge» 
laufen un6 bei feinem Regiment galt er als Deferteur» 
Der 5ol6at erfdjraf un6 tDufte nidjt, was er tun 
follte. IDenn er 5um Regiment 5urücffe^rte, liefen 
fie i^n Spießruten laufen. „&i, ^Teufel, 6u ^aft mir 
übel mitgefpieltl^ fagte er por fidj ^in. Kaum 
maren i^m 6ie IDorte entfdjlüpft, erfc^ien 6er Böfe 
üor i^m. ,y2Tladje 6ir feine Sorgen, Sol6at, bleibe 
bei mir, im ^eer ift 6as £eben o^ne6ies fdju^er. 
^u effen befommt i^r trodnen ^miebacf un6 Sdjldge 
oben6rein. ^ii wttbt bxif glücflic^ madjen. IDillff 
6u ein Kaufmann n>er6enT^ 

„€i ja, 6as ift mir rec^t, Kaufleute führen 
ein fc^önes £eben, lag midj mein (ßlficf perfudjen 1" 

Der Unfaubere madjte i^n 5um Kaufmann, 
gab i^m in 6er ^auptfta6t einen großen Kaufla6en 
mit foftbaren IDaren un6 fagte: „£eb' je^t tpo^l, 
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Bruöerl 3^ S^V f^^t ^^^^ 6retmal neun £dn6cr, 
ins 6retmal sehnte Srfd), 6er König öort ifat eine 
wunöerfdjöne Codjter, ZTlarja, 6ic mtU idj quälen." 

Unfer Kaufmann lebte ^errlidj unö o^ne 
Sorgen; bas (ßlücf regnete if?m nur fo ins ^aus. 
€r ^atte foldjen (Erfolg im ^an6el, 6af ntdjts 5U 
wünfdjen übrig blieb. Da beneiöeten i^n 6ie anöeren 
Kaufleute. ^,£aft uns if^n fragen, wet er ifi, oon 
tt>o er fam un6 mo^er er öas Hedjt 5um ^anöel 
na^m. €r ^at 6en gansen ^an6el an fidj gesogen, 
als wäu bas gar nidjts !" Sie gingen 5U i^m un6 
fragten. 

,,Brü6er," gab er 5ur 2lntmort, ^xd} Ijabt 
geraöe je^t fooiel 5U tun, öas fönnt i^r ja fe^en, 
fommt morgen n^ieöer, ba wxü idj eu(^ Seöe flehen." 

Die Kaufleute gingen nadj ^aufe unö 6er 
Solöat überlegte, u?as er i^nen antn^orten foUte. €r 
überlegte lange un6 befdjiof enölidj feinen £aöen 5U 
fdjiiegen unö nadjts aus 6er Sta6t ju entmeidjen. 
(£r fammelte alles mas er an (ßeI6 5ur ^an6 ^atte, 
un6 ging in 6as 6reimal 5el?nte Königreid). €r ging 
un6 ging, bis er 5ur IDadje fam, 6te f^ielt i^n an : 
„XPer 6a?" 

,,3^ bin ein 2tr5t, fomme in euer £an6, um 
6ie franfe tCodjter eures Königs 5U feilen." 

Der Sol6at meI6ete 6as 6en ^ofbe6ienfteten, 
6ie erjdEjIten es n)ie6er 6em König. Der König lief 
6en frem6en SoI6aten oor fic^ fommen. ,,lDenn 6u 
meine Codjter ^eilft, gebe idj fte 6ir 5ur ^rau I" 
fagte er. 
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^€ure f)errHcI|fetl, lagt mir 6rei Spiele Karten 
geben, 6ret ^lafdien fügen IDetn, 6ret ,flafcljen 
fdjarfen Spiritus, 6rei pfunö Hüffe, 6rei pfunö 
Bleifugeln un6 6rei Bun6 reine lDacI|sfer5en." 

„&nt, alles ipirö bereit fein.'' 

Der Solöat entartete 6en 2tben6, faufte eine 
(ßetge un6 ging jur Königstochter, flecfte in i^rcn 
Zimmern Cic^ter an, fpeifte, tranf un6 fpielte auf 
6er (Reige. Um iTTitternac^t tarn öer Böfe, ^orte 
Me IHufif unö purste auf öen Solöaten los. ^^(ßrüg 
6idj, Bruöerl" 

„(ßuten tEagl" 

„XPas trinfft öu?" 

,ySügen Ktt)af I^ 

„(ßieb ^er!" 

,y(ßernl'' fagte öer Solöat unö gab i^m ein 
©las üoll fctjarfen Spiritus. 

Der Ceufel tranf es aus unö öie 2lugen gingen 
iEjnt über. „(Di), öer ift aber ftarf 1 £ag uns etn>as 
effenl" 

^,Da ^aft öu Hüffe, nimm unö if I" fagte öer 
Solöat unö reidjte i^m öie Kugeln. Der tCeufel 
nagte unö nagte, serbradj jtdj aber nur öie S^^^^* 
Dann fpiciten fte Karten, öa fräEjte öer tfaifw unö 
öer Söfe rerfdjmanö. Der König fragte öie Prinseffin 
am morgen, n>ie jte gefdjlafen liab^, 

^<5oü fei öanf, gutl^ fagte jte. 

Die 5tt>eite Hadjt perging ebenfo. ^ür öie öritte 
bat öer Solöat öen König: ,y^o^eit, befehlt einen 
Sdjraubftod, fünfsig Puöfc^n>er, unö örei Stäbe aus 
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Kupfer, 6ret aus €ifen un6 6rct aus Biet mad}en 
$u laffen." 

f,(&nt, alles wirft 6u befommen/' 

^n öer öüfteren initternadjt erfdjien öerBofe, 
,^(ßuten Cag, Solöat, id? fomme ipieöer 5U ötri" 

,,©uten tCag, jeöen freut ein frö^Iidjer (ßefa^rte/ 

Sie a^en unö tranfen. Der Unfaubere fa^ 5cti 
Sdjraubftod unö fragte: „XD05U ift 6as?" 

,,Per König na^m mtd) in feinen Dienft, um 
öie ITTuftfanten ©eige fpielen $u lehren, fie Ijatteu 
alle fo frumme Ringer u>ie öu, öie mugte man im 
Sdjraubftod geraöebiegen." 

„Tlif, Bruöer," bat öer Ceufel, „fann man 
meine Ringer ntd}t aud) geraöe rid^ten? 3* f^^"^ 
nod) immer nid)t geigen!" 

,,<ßett>if fann man öas, ftecf^ öcine Ringer 
öa herein." 

DeriTeufel legte beiöe f)dnöe in öen Sd)raub« 
ftod. Der Solöat flemmte fte ein, na^m öie Stäbe 
unö Derfud)te t^re Stärfe. €r ^ieb 5U unö fagte: 
,,Das ift für öie Kaufmannfdjaft." 

Der tCeufel fleljte unö bat: ^£af mid} los, 
flets ipill id} öreigig XDerft von öem Sdjiof u>eg» 
bleiben." 

Der Solöat fdjlug aber ipeiter 5U. Der Ceufel 
fprang unö serrte, enölidj rif er ftdj los unö fagte 
5U öem Solöaten : „IDenn öu aud? öie Konigstodjter 
^eirateft, meinen t)är\b^n entgeljft öu nidjtl Somie 
öu öid? meljr als öreifig IDerft Dom 5d)lof ent« 
fernft, ergreife id; öid)/ fagte er unö oerfdjmanö. 
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Der Solbat heiratete öte Prinsefftn, unö lebte 
mit i^r in Ctebe unö (Eintradjt. Xladi einigen ^alftzn 
ftarb öer König unö er regierte öas ganje Seidj. 
(Einmal fpasierte öer Konig mit öer Königin im 
©arten ^erum. „2tdj/ fagte er, ^was ift öas für 
ein ^errlid)er ©arten.'' 

^&, öas ift gar nidjts, öreigig HJerft Dor öer 
Staöt ift nod) ein ©arten, öer ift ipirflidj ipunöer« 
fdjSn,'' fagte fie. 

Der König fuljr mit öer Königin hinaus, aber 
faum ftieg er aus öem IDagen, fo fam öer Un« 
faubere i^nen entgegen. „t}a\i öu oergeffen, mas 
id) öir fagte? Bruöer, öu bift felbft fdjulö öaran, 
aber je^t entgeljft öu mir nidjt me^rl" 

„iX)as ift öa 5U madjen! ©ffenbar ift öas 
mein £osI (Erlaube nur, midj von meiner jungen 
^rau ju Derabfd)ieöen." 

„3^/ <^^^^ macl?e es fdjnell . , .'^ 



53- Die beiöen Solöatcnfö^nc JtDan. 

3n einem tanb in einem Seidj lebte einmal 
ein Bauer. Den ftedten fie unter 6ie Solöaten. Seine 
^rau erwartete ein Kin6, unö als er von iljr 2lb' 
fd)ie6 naljm, fagte er: ^,^rau, fü^re 6en ^aus^alt 
gut, lebe in ^rieöen mit 6en Had^barsleuten unö 
iparte auf mid), ptelleidjt fügt es (ßott, 6af fie 
mir 6en 2tbfd}ie6 geben, ^ier Ijaft 6u fünfjig Hubel, 
ob 5u eine tCodjter o6er einen So^n befommft, 
öas <ßeI6 ift für 6as Kino, heiratet 5ie tCod^ter, 
^at fie eine JTlitgift unö fd]enft öir ©ott einen 
Solfn, wirb es iljm eine grofe £}ilfe fein, wenn er 
^eranipddjft." (£r na^m 2tbfdjieö unö ging 5um 
^eer, wie i^m befohlen u>ar. 

nadj örei 2Tlonaten fdjenfte öie ^rau 3tt>inin« 
gen, ju>ei Knaben, öas leben unö nannte öie beiöen 
^wan Solöatenfö^ne. 

Die Knaben wudjfen, gingen auf wie ^efeteig, 
geraöe fo als ^tte man fie in öie ^ö^e gejogen. 
ZTTit jeljn ^aifxen fct)icfte öie 2Tlutter fie in öie 
Sdjule. Sie lernten rafdj lefen, Ratten balö Bojaren 
unö Kaufmannsfö^ne überflügelt, feiner fonnte 
beffer lefen, fd^reiben oöer itntwort geben als fte. 
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Die Bojaren- unb Kaufniaunsfinöer beneiöeten fie 
6arum, (tiefen unö yvidUn fte alle tCage. (Eines 
tCages fagte ein 23ru5er 5um anöern: ^Sollen öte 
uns nod} lange fdjiagen unö sroiden? Hd^t uns 
irtütterdjen 5afür Kleiöer, fauft fte uns 2Ttü^en, 
öainit fie gleid) in Stüde serrifen u>er6enT £af es 
uns iljnen ^eim5at>Ien auf unfere 2lrt!" 

2tls 5ie Kin6er am ndd}ften iTag ipieöer 
Streit begannen, öulöeten es 5ie Solöatenföf^ne nidjt 
meljr, fte fdjiugen felbft 5U. (Einem fd^lugen fie ein 
2luge aus, einem 6en 2lrm ab, einem 6en Kopf, 
2tIIe nadjeinanöer prügelten fie öurd?. 

Va lief 5ie XDadje Ijerbei un6 fe^te beiöe ins 
(ßefdngnis. Der ^av ifövU bavon unb lief Me 
Knaben fommen, er frug fte nadi 5em tt>as por« 
gefallen tt>ar, unö befahl fte frei 5U laffcn. ,,5ic 
ftnö unfd)uI6ig, fie oerteiöigten ftdj nur!" fagte er. 

Die beiden 2^an Sol6ateufin6er toudjfen ^eran 
un6 baten : ^,Znütterdjen, gib uns (ßel6, »ir tt>oIIcn 
uns auf öem ^alivmavtt gute Pferöe faufen." 

Die JTlutter gab i^nen fünfjig Subel, je6em 
33ru5er fünfun65U)an5ig, unö fAdrfte i^nen ein: 
„^ört, Kin6er, auf öem XDeg 5ur Staöt grüf t je6en 
fteunMidj, 6er eud) begegnet." 

„^a, liebes JTlütterdjen." Die Brüöer gingen 
in 6ie Sta6t auf 6en Pferöemarft. €s waren riele 
5ur Stelle^ aber feines, 5as fie faufen wollten. Da 
fagte einer jum anöern: „®e^en ipir an bas au6ere 
(En6e 6es Planes, fe^en wir, warum ftdj 6orl öas 
Volt fo ördngt. Sie gingen ^in unö swdngten ftd; 
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6urc^ 5ie IHenge. Tin 5mci ©<^en|>foften Haaren 
jtt>et füllen mit eifernen Ketten angebunden. (2ines 
nttt fec^s, eines mit stoölf. Sie jerrfen an btn 
Ketten, fautert öie ißebiffe uit6 tpü^lten We €t6« 
mit &en Qnfen auf. Zliemanö fonnte naift an fte 
herantreten. 

ffXDas foften öie Pferö«?" fragte 3n>an bas 
Söl>atenfin6. 

^.Diefe IDare ift nidjts für bidf. Braudyp 
Öeine Hafe nidjt überaß ^ineinftecfen un6 fragen?'' 

^^IDesl^alb fpridjft bn Dinge, öie ön nic^ 
nnffen fannft. Pielleidjt faufen wir fie, mir muffen 
nur $uerft il^re ^^^^e befe^en I" fagte 3ipain. 

Der Pferöe^dnöler ladete: „Sie^ ^in, wenn 
öir öein Kopf nid^t leiö tati" 

Sogkidj ging ein Bruöer 5U öem Pferö, bas 
an fed)s Ketten lag, öer anöere ging 5U Öem 
jweiten, öas swolf Ketten hielten. Sie woBten öie 
Sälfm anfe^en, aber öie Pferöe ftellten ftdj auf 
öie ^interfüfe unö fdjnaubten, öa ftieftn fte öie 
Bruöer mit öem Knie Dor öie Btuft, Öie Ketten 
riffen, öie Pferöe flogen fünf Klafter weit unö 
fielen auf öem Süden nieöer. „(Ei, was Ijabt i^r 
geprahlt? Soldje elenöe Klepper mlirmn wir nidjt 
einmal gefdjenft." 

Das Polf ftaunte unö bewunöerte öie ftarfen 
Qelöen! Der Pferöe^dnöler weinte beinalje. Die 
füllen jagten öurdj öie Staöt über öas freie ^elö. 
Hiemanö wagte i^nen 5U naljtn, niemanö wu^te 
wie fie einjufangen. Da erbarmten fid) öie Brüöer öes 
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PfcröeljdnMers, singen ror bu Stabt, riefen 
6te Pferöe mit mdd^tiger Stimme un6 pfiffen, ba 
famen We iTiere un6 ftanöen Dor i^ncn fttü ipie aw 
gefd?mie6et. Die Brüöer legten i^nen öie eifernen 
Ketten an, führten fie in 6ie Sta6t un6 fdjioffen 
fie feft an 5ie Pfoften. Dann gingen fie nadj ^aufe» 
Unterwegs begegnete iljnen ein alter grauhaariger 
2Tlann, fie oergaf en, ipas i^nen öie HTutter befohlen 
^atte un6 gingen an i^m Dorbei, o^ne 5U grufen; 
es fiel i^nen erft fpater ein. ,y2td}, Bruöer, was 
taten u)ir, mir pergafen 6iefen alten JTlann ju 
grüf en. (Eilen von i^m nadj I" Sie eilten öem bitten 
nadi, sogen öie V^app^n nnb oerneigten fidj bis 
5ur (£r6e. „Persei^, ißrofDaterdfen, 6af wiv o^ne 
©ruf porübergingeu. Unfer HTütterd^en ^atte es 
uns flreng befohlen, je6en, 6en n>ir antreffen, 5U 
grüfen." 

,,Sd)önen Danf, »acf're Burfdje, ipo^er fommt 
iljrr" 

^,2lus 6er Sta6t pom Pferiemarft, u>ir 
u?ollten uns gute Pferöe faufen, aber es taugten 
uns feine." 

„Soll idi jeöem ein Pferödjen fdjenfen?" 

„2ld), ©rofpdterdjen, u?enn 6u öas tuft, wollen 
wiv ewig 5U ®ott für öict) beten." 

,,€t, fo fommt." 

Der 2llte führte fte an einen großen Berg, 
öffnete eine eiferne Cure unö fütjrte stoei mddjtige 
Pferöe ^craus. „^ier ifabi tljr pferöe, gute 3ungen, 
reitet mit (3ott unö bleibt gefunö." 
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Sic öanften t^m, fafen auf un6 jagten naii 
Tjaufe. Port angelangt, banöen fie öte tEtere an 
einen Pfoften vov 6er tCüre unö traten ein. (£s 
fragte i^re ZITutter: ^^Kinier, Ifahi i^r eudj Pfer6e 
gefauftT" 

„Du jum Perfauf, iparen nidjts wert, aber 
gefdjenft ^aben u>ir jipei befommen." 

„Wo jtn6 fie?" 

„Por 6er ^ütte." 

„2l(ii, Umbtv, ipenn fie jeman6 ftie^Itl" 

,,Hein, 2Tlütterd)en, 6ie fü^rt man nidjt ipeg, 
6enen traut fid) nieman6 5u na^en." 

Die ZHutter trat por 6ie tCüre un6 betradjtcte 
6ie Pfer6e, 6ann bract) fie in tCrdnen aus. „^x, 
Sö^nd^en, i^r be6ürft meines SAu^es nid^t me^r." 

2lm nddjften tCag baten 6ie Sö^ne 6ie 2Tlutter : 
„ia^ uns in 6ie Sta6t ge^en, u>ir ipoUen uns fd)arfe 
Sdbel faufen." 

„e^ilt, ©eliebte." 

Sie mad)ten fid? auf, gingen ju einem 
Sd?mie6 un6 fagten: „ZlTad) uns Sdbel!" 

,,XDo5u u)eld)e madjea, es fm6 oiele fertig, 
ne^mt meldjen i^r u>ollt." 

„Hein, wxv braudjen Sdbel, 6ie 6reifig Pu6 
wiegen." 

„(Ei, xx>as i^r eud} einbiI6et, u)er fann 6enn 
fo etu>as fd?u>ingen ? 2Tlan a?ir6 aud} auf 6er gansen 
XDelt feine ^orm 6a5u fin6en." 

Die 3rü6er fonnten fidj nidjt Reifen, liefen 6ie 
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Köpfe IfänQzn nnb sogen ^eimtpärts. Untertoegs 
trafen ^t rokbtr öenfelben 2tlten. 

^(ßuten f£ag, 3üngltnge." 

^(ßuten tCag, (ßrofpdterc^en.^ 

^XDo^er b^s HJeges?" 

^2lus &er Staöt t)om Sd^ndib, wxt wollten 
uns Sdbel faufen, aber folc^e wie wix braud^en 
gibt es ntdft.'' 

nDas tft fdjlimm, foU tdj je6em t)on «uc^ ein 
Säbeldfen fdjenfen?'' 

„^dif (ßrogüdterd^en^ tpenn 6u 6as tuft, 6anfen 
tDir es Wr unfer itbm langl" 

Der 2tlte führte fie ju einem grofen Berg, 
öffnete eine eiferne Ore unö bradjte je6em einen 
mddjtigen Sdbel. Sie nabmen 6ie Sdbel, öanften 
5em©rets nnb tt>uv6en frö^Itdjen^ersens fogleid?. ^u 
^aufe angelangt, fragte 6ie ZHutter : ,,nun, Kin6er« 
c^en, fauftet t^r eud) Sdbel?" 

„(ßcfauft ^aben wit feine, aber gefdjenft er- 
Ijielten ipir roeldje/' 

„VOo ifabt xlfv fte ^ingetan?" 

„Sie leljnen aufen an 5er Qütte/' 

„IDenn fie nur niemanö u>egtrdgtl" 

„Hein, ZHütterdfen, 6ie ftie^lt man nidjt, öie 
jtnö i>iel ju fdjtt>er!" 

Die 2Tlutter ging ^inaus unö betradjtete Öie 
Sdbel, fie waren ^Afwtv unö recfen^aft, örüdten 
beinahe öie ZTIauer öer ^ütte ein. Da meinte öie 
2Tlutter unö fagte: „3^r beöürft fürwaljr meines 
Sdjü^es nidjt." 
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Tim ndc^ften ZHorgen fältelten öie beiden Jmatt 
5oI6atcnftn5er i^re Pferöe, nannten ii^re Sitter» 
fct}tt>erter, beteten unb nahmen 2tbfd}te6 von tt^rer 
ITIutter: ^^ZITutter, lag öeinen Stgtn uns begleiten 
auf allen XDegen." 

^Klnöer, mein Segen tt>ir5 eudj begleiten, 
untt>an6elbar 6urd} alle Seiten ^ Seitet mit (Sott 
un6 bleibt gefun6, frdnfet ntemanö o^ne ©runö. 
He^mt nidjt jeöen für einen ^reunö, bodf ipeidjet 
niemals einem ^einö/ 

„^ÜTdfU bidf nicfjt, ZHütterlein, iptr galten 
unfern (ßrunöfa^ ein. IDir reiten o^ne ansugreifen. 
Podj mas wir einmal unternommen, 6as muf 5U 
gutem (£nöe fommen.^ 

Die u>acfem 3ünglinge fliegen 5U Pferö un6 
ritten fort. Über f ur5 o6er lang ? Xlali o5er fern ? 
Safdj ersd^lt man, langfam erlebt man; fdjlieflidj 
famen fte 5U einem Kreusweg, an 6em ftanöen jmei 
Sdulen, auf einer ftan6 gefdjrieben: ,^lDer redjts 
reitet wxvb 5^^/" ^^f ^^^ sweiten ftan6 : „HJer 
linfs reitet tt>irö getötet.'' 

Die Brüöer blieben fielen, lafen 6ie 3nfdjriften 
unö überlegten, tDO^in fte reiten follten* 

IDenn beiöe naii redjts ritten, war es niAji 
ru^mooll für i^re ritterliche Kraft, aber nadj linfs 
reiten un6 fterben wollte aud^ feiner. (£s blieb aber 
nxAfis anderes übrig, öarum fagte 6er eine : ^,33ruöer, 
tc^ bin ftdrfer als 6u, reite naii rechts, id; wiU 
nadj linfs, 3d) weif nidjt, was mir gefdje^en 
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fötttttel Keite rechts, meUctdjt voitb es voalft nnb 
(ßott madjt 6tdj 5um 5<^tl'' 

Sic nahmen 2tbfcl}tc6 von dnanbtt, gaben 
jeöer 6em anbtttn ein Cüdjlein un6 fdjipuren i^res 
tPeges 5U reiten un6 überall S^xiftn aufsufteüen ; 
jeöen ZHorgen foüten fie fid^ mit i^ren Cüdjlein bas 
(ßejtdjt abreiben, un6 jeigte ftdj Blut, mar 6er 
8ru6er geftorben; 6ann foüte 6er äberleben6e 6en 
an6ern fudjen gelten. Sie ritten nadtf t>erfd}ie6enen 
Seiten. Der, meld^er fein Pfer6 nad^ red^ts gelten 
Ue§, tarn in ein prad^tpolles £an6, 6ort lebte ein 
^at un6 feine S^txia mit i^rer Codjter, 6er wnnbtv* 
fd^Snen Haftafia. Der ^at fa^ ^wan, bas SoI6aten* 
fin6, gemann it?n lieb, toeil er fo fü^n wat nnb 
gab i^m o^ne lange ju 5au6ern feine Codjter jur 
^rau, nannte i^n ^wan ^attvoxi^if nnb gab i^nx 
fein Heidj 5U pertDalten. ^wan ^attwit^dti lebte in 
^reu6en un6 ^errlid^feit. €r liebte feine ^rau, ^telt 
6a5 Seidj in ®r6nung un6 ging auf 6ie ^agb. 
€inmal moüte er jagen ge^en, fat? nadj feinem 
Pfer6e un6 fan6 in 6en Satteltafdjen iwex Blafen 
mit Cebensujaffer. €r betrad^tete fie, flecfte fie n>ie6er 
an i^re Stelle surücf un6 fagte: „^<ii wxü fie auf» 
ben>a^ren, bis 6ie Stun6e Fommt un6 xij fie brauc^e.^ 

Sein 8ru6er ^voan, 6er 6en Xt)eg nad^ Hnfs 
eingefdjlagen Ifaüt, ritt Cag un6 Had)t o^ne Saft, 
ein, jmei, 6rei ZTtonate lang, 6a fam er in ein 
frem6es £an6, gera6e in 6ie ^auptfta6t. Dort 
^errfdjte grofe (Trauer. Die ^äufer maren mit 
fd}n>arjem Cudj per^dngt, 6ie ZHenfdjen gingen a>ie 
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im (Craum einher. €r mietete ein elenies Quartier 
bei einer armen 2tlten un6 fragte fie: ^^Sage, 
2nütterci)en, iDarum trauert ^ier bas gan^e Dolf, 
watnm finö 6ie ^dufer mit ^diwav^em tZni) per» 
fangen ?" 

„Udtff grof es Unglücf Ijat uns betroffen, jeöen 
tCag ftetgt aus 6em blauen Zlteer hinter 6em grauen 
Stein ein 5tt)ölfföpfiger Dradje ^erpor unö frift 
jeöesmal einen Zltenfcl^en, öiesmal trifft öie Sei^e 
öen ^av. €r ifat örei fdjöne tCödjter unö ^eute 
fü^rt man öie ditefte an öas ZTleer, 6em Dradjen 
$um ^raf !" 

^wan, bas Solöatenfinö, beftieg fein Sog un6 
ritt ans blaue ZHeer 5U 6em grauen Stein, ba \ianb 
6ie fci)öne ^av^wna mit eifernen Ketten angefdjmieöet. 
Sie erblicfte öen Sitter un6 rief t^m 5U : „(ße^ tt)eg 
pon ^ier, macfrer ^eI61 (ßleidj fommt 6er Drache 
un6 frift mici), er foü nidjt 6ic^ auc^ noii per» 
6er ben un6 freffenl" 

,„f ürd^te 6ic^ nid^t, fdjönes TXläbiim I X)ieIIeici)t 
fann xi) i^n befiegen," fagte er, naljm i^re 
Ketten mit ftarfer ^an6 un6 serrif fie, als tpdren 
es faule Stricfe ; 6ann legte er feinen Kopf in i^ren 
Sci)of un6 fagte: „Hun fud)e mir meinen Kopf 
ab, aber fte^ fo oft auf 6as UTeer als auf meinen 
Kopf. VOenn eine XDoIfe aufzeigt un6 6er Sturm' 
n>e^t, tt)enn 6asZneer toft, 6ann tpecfe mid; getrofl 
fdjSne 3ungfraul" 

Sie ge^ordfte i^m un6 fat? fo oft auf 6as 
Zneer als auf feinen Kopf, plö^lidj flieg eine XDoIfe 
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&€r Dradfe aus &em blauen TXtttte auf un& 6ie 
^atemna xotiU 6en Httter. 31^^^ fpran^ auf un6 
beftieg fein Pfec6; ba flog &er Dro^e gerbet unö 
rief: „^wann^iifa, marumfarnft 6u ^ier^cr? Das 
ift mein pial^I Himm 2(bfci)te6 üon 6er fd^önen 
Wth, unb fteig in meinen SdiUxnb — ba tmtb es 
biv wom fein!'' 

„Du Ifigft, perfludjter Dradje — 6u wirft 
midf nic^t oerfc^lingen, feenn i(ff it>er6e 6idj t5ten!^ 
rief &er Sitter, $og feinen fd^arfen Sdbel un6 ^ieb 
öem Untier alle iwölf Köpfe auf einen Qieb ab, 
i^ann Ifob er btn grauen Stein auf, legte 6ie Köpfe 
darunter un6 warf 6en £eid?uani ins 21teer« €r 
ging na^ Qaufe, ag unb tranf, legte ^if fd^Iafen 
un6 fc^Iief 6rei (Tage lang. Unteröeffen rief öer 
3ar einen IDaffertrdger ju fidj unö fagte : ^^nimm 
6ein IPdgeld^en, ge^ ans ZReer un6 fammle 6ie 
(ßebeine 6er ^atewna." 

Der IDaffertrdger fu^r ans blaue ZReer un6 f an6 
6ie ^aretpna am Ceben, gan5 unrerlel^tl (Er fe^te 
fie auf fein XDdgeIcifen, führte fte in 6en 6ici)ten, 
6unflen tDal6 un6 begann fein IHeffer 5U fdjieifen* 

,^tDas millfl 6u tun?^ fragte 6ie ^^^remna. 

^3dj fdjieife 6as ZHeffer um 6id? ju erftedjen !^ 

Da weinte fte un6 fpradj : „€rfltc^ midj nidjt^ 
Ol tat biv n\(ift6 Böfes I'' 

„IPeun 6u 6einem Dater fagen willft, 6af idf 
6tdj vom Dramen befreite, übe idj (ßna6e an 6ir/' 

Sie fonnte ftd; nic^t an6ers Reifen un6 willigte 
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^n. Vtt S<^t freute pdj fo fiber i^re Qeimfe^r, 
6af er 6en VOa^etttäget jum Qau)>tmann machte. 

2tl5 3tDan öas Solöatenfin* eripac^te, gab 
er 6er 2liten <0e(6 un6 batt ^2((te, ge^, auf ien 
ZXXaxtt, faufe ein tDas notig ift un6 l^öre, ipas 6ie 
Ceute mit etnanöer reöen« Dielleic^t gibt es etwas 
Heues.^ 

Die 2tlte lief auf 6en ZHarft, faufte Vorräte 
ein, ^orcfete, tt)öüon öie Ceute reöeten, lief mieöer 
^eim un6 fpra* : „€s ge^t im Dolfe bas (Serüc^t, 
6af 6er ^ar ein grofes (ßaftma^I gab, es fafen 
bei Cifi? 6ie Königsfö^ne, 6ie (ßefan6ten frem6er 
£dn6er, Bojaren un6 mele grofe ZlTdnner, 6a flog 
ein Pfeil 6urd? 6as ^enfler herein un6 fiel inmitten 
6es Saales nie6er. 2In 6en Pfeil mar 6as Briefc^en 
eines an6ern jtpSIfföpfigen Drad^en gebun6en, 6er 
fc^rieb : ,VOenn 6u mir nidjt 6eine 5tt)ette Coc^ter 
fd^tcfft, fö perse^re id? 6etn Heic^ brxvdi ^euer un6 
be6ecfe es mit 2Ifc^e/ ^eute führen fte 6ie 2Irme 
ans blaue JTleer jum grauen Stein.^ 

3tpan fattelte fofort fein gutes Pfer6 un6 
jagte ans ZHeer. 

Da fpradj 6ie 5^ren>na: ^IDest^alb fommft 
6u, n>acf'rer ^eI6! Die Sei^e, 6en tCo6 5U lei6en, 
ift an midj gefommen, mein Reifes Blut wxtb 
Piefen, n>es^alb n>iUft 6u auc^ fterben?" 

,^^ürd^te 6icl? nid^t, fd^ones Zna6d^en, melleic^t 
rettet 6id^ (Sott." Kaum l^atte er 6as gefagt, fam 
6er Sradje geflogen, ^euer fdjnob er un6 6ro^te 
C06I 
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Der Ritter fdjiug mit feinem Sdbel 6em 
Bradjen alle jtDÖlf Köpfe auf einen 5cf)Iag ab. 
Die Köpfe perbarg er unter 6em Stein, öen Ceid^nam 
tDarf er ins ilTeer hinein, unö rittnad? ^aufe, 6ort 
af er un6 tranf, fcfjlief ein un6 ertoadjte erft nadj 
6rei (Tagen. 

XDteöer fam 6er IDaffertrdger gefahren un& 
fanö 6ie ^avtwna lebenö un6 gefunö. €r fe^te 
fie in fein IDdgeldjen, führte pe in 6en öunHen 
XDalb un6 me^te fein ITTeffer. 

,,Xt)arum fd^drfft 6u 6ein ZHeffer? 

f/3^ fc^Ieife mein ITTeffer, um 6idj 5U er« 
fted^en 1 Sdjmörft 6u öeinem Dater 5U fagen, 
was Ol wxli, fo perfdjone idj Mdj." 

Die ^avevqna fdjmur was er perlangte. €r 
führte fie an 6en ^of un6 6er ^av belohnte i^n 
mit 6em (ßeneralsrang. 

2Im üierten Cag ermadjte ^wan bas SoI6aten« 
fin6 un6 fdjicfte 6ie 2IIte auf 6en VHavlt um 
naci)rici)ten. Die 2Ilte lief ^in un6 fe^rte 5urücf : 
^,€in 6ritter Drad^e erfd(ien/' er5d^Ite fie, „un6 
fdjicfte 6em ^av Botfd^aft, 6af er i^m 6ie jüngfte 
tCoc^ter 5um ^reffen bringen muffe!" 

3u>an fattelte fein gutes Pfer6 un6 jagte an 
bas blaue ITTeer. 2Im Ufer ftan6 6ie (garemna, mit 
eifernen Ketten an 6en Stein gefeffelt. Der Sitter 
fafte 6ie Ketten un6 $errif fie als mdren fie faules 
Stro^, 6ann legte er fein ^aupt auf i^re Kniee 
un6 fagte: „Sudje mir 6en Kopf ab, 6ödj blicfe 
fo oft auf 6as ZHeer als auf meinen Kopf, un6 
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metttt jtdj eine IPoIfe Iftbt, menn ein Sturm me^t 
ixnb bas ZHeer erbebt, 6ann wed^ mid) gefd^minö, 
fci)öne5 Kin6." 

Die ^av^wna fudjte feinen Kopf ab, ba me^te 
plS^Iic^ eine IDoIfe ^er, 6er Sturm faufte über bas 
bebenöe IHeer un6 fte perfud^te ^wan bas Solöaten» 
finö 5U tDecfen, aber wie fe^r fte i^n fttef, er 
waiitt nxijt auf. Sie tpeinte bitterlidj un6 i^re 
Reifen ^vämn fielen auf feine XDangen, öapon er» 
waifk öer Hitter. (Er lief 5U feinem Pferi, bas 
^atte Me (£röe fi)on 5ioei (£IIen tief aufgemüljlt. 

Der 5n)öiftöpfige Dradje fam geflogen un6 
6ie flammen ftoben aus feinem IHauL ,,Sci)ön 
btft 6u un6 fein, junges Sitterlein. (ßelebt ^aft 
6u 6ein le^tes ^alft. 3^ f^^ff^ ^i^ ^^f ^it ^<iut 
un6 ^aar." 

,,Du lügft, peröammter Dracf^en, id? er» 
fdjiage Md)." 

Sie begannen einen tötlid^en Kampf, ^wan 
Solöatenfol^n ^ieb fdjarf 5U mit feinem Sdbel un6 
fo oft un6 fo fd)nell, 6af er rotglü^enö tDuröe. 
€r fonnte it^n faum me^r galten. Da bat er 6ie 
^aremna: „TS^eitt mid), fd^öne TXlaxb, nimm öas 
tCuc^ pon ieinem Kleiö, iaiiif' es in öas blaue 
ITTeer, fc^Iing es um meinen Säbel ^er!" 

Sogleidj na^m 6ie 3<^retDna il^r tCud) un6 
taudtiU es in öas Ztleer, gab es öem Hitter, 6er 
micfelte es um 6en Sdbelgriff un6 fd)Iug 6en Dradjen 
tot. Die Köpfe legte er unter 6en Stein, 6en Ceidj» 
na^m marf er ins ZHeer hinein. Dann eilte er nadj 
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^aufe, af un6 hranf un6 U^tt fid} für 6rei Cage 
fdjiafen. 

Der ^ax fanöte voxtbtt 6en IPaffertrdger ans 
ZReer, 6er na^m 6te 5^^«o>»i^/ führte aud? fie in 
6en öüftern Walb unö begann fein ITTeffer 5U fdjleifen. 

„VOas tuft 6u?" fragte fte. 

^3^^ fcf)drfe mein 21teffer um 6idj ju er» 
ftec^en. Sagft 6u aber öeinem Pater, 6af idj 6idj 
pom Dradfen befreite, wiü idj (ßnaöe üben?^ 

Das fd)5ne IHdöd^en fürdjtete ftd; un6 fdftpor 
i^m (ße^orfam. 

Die jüngfte tCodjter war 6er Ciebling 6es 
Paters. 2tls er fie lebenö un6 unperfe^rt witbet 
fa^, freute er ftd; nod; me^r als Me por^erge^enöen 
ITTale uu6 n>öllte öen XDaffertrdger mit i^rer ^an6 
belotjnen* 

Das (ßerüdjt öurc^Iief 6as ganse Heidj. 2tudj 
3tDan ^örte, öaf 6er ^av eine ^od)5ett peranftalte 
unö begab fid} an 6en ^of, 6ort mar 6er Sd^maus 
im (Sänge, 6ie (ßdfte tranfen, a^m un6 pergnügten 
üif mit allen möglichen Spielen. Die jüngfte ^attwna 
fat? ^wan 6en 5oI6atenfo^n un6 erfannte 6as 
tEudj an feinem Sdbel. Da fprang jte pom tCifdje 
auf, ergriff i^n bei 6er ^an6 un6 rief: ,,Pdterdjen 
^av, 6iefer es mar, 6er mid^ pom tCo6, 5U 6em 
idj bereit, 6er midj pon 6em Drachen befreit. Der 
XDaffertrdger fonnte nur fein ZHeffer wei^tn un6 
fpred^en: ,^i} fdjieife mein ZReffer, um 6idj ju 
erftec^en !'" 

Da 5ürnte 6er ^av nnb befahl 6en XDaffer 
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traget aufsu^dngen 6te (garemna aber gab er ^voan 
5ur ^rau un6 grofe ^reuöe l^errfdjte. Sie lebten 
glücfltdj un6 es ging i^nen gut. 

Wäifunb aü ötes gefd^a^, ging bei 6em 5H)eiten 
3a)an Solöatenfol^n anöeres por. (Er ritt einft $ur 
3ag6 uniy (tief auf einen fdjneüfüfigen ^irfd?. 
3tDan Savtwxt^i} perfolgte it?n bis auf eine grofe 
XDiefe, 6ort entfijtpani 6as Cier feinen 2Iugen unö 
6er Saremitfd? tDuf te nid?t mie er tpeiter reiten follte. 
Durd? Me XDiefe flof ein Bäc^Iein, Öarauf fd)n>am= 
men 5U)ei €nten. (Er fd:ö0 fie, legte fie in feine ^agb- 
tafdje un6 ritt toeiter. Da tarn er 5U einem Palaft 
aus tt)ei0em Stein, er flieg ab, banb fein Pferö an 
einen Pfoften un6 trat ein; 6a mar alles ftitl, fein 
einziger ZTlenfc^ in 6en ^ii^^^^^^"/ ^^^^ i" einem 
tDar 6er ®fen ge^ei5t, eine Pfanne ftan6 6apor un6 
auf 6em tTifdj lag ein <ße6ecf — tCeüer, ©abel un6 
UTeffer. ^wan ^atewxi^d} nalfm 6ie (Enten aus 
feiner Cafd^e, rupfte fte un6 jupfte fie, legte fie in 
6ie Pfanne un6 fdjob fte in 6en ®fen. 2Ils fte 
gebraten maren, naljm er fte heraus un6 begann 
5u effen. 2tuf einmal, mer n>eif mo^er, fam ein 
ind6d]eii 6al?er — fo fd(ön, 6af fein 2Tldrd)en es 
ersd^len, feine ^e6er es befd^reiben fann. Sie be« 
grüßte i^n. 

„Sd^önes lllä6d^en, millft 6u nidjt mit mir 
effen T" fragte er. 

„3^ möchte woljl, aber idj traue mid| nidjt 1 
Du ^aft ein 5^wberpfer6." 

„Xl^, fd}önes inä6c^en, ju ^aufe fte^t mein 
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3auberpfer6, tdj tarn auf einem gemS^nlid^en ge* 
ritten.'' 

2Ils bas 2Tia6djen 6as get^ört ^atte, begann 
pe 5u blafen, blies fid? auf un6 n>ur6e 5U einer 
fürd?terlid)en Cömin. Sie ri§ itjren Hadjen auf un& 
perfdjlang 6en ^avtwxi^di garts un6 gar. €s mar 
fein gemö^nlid^es IHdödien, fonöern Me leiblid^e 
Sci)u>efter öer öret Drachen, Me ^wan 6er 5öI6aten== 
fotjn erfdjiagen ifatk. 

^voan 6er 5ol6atenfo^n ge6ac^te feines 23ru6ers, 
na^m 6as tCud? un6 fu^r frd? über 6as ©epd^t, 
fte^e, 6a mar 6as ganse tTud} doü Blut. Darüber 
tDur6e er fe^r traurig : „XDie f am 6as ? ITtein 
23ru6er ritt auf 6ie gute Seite un6 foüte ^at votvbtn, 
trol^6em ereilte i^n 6er C06!" 

(Er na^m 2tbfd}ie6 pon feiner ^rau un6 feinem 
5d)U)iegerpater un6 ritt auf feinem Sog aus, 6en 
23ru6er 5U fudjen. Über fur5 06er lang, über na^ 
un6 fern ritt er un6 fam in 6as Heid?, wo fein 
23ru6er gelebt ifaitt. (Er erfun6igte fidj bei allen 
nac^ i^m un6 erfuljr, 6af er auf 6ie 3ag6 geritten 
un6 nidjt me^r 5urücfgefeljrt mdre. 

3tt>an 6as Sol6atenfin6 50g 6enfelben XDeg 
auf 6ie 3ag6 u>ie fein Bru6er un6 traf aud? 6en 
fd)neüfügigen ^irfd^. ^wan perfolgte i^n un6 perlor 
iljn auf einer großen XDiefe aus 6en 2tugen. Durd) 
6ie XDiefe flog ein Bad) lein un6 tt)dljren6 6er Hitter 
überlegte, mol^in er meiter reiten foüte, fa^ er iwex 
(Enten 6a^evfi)n)immen. €r fdjof jte un6 ftecfte fle 
in feine ^afd^e. (Er tam }u einem Palaft aus meinem 
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Stein unö trat ein. Jtües iDar leer, nur in einem 
^immer war öer ®fen 3eljei5t un6 eine Bratpfanne 
ftanö bereit. (Er briet öie (Enten, trug fie in 6en ^of 
un6 af fie auf 6er Hampe. Da erfdjien auf einmal 
ein fd^önes VHäbdfm. „&nttn tCag, macf'rer ^elö. 
XDesIjalb Ijaft 6u 6ein (Effen in 6en ^ofraum geftellt?" 

,,rDeiI es mir orangen beffer gefieL ^n öen 
^intmern ift es fdjmül. 3fe ^^^ ^i^/ fcl(önes 
inäbiftn I" 

„©ern müröe id) tun, was bu begehrt, aber 
idj fürd)te 6etn ^^wberpferM" 

„Unfinn, fd)öne Vilaib, td) ritt ein geu)ö^nlid) 
pferidjen Ijeut." 

Sie wax öumm, glaubte es i^m un6 begann 
5U blafen, blies pc^ auf 5U einer fd^recflidjen Cömin 
un6 n>oüte öen 3üngling perfdjlingen, öas ^anbev'- 
pferö lief aber ^erbei unö trat fie mit feinen (Jüf en 
nteöer. ^wan bas Solöatenfinö 50g feinen fd^arfen 
Säbel un6 rief mit f lingenöer Stimme : „^alt. Der» 
fludjte! Du perfd^Iudteft meinen Bruöer, ^wan 
garemitfd), gib i^n mieöer frei, fonft 5erl?acfe id? 
6idj $u Breil" 

Die £öu)in rdufperte ftdj un6 warf ^wan 
^aremitfd) aus. (Er wax tot un6 faul, öer Kopf 
wax taifU 2^an bas Solöatenfinö naljm aus feinen 
Satteltafdjen l?eilen5es IDaffer, befprengte 6en 23ru5er 
6amit, 6a tDur6e fein ^leifdj tDie6er feft, er naljm 
6as Cebensmaffer un6 6er ^axewit^di \ianb auf un6 
fpradj : „'Udf, wk lange ^abe idj gefd(Iafen." 

„Du ^dtteft in (Eipigfeit fortgefdjiafen, wenn 
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tdj mift getpefett wärt," antiDortete ^wan bas 
SolbaUnfmb, naijm urieöer feinen Sdbel nn6 n>oIIte 
6er CStDtn 6en Kopf abfd) lagen, 6a periDan6eIte fre 
fld^ in ein lieblidjes Zna6djen, fo n>un6erfd^ön, gor 
nid^t ju befdjreiben iDie fdjön! un6 fie begann 
bitterlid^ n>einen6 um Dersei^ung ju fielen. Bei 6em 
Jtnblicf t^rer unbefd)reibltd?en Sc^önl^eit Ifaüt 3tt>an 
6er SoI6atenfot?n (Erbarmen un6 lief fie frei. 

Die 8rü6er ritten ins Sdjiof 5urücf un6 per« 
anftalteten einen Sd^maus, 6er md^rte 6rei tCage; 
6ann nahmen fie 2Ibfd?te6 pon einan6er. ^voan 
^areipitfcfj blieb in feinem £an6 un6 fein 8ru6er 
feljrte Ijetm 5U feiner ^rau un6 lebte mit t^r in 
^rie6en un6 Ciebe. 

Xlaii einiger ^txi ging ^wan Sol6atenfo^n 
einmal im freien ^el6 fpa5ieren, 6a fam i^m ein 
Meines Kin6 entgegen un6 bat um ein Jllmofen* 
^voan IjatU 2nttlei6 un6 gab i^m ein (ßoI6ftücf. 
Der 'Knabt na^m es, blies un6 blies ftd^ auf 5ur 
grof mächtigen Cömin un6 jerrif i^n in f leine Stücfe. 
€inige 3^ fpdter gefd)a^ ^wan (5areu)itfd? 6as» 
felbe. (Er ging in feinem (Barten fpasieren, 6a fam 
i^m ein alter ZHann entgegen, perneigte fid? tief un6 
bat um ein Jllmofen. Der ^auwit^dtf gab iljm ein 
(ßol6ftücf. Der 2IIte na^m es un6 perman6elte fidj 
in eine grofmäd^tige £öu)in, ergriff ^wan ^^temitfi^ 
un6 rif i^n in fleine Stücfe. 

So ftarben 6ie mddjtigeu Sitter — 6er Dradjen 
Sdjtt)efter überipdltigte jte. 



34- Der unfterMic^ Äofc^fc^el*)* 

^n irgend einem £an6 lebte einmal ein S^v 
un6 eine S<^t%ia, 6ie befamen einen Sot/n, ^man 
3are«>itfdj, €inmal meinte er in fetner IDiege un6 
öie lüdrterinnen fd?autellen i^n, fonnten i^n ober 
nidjt beruhigen un6 riefen feinen Dater ^erbei: 
„S<^f gtofer ^ax, fomm herein, wiege 6ein Sö^ndjen 
in 5d?iaf ein!'' 

Da fam 6er gar un* fang : ^Sdjlafe, Sö^ndjen, 
mein Ciebling fd^lafe unö madjfe ^eran, eine im* 
pergleid^lid)e Sdjönl^eit nimmt öidj 5um ZRann. Sie 
ifl öreier 2TIütter tCödjterlein, öreier ©rofmStter 
(Enfelein, von neun Brüöern bas 5djn>efterUin." 

Der ^auwit^Ai fdflief ein unö fdjlief örei tCage 
lang, als er aufmadjte, fdjrie er aber nodj ärger 
als por^er. Die IDdrterinnen fdjaufelten feine ÖMege 
unö fonnten i^n nid^t beruhigen, 6a riefen fte feinen 
t?ater. „S^t, grof er §at, fömm herein, miege 6ein 
Sö^ndjen in Sdjlaf ein." 

Der gar miegte unö fang : „Sdjlaf , Sö^ndjen, 
mein Ciebling fdjlaf ein, fd}Iafe unö mad^fe ^eran, 

*) (Serippe, Kitaitfer, 

14 
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eine unperglcictjltdje Sdjön^ett nimmt 6tdj jum JTlattn. 
Dreier ZHütter Cödjterlein, öreier (ßrof mütter €nf elein^ 
pon neun Brüöern bas 5d)a)efterletn.^ 

Der ^attwxi^dti fdjitef ein^ fdjltef 6ret tCage 
lang unö fdjrte nadjl^er ärger 6enn je. Sie H)är= 
terinnen fd^aufelten i^n un6 fonnten iljn nidjt 
beruljigen. ^S<^^f grofer ^av, fomm felbft herein, 
tDiege 6ein 5öljnd)en in Sitlaf ein." 

Der ^av tarn un6 fang: ^^Sdjlafe, Sö^ndjen, 
Ciebling, fdjlaf; fdjlaf unö n>ad|fe ^eran, eine unper» 
gletd)Hd)e 5ct}önl?eit nimmt bxdtf 5um UTann. Dreier 
IHütter tCöd)terlein, öreier (ßrof mütter €nfelein, pon 
neun Brüöern bas Sdjujefterlein." 

Der ^attwxi\di fdjlief n>ieöer ein un6 fdjlief 
6ret tEage lang. 2tl5 6er Sauwxt\dti ermadjte, fagte 
er : „Pdterdjen, gib mir öeinen Segen, idj w\ü auf 
öie freite ge^en." 

„2tber Kinödjen, ipoljin, 6u bift ja erft neun 
Q:age alt!" 

„&xb mir öeinen Segen, fonft reife id; o^ne 
il?n 1" 

„So reife für unö für, ©ott fei mit Dir/' 

^warx ^auwxi^di 50g fid) fcf)ön an unö ging 
ein Pfer5 5U fucf)en. Da begegnete i^m ein alter 
Zriann: „IDo^in 6es tPeges, 3üngIingT ©e^ft öu 
aus freien Stücfen 06er nici)tT" 

„3ci? ^abe gar feine £uft, 6ir etmas 5U er» 
5ä^Ien 1" antwortete ^waxx ^avtvox^di, gleid) empfanö 
er aber Heue un6 überlegte : „IDarum fagte xdf öem 
illtcn nidjt, was idj fudje. 2tlte Ceute ^aben Perftani 
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für Dteles/' (Er eilte t^m nadf un6 fpradj : „XDatU, 
(Srof Pater djen ! Was fragteft 6u mtdj?" 

//3^ fragte, ob öu aus freien Stücfen 6es 
XDeges 5ie^ft o6er nidjt/ 

ff 3^ S^^^ ^öll^ freitDiüig un6 ifalb unfrei« 
tpillig. 2(ls id; nod; flein mar, fd^aufelte mid; mein 
Dater in 6er IDiege un6 üerfpradj mir eine unper- 
gIeicf)Ud}e 5d|önt?eit 5ur ßvan, öreier 2TIütter tCödjter» 
lein, öreier (ßrofmütter €nfelein un6 pon neun 
8rü6ern bas Sdjmefterlein." 

,,©uter 3ö"3^i"3/ ^^ fprid^ft artig, aber ju 
^u§ u>irft 6u nidjt hingelangen. Die unpergleidjlid?e 
Sd)ön^eit ipoljnt meit pon Ijier." 

„XDie ipeitT" 

„Sie woiini im golöenen Seid), am €n6e 6er 
IDelt, wo 6ie Sonne aufgebt." 

„lüie foü id} 6a 5U i^r gelangen? 3^ P"^^ 
fein junges Pfer6 un6 fein fei6enes, lofes Peitfdjiein 
6a$u!" 

,ytDiefo, 6ein Dater ifat 6reifig Pfer6e, eines 
mie 6as an6ere ? (ßelje nad? ^aufe un6 befieljl 6em 
Knedjt, 6af er fte 5uc tCrdnfe an 6as blaue ZITeer 
treibe, ^tms Pfer6, 6as u)eiter als 6ie übrigen ins 
IDaffer ge^t, folange bis es bis 5um ^alfe 6arin 
fteljt, un6 iPö 6ie H)eüe, tpenn es trinft, pon einem 
Ufer 5um an6ern flingt, 6as nimml" 

„Danfe für 6einen guten l^at, (ßrof pdterdjen." 

tPie es 6er 2ilte gefagt, mad)te es 6er ^areipitfd) 
un6 md^lte 6as ^el6enrof. €r fdjlief nodj eine 
Hadjt ju l)aus un6 «jollte am frühen ZITorgen fort« 
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reiten unö öffnete bit Core, 6a fprad? bas Pferö 
mit menfdjiidjer Stimme : ^^aüe auf 6ie €r6e nieöer, 
6ann trete tc^ dreimal auf 6tdj/ 

Das Pferö trat i^n aber nur jtpeimal un6 
fagte: „Vas örtttemal tpdre 5U piel, 6u muröeft fo 
fd)a)er; 6af 6ie <£r6e uns beiöe nid^t me^r tragen 
fönnte." 

Der ^auwxt^ii legte 6em Pferö gaum un6 
Sattel auf un6 fprang auf. ^ort war er — 6er 
König tjaite feinen SoF^n 5um lel^tenmal gefe^en. 
€r ritt meit un6 meit 5en gansen tCag, bis überall 
öer Sd^atten lag, ba erft lam er an ein (ße^öft. 
XDar es eine ^ütte, ein tCurm, ein ^aus ? €r na^m 
es nid)t aus. €r ritt bis an 6ie Hampe vox, banb 
bas Pfer6 an 6en Kupferring am Cor, trat ein 
unö bat um ein Hadftlager. 

,,23Ieib' 5U Had^t, macf'rer 3öngling, mo^in 
6es IDegesT" ermiöerte i^m eine 2tlte. 

,,2tltes XDetb, mas frägft 6u fo ungeftüm, erft 
fteü' mir etmas 5U effen l?tn, erfl u:>ill id; ein Cager 
Ijaben, 6ann fannft 5u fragen I" 

Sie gab il^m Speis unö .tEranf, rid)tete foöann 
6ie Sdjiafbanf un6 fing mieöer 5U fragen an, 

„ITTütterdjen, als ein fleines Kino idf wav, 
fd)aufelte meine IDiege Däterdjen gar, er perfprad) 
mir jur Sfodi^di eine unDergIeid)lid)e Sd)önljeit, 
öreier ZHütter tEöd)terd)en, öreier ißrof mütter (Entelein, 
von neun Brüöern öas 5d|a>efterlein." 

„IDad'rer 3üngling, öu fpridjft befd;ei6en. 
Siebjig 3aljre bin idj alt, aber von öiefer Sdjönen 
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Ifabt iii nickte gehört. IDeiter auf 6ei'nem IDeg 
wolint meine ältere SdjtDefter, otelletdjt weif fte 
etwas, rette morgen 5U t^r, aber je^t fd^Iafe: 6er 
ITtorgen ip flüger als 6er 2tben6/' 

3tDan ^aremitfdj fdjltef 6ie ganse Hadjt. 
waiftt frühmorgens auf, mufdj ftdj fein fauber, 
fattelte fein Pfer6, fe^te 6en ^uf in 6en Bügel un6 
fort mar er über alle ^ügel. (Er ritt über Berg 
un6 tCal u)eit un6 meit. (Es en6ete 6ie tCages5eit, 
6ie Hadjt madjte i^re Sdjatten breit. Da trat 
etmas aus 6em Dnnfel ^eraus. IDar es ^of, 
Sta6t, Sc^Iof 06er ^aus? (Er ritt bis an 6ie 
Hampe cor, ban6 fein Pfer6 an 6en filbernen 
Hing am Cor, trat 6urc^ 6en Porraum in 6as ^aus, 
betete 5U (Sott un6 bat um ein Hac^tlager. 

Da fagte eine 2tlte : „pfui I pfui I Bis je^t 
Ijabe idj nodj niemals einen rufftfc^en Knochen 
gerodjen, Ifabe bis je^t feinen gehört un6 gefeljen, 
plö^Iid? muf im ^of einer fte^en I IDoIjer 6es IDeges, 
3tt)an ^aremitfd} ?" 

„IXJes^alb, 6u altes Ungetüm, frdgft 6u fo grob 
un6 ungeftüm T (Erft will idj mein (Effen un6 Hadjt« 
lager ^aben, 6ann fannft 6u fragen/' 

Sie fe^te i^n an 6en tCifdj un6 gab i^m 
Speis un6 Cranf, ridjtete audj 6ie Sdjiafbanf. 
Se^te frdj i^m 5ur Seiten un6 fragte befd(ei6en: 
„Woiier iiat (Sott 6ic^ 5U mir geführt?" 

„ZHütterdjen, als idj noc^ flein wav, miegte 
midti Päterdjen ^at, perfpradj mir 5U meiner 
^oct)5eit eine unpergleidjlidje Sdjön^eit, 6reier 
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itlütter tCdc^terletn, öreter (ßrofmütter (Enfeletti, 
von neun 8rü&ern bas Sdjmefierletn.^ 

„Wad*tet 3üngltng, 6u fprtdjft befdjet&en, 
3d) wnvbt adjtsig Oa^re alt ^ter im Walb. ^örte 
nie bis ^eul' etwas pon 6tcfer Sdjdn^eit. IDetter 
bts U)eges lebt meine ältere Sdjmefter, pielletdjt 
»eig fte etmas. Sie Ifat örei (ße^ülfen, öas fin6: 
&ie tCiere 6es IDalöes, 6ie X?ögel öer Cuft, Me 
^ifdje un6 (ßetiere 6es IDaffers. Was ba lebt auf 
6iefer U)elt, ift iljr alles unterteilt. Heife morgen 
»eiter 5U i^r, aber fdjiafe je^t ^ier, öer ITTorgen ift 
flüger als 6er 2tben&." 

^voan Satewit^ii fdjiief &ie gan5e Zlaiit; als 
er frü^ &es ZHorgens ermadjt, mufdj er fidj fauber, 
beftieg fein Pferö un6 fort mar er. (Er ritt über Berg 
un& tCal, meit un6 n>eit, bis jum (Enöe öer tCages- 
jeit. Die Sdjatten 6er Tladft mad)ten fidj breit, 6a 
fa^ er etwas oor ftd) fte^en, n>ar es ^of, Sta6t, 
tCurm 06er ^auS; er na^m*s nic^t aus. (Er ritt bis 
an 6ie Sampe cor, befefiigte fein Pfer6 an 6em 
(ßoI6ring am Cor, trat 6urdj 6en Porraum 
ein, betete un6 bat um ein nad)tlager. 

Da fdjrle eine 2tlte: ,,IDer fam? Du bift 
eines eifernen Hinges nidjt n>ert un6 bin6eft an 
6en goI6enen 6ein Pfer6.^ 

,y(ßut Znütterdjen, 5anfe nidjt, idj bin6e mein 
Pfer6 los un6 bin6e es n>o an6ers an.^ 

,^(Ei, u)acf rer 3üngling, Ifabt fdj 6ir Sdjrecfen 
eingejagt I 3dj ifabe es nicfjt böfe gemeint, fe^e 
6idj nur ^er 5U mir un6 idj (teile 6ir fragen, 6u 
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foüft mir fagen, wem 6u vttwanbt nnb ans 
tDelc^em £an6?" 

„Tldtf, Znütterdjen, erft wiü tdj (Effen un6 
Crinfen ^aben, 6ann fannft öu fragen. Ste^e idtf 
bin ja ein Seitersmann, 6er am tCage nidjt 5um (Effen 
fam.^ 

3n ^üUe un6 ^üüe gab fte i^m Speis un6 
tCranf unb füf^rte iljn 6ann 5ur Sdjiafbanf. 

(E^e i^n 6ie 2tlte mieöer gefragt, ^atte er 
pon felbft gefagt: ,,2tls idj nod? flein tr>ar, miegte 
midj X?äterd?en ^at, Derfpradj mir 5ur ^oc^seit 
6ie unDergleiijIidje SdjSn^eit, öreier IRütter 
Cödjterlein, 6reier (ßrofmütter (Enfelein, von neun 
Brüöern bas Sdjtr>efterlein ; tRütterdjen, fei gut unö 
fage niir, tt>ie pnöe xdti 6en IDeg 5U iljr ?" 

„Savewxt^di idj meif es nic^t. ^dtf wntbt 
neun5ig 3a^re alt, Ijier im VOalb nnb ^örte bis 
Ijeut nidjts Don 6iefer unoergleidjlidjen SdjSn^eit. 
2tber fd^Iafe mit (ßott, morgen frülj tt>er6e xdti 
meine (ße^ülfen fragen, 6ie fönnen 6ir Dieüeidjt 
etmas fagen/ 

^rülj am nädjften tCag ftanö 6ie 2tlte auf, 
u>ufi> jtd) fauber, ging mit 3tt>an ^avewx^di auf 
6ie Hampe, rief mit gemaltiger Stimme un6 
pfiff fräftig 6a5u: „^ifdje unö XDaffergetier, ^er 5U 
mir!^ 

Da bebte fogleid? 6as blaue ZReer, öie ^ifdje 
alle fdjroammen ^er, grof unö flein mit 6en 
IDaffertieren im X?erein, öas IDaffer u>ar gans oon 
i^nen beöedt, unter i^nen perftedt. 
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Die TtHt fragte : „XDi^t t^r pteQeicfrt pon ber 
unoergleidjitdjen Sd^dn^eit, öreier Zltütter Cöd^terletn, 
ireier (ßrofmütter €nfeletn, pon neun Brüdern bas 
Sdjmefterlein?^ 

^^Hein, wir fa^en un6 ^örten nie etwas von 
i^r/' antworteten jte. 

Da rief We Jtite mit (ßewalt; ^.Qerbei, (Eiere 
aus &em IDal&l^ 

Das (ßetier lief 5U i^r un& rief wie aus einem 
iriunbe : ,,IDlr fa^en un6 Ijörten nie etwas oon i^r !^ 

Da rief &ie 'UUe: ^^erbei, Pögel &er CuftI'' 

Die Dögel flogen ^erbei in großer ^affl, ba 
wur6e 6as tEageslid^t peröunf elt auf einmal, un5 fte 
riefen wie aus einem iltunöe: „IDir fallen un6 
^Srten nie etwas pon iljr.'' 

^Können aud) 6iefe 6ir nid^ts fagen, weiß id} 
nieman6 meljr 5U fragen/ fagte 6ie 2tlte, nabm 
^wan bei öer ^an6 unö führte i^n in 6ie ^ütte 
5urücf. Kaum waren fie ^eimgefe^rt, Pog 6er Dogel 
Znogol Ijcrbei unö oeröunfelte alles mit feinen 
^lügeln. 

,,X?ogeI ZHogoI, wo warft 6u, 6af &u fo fpät 
fomm^ fjeuf ?^ 

^Hei öer unpergletdflid^en Sd^ön^eit ; id; 
fdjmücfte fie 5um (ßottesöienft.^ 

,,Das paf t mir geraöe, leifte mir e^rlidj einen 
Dienp unö trage ^wan ^atetoxi^dti 5U i^r/' 

,,<ßern erweife id; öir einen Dienft, wir muffen 
aber piel 5um (Effen mitnehmen." 

„mit oielT" 
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„dfunbtttivyanixg pnb pfeifet) unö etn ^af 

3tDan ^auwii^ii füllte ein ^af mit IDaffer, 
faufte ®djfen unö fc^Iug fte tot; bas ^letfd) unö 
bas IDaffer legte er auf 6es X?ogeIs Sücfen, eilte in 
&ie Sd?mie6e unö fct^mieöete eine lange eiferne tan^e, 
mit öiefer feierte er ju öer 2tlten 5urücf unö na^m 
itbfdjieö. „£eb' wolfl, Znütterdjen, nimm mein Pferö 
in öeine ^ut, bei meiner Sücffe^r satjl idj's 
öir gut." 

(£r fe^te fictj auf X?ogeI ZHogoI unö flog pon 
öannen. Don §ext 5U geit wanbtt öer X?ogeI feinen 
Kopf um unö öann fpiegte 3man ^areroitfdj fogleid) 
einen Biffen Hinöfleifd} auf feine Canje unö reidjte 
fie il?m t?in. Sie Pogen unö flogen, öa ^atte öer 
5arett)itfdj beinahe ^wtx ^af ^leifd) oerfüttert unö 
mufte öas örttte unö le^te öffnen. 

„(Dil, X?ogeI IlTogoI/' bat er, „laf öid) auf 
öie €röe nieöer, mir Ijaben faft nidjts met^r 5U effen." 

„Was öenfft öu, 3tDan ^avzwit^if ! f)ier gibt 
es nur öüfteren IDalö unö ftinfenöe Sümpfe, tief unö 
falt; üon ^ier finöeft öu nie unö niemals u>ieöer 
heraus !" 

3man ^avtwxt^ii ijatte alles fdjlief lid) an öen 
X?ogeI perfüttert, als öiefer neueröings jurücffal?. 
IDas foUte öer garemitfdj tun ? (Er fdjnitt öie Waben 
pon feinen Beinen unö gab fie öem X?ogeI, öer 
fdjiucfte jte unö lief jtd) enölidj auf einer grünen 
IDlefe nieöer. Va blühten blau öie Blümelein unö 
fdjmanften feiöige (ßrdsdjen. 3ipan ^aremitfdj ftanö 
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auf nnb ging über Me tt)iefe, er wat aber la^m 
auf beiöen Beinen. 

;^IDes^aIb la^mft öu, ^aremitfd) T'' 

^X?ogeI ZHogoI, id; ^abe eben 6ir meine IDa6en 
5um ^reffen gegeben, öestjalb bin idj la^m.^ 

Da fpucfte 6er X?ogeI 6ie XDaöen mieöer aus, 
legte fie auf ^wan 3arett>itfd)s Beine unö blies un& 
fpucfte, 6a ipui^fen öie IDa6en roieöer feft unö 6er 
3arett>itfclj ging meiter fröljlid) un& frifdj. (Er tarn 
in eine grofe Staöt un6 ru^te bei 6em IHüttercljen 
am tCore aus. 

,^5djlafe, 3ipan garemitfd)," fagte jte, ,^morgen 
mecf' idj öid? bei ^^xUn, wenn öie Kirdjenglocfen 
läuten." 

(£r legte fti? nieöer unö fd?Iief fofort ein, fdjiief 
öen gau5en Cag unö öie Hadjt unö als öie (ßlocfen 
5ur ^rü^meffe flangen, ^atte öie 2flte ju u>ecfen 
begonnen. Sie naijm, mas t^r in öie ^dnöe fam 
unö fd)Iug i^n öamit, aber er eripadjte nid)t. Die 
^rü^meffe ging Dorbei unö man läutete 5ur ZHittags- 
litanei. Die unoergleidjlidje Sdjön^eit fu^r 5ur Kirdje, 
öa perfudjte öie 2tlte nodj einmal ^wan ^aremitfd; 
5U roecfen, fte f et? lug i^n feft unö enölidj ermadjte er. 
Safd} fprang er auf, u>ufd} ftdj rein, fleiöete fic^ an, 
eilte in öie Kirdje, betete unö oerneigte ftd; nadi 
allen Pier Seiten unö nodj einmal oor öer unper» 
gleidjlidjen Sdjön^eit insbefonöers. Sie ftanöen 
nebeneinanöer unö beteten 5U ©ott. 

TXadti öem (Enöe öes ©ottesöienftes trat öer 
5areu?itfd) auf öie Sd)n?eIIe öer Kirche unö fa^ auf 
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bas blaue 2Tteer — ba ^Afwamm ein Sdjtff mit 
fedjs Hittern 6a^er, öie tDoüten um 6ie unüergleic^» 
ltd)e Sdjöntjett freien. Sie fa^en ^wan ^artwit^ii 
nnb ladjten: ,,2td?, 6u Bauerntölpel, für 6idj ift 
6iefe Sdjön^eit nic^t, 6u bift i^res fleinen Ringers 
nidjt u>ert!" 

Sie fagtcn es einmal, fte fagten es 5tt>eimal, 
fie fagten es ein örittesmal, 6a muröe ^wan jornig. 
(Er fc^Iug 5U mit 6er ^auft, ba fielen 6rei in 6en 
San6 ; er ^ob öie ^an6 mieöer, fd^Iug 5U un6 IfatU 
Hu^\ Dann ging er 5U 6er 2tlten am Cor. 

„^wan ^attwxt^A/^ fragte fte, „Ijaft 6u 6te 
unpergleidjlid^e Sc^ön^eit gefe^en?" 

„3a, un6 id) wxVL an fte 6enfen für alle 5^it." 

„Cege 6id) fdjiafen, morgen geljt fie n)ie6er 
jur 2Tleffe, xdtf lüecfe 6td) bei Reiten, rnenn 6ie 
(ßlocfen lauten." 

€r legte fid} nie6er un6 fdjlief, fd)lief 6en tCag 
un6 6ie ganse Xiaift TXlan läutete 5um ITTorgengebet 
un6 6ie Mite ging jum ^avtxoii^di ^in, fteperfuc^te 
i^n 5U tt>ecfen mit allem roas iljr 5ur ^an6 mar, 
aber er merfte nidjts 6aDon. Sie läuteten 5ur ZHittags« 
litanei, 6a tt>ur6e er en6Iic^ waAi, fprang auf un6 
tt>ufdj fxdj rein, flet6ete ftdj fein an, trat in 6ie 
Kirdje ein, betete un6 perneigte fic^ nad? allen pier 
Seiten un6 nodj einmal por 6er unpergleid)ltct)en 
Sc^ön^eit. Sie fa^ tljn an un6 errötete. Sie ftan6en 
nebeneinan6er un6 beteten. 

Had) 6em (ßottes6ienft trat er über 6ie Sdjmeüe 
un6 fa^ auf 6as blaue ZHeer, 6a fd^mamm ein 
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5d)tff mit jmSif Rittern baffst, Me trollten bit uti- 
pergleic^Hc^e Sdjön^eit freien. Sie ladeten ^wan 
^areiDitfcIj aus. „(Di}, 6u Bauernpinfel, foll für 
bxii öiefe Sdjön^eit fein? Du bift i^res «einen 
Ringers nidjt wert." 

Diefe He6e reiste i^n un6 er minfte mit &er 
tfarxb, ba fiel mandjer in 6en Sanb, ein jipeitesmal 
nur fdjiug er ju, ba Ifattt er Sul?*. Dann ging er 
mieöer ju 6er 2tlten fdjlafen. 

^^aft 6u öie unpergleidjUc^e Sdjöntjeit gefe^en.;, 

^^CL, nnb nie mirö mir 6er (Ein&rucf per» 
get^en/ antwortete er i^r. 

,,nun fc^Iafe, ic^ u>ecfe bidtf morgen bei Reiten, 
tt>enn 6ie ©locfen lauten.^ 

Der ^aremttfdj fdjlief tCag unö Had)t un6 
als am ZHorgen 6ie (ßlocfen fangen, tpollte öie 2tlte 
ilfn tt^ecfen, fte fc^Iug i^n oljne (Erbarmen, aber er 
ertracf^te nic^t. Bis jur ZTTittagsIitanei plagte fte fldj. 
(EnMidj ermacf^te er. 3rDan ^avewxt^di fprang rafc^ 
auf, tt>ufd? un& fleiöete fidj unö eilte in öie Kirche. 
€r betete unö pemeigte fict) nac^ allen pier Seiten 
unö nodf einmal insbefonöets por öer unpergleidj- 
lid^en Scf^önt^eit. Sie begrüßte i^n unö [teilte i^n 5U 
i^rer rechten ^anö. So ftanöen fte unö beteten. 

Xiadtf öem (ßottesöienft trat er auf öie Sc^tpelle 
unö fa^ aufs blaue ZTleer, ba ^dfwamm ein Scfeiff 
mit pierunÖ5n?an5ig Sittern öa^er, öie wollten öie 
unpergleid^Iic^e Sdjön^eit freien. Die Hitter fatjen 
3u)an ^avewxt^di unö ladjten über i^n. „(Di), öu 
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Baucrnptnfel, foü für 6tc^ ötefe Sc^ön^eit fein ? Du 
Wfl i^res fletnen Ringers ntd^t mcrtl" 

Sie bvangm von allen Seiten auf i^n ein un6 
wollten i^n Don öem tRdödjen trennen, bas ertiug 
3n?an ^av^ivitidi nidjt, er fd^Iug mit öer ifanb 
nieöer, ba fielen Dtele um, er fdjiug ein 5u>eitesmal 
5U, 6a ^atte er Su^', alle erfdjiug er. Die unoer« 
gleid?Iid?e Sd^ön^eit na^m i^n bei öer ^anö, führte 
iljn in it?r Sd^lof, fe^te i^n an 6en geöedten Cifcij, 
bewirtete i^n mit Speis unö tCranf unö nannte i^n 
i^ren Bräutigam. Dann madjten jte jtdi nadj öes 
^aremitfd^' ^eimat auf. Untermegs mad^ten fte im 
freien ^eI6 ^alt, um aus5uru^en. Die unoergleid)» 
lidje Sd}ön^eit legte fid? fd^Iafen un6 3u>an ^avt* 
a>itfd) bemad^te il^ren Sd^laf. 2Ils fte ausgeruht 
erroadjte, fagte er: „Uupergleidjlid^e Sdjön^eit, be« 
^üte meinen meifen £eib, id^ miü fdjiafen." 

„IDie lange?'' 

„ZTeun tCage lang, ot?ne midj um5UÖre^en. 
XDenn bu midi 5U u?ecfen perfudjft, mirö es 6ir nidjt 
gelingen. 2tber tdj wadti^ von felbft auf, u>enn es 
Seit ift." 

,^Das ift lange, ^wan ^attwit^iiif ba wirb 
mir 2tngft u?eröen." 

„£ang 06er uidjt, es ift ba nidjts 5U mad^enl^ 

(Er legte fidj nieöer unö fd)Iief neun tCage unö 
Hädjte. 3n5U>lfd)en fam öer unfterblidie Kofd?tfd)ei 
unö trug öie unpergleid^Iidje Sd^Snljeit in fein Seidj. 
2tls ^wan ,5areu)itfd) eripad^te, fa^ er fie nirgenös, 
ipeinte unö irrte uml^er. (£nölid) fam er in öas 
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Seid? 6es unfterblidjen Kofdjtfijei unö bat ein altes 
XDeib um Quartier. 

„3n?an S<^xewit^<ii, rpest^alb bift 6u fo traurig ?^ 

^TiAf, id} ^atte alles unö ^abe nidjts met?r, 
fo un6 fo ift es 5uge9angen." 

„Sijkdlt ftet?t's utn 6eine 2lngelegen^eit, ^wan 
J5aren:)ttfd). Kofditfdiei mirö bui} iökn." 

„2ld?, tt>eun id? meine Sraut nur fe^en fönntel" 

„£ege öidj fdjiafen bis morgen, 6a 5ieljt 
l{ofd?tfd?ei in 6en Krieg." 

3n)an ^^rettntfd; legte fid? nie6er, aber 6er 
5d)laf fan6 feine 2tugen nid)t. Tim illorgen perreifte 
Kofdjtfdjei un6 ^wan ging ins Sd/Iog un6 flopfte 
an 6as Cor. Die unoergleidjlidje Sdjön^eit öffnete 
un6 meinte als fie i^n erblicfte. Sie gingen 5ufammen 
in 6ie Stube, festen fid; an 6en Ofd} un6 fprad^en 
miteinan6er. 3u>an (garemitfd) riet i^r : ^^rage öen 
unfterblidjen l{ofd)tfd?ei, wo fein tEo6 ift.'' 

,,<ßut, xdf will xl}n fragen." 

Kaum u>ar Kofdjtfdjei 5urücfgefe^rt, fagte er : 
,,^ier ried^t es nadj Suffen, geujig ujar ^wan 
garetpitfdj bei öir?" 

,,2tber Kofdjtfdjei, n?ie ujare 6as möglid?, er 
blieb im öüfteren XDal6 surücf, 6ie ipil6en Ciere 
fragen it?n geu>if langft." 

IDal?ren5 6es Hadjteffens fragte fte : „Sag' mir, 
l{ofd)tfd)ei, u>o ift 6ein Co6T" 

„Dummes JDeib, u>05U ujillft 6u 6as miffen? 
(£r ift im 23efen eingebun6en 1" 

$vüi) am ZTtorgen jog l{ofd)tfd)ei in öen Krieg 



un6 ^warx ^aretDttfd) tarn 5U 6er unpergleidjlidjen 
5ci)önljctt, na^m 6en Befen unö pergolöcte i^n Ijeü, 
mit lauterem (ßoI6. Da er geraöe fertig mar unö 
tDteöer fortgegangen, tarn Kofdjtfdjet 5urücf. 

„Till/' fagte er, „es rted)t nadj Huffen ^ter, 
getptf tt>ar 3u>an ^areipttfd? bei 6irl" 

„Itc^, 6u flogft ja felbft über Suflanö ^in, 
öa^er ried)t es nadj Huffen. XDie foüte iij 3tt)an 
3areu>itfd) fe^en, er blieb im 6üfteren IDalö surücf, 
geipig fragen i^n Idngft öie milien ©ere auf." 

(Es fam öie ^eit sunt Hadjteffen ^eran. Die 
unDergleid)lid)e Sd^ön^eit fe^te jtd} auf i^ren Stu^l 
unö er auf öie 8anf, öa faf? er öen pergolöeten 
Befen liegen. 

„ItJas ift öasT" 

„Tidi, unfterblidjer Kofdjtfdjei, jtef?', fo fef^r 
pereljre id) öid), öu bift mir fo teuer, öa§ audj öein 
Coö mir lieb ift." 

„Dummes IDeib, öas ipar nur ein Spaf, 
mein tCoö ift in jenem €i(i?enpfoften eingefügt." 

2tm nddjften tEag oerreifte Kofdjtfdjei, ^wan 
^areipitfd) ftellte fid} ein unö pergolöete öen Pfoften. 
Tim Tibmb feierte lCofct)tfd?ei Ijeim unö fprad): 
„Tidf, es ried)t nad) Huffen ^ier, gemif u>ar ^wan 
5areu)itfd} bei öirl" 

„Tidf, was glaubft öu, idj fagte öir fdjon, 
öag er im XDalö surüdgeblieben ift, öen Ijaben öie 
tpilöen tCiere gefreffen, n?ie foUte id? i^n fe^en." 

Da fam öas Hadjteffen. Sie fe^te ftd^ auf öie 
Sauf unö ftellte i^m öen Stu^l ^in, öa fiel fein Slicf 
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auf 6en Pfoften, 6er gidnste als ftünöe er im 
^euer. 

„Was ift 6as?^ 

^Ste^ft öu, unfterblid^er Kofd^tfdjei, mie idj 
Md) Dere^re, felbft bzxn tCoö tft mir teuer, id) liebe 
6id} fo fe^r !" 

^2tdj, 6u öummes IDeib, bas war nur ein 
Spaf, mein tEo6 ift in einem (Ei, öas (Ei in 6er 
(Ente, 6ie (Ente im Baumftrunf . Der Strunf fdja>imnit 
im ZUeer.^ 

Darauf 50sj Kofd^tfdjei in 6en Krieg. Die 
unpergleict)lid?e S*önl?eit bud 3"^^" .^areujitfd^ 
Kud^en unö eviät/lU i^m, tt>o Kofd^tfdjeis tEoö 5U 
fudjen tt)dre. (Er madjte ftd) auf, fatn an bas grof e, 
grof e IHeer unö tt>u§te nid)t, n?ie er ujeiter fommen 
foUte ; 5U effen I^atte er and} nid^ts, 6er Kud^en ipar 
fd)on Idngft rerseljrt. piö^Iid^ Pog ein £)abid)t 
porüber. Der 5area)itfd? legte an un6 rief : „£)abid)t, 
je^t fd)ie§' id} 6id) un6 effe bxdb fofort aufl" 

„3t "li* "i<^t 3^^^ 3^J^^Q^i*f<i?/ 5ur rtd}« 
tigen £tun6e mill id) 6ir tjelfenl" 

Da lief ein 8är porbei. „2ld}, Znifd)fa, Krumm« 
pfotiger, id) erfdjlage 6id} un6 ef 6id) auf 6er 
Steüe auf." 

f/3t "^i<i? "i<l!^/ 3"^^" 3^^^"^itf^/ 5U^ ^^i^' 
tigen 5tun6e ^elfe id) 6ir." 

Sietje, 6a sappelte ein ^edjt am Ufer. „Ztd), 
5a^niger i}ed)t, 6u fommft mir red)t, id) effe 6tdj 
auf 6er Stelle." 

^3t "^i^ "idjt/ 3^^^" 5<^^^^o^i*f<^f ö^^J^f ^^tdj 
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lieber mteöer ins 2Tlcer, 5ur ridjttgen Stun6e ^elfe 
xdti öir.^ 

Der garemitfdj \ianb ba un& tr>un6ertc jidj, 
wann moljl 6te ndjtige Stunöc fommcn foUte, wenn 
ße je^t nidjt öa wav, wo t^n hungerte, piö^lid) 
fd)äumte 6a5 ZHeer, ipoc^tc unö ergof ftd) über 
6ie Ufer« ^wan S^^^^^^^dtf lief 6aDon, 6en Berg 
^inan, aber bas IDaffer folgte t^m auf 6en ^erfen 
unö 6a ftteg er auf einen Baunt. Xladj einer XDeile 
flof bas IDaffer ab, bas ZHeer beruhigte ftdj, aber 
am Ufer blieb ein Baumftrunf 5urücf. Der Bdr lief 
gerbet, ergriff öen Strunf un6 fdjleuöerte i^n frdftig 
nieöer, ba brad) er auseinanöer unö eine (Ente flog 
heraus, ^odj, Ifodf in öie £uft hinauf» Da fdjof 6er 
£)abid}t auf fie los un6 serrif fie in fleine Siüde. 
Da fiel aus 6er (£nte ein (£i Ijerab, gera6e ins IHeer. 
Dort ergriff es 6er ^ed^t, fd^tpamm an bas Ufer 
un6 übergab es ^wan (gareipitfct). Der ftecfte es in 
fein <ßea?an6 un6 fudjte Kofd^tfdjei auf. (Er trat in 
6en Palaft un6 6ie unoergleid^lid^e 5d)önljeit be» 
grüfte il?n, fügte il?n auf 6en IXlnnb un6 umarmte 
i^n. Kofdjtfdjei fa§ am ^enfter un6 fdjimpfte: 
,,IDenn 6u jte mir entfüf^ren ipillft, töte id^ 6id)." 

„Du ^aft fie mir ujeggenommcnl" \agtt ^tüan 
garelüitfd), na^m 6as (£i aus feinem (ßeti)an6 un6 
Seigte es Kofd^tfd^ei. 

„Was ift 6as?" 

Kofd)tfd?ei u>ur6e es trüb cor 6en 2tugen, 
er ipur6e gletd) frte6fertig un6 ge^orfam. ^wan 
^areipitfdj na^m 6as (£i pon einer ^an6 in 6ie 
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anöere, ba ftürjte t(ofd)tfd)et pon einer ^imrmxtdt 
in 6ie anöere» (Erftaunlidj fdjien bas ^wan §axe' 
tPttfd) unö er taufd^te rafd^er bas (£i von einer 
t}anb in 6ie anöere unö rafdjer ftürste Kofdjtfdjei von 
einem (£cl ins anöere. (£nölid> jerörücfte öer ^ave* 
tpitfd) öas £i gdn5lic^, ba ftürjte Kofd^tfd^et tot 
jufammen. 

^wan ^auwit^dti fpannte öiePferöe vor einen 
golöenen IDagen, luö ganje Sacfe mit (ßolö unö 
Silber öarauf unö fuljr mit öer unoergleidjiidjen 
Sdjön^eit von öannen ju feinem Pater. Über furj 
oöer lang famen fte ju öer 2llten, öer alles (ßetier, 
^ifdje, Dögel unö milöeCiere, ge^ordjte, öer ^atf 
u>itfdj erblidte fein Pferö unö rief : ^<ßott fei gelobt, 
mein Sappe lebt,'' unö er überfdjüttete öie 2llte 
freigebig mit (ßolö, fo öaf fte nod) einmal neunjig 
3aljre öapon leben fonnte. Dann fdjicfte er einen 
flin!en Boten jum §av mit einem Briefdjen, öarin 
ftanö gefd)rieben: „Päterd^en, eile öeinem So^n 
entgegen, idj fomme mit meiner Braut, öer unper» 
gleidjlid^en Sdjön^eit." 

Der X?ater erhielt öen Brief, glaubte aber 
feinen 2tugen nidjt. „IDie fann öas fein, 3n>an 
gareipitfd^ ritt pon ^ier aus, ba toav er nur neun 
Cage altl" 

Dem Boten folgte 3u>an garemitfdj felbft unö 
ba fa^ öer gar, öa§ es IDaIjrt?eit u>ar. (£r lief 
öem So^ne entgegen, lief öie Trommel rühren unö 
öie iUuftf fpielen. 
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„VäUxdttn, fegne midj, tc^ »tU heiraten/' fagte 

Beim ^ax muf man nid?t lange Bier brauen 

un6 Sdjnaps brennen, 6a gibt es großen Porrat 

von allem. 2tm felben Cag nodj muröe ein fr5^= 

lidjer ^odjseitsfdjmaus gehalten. Sie trauten ^wan 

5aren)itfdj mit &er unpergleidjlidjen Sc^ön^eit un6 

peilten auf öen Strafen Raffer mit perfdjieöenen 

<ßetr4nfen auf, jeöer fonnte herantreten un6 trinfen, 

fooiel 6ie Seele perlangte 1 ^d) mar andf bovi, tranf 

^onig unö Bier, bas Pof mir über öen Bart, aber 

nidjt in öen ZHunö. 

* 

<5ottoernement ^Ird^angelsf. 
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35* Siobov tLnqavln*) mb %mfia^a bie 
XOmbesiäföne. 

€5 lebten einmal ein ^at nnb eine ^atin, 
6ie Ratten einen So^n, ^joöor, mit öem Beinamen 
Cugarin, un6 6rei Cöd^tet. Sie lebten red^t uni 
fd}led}t. Bei i^rem Coöe befahlen jte ^joöor, 6af 
er feine Sd}n>eftern 6en erften freiem ju grauen 
geben muffe. So perging ein 3a^r. (Eines Cages 
brad} ein grofer Sturm los, 6af (ßott erbarm^ 
6er n>e^te 6en XDin6 ^erbei. 7Üs 6er XDin6 bis auf 
6ie Hampe geflogen n>ar, n>ur6e alles ftill. 

Der IDin6 fagte 5U ^jo6or: „ßxb mir 6eine 
altefte Sdjmefter 5ur ^rau, fonft blafe id} 6eine 
^ütte um un6 erfdjlage 6idjl" 

^jo6or führte feine Sdjn>efter por 6as ^aus. 
Der IDin6 ergriff jte un6 perfd}n>an6 mit i^r unter 
grofem (ße^eul un6 Getös, nieman6 n>ufte n>o^in. 
Ztuf gleidje IDeife gab er im 6ritten un6 pierten 
3a^re feine 5tt>eite Sdjmefter 6em ^agel un6 6ie 
jüngfte 6em Donner jur ^rau. 

Ztls ^io6or feine Sdjmeftern per^eiratet ^atte^ 
ging er auf 6ie XPan6erfdjaft. (£r ging immer 

^Der Starfe. 



getabeans fort. Da fanb er rtnen Sitter oettDunöet 
am 8o6en Hegen, 6en fragte er: ^^IDenn 6u nodj 
lebfl, fage mir, mer 6ic^ fdjlug?^ 

€iT!e Stimme antwortete i^m: „ßxb mir 
JDaffer 5U trinfen." 2tl5 6er t)ern>un6ete getrunfen 
liattt, fagte er: „(ße^ un6 gib 6em sipeiten Hitter 
auc^ 5U trinfen." 

^jo6or fragte auc^ 6en sipeiten Hitter, »er 
i^n pertt>un6et ^abe un6 erhielt 6ie Utxtvoovt, er 
folle weiter ge^en unö 6en 6ritten Hitter fragen. 
Diefer antwortete i^m, 6af Ztnaflajta 6ie JDunöer« 
fc^öne alle 6rei Kämpfer befiegt fjabe nnb felber 
je^t im Sc^Iof ausrufe. ^jo6or ritt weiter bis 5um 
S(^lof; ban6 fein pferö feft, trat in 6en palaft 
ein un6 legte jtd} neben Ztnaftajta nieier. 

7ÜS Ztnaftajta 6ie IDunierfdjöne erwadjte, 
wecfte fre i^n unö fagte: ^^Kommft 6u 5um Streit 
06er in ^rteien?'' 

Da antwortete er: „IDenn unfere pfer6e 
miteinanier fdmpfen, 6ann wollen wir es audj 
tun.'' 

Sie liefen i^re pfer6e 5ufammen, 6ie be» 
fc^nupperten un6 fdjlecften einanöer un6 sogen ge» 
meinfam auf 6ie JDeiie. 

Da fagte 2tnaftafia 6ie IDunöerf^öne ju 
^jo6or tCugarln: ^^Sei mein Znann, ic^ will öein 
IDeib fein.'' 

Sie festen fic^ auf i^re pfer6e un6 ritten nac^ 
i^rem ^aufe. Dort lebten jte jufammen wie öie 
(Tauben. 
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(Einmal n>oIIte Ztnaftafia auf 6ie 2^aQb ge^en 
un6 fagte 5U t^rem TXlann: ^Du öarfft in meinem 
^aus überall ^inge^en, nur öort^in nid}t, wo es 
mit Baft un6 £e^m perflebt ift/ 

Dort ^ing namlid; 6er Drache, 6er 2(naftafta 
mit (ßernolt heiraten n>oIIte. ^(naftafta ^atte i^n 
aber bejtegt un6 an 6em JDebftu^l aufge^dngt. 

2tl5 fie auf 6er 3ag6 voav, ging ^io6or 
überall ^erum un6 als er alles gefe^en IfatU, ^ielt 
er es nidjt me^r aus un6 tat, was feine ^rau i^m 
perboten ^atte. Da fa^ er 6en Drad^en an einem 
ZDebftu^I ^dngen. 

Kaum erblicfte 6iefer ^jo6or fo fagte er: 
^TXli, millfommen, tapfrer ^jo6or Cugarinl ^ilf 
mir ein roenig." 

^jo6or ^alf ein toenig* 

„Xlodf ein wenig." 

(Er tat es. 

^Hodj ein bifdjen." 

(Er tat es. 

Tlls 6er Dradjen fi^ losgemadjt ^atte, fagte 
er: „Du ^alfft mir aus grofer Hot. 3^ 6anfe 
6ir." Dann flog er 6aDon. 

nadj6em ^jo6or 6em Dradjen fortgeholfen 
^atte, 6adjte er nad) un6 fagte: „^ei^t wirb meine 
^rau jornig auf mic^ fein." (Er überlegte es \tdi 
un6 oerlicf 6as ^aus. ^jo6or ging un6 ging, 6a 
fa^ er ein ^aus oor fxdi fte^en. (Er ging 6arauf 
5U un6 fagte in 6er Ore: ,,^err 3^fus C^riftus, 
erbarme 6idj unferl" 
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(Eine ^rauenfttmme ern>i6erte: ,,IDenn 6u ein 
or6entIid?er ZlXenfd) bift, tritt ein, taugft 6u nidjts, 
6ann ^aft 6u ^ier nidjts ju fud?enl" 

^jo6or trat in 6ie Stube un6 fanb feine 
Sd^mefter. 2tl5 jte i^n erfannte, fragte fie : ^,Bru6er, 
mes^alb fommft 6u? IDcnn mein ZHann, 6er 
Winb^ biif Ifkv trifft, n>ir6 es ein Unglücf geben." 
Darauf na^m fie i^n un6 oerftecfte i^n. 

Da flog aud) fdjon 6er IDin6 in 6ie £}ntU 
un6 fagte: ,,Pfui, id) ried?e ruffifd?e Knodyenl" 

Die ^rau ermi6erte: ,,3^^ P^S* "^^^ 2lu§Ian6 
un6 brad)tet 6en (ßerudj mit (Eudj. — IDenn je^t 
mein Bru6er fdme," fu^r fte fort, ,,tt>a5 tdtet i^r?" 

„€i, n>ir tt>ür6en effen, trinfen un6 fpajieren 
ge^en." 

Da fagte jte : ,,Da ift er I" un6 füljrte iljn 
gerbet. 

Tlls 6er lDin6 tEugarin fa^, tt>ar er fe^r 
erfreut. Sie tranfen un6 fc^ma^ten un6 feierten eine 
ganje lDod?e lang. Dann ging ^jo6or 5U feiner 
jn>eiten Scl?n>efter, 6ie mit 6em ^agel ©erheiratet 
tt>ar. ^jo6or ersä^lte feinen Sdjn>dgern un6 Sdjioeftern, 
u>ie er eine ^rau erlangt IfaÜt un6 fie 6urd) Un- 
oernunft mie6er oerloren ^atte, 6enn er mufte, 6af 
6er Drache itnaftafta plö^lidj ergriffen un6 in feine 
^ö^le gefdjleppt Ifabe. 

Hadj6em er bei 5mei Sc^meftern gewefen mar, 
fud?te tEugarin 6ie 6ritte auf. Unterwegs ereilte i^n 
6ie Xiadfi in einem bxifttn Walb. (Er mufte bei 
einer Quelle übernadjten. Bei feinem (Ermadjen 
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am näc^ften JTlorgen fa^ er ^tnaftafia Me IDun6er'' 
fd^öne an 6er Quelle IDaffer ^olen. Sie erbltrften 
einanier un6 freuten ftc^. Sie erjd^Ite i^m, 6af 
6er Drad?e fie auf 6er 3^3^ ergriffen un6 in 6en 
lDal6 gefdjleppt ^atte, n>o fte auc^ ie^t lebten. 
Darauf ftiegen fie 5U Pfer6e un6 ritten 6aüon. 

Der Dradje, 2tnaftaftas ZlXann, mar unter6effen 
auf 6er 3ag6. piö^lid) ftolperte fein Pfer6 : ,,tDes« 
^alb ftraud)elft 6u, mein liebes pfer6T" 

^IDte fönnt' idj an6er5, n>enn mittlermeile 
2tnaftafta mit ^jo6or Cugarin entn>ei(^tl^ 

^^Können mir fte nodj einholen?" fragte 6er 
Dradje. 

,,lDir fönnen ^afer fäen, ernten un6 freffen 
un6 jte nod? einholen/' fagte 6a5 Pf er 6. 

Sie taten all bas un6 jagten 6ann 2tnaftajta 
un6 tEugarin nad?. Tlls 6er Dracfce 6ie bei6en 
erblicfte, rief er i^nen ,,^altl" ju; aber fte ritten 
tt>eiter. Der Dradje trieb fein Pfer6 an un6 fagte 
JU ^jo6or : „3<^ ^^^t 6amit 6u ^alt mad?eft, 6ann 
^dtte idj 6ir oerjie^en. Du ^örteft mid? aber nidjt 
an, 6a5 ^aft 6u je^t 6aDon 1" fagte er un6 erfdjlug 
l^n, 6ann ergriff er 2tnaftafia un6 ritt nad? ^aufe. 

^jo6or5 Sc^mdger erfuhren 6ie5 un6 flogen 
^erbei. Sie üerfdjafften fxdi ^eilen6e5, beleben6e5 
IDaffer un6 feilten un6 belebten Cugarin* Jtls 
^jo6or 5u jtdj fam fagte er : „Tidf, u>ie fc^lief id? 1" 

Da fagten feine Sdjn>dger: „(D^ne uns 
fdjliefeft 6u für immer.'' 
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^jo6or banfte i^ften utt6 ging neucrMngs an 
6ie Quelle, 6ort traf er 2tnaftafia tin6 fte freute 
ftd? als fte i^n erbltcfte. (Er bat fte, pon 6em 
Dradyen ju erfahren, wie man ein Pferö Erlangen 
fönnte, mtttelft tpeld^em man t^m entfommen fönne 
un6 wo fein tCo6 fei. 

2tnaftafta üerfprad;, bas yx erforfcI)en, na^m 
bas IDaffer un6 ging nadf ^aufe. Der Vvadfe wav 
auf 6er 2<^gb. tEugarin n^artete an 6er Quelle auf 
6a5, was feine Ciebfte i^m fagen n>ür6e. 

Tils 6er Drache ^eimfe^rte, fam i^m 2Jnaftafia 
entgegen, ndlfm bas Pfer6 am ^ügel un6 füt^rte 
es in 6en Stall, ^n 6er ^ütte begann fte 6en 
Drachen 5U füffen un6 i^m ju fd?meid;eln: „Was 
Ifaht ttiv für ein fd^neües Hof, n>o gibt es nod? 
eines, 6as fd^neüer wäve.^ 

Der Drad^e mur6e bei i^rer ^drtlii^feit n>eicl>, 
6a fie i^m fonft nie fd)ön tat, üergaf alle X?orfid?t 
un6 ersd^lte ju feinem eigenen Sd?a6en : „(Es gibt 
eine ^rau, 6ie Ifat jwölf Stuten, wenn man pon 
6iefen ein Pfer6 erhalten fann, fo f önnte man 6amit 
meines einFjoIen. Hur ift es fdymer, von 6er ^rau 
ein Pfer6 5U befommen. Drei tCage lang muf man 
6ie Pfer6e ^üten, o^ne ein5ufdjlafen, 6enn fonft 
entlaufen 6te Stuten. Die ^rau gibt aber je6em 
ein Sd?Iaffraut ein. ZlTuf fie 6ann felbft 6ie Pfer6e 
Fjerbeirufen, fo fd?nei6et fie 6em tDddjter Riemen 
aus 6em Rücfen un6 jagt i^n 6aDon." 

Ztnaftafia fdjmeic^elte meiter. ,,Un6 n>o ift 
€uer <ro6?" 
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^Jtnf einer 3nfel ift ein Stein, in 6em Stein 
ift ein ^afe, in 6em ^afen ift ein ^ifd?, in 6em 
^ifdj ein €i, in 6em (Ei eine Cerd^e, in 6er Cerc^e 
ein Stein. Der ifl mein tCoM^ 

Was 2Jnaftafia erfahren ^atte, teilte fte ßjobov 
mit un6 6er ersd^Ite es feinen Sc^mdgern. Diefe 
Pogen aus, 6en Stein 5U fachen un6 ^jo6or ging 
ju 6em alten IDeib, 6ie Pfer6e ^üten. 

Wie ^jo6or fo ging un6 ging, traf er tDöIfe# 
6ie um Knochen ftritten. (Er teilte 6ie Knochen un6 
6ie IDöIfe 6anften un6 fagten poraus, 6af fie i^m 
nodf pon grof em Hu^en fein tt>ür6en. ^jo6or ging 
meiter un6 meiter, 6a traf er Bienen, 6ie ftritten 
um ^onig. (Er perteilte 6en ^onig unter fte un6 
6ie Bienen 6anften un6 perfpradjen i^m iFjre ^ilfe. 
Später traf er Krebfe, 6ie ftritten um ^ifd?rogen* 
(Er teilte 6enfelben un6 fie perfprai^en i^m 6asfelbe 
wie 6ie IDölfe un6 6ie Bienen. (En6IicI) fan6 ^jo6or 
6ie ^ütte 6er 2tlten mit 6en Stuten. (Er begrflfte 
fte un6 batf als Pfer6e^irte aufgenommen 5U 
n>er6en. 

Die ^rau fragte: „Was miüft 6u 6afür?^ 

(Er fagte: „(Ein ;JüUen." 

„IDenn 6u 6ie Pfer6e 6rei tCage lang ^üteft, 
follft 6u eins ^aben," gab fte jur Ztntmort. 

Das mar i^m redjt. Den ndd?ften Cag ftan6 
^jo6or frühmorgens auf, n>uf(^ ftd? un6 betete, 
6ann trieb er 6ie Pfer6e auf 6ie JDiefe. Die ^rau 
gab ilfm Brot jum (Effen mit, 6arin tpar aber ein 
Sdjiaffraut eingebarfen. nadj6em Cugarin 6ie 
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Pferöe auf 6ie tDtefe getrieben ^atte nnb fie »el- 
beUn, ag er bas Brot. Kaum ffatte er es gegeffen, 
fo fdjltef er ein un6 f^lief 5n>ei tCage lang, unter« 
öeffen Hefen 6ie Pferöe ipeit tt>eg. 

2tm öritten tCage 5tt>icfte ^jo6or etipas, er 
erwad^te un6 fa^ 6ie Krebfe, unter 6ie er 6ie ^ifd^ 
rogen geteilt Ijatte. 

„Stel^ auf/' fagten fte, ^unö fudje 6ie pfer6e, 
fonft fommt 6ie 2tlte un6 bas wive öein Unglücf." 

€r fprang auf un6 wollte 6ie pfer6e fudjen, 
6a faF? er, wk 6ie tDöIfe unö Bienen iF?m 6ie 
Pfer6e jutrieben. tCugarin freute jtc^ feFjr un6 
6anfte Krebfen, Bienen un6 IDölfen, 6ann trieb er 
6ie Pfer6e nad; ^aufe. 

2tl5 6ie 2tlte ^jo6or mit 6en pfer6en fal?, 
fam fte t^m entgegen un6 fagte: „^s ift 6ein 
(ßlücf, 6af 6u aüe pfer6e Ijaft/ Dann führte fte 
i^n in 6ie ^ütte un6 gab iljm ju €ffen. H)äf?ren6 
er af , ging fie in 6en Stall. ^jo6or ging i^r nadj, 
o^ne 6af fte feiner gen>a^r wuvbe un6 beobadjtete, 
n>as fte tun mür6e. 

Die 2JIte na^m einen eifernen Stab, fd^Iug 
6ie Stuten un6 befahl jeöer, bis 5um ZHorgen ein 
^fiüen 5U fjaben, 6as befte aber follte frd^ig fein, 
6amit Cugarin es ni^t md^Ie. 

^jo6or ^örte 6as alles, ging 5urücf in 6ie 
ffütk nnb legte jtc^ fdjlafen. 

^vnii am nddjften ZlXorgen perlangte ^jo6or 
feine Besa^lung. Die ^rau füljrte t^n in bm Stall 



- W6 - 

ju bm 5n)5If ,f üllen, bit Aber Xladjt q;tfommm 
watm nnb fagte : „VOälfU bit, ipelct^es 6u tptüfl.^ 

5Jo6or tDufte fdjon, meldies pfer6cl>en er 
mS^Ien mufte unb öiefes fagte i^m aucf) alsbal6 
mit menfd^Hd^er Stimme: ^(ßib mir 6rei tCage 
5eit, um JU weiien nnb ju n>ad^fen, bann wiv\t 
bu idfon fe^enl^ 

5Jo6or ipilltgte ein* Xladf 6em erftett tCag 
(prang bas ,f Allen fo fjodb wie ein I^alber Baum. 
TXm jmeiten (Tag fe^te es Aber 6en Baum ^inn>eg 
un6 am 6ritten (prang es bis jum ^immel hinauf, 
6abei wurbt es (o (cfeön, gar nidft me^r mieöer ju 
erfennen. 2tuf 6ie(em Pferö ritt ^jobov ju 6en 
Sct)tt>dgern, 6ie gaben i^m 6en Stein, 6en fie auf 
6er 3n(el erworben Ifattm. 

^ei^t ritt er in 6en XDalb, wo 2tnaftafta lebte 
un6 erwartete fte an 6er Quelle. TXadf einer tDeile 
fam 2tnftafta gelaufen un6 ^olte IDaffer. (Er na^m 
fte, (e^te jte auf fein Pfer6 un6 ^atte 6ies faum 
6urd^ einen S^Iag angetrieben, fo fprang es Aber 
6ie Bdume weg. 

Der Drad^e war auf 6er 3ag6, 6a merfte 
er, 6af 2Jnaftafta entflog. (Er fd^Iug fein Pfer6 un6 
jagte i^nen nad;. 

H)ie fein pfer6 Aber 6ie Bäume flog, fagte 
es : „Wir wer6en Cugarin einholen, obwoFjI er 
meinen iungften Bru6er reitet, aber 2tnaftafta er» 
langen wir nic^t.^ 

2tls 6er Drache Cugarin erreidjte, na^m 6iefer 
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6en Stein un6 n>arf t^n naif htm Drachen. Der 
Stein traf i^n auf 6ie Sttme un6 erfdjlug t^n. 

^joior tEugarin un6 Ztnaftafla 6ie IDunöer« 
fc^öne erretd^ten iDO^Ibe^alten t^r ^aus, lebten 6ort 
fro^ un6 pergnügt un6 leben aud} nod} ^eute. 3dj 
tt>ar 6ort, tranf Qonig un6 JDein. (£s flof mir 
übet 6en Bart, 6od} in 6en TXlunb f am nid}ts herein. 

« 

(5ouDernement Cfc^ernt^otP. 



36. 3wan 5a;en)ttf(^ mb Ißieltf lßol\anm. 

3n einem ianb in einem Heidj lebte ein S^t 
6er iiatU 6rei Cödjter un6 einen Soifxx, ^wan 
^örewitfdj. Der ^av wnvbe alt un6 ftarb un6 ^wan 
^aremitfdj erhielt 6ie Krone. Tlls öies 6te nadjbar» 
tönige ^örten, fammelten fte unsd^lbare Qeerfdjaren 
un6 jogen gegen i^n in 6en Krieg, ^wan ^auwxt^di 
mugte fidj nidjt 5U Reifen, ging ju feinen Sd}tt)eftern 
un6 fragte fie: ,,£iebe Sd}tDeflerd}en; was foU ic^ 
tun ? Tille Könige sieben in 6en Krieg gegen mtd} I^ 

„(Dil, 6u tapfrer Krieger, fürdjteft 6u 6idj? 
Bjely Poljantn fü^rt Krieg mit Baba 3aga mit 
6em golöenen Bein feit öreifig ^ai/xen un6 fteigt 
nid)t pom Pfer6, ru^t niemals aus un6 6u färd}teft 
bidi, nodf e^e öu etn>as gefe^en ^aft!^ 

Da fattelte ^voan S<^vew\t^di fogleid} fein braoes 
Pfer6, legte feine Hüftung an, ergriff 6as ftd^lerne 
Sd)tt>ert, 6ie lange £an5e un6 6ie feiiene Peitfd^e, 
btkU JU ©Ott un6 ritt gegen 6en ^ein6. (Er erfdjiug 
oiele mit 6em Sd}tt>ert, ritt piele mit feinem Pferöe 
nieöer, brad} fo 6ie fein61id}e Qeeresmad}t un6 fe^rte 
^eim, öort legte er fid) jur Hu^e unö fdjlief örei 



Cagc lang — einen tiefen ununterbrod^enen Sdjlaf. 
Ztm pterten tCag eripadjte er, trat auf 6en Balfon 
un6 fa^, 6ag 6ie Könige ein nodj größeres ^eer 
gefammelt un6 oor 6en Zltauern 6er Sta6t auf= 
geftellt Ratten. Da ging er traurig 5U feinen Sdjmeftern. 
„ildj, Sd)tt>efterdjen, was foU id) tun. (Eine Streit« 
madjt Ijabe idj pernidjtet, eine 5it>eite fte^t fdjon 
tt>ie6er oor 6en Coren 6er Siabt, 6ie ift mächtiger 
als 6ie erftel" 

„(£x, was für ein ^eI6 bift 6ul (Einen Cag 
fdmpfteft 6U; 6rei ^aft 6u gefdjlafen o^ne Unterlag. 
Sie^ 6ir Bjel^ Poljanin an, 6er fämpft mit Baba 
3aga mit 6em goI6enen Bein 6reifig 3a^re lang, 
fteigt nidjt üom Pfer6 un6 ru^t nidjt aus." 

^wan ^av^wit^di lief 5U 6em meif fteinernen 
Stall, fattelte fein gutes Pfer6, legte 6ie Hüftung an, 
gürtete feft fein ftarfes Sdjmert, na^m in eine ^an6 
6ie lange £anje, in 6ie an6ere 6as fei6ene Peitfdflein, 
betete un6 ritt gegen 6en ^ein6. Der ^alfe fallt 
nid)t fo über 6ie (ßänfe, 6ie Sd)u>dne un6 grauen 
(Enten ^er, u>ie 3u:>an ^axtwii^ii über 6as fein6« 
lidje ^eer. (Er erfd)Iug fo piel als fein Pfer6 sertr at. 
(Er Dernid}tete 6ie grofe ZTladjt 6es ^ein6es, fe^rte 
^eim un6 legte jtd) fdjlafen, fo fdjlief er fedfs tEage 
lang un6 war nidjt auf5uu>ecfen. Ztm fiebenten Cag 
eru>ad)te er, trat auf 6en Balfon un6 fa^ ins freie 
^el6, 6a Ijatten 6ie Könige ein ^eer aufgeftellt, nod) 
größer als 6as porige un6 Ratten 6ie Sta6t um» 
jingelt. 3tt>an ^at^wxi^ii ging ju feinen Sdjmeftern 
un6 fragte: „itd), liebe Sdjipefterdjen, was foll 
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gefdje^en I ^wti i^eere permdjiete td}, je^t fte^t un6 
bvolft ein örtites por 6en IXlamxn.^ 

„2lii, 6u tapfrer ^elM (Einen tCag ^aft 6u 
gefdmpft un6 fcdjs gefdjiafcn. BjelY Poljanin 
fämpft gegen Baba 3aga mit 6em golöenen Bein 
öreißig 3a^re lang, er ftieg nidjt ooni Pferö un6 
ru^te nic^t aus." 

Dem ^anwxt^di wat bas bitt'rer Hat. (Er lief 
in 6en ipei^fteinernen Stall un6 fattelte fein gutes 
Pferö, legte 6ie Hüftung an, gürtete fein Sdjipert 
um, na^m in eine Qanö feine lange tanit un6 in 
6ie jipeite ^as fei^ene Peitfc^Iein, betete un6 ritt 
gegen btn ^einö. Der Ijelle ^alfe überfällt nidjt fo 
6ie Sc^ar &er ©dnfe, Sdjmdne o6er (Enten, als 
3tt>an Saremitfd) 6as feinWidje ^eer. (Er erfdjlug 
fo Diele, als fein pferö sertrat. (Er fdjlug öie 
groge ^einiesmadjt un6 teljrte ^eim. (Er legte fic^ 
nieder un6 fdjlief neun Cage lang o^ne 5U ermadjen. 
Ztm je^nten ftan& er auf, oerfammelte feine ZHiiiifter 
un6 Senatoren un& fpradj : „ZHeine ^erren ZUinifter 
un6 Senatoren 1 3^ ^^^ *" fremie Canöe reiten 
un6 BjelY Poljanin auffudjen. 3^ ^^^^^r I?^^«^ i^i* 
jwifdjen ©rönung un6 fpredjt Hedjt." 

Dann na^m er Ztbfd)ie6 oon feinen Sd)a>eftern, 
ftieg 5U pferö un6 madjte jtdj auf 6en XDeg. Über 
fur5 06er lang ritt er in einen finfteren IDalö ein; 
ba fa^ er eine Qütte fte^en, 6a tpo^nte ein alter 
ZHann. ^wan ^arewitfdj ging auf i^n 5U un6 
grüfte: ^©uten tCag, (ßrof odterdjen 1" 
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IDeges ?'' 

^3d) fudje Bjely poljanin, metft 6u oielleidjt 
tt>o er tft?" 

^3d} felbft tt)eif es ntdjt, aber marte, tdj n>iU 
meine treuen Diener rufen un6 fragen." 

Der TilU trat auf 6ie Hampe, blies auf einer 
ftibernen Crompete, ba flogen fogleidj pon allen Seiten 
6ie tJögel 5ufammen. So piele n>aren i^rer, 6af 6er 
I^immel u>ie pon einer fdjmarjen IDolfe periunfelt 
mar. Der Ztlte fdjrie mit gewaltiger Stimme un6 
pfiff mddjtig: ^ZUeine treuen Diener, herbeigeeilte 
Dögel; faljt o6er Ijörtet i^r jemals oon Bjely 
poljaninT" 

^yllein, niemals 1" 

,y3a>an ^auvoxi^iif ge^ weiter 5U meinem 
älteren Bru6er, öer fann 6ir üielleidjt etwas fagen. 
^ier nimm 6iefen Knduel, laf i^n oor 6ir Verrollen 
un6 folge i^m nad}." 

3tt>an S^^vewii^df beftieg fein treues Pfer6, 
warf öen Knduel Ijin unö ritt hinter i^m örein. 
Der ^avtwxt^di tarn 5U einer tfüik un6 trat ein, 
6a fa§ ein ©reis mit fdjneewei^em ^aar. 

,y©rüg ©Ott, (ßrogpdterdjen I'' 

,,©uten Cag, ruffifdjer Sauvoit^Ai, wo^in ge^t 
6er XDeg?'' 

„3^? fudje Bjely poljanin, weift 6u wo 
er ijt?" 

,yXParte, idj wer6e meine treuen Diener rufen 
un6 jte fragen." 

16 
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Der 7ÜU trat auf bit Hampe, blies auf einer 
filbemen tCrompete unö plö^ltc^ fammelten jtdj von 
allen Seiten Ciere. €r pfiff mit gewaltiger Stimme 
unö rief i^nen ju: ^D?ift i^r etn>as von Bjely 
Pcljanitt; meine treuen Diener, fpringenöes (ßetier?^ 

^Hein/ antwotUUn fit, „wit fa^en un6 ^Srten 
nie ettt>as pon i^m/' 

„^il, jd^lt euc^ nur erft, ob i^r pollid^lig 
ba fei6." 

Die tCiere jd^lten, un6 fte^e es fehlte 6ie frumme 
JDölfht. Der alte Zfiann lief fle gleid^ 6ur^ Boten 
fudjen un6 herbeiführen. 

,;Sage; frumme IDölfin, »eift bn, wo Bjely 
poljanin ift?" 

„Xlatnxliii, idj bin immer bei i^m. (Er fdjldgt 
6ie Krieger tot unö idj freffe 6ie Ceidjen." 

„Wo ift er je^t?" 

,,2tuf 6em Qügel im ^el6 fdjldft er in feinem 
3«lt. €r füljrte Krieg gegen Baba 2a$a mit 6em 
goldenen Bein unö na^ öer Sdiladtft legte er fid; 
für jmölf tCage jum Sd^laf nieöer.^ 
^^ü^re 3tt>an S<^ttwxtfii ju i^m.^ 

Die JDölfin lief poran unö öer ^avtwitfdi 
ritt ^interörein. Sie famen an öen grofen ^ügel 
unö öer ^aretpttfd; trat in öas ^elt^ ba lag 
Bjely Poljanin unö fdjlief fefl. 

„(Ei, meine Sdjtpeftern fagten, Bjel^ Poljanin 
fdmpfe o^ne Raft gegen Baba 3^9^ ^^^ ^^^ 
golöenen Bein, aber er legte ftd; öocb jn)5lf tTage 
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fAIafen, fann ic^ nic^t auc^ fdjiafen, bis er 
aufmacht 7^ 

So überlegte ^wan ^aretPttf^ un6 legte ftd; 
neben i^m nieöer. Da flog ein Heines X?ögeldjen 
ins S^lt bis $u Bjely poljanins Kopfftffen unö 
fagte : ^j^Ste^ auf, wadi auf, BjelY Poljanin unö 
fdjaffe meinem 8ru6er eine« fdjlimmen Co6; fonft 
erfc^iagt er öid? ^ 

3a>an ^areimtfdj fprang auf, png 6as X?ögel» 
d;en, rig i^m 6as redete Bein aus, marf es aus 
6em 3«tt un6 legte ftc^ a>ie6er neben BjelY Poljanin 
nieder. (£^e er einfcf)lafen tonnte, fam neueröings 
ei« X?öglein geflU>gen unö fagte 5U Bjely Poljanin : 
,i^5te^ auf, maif auf unö fc^affe meinem Bruöer 
einen fdjlimmen Coö, fonft erfd?l5gt er öiijl" 

3tt>an §arett)itfdj fprang auf unö fing öas 
Pdglein, rif i^m öen Schnabel ab unö marf es 
aus öem ^elt ^raus, öann legte er üi nieöer 
unö f^Iief f eft ein. 2tls öie 5U)ölf tCage um »aren, 
tvwadfU Bjely Poljanin unö fa^ neben ßdj einen 
fremöen Äitter liegen. (£r ergriff fein fdjarfes 
Sd^mert unö ipoUte i^n töten, öoc^ ^ielt er beiseiten 
im Sdjlage ein unö öac^te : „Hein, er fam 5U mir 
als id) fd{tief unö moUte fein Sdfw^xt nid}t sieben, 
es UDare feine (£^re, fein Hu^m für mid), öen 
IDacfern im Sdjlaf }u töten, beffer, ic^ ermecte i^n 
Suerft.'' 

£r wecfte ^wan Sax^wx^dtl unö fragte: 
^'Kam\t Du im guten oöer im böfen, fprid; n>ie öu 
^eigt unb tpes^alb öu famft.^ 

16* 
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/if3^ ^eife 3tt>^" S^reiPttfd} unö tarn um 
öidj ausuferen unö 6etne Kraft 5U erproben." 

;i^Du bift fe^r fü^n^ 3<i^^tt>itfdj; 6u ^aft o^ne 
Erlaubnis mein ^e(t betreten unö öid) fdjlafen 
gelegt; o^ne mtd) um (Erlaubnis 5U fragen, öafüc 
aUein öurfte idj öidj töten." 

^€^, Bjely poljanin, fcfjiefe ni^t über öas 
^iel, pralle nicf)t, UDarte, pielleidft unterliegft öu 
mirl 2)u ^aft ixo^x Qanöe, aber meine ZTTutter 
gebar micf} auc^ nidjt mit einer." 

Sie beftiegen iljre mädjtigen Pferöe, ritten 
gegeneinanöer unö fdjlugen fo ftarf ju, öaf i^re 
Cansen fplitterten unö fte ins Knie fielen, ^wan 
5arett)itfd| tparf Bjely poljanin aus öem Sattel unö 
jücfte fein f^arfes Sdjmert auf i^n. Da flehte 
BjelY poljanin : „&xb mir nidjt öen Coö, laf mir 
öas Ceben unö nenne mid? öeinen jüngeren Bruöer, 
id) wxU, bxdi e^ren mie einen Pater." 

^wan ^avtwxt^ii na^m iljn bei öer ^anö, 
^ob i^n auf, füf te iljn auf öen ZTIunö unö nannte 
i^n feinen jüngeren Bruöer. ,,Bruöer, idj Ijörte, 
öaf öu öreigig Jaljre gegen Baba 3aga mit öem 
golöenen Bein Krieg füljrft, marum?" 

,,Sie ^at eine u>unöerfdjöne Codjter, öie will 
id) Ijeiraten." 

,,Sd)Iie§t man ^reunöfdjaft, nmf man ein« 
anöer beifte^en," fagte ^voan ^at^wxt^ii. „S^^ii^n 
wxv sufammen gegen Baba Jaga." 

Sie beftiegen iljre Pferöe unö ritten ins ^elö. 
Ztber Baba 3aga flellte it?nen eine grof e Streitmadjt 
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entgegen. Der ^elle ^alfe fällt ntc^t fo über 6ie 
tCaubenfc^ar ^er, wie bxt htxbtn dfzlben übet bas 
fetnMtdje ^eer I Sie fdj lugen un& ritten üiele mefcer; 
fte töteten ülele tTaufenöe. 

^aha 3aga ergriff 6ie ^ludjt un6 ^wan 
^aremitfc^ ©erfolgte jte. (Er mar i^r ganj na^e, 
6a lief fte plö^Itdi in einen tiefen 2tbgrun& ^inab, 
^ob eine eiferne tEafel auf un6 üerfdjmanö öarunter. 
3«>an ^av^voit^df nnb Sjel^ Poljanin fauften 
üiele ©d^fen, fdjiugen fre tot un6 fc^nitten i^re 
^aut in Siemen, aus öiefen flochten fre ein langes 
Seil, 6as mar fo lang, 6af 6as eine (En6e bei 
i^nen lag un6 6as jmeite in Me anöere tDelt 
reichte, ^wan ^attwxt^di fagte: „ta^ rmif rafc^ 
in 6ie Sc^ludjt ^inab un6 sie^e öas Seil erft surücf, 
wenn idj öir ein ^eic^en gebe." 

Sjely Poljanin lief i^n bis auf &en 8o6en 
6es 2tbgrun65 ^inab un6 ^wan ^attwii^di ging 
TSaba 3aga fuc^en. Da fa^ er hinter einem ©itter 
Sdjneiöer fr^en un6 fragte fre : „IDas mac^t i^r ?" 

„IDir fr^en ^ier un6 bereiten für ISaba 2<^ga 
bas ^eer." 

„XDxz madft i^r 6as?" 

€i, mas mir nd^en, mir6 ein Kofaf mit feiner 
Pife, 6er fpringt 5U Pfer6e fampfbereit un6 jie^t 
aus gegen Sjel^ Poljanin in &en Streit." 

„&I, Srü&er, il^r arbeitet fc^nell, aber nidjt 
gut. Stellt euc^ in eine Hei^e, ic^ mer6e euc^ lehren, 
fefter 5U nd^en." 

Sie fteüten frc^ in eine Sei^e un& 3»an 
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Savtwitidi Ifith tfynen auf üntn Stteidf bit KSipf « 
ab. Xladfbtm er 6ie Sc^neifter et^la^n Ifoü^, }og 
er n>eiter. tt)te er fo tpetter ging; fa^ er ^nter 
einem (Bitter Berufter ft^en nnb fragte : ^^^^^ mac^ 
iljr 6a ?^ 

^IDir machen bas dfttt für 8äba 3aöa mtt 
6eni goI6enen Sein.^ 

^XDie madft i^r bas?^ 

„Was wxv mit &en Pfriemen fted^en, gibt 
Sölöaten mit Junten, 6ie fteigen ju Pfer6 fampf* 
bereit un6 $ie^en gegen SjelY Poljanin in 8en 
Streit/ 

^&l, Kinöer, i^r arbeitet rafc^, aber nic^t 
üorteil^aft. Stellt euc^ in eine Sei^e un& ic^ wiü 
tudtf lehren, mie es beffer ge^t.^ 

Sie (teilten ftd; in eine Hei^e un6 2^an 
^aretpitfc^ ^ieb auf einen Streich allen We Köpfe 
ab» So erfcblug er 6ie Sdjufter un6 ging meiter. 
Über fur$ o6er lang fam er an eine fe^r fc^öne 
Stabt ^n 6er Sta6t ftan6 ein Sdjiof, in 6em faf 
ein 2nd6djen pon unbefc^reiblid^er Sdjön^eit. Sie 
fa^ pom ^enfter aus 6en fc^önen J^eI6en un6 fan6 
(Befallen an i^m, an feinen fxi^tparjen Coden un6 
gellen klugen, an feinen fd^önen 2Iugenbrauen un6 
ritterlidjem IDefen, Sie rief 6en ^areioitfdj ^erbei 
un6 fragte i^n, tpo^in er ginge. 

€r fagte: „^d) fudje Saba ^aga mü 6em 
gol6enen Bein/ 

^Tidi, 3ipan ^aremitfdf^ ic^ bin i^re Codjter, 
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fle fc^Wft je^l unermedbar j»ölf fCagt tang,^ SU 
ffl^tte il^n aus btt StcAi uvtb j^gte t^m 6en tD^g; 

3tt>OT ^areiDitfcl} traf T^dba 3aga fc^fatend 
un* Ifitb ilft mit 6em Sdtfwttt bm Kopf at). Der 
Kopf fiel un6 fprad): ^^Sdftej nodf einmal jul^ 

„(Ein Schlag genügt bei ritterlidjen Rieben/' 
antwortete 6er ^aretpltfc^, fe^rte in bas SdJIof ju 
6em fc^önen TXläbäieti int&ä unö fe^te ftc^ mit i^r 
an 6en geöecften (Eid^entifc^. 

Cr af un6 tranf un6 fragte fie: ^(5ibt es 
auf öer IDelt jeman6, 6er ftdrfer tpdre als tc^ o6er 
fc^önerals 6u?'' 

^Tidi, ^wan ^aremitfc^, iäi bin fetrte Sc^ön« 
^eit, aber im dreimal neunten tanb im öreimal 
je^nten Heid; lebt eine Königstochter bei 6em 
Dradjen»^ar. tt)ie fann ic^ 6ir i^re Sdfön^t 
befdfreiben? ZlTit 6em IDaffer, mit 6em fte i^re 
^ufe gemafd;en, mafc^e idi mid; noc^ nac^^er 
gerne/ 

3n>an garemitfc^ na^m 6as fdjöne TXläbd^m 
bei 6er ^an6; führte fte ju 6em ^erab^dngen6en 
Seil un6 gab Bjely Poljanin ein geidjen. Diefer 
50g 6as Seil in 6ie ^ö^e bis 3u>an garemitfc^ 
un6 6as fc^öne Znd6d;en oben anlangten. 

^©uten Cag, Bjely Poljanin/' fagte ^wan 
<5aren:>itfci^, ;,6a ^aft 6u 6etne Braut, lebe frö^lic^ 
mit i^r un6 o^ne Sorgen, idj sie^e in 6es Drachen 
Seidj.^ Cr beftieg fein gutes pfer6, üerabfc^ie6ete 
frdf pon Bjety Poljanin un6 jagte 6apon. Uber 
Berg un6 Cal, über fur$ 06er lang fam er in 6es 
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Drachen Seid) — rafc^ er$d^It mait; langfam 
erlebt man. €r erfd^Iug 6en Drad^en-^^»^/ befreite 
6te Königstod^ter aus 6er (ßefangenfc^aft un6 üer« 
md^Ite fic^ mit i^r» Dann fe^rte er nac^ Qaufe 5urfi<f 
un& lebte fro^ un& $ufrie6en mit fetner jungen ^rau. 

♦ 

Variante. 3jely poljanin siet^t ttfk has fd^Sne KXtUhdftn 
t^eranf, ffird^tet aber, ha% Z^an ^areiDitfc^ it^m bie fd)5ne 
Braut nimmt, nnb toifl it^n tJten. Der gareipitfd^ at^nt es 
tiitb oerftid^t feines (SefSf^rten Crene, inbem er einen großen 
Stein an htm Seil befefÜgt. Bjely poljanin sie^t bas Seil 
Snr^aifte in bie Bdtf e tinb f d^neibet es ent5ipei. Der Stein fSflt 
Ijerob unb jerfiaubt. €in groger Dogel trSgt 2^<m goremitfdf 
an bos Cageslid^t. Tils Bjely poljanin if^n erblicft, fSOt er 
ifjm angfterffiflt 3tt ^(figen nnb ffetjt um üergebnng. ^2lc^, 
Brttber/ fagt ya^an gareroitfc^, „id^ n>firbe bir nie tjergeben, 
wenn beine junge ^tan nic^t ha toSre. Sie tut mir leib nnh 
il^retf^alben vtr^tilit xd^ bir !" Dann reitet "^wan §aren>itfc^ 
itt hts Drachen Keic^. 

2. Variante. 2(n Stelle bet Sc^neiber nnb Sc^nfter 
treten Sc^miebe unh toebenbe IHSbc^en« 



37. 25u(^tan lßuö^tanomii\ö^. 

3n einem Hetc^ in einem £an6 lebte einmal 
8u*tan Sucfttanomttfd^, 6er ^atte im ^eI6 einen 
®fen erbaut auf Säulen. 2Iuf 6em lag er bis 
jum (Ellbogen in Sc^mabenmilc^. Da fam 6ie ^üdjftn 
ju il?tn un& fagte: „Suc^tan Budjtanotüitfd), millft 
6u bzs ^avtn Coc^ter heiraten?" 

„IDas fagft 6u 6a, ^üd^fm?" 

„ffa\i 6u etmas ©eI6?" 

„^a, ein ^ünffopefenftüc!." 

,,6ib es ^erl" 

Die ^üc^fm ging un6 tpec^felte 6as <ßeI6ftüc! 
gegen Ifopefen un6 ^albe Kopefen ein, ging 5um 
gar un6 fagte : „^at, freier iTlann, mir ^aben fein 
üiertelmaf , lei^e uns eines, um bei Budjtan 8uc^» 
tanotpitfd) <ßeI6 5U meffenl" 

,,nimm es/ 

Die ^üdfjtn na^m es, trug es nadj ^aufe, 
fterfte eine Kopefe in 6en Han6, brachte es 6em 
gar jurücf un6 fagte: ^^gar, freier ZlTann, 6as 
t7iertelmaf genfigt nid^t, lei^e uns ein Qalbmaf I^ 

„Itimm es.^ 

Die ^fic^jtn lief Ijeim, ftecfte ein (ßeI6ftficf in 
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bas VHa^, btadfU ts htm ^at jurficf unb fprac^ : 
„S^t, bas Qalbmaf genfigt niijt, lei^' uns ein 
ganjes/ 

^Himm es Dirl" 

Sie nalfm es, ftecfte öen Seft 6er ffinf Kopefen 
in 6en San6 un6 bradjte es juruc!. Der ^at fragte : 
„Qaft 6u alles gemeffen, ^udjjtn?^ 

,^2nies, 3^^/ 9^^ ^^^^ Codjter Sudjtan Suc^» 
tanotpitfdj jur ^raul^ 

,,(5ut, jeige mir 6en 8r4utigam.^ 

Die 5Ad;ftn lief nad; Qaufe. „^nditan ISudtfta» 
nomitfd;; ^aft öu irgenbtDeic^e Ifleiöer, banti }ie^e 
fie an.^ 

Sudjtan 50g ftc^ an un6 ging mit 6er ^^^f^^ 
5um ^ar, Sie gingen nebeneinan6er ^er un6 famen 
über eine Brurfe, pfui, mar 6as XDajfer fdflammig ! 
Die ^uc^ftn [tief i^n un6 Budjtan Buiftanotpitfc^ 
fiel in 6ie Pf ü^e. Sie lief ^ersu un6 rief : ^Was ift 
gefdje^en, Buc^tan Budjtanomitfdjl^ 

Dann fc^mierte fie i^n ganj un6 gar mit 6em 
Ce^m ein un6 fagte: „VOatU Ijxet, idtf laufe jum 
3ar!" 

Die ^ücfjfin fam ins Sd^lof gelaufen un6 
fprad? : „S<^t, freier ZlTann, mir gingen jufammen 
über 6ie Brücfe, 6ie mar fo fdjledjt un6 »tr gaben 
offenbar nidjt rec^t adjt, fo fielen mir in 6en Sdjlamm 1 
Bud^tan Bud;tanon>itfd; ift fo eingefd^miert, 6ag er 
nid)t gut in 6ie Stabt ge^en fann, fannft 6u i^m 
nic^t 6eine 2tUtagsflei6er leiten ?^ 

„^ier ^aft 6u fie.'' 
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Die ^fldjfln lief bavon nnb fagte: „liU^t bidi 
nm, Budftart JSndftanomt^if, un& ge^en wit." 

Sie famen jum ^av, ba wav für bas ZHittag« 
eflfen ge&ecft. Sudjtan Sudjtanotpitfdj fa^ immer nur 
cHif flc^; öenn er IfatU in feinem Ceben nodj nie fo 
fc^öne Kletöer aefe^en. Der gar winfte btt ^üdffln 
un^ fprad? : „^üdjftn, »arum fie^t Sudftan Buc^» 
tanott)itfd> nur auf fldf?^ 

^ga^f freier 2Ttann, er fdfdmt ft<^ mo^I, 6af 
et földje Kleiner an ^at. 3« feinem Ceben trug er 
feine foldjen Cumpen, gib i^m 6ie Kleiöet, Me 6u 
$tt ©flern tragfi'' 

Dann fiflfterte fre Budjtan 5u: ^Sie^ nic^t 
immer auf 6icf>I^ 

Sudjtan Budjtanotöitfc!? blicfte alfo auf etoas 
anöeres, immer geraöe aus nnb ba Rani ein Stu^I, 
6er wat üergolöet. Der gar flüfterte 6er ^üdjftn ju : 
„Wtsifalh fte^t er immer nur auf 6en Stu^l?" 

,,5ar, freier ZlTann, folc^er Stühle fjat er üiele 
in feinem 8a6e^au5 fte^en." 

Der gar n>arf 6en Stutfl 5ur (Eure hinaus. 
Die ^üd^ftn aber flüfterte Budjtan 8uct?tanou>itfci> 
JU : „Sie^' nidjt immer auf eine Stelle, fre^* ^ier^in 
un6 6a^inl^ 

Hun begannen fie von 6er ^eirat ju re6en. 
Beim König f onnte man gleidj jur Qodjjeit auf fpielen^ 
mufte nic^t erft Bier brauen un6 IDein brennen, 
alles mar oorrdtig. Sie belu6en für Bu^tan Budf. 
tanomitfd; 6rei Sd;iffe un6 er fu^r nac^ Qaufe. £r 
fu^r im Sdjiff mit feiner ^^^au un6 6ie ^üiffin lief 



am Ufer entlang, Buc^tan Budjtanomttfc^ erblicfte 
feinen (Dfen un& rief: ^j^^ücijjtn, ^üc^ftn, ^ier ift 
mein ^er6 1^ 

^Stiü, fc^dme Didj,^ 

Budjtan Buc^tanon)itfdj fu^r iDeiter un6 öte 

,füci>ftn lief am Ufer üoran. Sie lief poran einen 

Serg ^inan, 6a ftanö obenauf ein fe^r, fe^r groges 

fteinernes ^aus, man überblictte üon bott ein grof es 

Seid?, bas gehörte bayx. Sie lief in öie Qütte, 6a 

wat niemanö, fte lief in 6en Palaft, 6a lag in 

einer (Ecfe Dradje Dradjenomitfc^ un6 6e^nte frc^, 

auf 6em (Ofenrohr faf 3,abt Habenomitfc^ un6 

porne f}ai}n £)a^nou>itfcij. Die ^üdjftn fagte: 

„(Dil, marum iti^t i^r 6a I ©leidj fommt 6er ^at 

mit 6em ^euer un6 6ie ^arija mit 6em Bli^, fie 

perfengen, perbrennen euc^ allel^ 

„^üdjftn, wo follen mir ^in?" 

„ifalfn Qa^nomitfcij, friedj' ins ^af I" 

Die ^üdjftn fperrte 6en Sfoiin in 6as ^a^ijtn. 

„TS,abt Sabenomitfdj, fried?' in 6en ZHörfer rafc^ !" 

Der 3,abt wutbt bott pertpa^rt, Dradje 

Dradjenomitfij u>ic!elte frdj in Stro^ ein un6 legte 

fic^ auf 6ie Strafe. Da famen 6ie Sdjiffe ^eran» 

Die ^üc^ftn befahl 6en Dienern 6ie 6rei Ciere ins 

lüaffer ju merfen, 6as taten fie auc^. Buc^tan 

Buc^tanotpitfdf trug nun aü fein Sfab un6 (ßut in 

6as Qaus, lebte 6ört pergnügt un6 gut, be^errfdjte 

6as £an6 un6 jmar fo lang bis er ftarb. 

(Sottvtrnement Tltd^an^tist 



3$. i£mel|a^ bev Dummfopf. 

3rgen&tD0 mar ein 2)orf, ba lebte ein Bauer, 
&er ijatk 6rei Sötjne, 5u>ei u>aren flug, aber 6er 
örilte mar ein Summtopf un6 ^ief (£melja. Der 
Pater lebte fef?r laug un& u>ur6e fe^r alt. (Eines 
tEages rief er feine Sö^ne un6 fagte ifjnen. ,,£iebe 
Kinöer, idj füljle, 6af idj nidjt me^r lange leben 
u?er6e, idj ^interlaffe cudj mein Sfans unb mein 
X?ie^, bas perteilt 5U gleidjen Ceilen unter tudi, auf er= 
6em f?interlaffe id) jeöem fjunöert KubeL" 

Hnxi öarauf ftarb &er Pater, öie Ifin&er 
begruben itjn mit (£^ren un& lebten meiter, a>ie 
ftd)5 gejicmt. (Einmal moUten &ie 5u?ei 23rü6er 
in öie Staöt faljren un6 mit 6en öreitjunöert 
Kübeln, öie itjnen 6er Pater Ijinterlief, ^an6el 
treiben un6 jie fagten 5U (£melja, 6em Dummf opf : 

„Ijöre, Dummfopf, mir fatjren in öie Sta6t 
un6 netjmen öeine ^un&ert Kübel mit, gelingt &er 
Qan6el, fo teilen mir öen (ßeminn in jmei Ceile 
un6 bringen öir einen roten Kaftan, eine rote 
iHü^e un6 rote Sdju^e mit. Bleibe ju Qaufe, unö 
menn 6ir unfere grauen, öeine Sdjmdgerinnen (fie 



— i64 - 

n>aren ndmltc^ per^etratet) einen 2(uftrag geben, 
fo tu' was fie perlangen." 

2)ummfopf tPoUte gerne Hajtan unö Sc^u^e 
^aben unö oerfpradj deshalb ju tun, mas t^m be« 
fohlen müröe. 

Daraufhin ritten 6ie J3rü6er in 6ie Staöt unö 
Dummfopf blieb ju J^aufe bei feinen Sdjmägertnnen. 
Xladi einiger 4^ext, es mar im IDinter unö ^erbes 
^roftipetter, wollten öie grauen i^n um IDaffer 
fc^icfen. Dummfopf lag hinter öem Qerö unö 
fagte: ^i^IDas mad?t öenn i^rT'' 

^Dummfopf/' fdjrieen fie, „fpürft öu nicl?t^ 
öaf fo flarfer ^rofl ift, öaf öie ZHänner um 
IDaffer ge^en muffen?'' 

€r fagte: ,,3c^ bin faull^ 

Da fdjrieen öie Sd}u>ägerinnen : „<£x, faul bift 
öu, aber effen millfl öu öodj, unö o^ne U)af[er 
fann man nidjt fodjen. £af aber nur gut fein, 
u)ir fagen unfern ZHannern, wenn fte »ieöerfommen, 
öag fie öen roten Kaftan unö alles anöere faufen, 
aber öir nichts öapon geben follen. Kaum t^örte 
öas fimelja, öer öen roten Kaftan ^aben wollte, 
fo ftieg er poni (Dfen, um Pel5 unö Stiefel an« 
jujie^en. 2tls er angesogen U)at, nalfm er ©mer 
unö J3eil unö ging an öen ^luf, öas Dorf lag 
ndmlid) an einem ^luf . Dort angelangt, ^ieb er 
ein Cod}, fdjöpfte öie ©mer poll IDaffer, fteUte 
fie auf öas (£is unö betradjtete öas IDaffer öurcf} 
öie Spalte. Da fa^ er einen fe^r grofen ^ec^t 
fc^roimmen. So öumm Cmelja toar, öen ^edjt 
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tooüte er boAf fangen, porftdjttg fdjltc^ er an t^n 
^eran, immer nd^er, un6 erfaßte t^n plö^licf} mit 
6er Sianb, 50g i^n aus 6em IDaffer, ftecfte i^n in 
fein (S^toanb un6 tPoHte ^eimge^en. 

Der ^edjt fpracf) aber: ,,Z)ummfopf, n)0$u 
^aft 6u mid? gefangen?^ 

„Wo^u? 3cf} trage öidj nadj ^aufe, 6amit 
meine Sdjipdgerinnen öidj fodjenl'' 

„Hern, Dummfopf, trage mic^ nic^t nad) 
^aufe. Caffe midj tpieöer ins IDajfer 5urücf, idj 
macl?e öidj jum reidjen ZHann 6afurl" 

Dummfopf glaubte es nidjt un6 woUtt 
tpeiterge^en. 

,,^öre, Dummfopf, laf midj tpieöer ins 
IDaffer ^urücf. 3cf) tpill alles tun, tDas 6u tpillft, a>as 
6u u)ünfct)ft, foU gefd^e^en," fagte 6er ^ed)t mieöer. 

Dummfopf ^örte 6as mit ^reuöen, öenn er 
mar augeroröentlid) faul un6 6ac^te, wtnn 6er 
Qed)t alles erfüllen wxü, was xd) münfd^e, braud^e 
id) nid)t me^r 5U arbeiten. „3^ ^^^ ^^<^ mieöer 
ins IDaffer fe^en/' fagte er, „aber ^alte, a>as &u 
perfprid?ft." 

,y£affe midj ins IDaffer, 6ann tue idj, a>as öu 
ipünfdjft/' 

„Hein, erft mufet öu 6ein Perfpredjen erfüllen, 
6ann lag id) öidj los/' 

Der ^ec^t fa^, öaf er fo nidjt frei fdme unö 
fagte toie&er: „IDenn öu toillft, öaf id) öid) lettre, 
u>as öu fagen mugt, öamit öeine U)ünfd)e in Er- 
füllung gelten, fo münfd)e öir je^t etmas. 
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„^dl will, 6af meine ©mer mit XDaffer 
allein 6en Berg hinaufgehen (6as 2)orf lag namltc^ 
auf einem Berg), o^ne &af ttwas ^erausfpri^t I" 

Der Sfedit faate: ^Hic^ts tpirö perfprt^t, nur 
merfe 6ir 6ie IDorte: ;2tuf öes Qedjts Befehl, auf 
meine Bitte, fteigt i^r €imer allein öen Berg 
^inauf'.^ 

Dummfopf mieöer^olte öas Sprüdjlein un6 
6ie €imer mit 6em Sd^mengel fliegen fofort öen 
Berg Ijinauf, (£melja flaunte fe^r unö fragte 6en 
l7edjt: „Wxvb öas immer fo fein?" 

„3^,"^ antwortete er, „folange öu öie IDorte 
nid)t pergift, öie idj öir fagte.'' 

Darauf lieg (£melja öen ^ed)t ins IDaffer 
fpringen unö ging feine» (Eimern nadj. Die Hadjbarn 
ftaunten fe^r, als jte öas fa^en unö fagten: „U)as 
madjt öer Dummfopf? Die (Eimer geljen allein 
unö er ^interörein." 

(Emelja lie^ fie reöen unö ging nad; Qaufe. 
Die (Eimer gingen in öie ^ütte unö (teilten jtd) auf 
öie Banf. Dummtopf frod) auf öen Qerö. Had) 
einiger S^xt fagten feine Sd^mägerinnen mieöer: 
,,(Emelia, was liegft öu öa, gelje unö ^ade ^015!" 

„Was tut bznn i^r?" antwortete er. 

,,IDas wir tun ?" fdjrieen feine Sd?tt>dgerinnen : 
„Sietjft öu nid)t, öaf es IDinter wirö unö faltl" 

,,3dj bin faul." 

,yDu wirft frieren 1 Übrigens laf nur gut fein, 
wetm öu nid)t ^olätjacfen ge^ft, fagen wir unfern 
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Znännern, 6af fie 6ir u>e6er Kaftan, nod) 2Ttü^e 
unb Scl?u^e geben foUen." 

Bummfopf moUte 6en roten Kaftan, Sdju^e 
unö Zriü^e ^aben, mufte öa^er ^ols^aden ge^en. 
Da er aber aufergemö^nltd) faul mar un6 ntdjt 
von 6em ®fen ^erunterftetgen woüU, fagte er leife 
por ftdj tjtn: „2tuf öes ^ec^ts Befetjl, auf meinen 
IDunfd), J3etl i|ad^ ^0(5, Q0I5 fomm in öte ^ütte 
un6 fc^tc^te 6tc^ unter 6en Qer6I" 

Das J3eil fprang auf un6 ijadU bas Q0I5. 
Die Scheite famen allein in &ie ff&tU un6 fd)id)teten 
fic^ unter öen ^er6, 6a flaunten 6ie Sd)u>dgerinnen 
fe^r über (£meljas Pfiffigfeit, ^^bm Cag, menn 
(Emelja ^015 Ifad^n foUte, ijadU bas J3eil allein. 
So ging es eine ^nt lang, 6a fagten 6ie 
Schwägerinnen : ,,(£melja, mir ^aben fein ^015 me^r, 
gel? in 6en IDal6 un6 bringe u>elcl?es/' 

„VOas tut 6enn i^r?" fagte er. 

^^IDas mir tun?" fdjrieen 6ie grauen: ^,5ie^ft 
6u 6enn nidjt, 6af es IDinter ift un6 5U falt für 
uns, um in öen IDalö 5U fahren." 

„3c^ bin faul/' fagte 6er Dummfopf. 

,,€i, 6ir wxxb falt mer6en, un6 menn 6u nic^t 
gefjft, fo fagen mir 6einen Srü6ern, wtym fte fommen, 
6af fte 6ir nichts geben 6ürfen, feinen Haftan, feine 
rote Znü^e, feine Sdju^e." 

Da Dummfopf 6as alles ^aben mollte, muf te. 
er in öen XDalb fahren, um ^015 ju ^olen un6 
ftieg pom ^er6 ^erab, Pels un6 Stiefel anjusie^en. 
Ztls er öamit fertig mar, ging er in öen ^of, jog 

17 
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6en Sijldten aus 6em Oerfdjiag, na^m Beil un6 
Seil, ftieg ein ixnb befahl feinen Sdjmdgerinnen, 6ic 
tüore 5U öffnen, ills 5ie fa^en, 6ag er im Sd^litten 
fahren tPoUte, o^ne Pferöe oorsufpannen, fagten fie : 
,,€melja, was tuft 6u im Sdjiitten o^ne Pferöc?^ 

€r fagte, er braudje feine, jte foUten nur bas 
Cor öffnen. Die Sdjroägertnnen taten es un6 Dumm» 
fopf fagte : „2tuf 6es Qedjts Befehl un6 meine Bitte, 
Sdjlitten, fa^r in 6en WalbV 

Da fu^r 6er Sdjlitten öa^in un6 alle Bauern 
aus 6em Dorf ftaunten, u>te (Emeija o^ne Pfer6 im 
Sdjlitten fu^r, un6 nodj 6a5u fo fdjnell, 6af man 
mit 5u>ei Pferöen nicf?t ^dtte fdjneller fahren fönnen. 
Um in 6en VOalb 5U gelangen, mufte man öurdj 
5ie Staöt fahren, öes^alb fu^r Dummfopf öurdj 
6ie Staöt, 6a er aber nidjt u>ufte, 6af man 6en 
Ceuten 5urufen muffe, öamit fie ausmidjen, fdjrie er 
nxdit un6 überfuhr eine 2Ttenge ZTtcnfdjen. TXlan 
jagte i^m nacf?, aber niemanö ^olte i^n ein. 

(Emelja fam in 6en VOalb, ftieg aus feinem 
Sdjiitten unö fpradj: „Huf 6es Qedjts Befehl un6 
meine Bitte, Beil, fjade Q0I5, un6 i^r Sdjeite, fdjlidjtet 
eudj auf 5en Sdjiitten." 

Kaum ^atte Dummfopf öiefe IDorte gefagt, 
madjte fid) 6as Beil an 6ie ilrbeit, 6ie Sdjette fielen 
auf 6en Sdjiitten un6 6as Seil banö fie 5ufammen. 
2tls ^ol5 genug ge^acft wav, befahl er 5em Beil, 
nod} eine (Eidjenfeule für i^n 5U ifadtn. Dann ftieg 
er auf 6en Sdjiitten, fprad) fein JDünfdjIein un6 
fu^r nadj ^aufe. Safc^ fu^r er öa^in, bis 5ur 
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Stabtf wo er 6te otelen 2Ttenfd}en überfahren ^atte, 
6ort erwarteten fte t^n un6 u>oUten t^n fangen. 
Das gelang audj, jte sogen t^n pon feinem Sdjittten 
^erab un6 begannen t^n 5U prügeln. Da fagte er 
letfe: ^,2luf 6es S}t(iits Befehl un6 meine Bitte, 
Keuldien, fdjiag 5U unö bridj i^nen 2lrme un6 
Beine." 

©leidj fprang 6ie Keule ^erbei un6 prügelte 
alle öurdj» Das XJolf lief öaoon unö Dummfopf 
fu^r ^etm un5 nad)5em 6ie Keule alle geprügelt 
^atte, jagte fie i^m naii. ^u ^aufe ftieg er ipieöer 
auf feinen ®fen. TXlan fpradj Diel von i^m in 6er 
Staöt, nic^t u>eil er fopiele 2Ttenfdjen überfahren 
^atte, fonöern meil er o^ne Pferöe im Sdjlitten 
gefahren tpar. Xiaii nnb naif gelangte 6as Gerüd^t 
5um König. Der König rpollte i^n 5urd)aus fe^en 
un6 fan6te einen ©ffisier mit einigen Solöaten aus, 
i^n 5u fuc^en. Der ©ffister bradj langfam auf un6 
fanö 6en JDeg, 6en Dummfopf eingefdj lagen i/aik. 
€r fam in 6as Dorf, wo (Emelja mo^nte, lief 6en 
Dorfdlteften fommen uni fagte: „3d) bin com 
König gefdjicft. ^df foU euern Dummfopf auffudjen 
un6 jum König bringen." 

Der Ültefte jeigte i^m 6en Qof, u>o (£melja 
wolfnk nnb 6er ©ffisier trat in 6ie ^ütte un6 fragte : 
„JDo ift Dummfopf?" 

Der lag auf 6em ®fen unö antwortete : ,,lDas 
ipillft 6u üon i^m7" 

„Steift öidj fdjnell an, idj fü^re öid) üor 6en 
König 1" 

17* 
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„Was foU idi bovt tun?" 

Der ©ffister wntbt über (Emeljas Un^öpidjfcit 
5ormg un6 fd^Iug t^n ins ©eftdjt. Dummfopf 
merfte, 6af man t^n prügle un6 fagte letfe : 
,,2luf öes Qedjts Befehl un6 meine Bitte, Keuldjen, 
brid) t^neu 2lrm unö Beine." 

Die Keule fprang fogleid) ^eroor unö prügelte 
alle, ©ffisier un6 Solöaten. Der ©ffister mufte 
Ijeimfa^ren nnb melöete 5em König, 6af Dummfopf 
alle öurdjgeprügelt Ifabe. Der König ftaunte fe^r 
un6 fonnte nid)t glauben, 6af er alle £eute prügeln 
fönne. €r n^ä^Ite einen fingen ZlXenfdjen aus, 6er 
foUte Dummfopf herbeiholen, fei es aud? mit £ift. 
Der 2lbgefan5te 5es Königs reifte un6 reifte, bis er 
in 6as Dorf fam, in 6em (£melja lebte, (Er berief 
6en Dorfditeften un6 fpradj: „3cl} bin oom König 
nadi euerm Dummfopf ausgefc^idt, rufe mir 5ie» 
jenigen, bei öenen er mo^nt." 

Der 2iltefte lief un6 bradjte 6ie 5djn)ägerinnen. 

Der 2tbgefan5te 6es Königs fragte fte : „Was 
Ijat 6er Dummfopf gern?" 

,,©nd6iger ^err," antworteten fie, „n^enn man 
iljn 6ringen6 um etu>as bittet, voitb er es ein» 
5tt)eimal run6 abfdjlagen, aber beim 6rittenmal 
gibt er nadj un6 tut rpas man n)ill. €r Iei6et es 
nid)t, u>enn man grob mit i^m ift.'' 

Der 2tbgefan6te fdjidte fle fort un6 perbot 
i^nen, (Emeija etu>as rpie6er 5U ersd^Ien. Dann 
faufte er Hofinen, ^roetfd^fen un6 JDeintrauben, 
6amit ging er 5U (£melja. 2lls er in 6ie ^ütte 
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eingetreten wat, ging er 5U Dummfopf auf 6em 
®fen, gab iljm 6ie Hofinen, 3tt>etfdjfen un6 IDein» 
trauben un6 fpradj: „€melja, 1P05U liegft 6u auf 
6em ®fen, fomm', fa^r' mit mir jum König !" 

,,2Ttir ift ^ier watm,^ fagte Dummfopf, 6enn 
IDdrme ging i^m über alles. 

,,Bitte, (Emeija, fa^r' mit mir, es rpirö öir 
6ort gefallen," fagte 6er 2lbgefan6te. 

„3^ Wn faul." 

„Komm', 6er König laft6ir einen roten Kaftan, 
ZlXü^e un6 Sdju^e nä^en." 

2ils €melja 6as ^örte, fagte er: „^a^re nur 
poraus, idj fomme nadj." 

Der 2ibgefau6te fe^te i^m nic^t n^eiter 5U, 
fon6ern fragte 6ie Sdjmdgerinnen leife: ,ylDir6 
er JDort galten?" 

Sie perfldjerten, 6af Dummfopf i^n nic^t 
betrügen u>ür6e, 6arauf^in reifte er ab. Dummfopf 
blieb noc^ eine XDeile auf 6em ®fen liegen un6 
fagte 6ann: „®, mie gerne möi^U idj 5um König 
faljren, aber wx^? — 2iuf 6es ^eci)ts Befehl un6 
meine Bitte, ®fen fa^re 5ur 5ta6t," murmelte er leife. 

©leid) haiftt 6ie ^ütte in i^ren ^ugen, 6er 
®fen löfte ftd; los un6 ging allein auf un6 6apon 
in 6ie 5ta6t hinein, un6 ^wax fo fd^ttell, 6af er 
nid)tein5uI^olen mar. (£r ^olte fogar 6en 2Cbgefan6ten 
ein, 6er por i^m meggefa^ren mar un6 fte erreidjten 
5ufammen 6en ^of. 

2Cls 6er König fa^, 6af 6er Dummfopf ftc^ na^e, 
ging er mit allen feinen ZlXiniftern i^m entgegen; 
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als er €melja auf 6cnt ®fen erbltdte, fdjtpieg er 
5uerft (tili, fragte aber enölid} : ,,lDe5^aIb überfu^rft 
6u fo piele ZlXenfdjen, als 6u im VOalb Q0I5 ^oüeft?" 

J)a fann idj ntdjts öafür/' fagte (Emeija, 
^irarum tDtd^en fle mir nidjt aus?^ 

3n öiefem Jtugenblid trat 6te Königstocfoter 
an bas ^enfterdjen, betradjtete Dummfopf, unb 
gleid)5ettig fa^ (Emelja 6as ^enfterc^en an unb 
erblidte 6ie irunöerfdjöne Königstod^ter. £etfe fagte 
er: ^2luf 6es ^edjts Befehl unb meine Bitte, foll 
jtdj 6ies fd)öne TXläbiitn in mid? oerliebenl'' 

Kaum ^atte er 6as gefagt, perliebte fidj 6ie 
Königstodjter in i^n, Dummfopf fagte fein 
Sprüdjlein auf un6 fe^rte nad? Qaufe 5urücf. Der 
®fen fu^r ^eim un6 fügte ftdj in feine alte Stelle ein. 

€melja lebte eine JDeile mo^Ibe^alten n^eiter, 
aber in 6er Staöt ging es 6urdj fein Sprüdjiein 
anöers 5U. Die Königstodjter liebte €melja un6 bat 
6en König, iljr Dummfopf 5um 2Ttanne 5U geben. 
Darob 5Ürnte 6er König iljm fe^r, muf te aber nic^t 
wk i^n einjufangen. Seine Zltinifler fdjiugen vov, 
er foUe jenen ©ffijier, 6er fci)on einmal Pergebens 
nad) i^m ausge5ogen mar, als Strafe 6afür nod)» 
mals nadf €melja ausfc^iden. Der König lief i^n 
fommen un6 fpradj : „^öre, mein ^reun6, id) fan6te 
6id) fdjon einmal nadj Dummfopf aus, aber 6u 
bradjteft i^n nid)t ein. gur Strafe fdjide id) 6ic^ 
ein jn^eitesmal. Du muft i^n unbe6ingt bringen, 
©elingt es 6ir, belohne id) 6id), fonft laffe id) 6ic^ 
töten 1" 



Der ©fftjter ^örte bas unb 50g langfam aus, 
(£melja ju ^olen. 3m Dorfc angelangt, lief er 6en 
Ülteften fommen unö fagte: ,,Qter ^aft 6u ©eI6, 
faufe alles toas nötig ift, laöe €melja 5um (£ffen 
ein un6 madje i^n betrun!en, bis er einfdjiaft," 

Der Ültefte muf te, 6af 6er König 6en ©ffisier 
gefanöt unö er ge^orc^en mufte» €r faufte alles 
rpas nötig .mar un6 Iu5 €melja ein, €melja tarn 
am nddjften tCag un6 6er ©ffisier erwartete i^n 
mit groger ^reuöe. Der Dorfältefte gab Dummfopf 
5U trinfen, bis er fid? Einlegte un6 einf erlief. 2tls 
6er ©ffisier 6as fa^, ban6 er iljn, fdjleppte i^n in 
feine ICibitfa, fuljr in 6ie 5ta6t un6 gleid) an 6en 
^of. Die Zttinifter meI6eten es 6em König, 6er 
befahl, fofort ein ^af ju bringen un6 es innen mit 
eifernen Hageln aus5ufd) lagen- (ßleic^ wntbt bas 
^af gemadjt un6 6em König gebradjt. Der lief 
feine tCodjter un6 Dummfopf ^ineinfe^en un6 6as 
^af perpidjen. Tlls bas gefdje^en mar, lief 6er König 
unt)er5üglidj 6as ^af in 6as ZlXeer merfen- Dann 
fe^rte er in feinen Palaft surüd. 

Das ^äf djen im ZlTeer fd^mamm einige 5tun6en 
um^er. Dummfopf fdjlief 6ie ganse ^At, als er 
enblidi ermad^te, wat es 6unfel un6 er fragte ftc^ : 
„VOo bin id}?", 6enn er glaubte allein 5U fein* 

Die Prinsejfin antwortete: ,y€melja, 6u bift 
im ^af un6 idj bin bei 6ir." 

„IDer bift 6u?'' fragte er. 

„3^ ^i^ ^^^ Königs tCoc^ter," fagte fle un6 
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ersä^Ite i^m, was porgefallen wat, barm hat fit, 
er möge fle aus 6em ^ä^Aim befreien» 

2tber er fagte: „Wiit tft fo auc^ watm.^ 

„ifdbt €rbarmen, €melja, mit meinen Crdnen, 
befreie mid? aus öiefem ^af 1^ 

^IDarum 6enn7 3c^ bin faul." 

Die Prinjeffin bat aber neueröings: „dfabt 
€r barmen, (Emelja, befreie mic^ aus 6em ^af, 
lajfe mid) nicijt fterben.'' 

Da wntbt Dummfopf von i^ren tCrdnen ge» 
rü^rt un6 fagte : ^©ut, id? wxü es 6ir juliebe tun,^ 
leife fuljr er fort : ,,2luf 6es ^ed)ts Befehl un6 meine 
Bitte, Zneer, tt)irf 6as ^ä^iitn an bas Ufer, auf 
eine trodene Stelle, nal^e unferem Heidj, ^afdjen, 
fpring auf, votnn wiv ans Üanb gelangt finö." 

Kaum ^atte Dummfopf 6as gefagt, bebte 6as 
2Tteer, n^arf 5as ^äf djen ans Ufer, wo es pon 
felbft 5erfprang. (£melja ftanö auf un6 befa^ mit 
5er Prinseffin 6en ®rt, auf 6em fle gelanöet maren. 
€s u>ar eine n)un6erfd)öne 3nfel mit fielen Bdumen 
un6 ^rüd)ten. Die Prinseffin freute ftdj fe^r öarüber 
un6 fragte: „Wo u>er6en wit u>o^nen, (Emelja? 
Qier gibt es nidjt einmal ein 3elt." 

„Du oerlangft audj 5U piel," fagte er. 

„Sei fo gut, €mel]a, perfdjaffe uns irgend ein 
^dusdjen, wo wit vor Hegen Sdju^ finöen fönnen," 
bat 6ie Prinseffin, 6enn fte u)ufte, 6af er alles 
mad)en fonnte, mas er moUte. 

€r fagte aber: „3d) bin faul!'' 

Sie bat neueröings un6 (Emeija, gerührt oon 
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i^ren Bitten, ging 5ur Seite un6 fpradj : /,2iuf 6es 
Sftdits Befehl un6 meine Bitte, entfte^e ein Sdjlof 
inmitten 6er 3nfel, fd^öner u>ie bas 6es Königs, 
eine fryftallene Brüde perbinöe es mit öiefem un6 
Sa^lreidje Dienerfc^aft belebe es/' 

Dummfopf un6 6ie Prinsejfin betraten bas 
Sdjiof, un6 er fa^, 6af Me gimmer prddjtig 
gefdjmüdt tparen un6 piele Cafaien Ijerumftanöen, 
um feine Befehle entgegen5une^men. Dummfopf 
merfte, 6af alle Ceute oröentlid) ausfa^en, nur er 
u>ar ^f lid? un6 6umm, er rpoUte aber bejfer toeröen, 
fo u>ie 6ie anöern aud? un6 fagte : „2iuf 6es ^ec^ts 
Befehl un6 meine Bitte, u>er6e ic^ ein fo u>acfrer 
3üngling un6 fo flug, 6af feiner mir gleiche." 

Kaum ^atte er ju €n6e gefprodjen, rpuröe er 
fdjön un6 fo flug, 6af alle ftaunten* 3e^t fanbte 
(Emeija einen Diener 5um König, um i^n un6 feine 
ZlXinifter einsulaben. Der Bote (Emeljas ritt über 6ie 
fryftallene Brüde, 6ie Dummfopf ^erbeigen^ünfc^t 
Ijatte, un6 als er anfam, führten i^n 6ie ZTlinifter 
jum König. €meljas Bote fprad): „Qo^er König! 
2Ttid) fci)i(Jt mein Qerr, er bittet untertdnig, i^r foUt 
bei i^m effen/' 

Der König fragte: ,,JDer ift 6ein ^err?" 

„Das 6arf idf nic^t fagen" (Dummfopf Ifattt 
es i^m perboten), „aber es ^errfc^t fein ©e^eimnis 
um i^n, rpenn i^r 6ort ef t, fagt er eudj alles felbft." 

Der König tpar neugierig, u>olIte n^iffen mer 
um i^n gefci)icft fjattt nnb perfpradj unbeöingt su 
fommen* Der Bote ging un6 6er König mit feinen 
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JTttmffern folgte fogletc^ nadj. Bei fetner Sücffe^r 
l}aiU 6er Bote faum bertdjtet, 6ag 6er König fdme, 
als er fdjon mit allen Prinsen über 6ie Brürfe 
geritten fam. €melja ging 6em König fogleic^ eni- 
gegen, fafte iljn bei 6er tpeif en ^an6, füfte i^n 
auf 6en füfen Znun6, führte i^n in fein n^eif- 
fteinernes Sdjlof 5U 6em €ici)entifdj, 6er mit 
Ceppidjen bedangen, 6er mit Speifen un6 mit ^onig» 
ttanf befe^t wav. Der König un6 6ie 2Ttinifter a^en, 
tranfen un6 tDur6en frö^lid), un6 als fle pom tCifd) 
auffielen »ollten, fragte Dummfopf 6en König: 
^€rfennt i^r mid), gnd6iger ^err?^ 

Da €melja aber fe^r reiche KIei6ung trug un6 
fe^r fc^ön pon Jtngejtc^t wav, fonnte 6er König i^n 
unmöglid} erfennen un6 fagte: ^Hein, ic^ erfenne 
6ic^ nic^t ! 

Dummfopf fagte: ^©nä6iger ^err, entfinnt 
eud} Dummfopfs, 6er auf 6em ®fen ju eud) gc» 
fahren fam un6 6en t^r mit eurer Tochter in einem 
perpici)ten ^af in 6as ZlXeer merfen lieft? €rfennt 
mic^, iii bin 6erfelbe — (Emeija!'' 

Der König erfc^raf fe^r, als er i^n fa^ un6 
erfannte, un6 u>uf te nidjt, u>as er tun foUte. Dumm» 
fopf brachte aber 6ie Königstodjter ^erbei. Der 
König freute jtdj fe^r als er fie fa^ un6 fagte: 
„€melja, xdi bin fe^r in 6einer SdjuI6 un6 gebe 
6ir 6es^alb meine Codjter 5ur ^rau." 

Dummfopf 6anfte ergebenft, un6 6a alles bei 
i^m für 6ie ^oc^jeit porbereitet mar, feierten fie 6ie» 
felbe nod) am felben tCag mit grofer Pradjt» Tim 
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nddjften tCag tpuröe ein Ijerrltdjes VHaifl für alle 
jrttnifter gegeben un6 für bas üolf Raffer mit aller» 
Ifanb ©etränfen aufgeftellt. Xiad} 6en ^eften übergab 
öer König fein Seid? 6em Dummfopf, aber 5er 
tpollte es nic^t liabtn, öes^alb fu^r 6er König 
n)te6er in fein Königtum un6 €melja blieb in 
feinem Sdjlof un6 lebte 6ort fe^r glüdlic^. 



39« Senetvoqei mb 5arewm XOa^iiifia. 

über öreimal neun Canöen, im öretmal sehnten 
Setdj lebte einmal ein ftarfer, mdc^liger ^at, 6er 
^atte einen fü^nen^ jungen Streßten,*) un6 6er 
Ifatit ein ftarfes, fc^önes Pfer6, €inmal wat 6er 
Streli^ auf 6ie 3a36 geritten, 6a fa^ er plo^Iic^ 
eine goI6ene ^e6er 6es ^eueroogels auf 6er (£r6e 
liegen, 6ie leud^tete mie ^euer. Z)a fprac^ 6as 
Pfer6: ,,^ebe 6te goI6ene ^e6er nic^t auf, fonft 
nimmt 6as €Ien6 feinen Cauf!'' 

Da fdju>anfte 6er 3üngling, ob er 6ie ^e6er 
aufgeben foUe o6er nidjt? Brad^te er jte 
6em ^aVf war i^m reidjer £o^n ftdjer, un6 
tt)em ift Savtngnn\i nidjt teuer? Der Streli^ 
ge^ordjte feinem Pfer6 nidjt, fon6em Ijob 6ie 
^e6er 6es ^euerDogels auf un6 brad^te fte 6em ^ar* 
„Danfe,'' fagte 6er ^at, „abtt menn 6u eine ^e6er 
6es ^eueroogels erlangen fonnteft, perfc^affe mir 
6en gansen XJogel, gelingt es 6ir nici)t, fo fdjidgt 
mein Sd^mert 6einen Kopf 5ur (£r6/ 



'*') Sc^fi^e ber £eibtpa(^e. 



Der Streit^ weinte bittere tCrdnen unö ging 
5U feinem Pferö. 

„Wtslfalb tpeinft 6u, ^rr?'' 

„Der 3ar befahl mir, t^m 6en ^eueroogel 
ju perfd} äffen.'' 

„'^df fagte 6tr gleidj, ^ebe 6ie ^eöer nidjt 
auf, bas (Elenö nimmt fonft feinen £auf! 2lber 
fürdjte 6id) nidjt, bas ift nodj fein Unglücf, bas 
Unglücf fommt nod; ! ®elj 5um ^av unö bitte iE?n, 
morgen Ijunöert ZTlaisförner im freien ^eI5 per» 
ftreuen 5U lajfen." 

Der König gab 6en Befehl un6 es gefd^alj. 
Tim näci)ften tCag vot 2Ttorgengrauen ritt 6er 
Streli^ auf bas ^elb hinaus, lief fein Pferö frei 
grafen un6 oerbarg fid? hinter einem Baum. 
piö^Iid) raufdjte 6er IDaI6 un6 6a5 ZlXeer bebte 
— 6er ^euerpogel fam geflogen. €r fenfte ftdj 5ur 
€r6e ^erab un6 begann 6en Wiaxs au^upicfen. 
Da lief 6as Pfer6 ^erbei, trat 6em Pogel auf 
einen ^lügel un6 6rücfte i^n feft 5U Bo6en un6 
6er Streli^ fprang Ijinter 6em Baum ^eroor, feffelte 
6en Pogel mit Stricfen, beftieg fein Pfer6 un6 
jagte 5um Sdjlof. 

€r bradjte 6em ^ar 6en XJogel un6 6er u>ar 
fe^r erfreut, 6anfte 6em Sd^ü^en für feinen Dienft, 
belohnte i^n mit einem ^ol^en Hang un6 ftellte tt^m 
gleid? eine an6ere 2tufgabe. „JDenn 6u 6en ^euer- 
oogel fangen fonnteft, 6ann perfdjaffe mir audj eine 
Braut. Über 6reimal neun £an6en, am €n6e 6er 
IDelt, ipo 6ie Sonne aufgebt, lebt 3^^^*pna IDaffi» 
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Hffa, 6te tpill idj ^aben* Bringft 6u jte mir, be- 
lohne tdj 6idj mit Silber un6 &olb, fonft fdjiägt 
mein Sdjtpert öeinen Kopf 5ur €rö." 

Da ipeinte 6er junge Streli^ bittere Crdnen 
un6 ging 5U feinem treuen pferöe. ,,lDes^alb 
u>einft 6u, ^err?'' 

^Der 3ar befahl, 6af idj i^m garetpna 
JDafitlijfa bringe 1" 

^JDeine nidjt un6 forge bxdi nidjt, bas ift bas 
Unglücf mcl)t, öas fommt noc^! ©e^' jum 3^^ 
un6 bitte iljn um ein ^^It mit golöenem Knauf 
un6 um Speis unö tCranf für 6ie Heife." 

Der ^av gab i^m Speife un6 Cranf un6 
ein 3^1* "^i^ golöener Spi^e. Der Streli^ beftieg 
fein mädjtiges Hof un6 ritt in bas öreimal neunte 
£anö. Über furj 06er lang fam er an bas €n6e 
6er IDelt, u>o 6ie rote Sonne aus 6em blauen 
tlTeer auffteigt. Da fa^ er ein filbernes Boot auf 
6em blauen ZlXeer fdimimmen, öarin faf öie gareipna 
IDafftüffa un6 ruöerte mit einem golöenen Huöer. 
Der Streli^ lief 6as pferö auf 6er JDiefe 6as 
frifdje ©ras abrupfen, fdjlug 6as gelt mit 6em 
golöenen Knauf auf, fteüte Speis un6 Cranf bereit, 
fe^te ftdj 6a5U unö martete auf ^areipna JDaffiliffa. 

IDafttliffa falj 6en golöenen Knauf, ruöerte 
ans Ufer, flieg aus 6em Boot un6 beftaunte 6as 
Seit. 

„©Uten tCag, JDafftliffa," fagte 6er Streli^, 
„bitte, fomm unö ig mit mir, fofte öen fremöen 
IDeinI" 
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^avtwna JDaffiHffa tranf ein ©las 6es 
fremöen XDctnes, bavon tpuröe fle betäubt un6 fd^Iief 
feft ein. 

Der Streli^ pfiff feinem treuen Pferö, bas 
lief ^erbei. Der Streli^ fdjiug bas ^elt mit 6em 
golöenen Knauf ab, beftieg fein Pferö, naljm 5ie 
fcfolafenöe JDafftliffa auf feinen 2lrm un6 machte 
ftdj auf 6en Qeimmeg, xok 6er Pfeil aus 6em 
Bogen fdjnellt. 

2tls 5er ^at JDafftliffa fa^, wat er feljr fro^, 
er öanfte 6em Streli^ für feinen treuen Dienft unö 
beloljnte i^n mit grofen Sd^a^en unö IDüröen. 

IDafftliffa ermadjte, erfannte, 6af fie u>eit, 
u)eit fort oom blauen 2Tteere tpdre, meinte unö 
feinte firf? ^eim; öapon falj fie gan5 fdjledjt aus. 
JDie fe^r 6er ^ar iljr audj 5ufprarlj, es 
u>ar gan5 oergebens. €r wollte jte heiraten, 
aber fie fagte : ^,Derjenige, 6er midj oom blauen 
2Tteer ^ier^er getragen ^at, foU tt)ie6er Einreiten. 
3nmitten 6es ZlXeeres liegt ein Stein, 6arunter liegt 
mein Qod}5eitsfIei6, obne 6as fann idj nidjt 
Ijeiraten.'' 

©leid? fagte 6er ^ar 6em Streuten: ^^Seite 
rafd) ans (£n6e 6er IDcIt, wo 6ie rote Sonne auf« 
ge^t, 6ort im blauen ZlXeer liegt ein Stein, 6arunter 
ift JDafftlijfas ^od)5eitsfIei6 perftedt, 6as oerfcijaffe 
6ir un6 bringe es mir. Die S^xt für 6ie Qodjjeits« 
feier ift je^t gefommen. Bringft 6u es, fo lo^ne 
idj's 6ir me^r 6enn je, ipenn 6u es aber nidjt 
fannft, fc^ldgt mein Sc^u>ert 6einen Kopf $ur (Er6," 
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Der Streit^ »einte bittere tCrdnen nnb ging 
5U feinem treuen Pf^rö: ^Tidf, idj fann 6em Co6e 
nidjt entgegen.'' 

^JPes^alb n^einft 6u, ^err7" fragte bas Pferö. 

^Der ^at befahl, 6af idj aus 6em ZTleer 
IDaffiliffas ^odjseitsgemanö ^erbeifdjaffe !'' 

^3^ fagte 6ir, laffe 6ie golöene ^eöer liegen, 
fle bringt öir Kummer. 2tber fürdjte 6idj nidjt, 
bas ift nod) fein Unglücf, bas fommt nodj. Steig' 
auf un6 reite an bas blaue Ztleer/' 

Über fürs o6er lang fam 6er Streli^ an bas 
€n6e 6er XDelt un6 madjte ^alt am blauen ZTleer. 
Das Pfer6 fa^ einen grof en ZTleerfrebs im Uferfan6 
friec^en un6 trat iljm mit feinem fdjweren ^uf auf 
6en ^als. 

Da fpradj 6er Krebs: ^^Cöte midj nici)t, laf 
mir 6as tthtUf was bix not tut, wüi id; 6ir 
geben/ 

Das Pfer6 antwortete: ,,2nitten im blauen 
ZtTeer liegt ein Stein fo fd)U)er, XDafftlijfas Qodjjeits» 
flei6er liegen 6aruntcr oergraben, 6ie u)iUid) ^aben." 

Der Krebs fdjrie mit gewaltiger Stimme ^in 
über 6as blaue ZTleer, 6as erbebte fd)u>er un6 pon 
allen Seiten glitten Krebfe ^erbei, grofe un6 fleine 
in grof en ZTlengen. Der alte Krebs gab i^nen 
feinen Befehl, fte warfen ftdj in 6as ZHeer un6 in 
einer Stun6e sogen fle unter 6em Stein 6as Braut» 
flet6 Ijeroor, 6as bradjten fte ans Ufer. Der Streli^ 
bradjte 6em 3ar 6as Braut!lei6 6er garemna 6ar, 
aber garewna IDafjtliffa war wie6er ftörrifdj. 
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ff 3^ will bxdf nidjt e^er sunt ZlTanne nehmen, 
e^e 6u 6em Streit^ aufgetragen ^aft, in fte6en6eni 
IDaffer 5U baöen.^ 

Der gar befahl, einen eifernen Keffel mit 
IDaffer 5U füllen, es 5um Sieöen 5U bringen un6 
fo6ann 6en Streuten ^ineinsumerfen. Jtlles war 
bereit, bas XDaffer föchte, 6af 6ie Blafen tansten, 
ba führten pe 6en armen Streuten gerbet. 

ff3^^i ift bas Unglücf 6a," badfU er. „Tldi, 
ipes^alb ^ob id) 6ie golöene ^eöer auf, warum 
ge^orc^te id? meinem Pferö ntd)t." (Er öadjte an 
fein pferö unö bat 6en §av: „^at, erlaube, öaf 
id? por meinem Co6e pon meinem Pferö 2tbfdjie6 
ne^me." 

,,©ut, nimm 2tbfd)te6/' 

Der Sdjü^e ging 5U feinem Pferö unö 
weinte bitter lid). 

„IDesIjalb weinft öuT" 

,,Der ^at befahl, idj muffe in fteöenöem 
XDaffer baöen." 

„^ürc^te öid? nidjt, weine nic^t, öu wirft am 
£eben bleiben I" Kafd? fprac^ öas Pferö ein 5prüc^= 
lein über öen Streli^, öamit öas XDaffer feinen 
weifen £eib nidjt brenne. Der Streli^ fe^rte aus 
öem Stall surücf unö fogleidj ergriffen i^n öie 
Diener unö warfen iljn in öen Keffel. (Er taudjte 
ein=, 5weimal unter, fprang aus öem Keffel unö 
war fo fd)ön gerooröen, öaf fein XTtdrdjen es er» 
jaulen, feine ^eöer es befdjreibeu fann. 

Der ^ax \a% wie fdfön er geworöen war 

18 



— 274 - 

un6 tPoUte aud{ &a6en. 2(us Dummheit fprang er 
in bas IDajfer un6 tpar fofort perlnrü^t. TXlan 
begrub t^n un6 tpd^lte an feine Stelle 6en wadttn 
Streli^ 5um ^ax. (Er heiratete ^attvona IDaffiliffa 
un6 fte lebten lange ^affx^ in ^rieben un6 £intrad}t* 



40. Do« taävd^en von bem turnen Jüngling^ 
bem Sehm&waflev mb ben »erfungcnben 

(Es war einmal ein §av, 6er tpuröe alt un6 
feine 2lugen tpuröen fdjtpad), ba ^5rte er, 6af im 
neunmal neunten Keid), im sehnten £an6 ein ©arten 
ftanö, öort tpudjfen perjüngenöe Spfel unö ein 
Brunnen flog öort mit Cebensmaffer. IPer öie 2ipfel 
af, tt)uröe mieöer jung unö ein Blinöer, 6er feine 
2lugen mit 6em IDaffer njufd?, wnxbt mieöer fe^enö. 
Der gar ^atte 6rei SS^ne unö fanöte feinen älteften 
aus, äpfel unö IDaffer 5U fudjen. (Er wollte mieöer 
jung tt>eröen unö gut fe^en. Der So^n ftieg 5U 
Pferö, um öie IDunöeröinge 5U fudjen. (Er ritt unö 
ritt, ba tarn er 5U einer Sdule, auf öer waren 
fd?riftlidj öreierlei XDege angegeben. Der erfte lief öas 
Pferö fatt meröen unö öen Ketter hungrig fein, öer 
Stpeite bradjte öen Coö unö öer öritte lief öas Pferö 
jungem unö öen Seiter fatt meröen. Der So^n 
überlegte lange unö ritt öann öen XDeg, tpo er felbft 
fatt tperöen foüte; er ritt tpeit, bis 5U einem ^elö, 
ba fa^ er ein fe^r fc^önes Qaus fte^en. (Er betrac^* 

18* 
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tete es lange, ritt öarauf ju, öffnete 6te Core, nalfm 
6en ^ut nidjt ab, perneigte ftd? ni*t unö fprengte 
in 6en ^of. Die ^ausfrau öes (ße^öftes tpar eine 
alte XDtttiDe, öie rief öem 3fi"3li^S 5^ : ^Tlü^s ©ute, 
teurer (ßaft !" unö führte i^n in öie ^ütte, fe^te il?n 
an öen Cifd), gab il?m allertjan6 Speifen un6 fügen 
Qonigtranf. 

Der Burfd?e af un6 legte ftd? auf öie Banf 
nieöer, um 5U fc^Iafen. Da fagte öie 2llte: „^üt 
öen 3ungen feine (Etjre, für öen Küfjnen fein Xu^m, 
alleine 5U rufjenl £eg öid? 5U meinem Cödjterlein, 
Dunja ift gar fdjön unö fein.'' 

Das ipar itjm red^t^ Dunja fagte: ^Komm' 
n4t?er tjeran, in meinen 2lrm, öann u>irö uns warml" 

(Er rücfte ^eran unö fiel öurd; öas ISttt in 
öen Keller, öort mufte er feudjtes Korn mahlen 
unö fonnte nid?t meljr heraus. 

Der Pater »artete unö »artete auf feinen dlteften 
So^n. (£nölid{ gab er alle Hoffnung auf, unö 
fanöte feinen smeiten So^n aus, i^m Üpfel unö 
XDaffer ^erbeijufdjaffen. Der §axtwxt\di wählte 
öenfelben IDeg vok fein älterer Bruöer unö es ereilte 
i^n öas gleidje Cos. 

t?on öem langen JParten auf feine Sö^ne 
ipuröe öer ^ax ganj franf. Da bat öer 3ü"9?^ 
feinen Pater, nadj öem ©arten reiten ju 
öürfen, aber öer Pater wollte es öurdjaus nidjt 
iugeben unö fagte : „Sö^ndjen, öir urfrö ein Unglucf 
juftof en- Deimn älteren Brüöern miflang öie Hetf«^ 
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6u bift fo jung, Mr fann nod; ütel leidster etwas 
juftofen." 

2Cber 6er Satewii^if bat fo fe^r unö üerfprad; 
feinem t?ater ftdj fo 5U bemühen, 6af fein ertoad)» 
fener ^eli me^r leiften fönne. Der Dater entlief 
i^n enölid) mit feinem Segen. 2tuf 6em IPeg 5U 6er 
HJittoe ^aus gcfdja^ itjm 6asfelbe vok feinen 
Brü6ern. €r ritt in 6ert ^of ein, flieg Dom Pfer6 
un6 bat um ein Had^tlager. Die ^ausfrau begrfif te 
ifjn ebenfo freun6Iidj toie 6ie an6ern un6 fagte: 
^llUes ©Ute, unerwarteter ©aft/ 

Sie fe^te i^n an 6en Cifdj un6 btadfU xtfin 
foüiel 3U effen un6 5U trinfen, als er nur braud?en 
f onnte. 2CIs er fatt war, wollte er pdj fd?lafen legen, 
6a fprad? 6ie 2llte : „^ür 6en 3fl"3li"S '^i«^ <£^re, 
für 6en Kühnen fein Ku^m, alleine 3U ru^en, leg' 
6id? 5U meinem Cödjterlein, 6er fdjSnen Dunjal'^ 

2tber er erwi6erte: „Hein, Cantdjen, einem 
reifen6en (ßefellen taugt 6as nidjt, 6er muf Kopf 
un6 ^an6 galten im Stan6. 2lber ^eise mir ein 
8a6 un6 laffe mic^ mit 6einer Cod)ter ein.'^ 

Da Reiste 6te 2CIte 6as Ba6 un6 fährte i^n 
mit i^rer tCodjter hinein. Dun ja war gera6e fo 
böfe wie i^re ZHutter. Sie lief i^n porangc^en, 
fperrte 6ie Cure 5U un6 wollte im XJorraum bleiben. 
Der ffl^ne 3ö"öH«S fWef aber 6ie Ore auf un6 
50g fie DolIen6s ^crein. <£r ^atte 6rei Stdbe, jwel 
aus <£ifen un6 einen aus Blei, mit 6iefen bearbeitete 
er Dunja. Sie fdjtie un6 bat um (Erbarmen, 6a 
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fragte er: „Sage, bSfe Dunja, tpo ^aft 6u meine 
Brüöer fjingetanT'^ 

Sie fagte: „Die maljlen feudjten Soggen im 
KeHer.-' 

(Er lief fte öarauffjin los un6 ging in 6ie 
SfütU iuxüd, lief feinen Brüöern eine Ceiter ^erab, 
befreite fte unö fdjicfte fte nadj ^aufe. Sie fdjdmten 
ftd) aber, Dor i^rem Pater ju erfd)einen, weil fie 
Dunja nid)t n^iöerfianöen fjatten un6 nidjts taugten» 
So irrten fie lieber 6urd) ^elöer nnb IDdlöer. Der 
jüngfle Bruöer ritt n^eiter un6 weiter, bis an einen 
^of unö trat in öenfelben ein. Da faf ein fdjSnes 
Znd6d)en unö webU Ceinwanö, er grüfte: ,,(ßott 
fjelfe 6ir, fdjönes ZTldödjen/' 

,,Danfe, junger Burfdj, fdjlenöerft 6u na^ 
getaner 2trbeit ^erunt, o6er ^aft öu etwas 5U tun V" 

„3^ f?abe etwas 5U tun, fdjSnes Zrtäödjen, 
id? reife in 6as 5etjnte £an6, in 6en ©arten 5U öen 
perjüngenöen Üpfeln, 5U öem Cebens waffer, für 
meinen alten, blinöen t?ater.^ 

,,€i,^ fagte fie, „fd?wer wirö es 6ir weröen 
JU öem ©arten ju gelangen, aber reite weiter, auf 
6einem U)ege wirft öu meiner Sdjwefter begegnen, 
öie weif me^r wie idj unö fann öir fagen, was 
öu tun muft.'^ 

(Er ritt weiter, bis 5U öer jweiten Sd)wefter, 
begrüßte fte wie öie erfte unö erjä^lte pon öem 
gwecf feiner Xeife. Sie befahl i^m, fein Pferö bei 
i^r 5U lajfen unö auf i^rem jweifiügeligem Xof ju öer 
öritten Sc^wefter weiter ju reiten, öie würöe i^n lehren. 
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was er tun muffe, um in 6en ©arten 5U 6en Äpfeln 
un6 6em IDaffer 5U gelangen. So ritt un6 ritt er 
weiter, bis sur öritten Sc^ipefler. Die gab t^m 
xlfv pferö mit pter ^lügeln un6 fagte: „^n öem 
©arten tpo^nt unfere Cante, eine furchtbare ^ere, 
wenn öu fjingelangt bift, fdjone mein Pferö nidjt, 
treibe es tüdjtig an, bamxt es mit einem Sa^ über 
öie ZHauer fliegt, öenn menn es an 6ie ZHauer ftöf t, 
fo Hingen ©löcfd?en, 6ie öort angebradjt ftnö, 6ie 
roecfen öie ^eye un6 öu entge^ft i^r nidjt. Sie ^at 
ein Pferö mit fedjs ^lügeln, öem fdjneiöe öie 2löern 
auf, fonft jagt fte öir auf öemfelben nad)." 

€r tat alles, wk öas fdjöne IHdödfen fagte, 
flog über öie ZHauer auf feinem Pferö, nnö es 
ftreifte öie Saiten nur leife mit feinem Sd)U)eif, öie 
Saiten Hangen, öie (ßlScf djen Hingelten, aber nur gans 
leife, öie ^eye ermadjte, o^ne 5U merfen, öaf es öie 
(ßI6cfd?en gemefen waren, öie geHungen Ratten. Sie 
gd^nte unö fdjlief wieöer ein. Der fü^ne ^ötewitfd) 
ergriff Gipfel unö IDaffer unö ritt öapon. Bei öen 
Sd?u)eftern taufd?le er öie Pferöe wieöer ein unö 
ritt auf öem eigenen in fein £anö. 

Die fd)recHidje Qeye erroadjte am ZTtorgen unö 
bemerf te, öaf im (Barten Jipfel unö IPajfer fehlten ; 
ite beftieg fogleidj i^r fedjsflügeliges Pferö^ jagte ju 
i^rer dlteften Hidjte unö fragte : „Sitt niemanö ^ier 
porbei?" 

,^3^/' f^Ö*^ We Hidjte, ^^s ift aber fdjon 
lange ^er/' 

Die ^eye ritt weiter unö fragte öie jweite unö 
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btxite HiAle. Die fagten fcasfelbe tpie bxt erfte. Die 
^eye ritt weiter unö ^dtte beinahe 6en prinsen ein* 
geholt, aber er ^atte geraöe fdjon fein eigenes £an6 
erreidjt unö wav gerettet, fte wagte nic^t 6a^in 5U 
reiten, fte fa^ i^n nur an, fnirfdjte mit 6en Sahnen 
por 3o^" unö rief: „&\xi, öu Diebl ZHir bift 6u 
entfommen, gegen öeine Brüöer wirö öir nichts 
frommen, 6enen erliegft öu unbeöingt." 

So fludjte fie unö ritt nad? Qaufe. 

Unfer 3öngling ritt weiter, 6a fa^ er 
feine Brüöer, öie Pagabunöen, im ^eI6 f^lafen» 
(Er flieg pom Pferö, wecfte fte nidjt, fonöern legte 
pd? neben fte unö fdjiief ein« Die Brüöer eripadjten, 
erfannten ifjn, nahmen i^m porfidjtig öie perjün» 
genöen Zipfel aus feinem (ßeipanö unö warfen i^n 
in einen Jtbgrunö. (Er fiel örei tCage lang, bis in 
öas unteriröifdje Seidj, wo öie Zrtenfdjen alles bei 
£id^t mad?en. XDofjin er öort auc^ ging, überall 
trauerten öie £eute unö weinten. Da fragte er na^ 
öem ©runö ifjrer tCrauer unö erfuhr, öaf öer §av 
eine Codjter iiabt, öie wunöerfdjöne ^arewna 
Poljufdja, unö öaf fte morgen öem ftebenfSpftgen 
Dradjen 5um ^raf e 5ugefü^rt weröen folle. 3" ^^^ 
Seidj erhielt öas Untier jeöen ZTlonat ein ZHdödjen, 
unö 5war beftimmte ein ©efe^ öie Reihenfolge, in 
weldjer öie 2TtdöcIjen geopfert wuröen. 3^^* foQ*^ 
öie garewna ^inausgefütjrt weröen. 2tls unfer 
^elö öas alles gehört ^atte, ging er 5um §at unö 
fagte i^m : ^^di will öeine tCodjter pon öem Dradjen 
befreien, aber tue öu öafür was idj nac^^er oerlange." 



~2ai - 

Der gar freute ftdj fe^r un6 üerfpradj, alles 
5U erfüllen was 6er ^el6 erbitte un6 i^m obenörein 
feine tCodjter 5ur ^rau 5U gehen. 

2)er tCag brac^ an nnb man führte öie garetona 
hinaus an bas ZlTeer, 5ur ^eftung mit 6en öreifadjen 
2Ttauern un6 öer 3fi"öKng ging mit itjr. (Er nafjm 
einen eifernen Stab mit, öer wog fünf Puö. 7\lan 
lief fte allein un6 fte erwarteten 6en I)rad?en. Sie 
warteten 5ufammen unö planierten miteinanöer. (Er 
ersd^Ite i^r pon feinen IDanöerungen, un6 6af er 
^eilenöes XDaffer bei pc^ trage. (Enölid) fagte er 
5U öer tpunöerfdjönen S^tewna Poljufdja: „Suc^e 
mir unteröeffen ein wenig £dusd)en, unö wenn idj 
einfdjlafe unö öer I)rad?e fommt geflogen, fdjiage 
midj mit meinem Stod, fonft erwache xdf nidjt/' 
unö er legte feinen Kopf auf i^re Knie. 

Sie fuc^te unö er fdjlief ein. 2)er Drache 
fam geflogen unö freifte über öer ^avevona. 
Sie wollte öen garewttfd? wedzn unö (tief i^n mit 
i^ren Qdnöen, aber er erwad?te nidjt I ^fjn mit öem 
Stoc! 5U fdjiagen, wie er befohlen, tat i^r leiö, 
unö öa er nidjt 5U erwecfen war, beugte jte frdj 
über itjn unö weinte, öa fielen t^re Reifen Crdnen 
auf feine IDangen, er erwadjte unö rief: ,,<Dli, 
wie angenehm ^aft öu midj gebrannt I" 

Sd)on lief fid} öer Dradje auf fie ^erab. 2)er 
^elö na^m feinen fünf Puö fdjweren Stab, fdjwang 
i^n unö ^ieb öem Untier fünf Köpfe auf einmal 
ab, fo öaf nad} öem 5weiten ^ieb fein Kopf me^r 
übrig blieb. (£r fammelte öie Köpfe unö perbarg 



|ie unter 6er TViamt, 6en Ceidjnam marf er ins 
IHeer. 

(Ein fc^Iedfter Burfc^ fal? aü ites mit an, 
froc^ be^utfam hinter ber ZTtauer ^eroor un6 fdjlug 
6em 3üngling bas tfaupt ab, rrarf i^n ins ZHeer 
un6 befahl 6er fd^önen ^at^wna, 6em ^ax, i^ren 
Dater, 5U fagen, 6af er fie gerettet ^abe; menn fte 
6as ntd^t tun n>olIe, öro^te er fie 5U erwürgen. 
€s gab feine fjülfe für poljufd^a, fie meinte un6 
meinte, un6 fo gingen fie 5um ^ar 5urücf. €r tarn 
i^nen fdjon entgegen un6 fte fagte, 6er Burfdje 
^abe fie befreit. Über 6iefe Hadjric^t mar 6er ^at 
fel^r erfreut un6 bereitete fogleid) 6ie ^od?$eit. ©dfte 
fanien ^erbeigereift, ^ate, Könige un6 Prin$en, alle 
tranfen, feierten un6 freuten ftdj, nur 6ie ^atewna 
faf traurig bei tTifdj. Sie ging in 6ie Sdjeune un6 
meinte bittere tTrdnen in einem (Ecfdjen um i^ren 
füljnen 3üngling. Da tarn i^r 6er finge (Einfall, 
6cn Dater 5U bitten, er folle einen ^ifcl?5ug befehlen un6 
fie begleitete 6ie ^ifdjer auf 6as ZHeer. Die ZHanner 
marfen Hei^e aus un6 sogen oiele ^ifdje herauf, 
©Ott meif mie piele. Sie fa^ fie an un6 fpradj: 
„2tclj, 6as fin6 meine ^ifdje nidjt.'' 

Bei 6em smeiten ^ug bradjten fte Kopf 
un6 Humpf 6es toten 3ünglings heraus. Poljufdfa 
eilte rafdj auf i^n 5U, na^m aus feinem (ßeman6 
6as ^eilen6e XDaffer, ftellte Kopjf un6 Kumpf 
Sufammen un6 mufdf fie mit Ijeilen6en IDalfer, gleid) 
fam 6er 3üngling 5U fid>, un6 fie erjd^lte i^m, 
6a0 6er Burfdje fte an feiner Stelle jur ^rau 
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nehmen moUe. Der ^aretDttfd) tröftete fte nnb befaßt 
i^r nadt) Qaufe 5U ge^en. (£r müfte f(i)on mas 5U 
tun fei. (Er ging 5um Palaft öes 3^^«"^ ^^ maren 
6ie ©dfte alle betrunfen, fangen un6 tansten. (£r 
fagte, er fönne Cieöer in perfdjieöenen Stimmen 
fingen. Das freute alle un6 er mufte fingen. (£rft 
fang er eine frö^Iidje ^abel, un6 6ie ©dfte lobten 
feinen fdjönen (ßefang fe^r. Dann fpielte er ein 
trauriges Cieö, öaf-alle (ßdfte meinten. 3e^t fragte 
er 6en ^av, mer fein (£i6am märe. Da 5eigte 6er 
5ar auf 6en Burfdjen. 

all 6einen (ßdften 5U 6er ^eftung un6 menn er 6ie 
Dradjen^dupter ^erbeifdjafft, glaube ic^ i^m, 6a0 
er 6ie garemna befreit Ifat/^ 

Da gingen alle 5ur ^eflung. Der Burfdje 
50g un6 50g an 6en Köpfen, bradjte aber feinen 
ein$igen 5ur Stelle. Der 3üngling griff nur einmal 
5u un6 50g fte alle üor im Hu. Da er5d^lte 6ie 
^aremna mer fte gerettet ^atte. 2tlle anerfannten 
6as, un6 man ban6 6en Burfdjen an 6en Sdjmeif 
eines Hoffes, 6as man 6apon jagte, feft. 

Der ^at mollte, 6a0 6er 3üngling 6ie ^avewna 
heirate, aber er fagte : 

Hein, ^ar, xdf peilange feinen an6ern Co^n, 
als 6a0 6u mid} auf 6ie lidjte IDelt bringft, idj 
liabt meinen Sdjmur meinem Dater gegenüber nod) 
nidjt erfüllt, er märtet auf mid) mit 6em ^eilen6en 
tDaffer, er ift ja nod> immer blin6. 

Der ^at muf te nidjt, mie man auf 6ie lidjte IDelt 
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gelangen fonnte. Die (Todjter woüU ftdf aber ntdjt 
von ilfm trennen un6 fagte t^rem Pater : ^es gibt 
I?ier einen IDunöerpogel*), 6er fönnte uns Ijinauf 
tragen, nur muffen mir etmas (Ejfen für i^n auf 
6en U)eg mitnehmen. Poljufd^a li^g für 6en Oogel 
einen gansen (Dc^fen fc^Iadjten un6 na^m i^n als 
IHuniDorrat mit. Dann nahmen jte 2tbfd?ieö pon 
öem 5ar 6es unteriröifdjen Seidjes, festen ftdj auf 
6en Hficfen 6es Oogels un6 6er trug fie auf (ßottes 
lidjte JDelt. 3e bejfer fte 6en Oogel fütterten, öefto 
rafdjer flog er aufipdrts, 6arum verfütterten fie 6en 
gansen (Ddjfen, un6 als fie 6amit fertig maren, ergriff 
fie öie 2tngft, 6er JDun6erDogeI fönnte fte mie6er 
hinunter tragen un6 fte mußten feine Qilfe. 2)a fdjnitt 
Poljufdja ein Stücf ^leifdj aus i^rem Sc^enfel un6 
gab es 6em X?ogeI, 6a fdjmang er jtdf mit einem* 
male auf 6ie (Dbermelt un6 fagte: 

„3^r ^abt midj6en gansen U)eg^in6urd) gut 
aefüttert, aber fügeres u?ie 6a5 le^te Stücf ^abe 
xif in meinem leben nidjt gegeffen"» PoIjufd?a 
6re^te i^m i^ren Sc^enfel 5U un6 6er Pogel 
räufperte un6 fpucfte 6as Stücf aus, es mar nodj 
gan5. Der ^aremitfc^ legte es n>ie6er an (Drt un6 
Stelle un6 beflrtc^ es mit feinem n)un6ern)affer, 6a 
feilte es voxebev an. Dann gingen fie nad) ^aufe. 
Der Pater, unfer**) gar, fam i^nen entgegen un6 
mar fo fro^ I Der Sarenntfd} fa^, 6af fein Pater 
u>ie6er jung geu)or6en mar, aber blin6 mar er nodj 

*) Ho^aliia, 

*♦) 3"» <3egenfa^ 3tt bem unterirbifc^en gor. 



immer. (Er beftrtd) fogletd) 6ie 2tugen mit 6em 

Cebensipaffer, 6a fa^ 6er gar mie6er un6 füfte 

feinen füljnen Soijn un6 feine Sdjrpiegertod^ter aus 

6em unterir6ifdjen Seid}. Per 3ii"3li"S ersd^Ite, ipte 

feine Brüöcr iljm 6ie äpfel u>eggenommen un6 

iljn in 6en 2tbgrun6 geiporfen Ratten. Die Brü6er 

erfci]rafen fe^r un6 ftur5ten ftd} in 6en ^luf. Der 

f ü^ne 3üngling heiratete Poljufdja un6 peranftaltete 

einen lDun6erfd}mau&. 3^ ^f ^^^^ 5^ ZTlittag un6 

tranf Qonig, unö was wav bovt für üo^I, fogar 

je^t ift mein 2Ilun6 nidjt ooCI. 

* 

(Souoernemeni Camboto. 



4!« Si^tmmel^ Sudf» mb ISiajppe. 

(£5 mar einmal ein ©reis, 6er ^atte 6rei 
Sö^ne. Der öritte, ^wan Dummfopf, tat gar nidjts 
faf nur hinter 6em (Dfen un6 fd}neu5te jßdf nie. 
Tils 6er 2(Ite ftarb, fagte er 5U feinen Kin6ern: 
;yüin6er, idj fterbe, ge^t abtt)ed>feln6 je6er eine 
Hadft auf mein (ßrab un6 fc^Iaft 6ort.^ 

Sie begruben 6en 2(Iten, un6 als es Hac^t 
wnvbtf ^dtte 6er ditefte Bru6er am (ßrabe tpadjen 
muffen. Ztber er mar teils 5U faul, teils Ifatte er 
2tngft un6 fagte 6es^alb 5U feinem jüngften 
Bru6er: „3^<^^ Dummfopf, ge^' 5U Paters ©rab 
un6 madje an meiner Stelle. Du tuft fo nie etn>as." 

^wan Dummfopf machte fic^ fertig un6 
ging 5U 6em (ßrab. piöi^Iic^ um ITIitternac^t fprang 
6er Qügel auf, 6er ©reis fam heraus un6 fragte : 
,,Bift 6u ^ier, mein ältefter So^n?'' 

,,nein; Pdterdjen, ic^ bin es, 3man Dumm« 
fopf." 

Der Ztite erfannte i^n: ^^IDes^alb fam 6er 
Ziltefte nidjt?" 

,,€r ^at mid} gefc^icft." 

,,nun, 6ein ©lücfl" Der 2tae pfiff un6 fdjrie 
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mit mdd^ttger Stimme : ^^Sdjtmmel, Brauner, treuer 
Happl" 

Der Schimmel tarn herbeigelaufen, öaf 6ie 
€r6e jttterte, aus feinen 2tugen fprü^ten ^unfen, 
aus 6en Häftern (toben Haud;fdulen. 

„Qier, mein So^n, ^aft 6u ein gutes Pfer6, 
un6 6u, Pfer6, ge^ordje t^m, mie 6u mir ge» 
^ordjteft." 

So fprad) 6er 2tlte un6 perfc^manö mieöer 
in feinem ©rab. ^wan Dummfopf ftreidjelte 6as 
Pfer6 un6 fdjmeidjelte i^m, 6ann lief er es frei 
un6 fe^rte ^eim. 

3u ^aufe fragten öie Brü6er: ,,^wan, Ifa^i 
6u 6ie Hadjt gut sugebradjt?" 

„Se^r gut, Brüöerl" 

€s muröe u>ie6er Hac^t, aber 6er smeite 
Bru6er ging auc^ nic^t 5um (ßrab, fonöern fagte: 
,,3"^^" Dummfopf, ^alte für mic^ 6ie IDadje bei 
Oäterc^en.'' 

3u>an Dummfopf fagte fein IDort, fonöern 
ging an 6en ©rab^ügel, legte ftdf nieöer nnb er« 
martete Znitternacfjt. 

Um jmölf U^r fprang 6er ^ügel auf, 6er 
2tlte ftieg heraus un6 fragte: „Bift 6u es, 5u>eiter 
So^n?" 

„Xitxn, Pdterdjen, idj bin es tt)ie6erl" fagte 
^wan Dummfopf. 

Der ©reis fdjrie mit mächtiger Stimme un6 
pfiff mit ^el6enton: „Schimmel, Brauner, treuer 
Kappl" 
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Va fam 6er Braune gelaufen, 6af 6te (£r6e 
5itterte, aus 6en 2tugen lobten flammen, aus 6en 
Hüftern ftiegen Haud^molfen. 

^Hun, Brauner, 6iene meinem So^n, wie 6u 
früher mir geöient 3^^* fannft 6u ge^en!" Der 
Braune lief öaoon, öer illte perfc^mani im (ßrab, 
Oman Dummfopf eilte nadf ^aufe. 

Seine Brü6er fragten ipieier: „Vummtopf, 
wie ^aft 6u öie Hac^t sugebracbt?" 

^Se^r gut, Brüder l'' 

3n 6er 6ritten Hadjt mar 6ie Hei^e 5U 
machen o^ne^in an ^wan gefommen, beslfalb ging 
er auc^ fogW^/ un6 legte ftdf am (ßrab^ügel 
fdjlafen; um ZTlitternac^t ftieg 6er 2tlte empor, 
ipufte fdjon, 6af 3man Dummfopf 6a märe, un6 
rief mit Qel6enftimme un6 pfiff mit gewaltigem tTon : 
,yScijimmeI, Brauner, treuer Sapp l" 

Der Sappe lief herbei, 6af 6ie €r6e er» 
5itterte. 2tus feinen 2tugen fdj lugen ^lamnten, aus 
6en Hüftern Kaud^fdulen. 

„Sappe, wie 6u mir ge6ient, fo 6iene meinem 
So^n." Der 2tlte fpradj's un6 na^m 2tbfci}ie6. 

3toan Dummfopf ftreic^elte un6 beteadjtete 
6as Pfer6 un6 entlief es fo6ann. 

Seine Brü6er fragten u)ie6er : „3^^" Dumm« 
fopf, wie ^aft 6u 6ie Hadjt sugebradjt ?'' 

„Se^r gut, Brü6erl'' 

Sie lebten meiter, 6ie ^wei älteren Brü6er 
arbeiteten, aber ^wan tat gar nidjts. 2tuf einmal 
erlief 6er ^at einen itufruf, 6af , mer 6er ^arewna 
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BtI6 ^tnter fo un6 fo ptel ^ol5fI5i^en ^erDorreifen 
f5nne, fte 5ur ^rau befdme» Die Brü6er madjten 
ftd} auf, um 5U ©erfuc^en, ob fie bas BtI6 6er 
^aremna erlangen fSnnten. 

3n>an Dumntfopf faf auf 6em ®fen un6 
fdjrie: „Brü6er, gebt mir auc^ ein Pfer6, idj will 
aud} Einreiten I" 

„<£^/' fagten öie Srü6er, „u>05U millft 6u 
Einreiten, öamit 6ie Ceute 6id) auslad^en? Bleib' 
auf 6einem ®fen filmen." 

2tber ^wan Dummfopf lief nidjt ab 5U 
bitten, 6a fagten fle enMid) : „Dummfopf, nimm 
6a5 6reibeinige Pferödjen." 

Sie ritten fort un6 3^^" folgte i^nen bis 
ins freie ^eI6, ins meite Cal. Dort ftieg er Don 
öem elenöen Pfer6c^en ab un6 fdjiug es tot, 50g 
i^m 6ie Qaut ab un6 ^ängte fie auf 6en ^aixn, 
bas ^leifdj u>arf er u>eg, 6ann pfiff er mit Qelöen« 
ton un6 fdjrie mit gewaltiger Stimme : „Sdjimmel, 
Brauner, treuer Happ I^ 

Der Schimmel lief ^erbei, 6af öie (£r6e 
örö^nte, aus 6en 2tugen flammen lobten, aus 6en 
Hüftern Haudjmolfen ftiegen. 3^^" Dummfopf 
ftieg bei einem ®^r hinein, af un6 tranf, ftieg 
bei öem anöeren ^eraus, 50g ftd) an un6 mar fo 
fd)ön gemoröen, 6af feine eigenen Brü6er i^n nidjt 
erfannten, €r beftieg 6en Sdjimmel unö perfudjte, 
6as BiI6 5U erlangen. €s mar piel X?oIf per» 
fammelt unö als 6er fd)5ne 3öTigIing fam, bemun» 
öerte i^n alles, ^wan Dummfopf trieb fein pfer6 

19 
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an. (Es fprang l^odi, aber 6ret Klöi^e trennten xtfxi 
immer nodj pon 6em Btl6. 21Tan ^atte gefe^en, 
iDoIjer er geritten fam, aber niemand fa^, meieren 
Kücfipeg er na^m. €r lief bas Pfer6 frei un6 
ging ^eim. 

Vaifin famen auc^ &ie örüöer un6 ersäuften 
il^ren grauen: „(Ein fc^öner tftlb tarn geritten, 
fo etipas ^aben u>ir in unferem Ceben nie gefe^en ! 
Das Bilö erlangte er nidjt, aber blog 6rei Klö^e 
trennten i^n 6aDon. IDir fa^en, tme er geritten 
fam, 6odj meif man nidft, toeId?en Hücfipeg er 
na^m. Pielleidjt fommt er mieöer/ 

3u?an Dummfopf fa^ am ®fen un6 fagte: 
,,Brü6er, mar idf nidjt öabei?" 

,,Beim Ceufel u>arft 6ul Bleibe hinter 6em 
®fen un& fdjndu5e öeine Hafe/' 

Die ^ext ©erging un6 6er ^at lief von 
neuem &en gleicfjen 2tufruf ergeben. 

Die Brüöer sogen mie&er aus un6 ^voan 
Dummfopf fagte: „Brüöer; gebt mir audf ein 
Pfer6d?en/' 

Sie antworteten: ^Dummfopf, fii^e 5U ^aufe, 
6u tt>irft nur mieöer ein Pferö 5ugrun6e ridjten/ 

(Er mar aber nidjt 6apon ab5ubringen, fo 
gaben jte i^m ipieöer ein laljmes Pferödjen. ^wan 
Dummfopf tpuröe audj öamit fertig, ^dngte 6ie 
^aut über 6en ^ann nnb marf 6as ^leifd? beifeite, 
6ann pfiff un6 fdjrie er gewaltig: „Sdjimmel, 
Brauner, treuer HappI" 

Da lief öer Braune gerbet, öaf Me (Eröe 
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bebte, flammen fprü^ten aus 6en Stugen un6 
Haudj motten famen aus 6en Hüftern^ ^wan 
Dummfopf ftieg beim redeten ®^r hinein, flet&ete 
fld} um nnb ftteg beim Itnfen ®^r mieöer heraus, 
wavb munöerfdjön, beftieg 6as Pfer6 nnb ritt öapon 
an öen Qof, aber öas BtI6 öer ^aremna erretdjte 
er ntd^t. §wti dfol^flöi^t trennten i^n nocfj 6aDon. 
Die £eute fa^en, too^er er fam, &oc^ feiner, melcf)en 
Hücfmeg er na^m. 3^^" entlief öen Braunen, ging 
nadf Qaufe un& feilte ftd} auf bm ®fen. 

Die Brüöer famen fpdter nadj un6 ersdijiten : 
„IDeiber, öerfelbe ^eI6, mie bas erftemal, mar 
mieöer ba nnb IjätU beinahe bas 23iI6 erretdjt." 

3tt>an fragte: „Brü&er mar xif nid)t auc^ 
öabei?" 

„Sii^ flill, Dummfopf, mo öer tTeufel foüft 
6u gemefen fein?" 

Xiadf furser ^eit erlief öer ^ar neueröings 
öen gleicfjen Huf. Die Brüöer madjten ftdj bereit 
^insuge^en, naii 6em 23iI6 $u fe^en un6 ^wan 
Dummfopf bat : ,,Brü6er, gebt mir audj ein Pfer6, 
id} mill andti Einreiten." 

,,BIeib' 5U ^aufe fi^en, Dummfopf, mie piel 
Pfer&e miUft bn uns peröerben? 

(£r mar aber nidjt öapon abjubringen, un6 
fte gaben i^m mieöer ein fdjlec^tes Pferö un6 
ritten fort. 3^^" fdjladjtete aud) 6as öritte Pfer6, 
pfiff unö fdjrie mit Qelöenftimme : ,ySd)immeI, 
Brauner, treuer KappI" Der Kappe lief ^erbei, 
6af 6ie €r6e sitterte, aus öen 2tugen fdjiugen 

19* 
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flammen, aus 6en Hüftern Saudjfdulen. ^voan 
Dummfopf ftieg bei einem (D^r ein, tranf unö af 
fleiöete fiij an nnb flieg bei 6em anöeren <Dl}v 
mteöer Ijeraus. (£r feilte ftdj auf bas Pfer6 unö 
ritt an öes Königs Qof. Kaum mar er angelangt, 
fo ^atte er fc^on 6as TSxlb in 6er ^an6 un6 6as 
tTudj, 6as ^erumgemunöen tt>ar. Sie fa^en alle, 
too^er er fam, 6odj feiner, meldjen Hücfmeg er 
na^m. (£r entließ 6en Wappen nnb fe^rte ^eim, 
fe^te ftd; hinter 6en Qer6 unfr erwartete feine 
Brüöer. 

Die bei6en er$ä^Iten: „IDeiber, ^eute ifat 
6er QeI6 6as BiI6 errungen." 

3u>an faf hinter 6em ©fenro^r un6 fc^rie 
^erpor: „Brü6er mar ic^ nidjt auc^ 6ort?" 

„Sii^e ftiU, Dummfopf, beim tTeufel marft öu 
pielleidjtl" 

Kur$e Seit bavanf peranftaltete 6er ^av einen 
Bali un6 rief alle Bojaren, lDoerDo6en, dürften, 
Sats^erren, Senatoren, Kaufleute, Kleinbürger un6 
Bauern ^erbei. 3tt>^"^ Brü6er ritten ^in, audj 
Dummfopf blieb nidjt 5urücf, fe^te ftdj hinter 6en 
®fen, fperrte 6en 2nun6 auf un6 fa^ ju. Die 
^aremna bemirtete 6ie ©dfte, bradjte ie6em felber 
6as Bier un6 martete 6arauf, 6a0 jeman6 feinen 
Znun6 mit i^rem tTudj abmifdje, 6enn 6er mar ja 
iljr Bräutigam. Hieman6 mifdjte aber feinen inun6 
ab un6 ^wan hinter 6em ®fen überfa^ fie. 

Die (ßdfte gingen ^eim un6 am nddjften tTag 
peranftaltete 6er 3ar mie6er einen Ball, 6en Befii^er 
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öes tTudjes fanö man aber nidjt. Tim örittcn tTag 
bradjte 6te garemna vokbet jeöem cigen^anöig 
Bier, aber niemanö mtfc^te feinen ZHunö ab. 

^VOas ift 6as/' 6ad)te fie, ,,mein €rtt)d^Iter 
ift nidjt ^ierl" Va erblicfte jte 3rpan Dummfopf 
^tnter 6er ©fenrö^re, feine Kleiöer maren fdjied? 
unö rufig, feine Qaare ftanöen ungefämmtsu Berg. Sie 
f(i)enfte i^m ein ©las Bier ein unö ba u>ifd)te er 
fidf mit i^rem tTuc^ 6en ZHunö ab. Die ^avtwna 
freute fidj, na^m i^n bei 6er ^an6, füljrte i^n' 5u 
i^rem Pater un6 fagte: ^VäUtdi^n, ba ift mein 
Bräutigam." 

Das war, als ob 6en Brü6ern jeman6 ein 
ZlTeffer ins Qer5 ftiefe un6 fte 6adjten: „VOas tut 
6ie ^aremna, ift fte pon Sinnen ? Dummf opf nennt 
fte i^ren Bräutigam I" 

^u fagen blieb wenig übrig, un6 eine frö^» 
lic^e Qodjseit muröe gefeiert. Unfer 3man Dumm« 
fopf mur6e ^wan öes ^aren Sdjmiegerfo^n, wntbt 
brap, mufd} ftdj un6 n>ur6e ein macfrer QeI6, 6ie 
Ceute erfannten i^n nidjt mie6er. 

Hun begriffen erft 6ie Brü6er, was es beöeutet 
^atte, am ©rabe 6es Paters 5U madjen. 

* 

(Sottoemement pertn. 



42^ Da0 unbebac^te VDoü. 

3n einem Dorf lebte ein alter VHann mit 
feiner ^rau in grofer 2trmut. Sie Ratten einen 
So^n. 2tls 6er ^erangemad^fen mar, fagte 6ie 2tlte 
5U i^rem ZHann: 

„^s ift ^extf 6af mir unferen So^n per» 
heiraten." 

„So ge^ für i^n freien I" 

Die 2tlte ging 5u i^rem Hadjbar un6 bat um 
feine tTodjter für i^ren So^n. Der Hadjbar aber 
fagte nein. Sie ging 5um na(ii\Un Bauer, 6er lehnte 
aud} ab. Der 6ritte mies i^r 6ie Ore. 3m gan$en 
Dorf fudjte fte 6ie Sauern auf, nieman6 woüU 
etmas 6at>on ^ören. 2(Is fte n>ie6er ^eimfam, 
fagte fie : 

„2tdj, 2tlter, unfer So^n ift ein Unglüds» 
menfdf 1" 

.IDes^alb?'' 

„Durd? 6a5 ganse Dorf bin id) gesogen un6 
niemand mill i^m feine tTocftter geben." 

^Vas ift fdjiimm,'' fagte 6er 2tlte, ^ts voxtb 
halb Sommer un6 nieman6 mir6 uns bei 6er 2trbeit 
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Reifen, ^tan, ge^e ins ndc^fte Dorf, ptellei(i)t finöeft 
6u bott jemand/ 

Die 2tlte 50g ins ndc^fte Dorf, (ßin^ oon 
einem (Enöe 5um anöern ; fud^te alle Bauernhöfe 
auf, aber o^ne Hu^en 6apon 5U ^aben. JDo fte 
Dorfprad), überall mies man fle ab. So, u>ie fte 
pon 5u ^aufe fortgegangen mar — fam fte u>ie6er 
5urücf. 

^^Hiemanö tmll mit uns 2Jrmen permanöt 
tperöen," fagte fle. 

,yIDenn 6as fo ift, 6ann nüi^t es nid?ts, fid> 
6ie Beine abjulaufen, 6ann bleib' hinter 6em 
®fen filmen. 

Der So^n fränfte ftdj un6 bat: „üater, 
ZRutter, gebt mir euren Segen, idf ge^e felbft mein 
Sdjidfal aufjufudjen." 

„Z<^, wo wxv\i bn öenn ^inge^en." 

,^3^^^^ geraöeaus." 

Da fegneten fte i^n un6 liegen i^n nadf allen 
Pier XDinöen sieben. 

JDie 6er Burfdje auf 6er £an6firafe ging, 
tpeinte er bitterlid), un6 fprad) fo por ftd; ^in : 
,^Bin idf 6enn tpirflid? 6er allerfc^ledftefte auf 6er 
JDelt, 6af fein einsiges Znä6d}en midf heiraten mill? 
JDenn 6er Ceufel mir eine Braut fdjicfte, idj glaube, 
id) U)ür6e fte nehmen l'' 

Pl5i^ltc^, mie aus 6em (£r6bo6en gemac^fen, 
f ommt ein alter ZTTann i^m entgegen. 

„©Uten- tCag, macf rer Burfx^ l^ 
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^ßnkn <Cag, alter üater. 



— 996 — 

„Was fagtejl 6u por^in?^ 

Der Bur|c^ erfdjraf nnb tDufte nidft, was er 
antworten foüte. 

^^ürc^te bidf nidjt por mir ! 3^ tt>er6e 6ir 
nidfts B5fes tun, un6 ptelleid^t fann id) Mr Reifen 
in öeinem Ceiö. Spridj fü^n heraus 1^ 

Der Burfd} ersä^lte i^m alles 6er tPa^r^eit 
gemdg. 

^2tci}, mid} armen IDidjt tpill fein einsiges 
Vitäbditn 5um ZUann. Das fränfte mic^ un6 idj 
fagte in meinem ©ram, &ag, ipenn ein 2Ttä6d?en 
pom Ceufel felbft Mm', xii fle &oc^ 5U meinem 
Bräutd?en ndljm' 1" 

Da ladete 6er 2tlte un6 fagte i ^3dj fann 6ir 
fopiel Bräute 5ur 2tusipa^I seigen, als 6u tpillft." 
Sie famen an einen See. 

,, Stell' 6ic^ mit 6em Hücfen gegen 6as IDaffer 
un6 tritt 5urücf/' befahl 6er 2tlte 6em Burfdjen. 

Kaum ^atte 6icfer fldj umge6re^t un6 ein 
paar Sdjritte getan, fo t)efan6 er fid) unter IDaffer 
in einem tpeiffteinernem palaft; alle gi^"^^^ 
maren prddjtig eingeridjtet un6 finnreidj persiert. 
Der 2tlte feilte il?m Speis un6 tTranf por un6 seigte 
i^m nadj^er 5tt)ölf 2nd6d}en, eines fdjöner als 6as 
an6ere/ 

„Wäiik 6ir aus, weldje 6u millft, 6ie gebe 
xii 6ir 6ann/ 

„Das ift eine fdjmierige Sadje, ©rof pdterdjen, 
laf midj bis morgen 6arüber nad}6enfen/ 

,ySo 6enfe nadj !^ fagte 6er 2tlte un6 führte 
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if)n in eine gerdumige Stube. Der Burfc^ legte ftc^ 
fc^Iafen un5 überlegte, meiere er nehmen feilte« 
Plöi^lid) ging 5ie Cure auf un5 ein fc^önes ZMaöc^en 
tarn herein. 

,,5c^Iafft öu, »aderer Burfc^, oöer nic^t?" 

^^Hein, fc^önes TXlibiim, mxdti faft fein 
Schlaf, xd) überlege fort unö fort : melcbe Braut 
id) »a^len foü !^ 

„Vtslialb tarn id) ebm ju Mr, um Mr ju 
raten, 6enn, guter irtenfc^, öu bift in öes tCeufels 
(ßaftfreunöfdjaft geraten! ^6re midj alfo an, »enn 
öu nodjmals ans tCagesIidjt jurüdfe^ren »iüft, fo 
tue n>as id) 5ir fage. tTuft öu es nic^t, fo fommft 
öu nidjt lebenöig pon ^ier fort. 

,,Hate mir fc^önes ZlTdöc^en! XlTein lebenlang 
»ill id) es nidjt oergeffen.'' 

,^2Ttorgen »irö öir öer 86fe jmölf TXl&bditn 
porfü^ren, eine n>ie öie anöere, öu aber n>ä^(e mid; 
aus, fie^ genau ^in, ein XHüdlein xvitb übet meinem 
redften 2tuge filmen, öas »irö ein magres ^tidim fein.^ 

Unb bas Zrtdödjen er5ä^Ite i^m i^re (ßefd)id)te * 
,yl{ennft öu öen Popen in öem unö 6em Dorf ? 3^ 
bin feine Codjter, Mefelbe, öie oor neun ^alfttn ans 
6em ^aufe oerfdfmanö. €inmal mar mein Dater 
5ornig auf mic^ un6 münfc^te im ^orn, öaf öer 
tCeufel mic^ ^ole* 3^ öi"S ^^^^ tfaus nnb »einte, 
6a faften mic^ pl&i^Udi 6ie „Unfauberen" un6 
trugen midi ^ie^er un6 feitöem bin ic^ ^ier." 

Tim anöern ZMorgen führte 6er (Breis 6ie jmölf 
2Ttdöd)en nad} einander öem Burfdjen por 



un6 befahl t^, eine ausiutüüflen. €t fudjte, bis 
et Mejemge mit 6er ZMäcfe über 6em redjten 2tuge 
fanb nnb wälflU fte. Dem 2IIten tat es Mb, fte 
»egjugeben, er mtfc^te öes^alb 6ie fc^önen 7Xläbd)m 
untereinanöer un6 befahl i^m oon neuem ju »ä^Ien. 
Der Burfd) nries auf Mefelbe ^in. 2tudj ein örittes» 
mal md^Ite er öie i^m pom Sd^tdfal beftimmte Bcout 

^Das mar 6ein (Bläd, nun fü^re fte nac^ 
^aufe.^ 

Sofort befanden ftdj 6er Burfdje un6 6as 
TXläbiitn am Ufer 6es Sees un6 bis fte 6ie £an6- 
ftrafe erreidjten, gingen fte rfidlings. Die tCeufel 
mollten i^nen nad^jagen, aber auf einmal mar 5er 
See oerfdfmunöen unö feine Spur 6es IDaffers 
5urüclgeblieben. 

2tls 6er Burfdje feine Braut in 6as Dorf 
bradjte, madjte er oor 6em ^aufe 6es Popen ^alt. 
Der Pope erblidte fte un6 fdjicfte einen Kned)t heraus, 
6er frug nad} i^rem Begehr. 

,;tDir {tn6 n>an6ern6e Ceute un6 biüm um 
tlaciftquartier." 

„^d) ffabt Kaufleute ju (Bdften un6 felbft 
o^ne 6iefe »dre meine ^ütte eng genug/ fagte 6er 
pope. 

^2tber, Ddterc^en/ fagte einer 6er Ifeufteute, 
^n?an6ern6e Ceute muf man immer aufnehmen, 
Sie ftören uns nidjt.'' 

^Hun, fo fommt herein/ 

Der Burfd) un6 6as Znd6c^en traten ein, 
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grüf ten unb festen ftd) im ^tntergrunö auf ein 
^diim öer 8anf. 

,,(&:fennft 6u mid); Datetdjen? 3ci) bin ja 
6eine eigene tCodjter." 

Sie ersä^Ite »as alles gefc^e^en fei unö fie 
fügten un6 umarmten einander un6 petgoffen ^teu6en= 
tränen. 

„Unb »er ifl bas?^ fragte 6er pope un6 
mies auf 6en Burfd^en. 

^Das ift mein ern?a^Iter Bräutigam. (Er brachte 
mid; n>ie6er ans tTagesUd^t jurüd. 0^ne i^n ^ätte 
id) immer unten bleiben muffen." 

hierauf machte 6as fd^öne XlTäödjen i^r Bünöel 
auf, 6a n?aren goI6ene un6 jtlberne (ßefäf e 6arinnen. 
Die ^atte fie 6en (Teufeln weggenommen. (Ein Kauf« 
mann fa^ ^in un6 fagte : „Tiii, bas ift mein (ßefdjirr; 
einft tafelte ic^ mit ©äften, betranf mid;, janfte mit 
meiner ^rau un6 ipünfdjte alles jum Ceufel, feit 
6er geit wat mein (Sefd^irr oerfd;tDun6en." 

Un6 »a^r^aftig, fo wat es, 6enn faum er» 
wälftite 6er XlTann 6en Ceufel, fo erfc^ien 6er Böfe 
auf 6er Sd;n>elle, fammelte all 6as gol6'ne un6 
ftlberne (ßefdjirr un6 »arf an 6effen Stelle tCoten» 
fdjä6el ^in. 

So ertparb ftd; 6er Burfc^ eine prächtige Braut, 
heiratete fte un6 fu^r ju feinen €ltern nad} ^aufe. 
Die Ratten i^n fc^on längft für certoren gehalten; 
fein IDun6er, 6enn me^r als 6rei Raffte wat er 
ipeg gemefen, tt>ä^ren6 es i^n nur üierun65n>an$ig 
Stun6en ge6ünft ^atte, 6ie er bei 6en tCeufeln 
getpefen wat. 



43. JX)aifiUfia^ bie popentoi^ter* 

3n einem tanb, an einem ©rt lebte einft 
Jüaffili, öer pop, 6er ffattt eine Codjter, Jüaffiliffa 
IDafftljetpna. Die $og fWj an nadf VHanmtatt, faf 
rittlings auf 6en Pferöen, fdjof mit 6er ^linte un6 
mactjte nichts, taie's fonft 6ie ZlTdöc^en taten. (Es 
tt>uften öa^er nur fe^r JDenige, 6af jte eine ^nrxQ' 
frau tt>ar. ZTlan öac^te ftets, fte fei ein XlTann, un6 
nanntt fie IDaffili Jüafftliemitfcl;. ^auptfac^lic^ 6es» 
Ifalb, weil tDafftliffa tDafftljemna 6en Branntmein 
liebte, un6 »iffet, öas fte^t XlTdödfen gar nic^t ju 
©eftdjt. 

(Einft 50g ^at Bardjat,*) 6enn fo ^ief 6er 
Sav jenes £an6es, auf 6ie ^agb nadi lDiI6pret 
aus, 6a begegnete i^m IDafftlijfa Jüafftliemna. Sie 
ritt, in 2ndnnerflei6ern, ebenfalls auf 6ie 3a86. 
2tls gar Batdiat fte fa^, fragte er feine Diener : 
„Jüer ift 6er junge XlTenfci)?" 

(Ein Diener antwortete i^m: ^3ar^ 6as ift 
fein XlTann, fon6em ein Xnd6c^en. 3^ «^^f gewif , 
6af fte 6es popen Jüafjtli tCoc^ter ift un6 tDafft- 
liffa tDafftljemna ^eift'' 

*) Barc^at = Sammt 
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Kaum wav öer S<^t in fein Sdjlof $urücl= 
gefe^rt, fo fanöte er ein Btiefdjen an 6en Popen 
IDaffili, unö bat feinen So^n IDafftli IDafftIjeu?ilfd? 
ju (&a\t, öamit öiefer öie ^errfdjaftlidje Küdje fofte. 
(Er felbft ging mittlerojeile ju feiner alten, böfen 
£)ausljalterin unö befahl i^r, ein UTittel ju erfmnen, 
um tjerausjubringen, ob XDafftli IDaffiljeiDitfci) nur 
ein UTäödjen fei. 

Die alte, böfe ^uusl^älterin fagte il?m : „^änge 
in öeinemPalaft jur redeten ^anö einen Stidraljmen 
auf unö 5ur linfen eine ^linte. 3P f ^ ^^"^ »irf lid? 
nur IDaffiliffa IDaffiIjea)na, fo »irö fte bei i^rem 
(Eintritt in öen Palaft oor allem nadj öem Sticf« 
rahmen greifen, ift fie aber IDaffili lDaffiIjea)itfd}, 
fo greift fte nad) öer ^linte.^ 

^ar Barc^at ^örte auf 6en Hat feiner alten, 
böfen ^aus^dlterin unö befahl feinen Dienern, im 
Palaft einen Halmen aufjuftellen un6 eine ^(inte 
aufju^dngen. 

Kaum tt>ar 6es S<^ttn Botfc^aft an IDaffili 
gelangt un6 öiefer ^atte fte feiner tüoc^ter gejeigt, 
als IDaffiliffa XDafftljemna in öen Stall ging unö 
öas graue Pferö, öas graue Pferö mit öer ftlber» 
farbenen ZHd^ne fattelte unö geraö' aus nad^ ^at 
Barc^ats ^of ritt, ^av Bardjat fam i^r entgegen. 
Befc^eiöen betet fie ju (Bott, fdjidgt öas Kreuj »ie 
oorgefc^rieben, oerneigt fid? nadf allen oier Seiten 
unö begrübt öen ^atm Bard^at freunölidj, bann 
tritt fie mit i^m ein ins Sdjlof. Sie festen fidj 
5ufammen 5U (Cifc^; af en füf e Speifen unö tranfen 
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beraufdfenöen Cranf, tladj öem Cffen ging IDaffi« 
liffa IDaffiljetDna mit 6em ^aun Bardjat fpajieren 
6urd) 6as 5d)(of . 

Kaum erblicfte jte öen Stidra^men, fo bt* 
gann fie ^av Bardjat ju (ekelten, „IDas ^dngt/ 
fagt fte, „^av Batdtiat, ba für ein Quarf bei bxt ? 
3u Sfans bei meinem Ddterdjen fa^ id? folc^ 
Zlldödjenfram mit feinem 2tuge je unö ^örte auc^ 
nie bavon, unö bei 6em ^attn Bardjat ^dngt öet 
Kram in öem Palaftl^ 

Darauf oerabfdjieöete jte ftdj befdjeiöen von 
öem ^aven unö ritt nadj ^aufe. Der ^at fonnte 
nidft erforfdjen, ob fte nur ein XRdödjen »dre. 

Xiadtf jipei (Tagen fanöte ^at Bardjat öem 
Popen IDaffili n?ieöer eine Botfdjaft unö bat, iljm 
feinen So^n IDafftli IDafftljeipitfc^ $u fenöen. Kaum 
tjörte öas IDafjtliffa IDafltliemna, fo ging fte in 
öen Stall unö fattelte öas graue Pferö, öas graue 
Pferö mit öer ftiberfarbenen ZHd^ne unö jagte 
geraöeaus nadj ^av Bardjats ^of. 

gar Bardfat fommt i^r entgegen unö fle be» 
grüft il?n freunölid), befdjeiöen betet fie $u (ßott, 
fdjidgt öas Kreuj n?ie porgefdjrieben unö oerneigt 
fidj nad? allen oier Seiten. 

2tuf öen Hat öer alten, böfen Haushälterin 
^atte gar Bardjat befol?len, 5U öem Hadjteffen 
einen füf en Brei 5U bereiten unö perlen in öenfelben 
5U mifdjen. ,,Denn/' fagte öie Ztlte, ,,ift es nur 
XDaffiliffa XDaffiljetpna, fo tpirö fie öie perlen 
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fammeln, aber als tDofftH IDafftljcmitfdi tairft fie 
fie einfad) unter öen Cifdj/' 

So oergtng &ie ^tü ixnb fie afen 5U Hacbt. 
Der S<^v faf bei Cifd} un& IDafjiItffa IDaffiljeu?na 
faf i^m 5ur Hedjten. Sie af en füge Speifen unö 
tranfen beraufdjenöen tCranf. Dann gab es 6en 
Brei; !aum löffelte IDafftItffa IDaffiljemna &arin, 
fo traf fte auf Perlen, Die fc^Ieuöerte fte unter öen 
Cifc^ mit famt 6eni Brei un6 begann öen ^aun 
5u taöeln. „U?er/' fagt fie, „gab ötes in öen Brei? 
Bei meinem Dater ^db' xd} folc^ 2Ttdöd)enfram 
mit feinem 2tuge je gefe^en, nodj je öaoon gehört, 
unö Ijier beim ^atm Bardjat finöe id) öen Kram 
gar unter öas (Effen gemifdjt. Darauf oerabfdjieöete 
fte fidj manierlid} oom ^aun unö ritt nadf f^aufe. 

Der Sav fonnte »ieöer nidjt erforfdjen, ob 
fie nur ein ItXaöci^en märe unö geraöe öas moUte 
er öurdjaus »iffen. 

Vtadi 5tt>ei (tagen befahl öer ^at, auf öen 
Hat öer alten, böfen Haushälterin, öas Baö ju 
^eijen» 

„Denn/' fagte öie 2tlte, „wtnn es nur IDaffr- 
liffa IDiffiljemna ift, fo »irö fie nidjt mit öem 
S<^t jugleid? in öas Bab ge^en/' 

Deshalb muröe öas 13ab ge^ei5t. 

IDieöer fanöte ^av Bard^at öem Popen IDafitli 
öieBotfd^aft, öaf er feinen So^n IDafftli IDafftljemitfd) 
5U (ßafte bitte. So wu IDaffiliffa JDafftljemna öapon 
erfuhr, ging fie in öen Stall, fattelte i^r graues 
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Pf erö, bas graue Pf erö mit 6er ftiberf arbeiten TXlälfnt 
un6 jagte nadf ^at Barcf^ats Qof. 

2)er empfdngt fte am ^efteingang. ^reunölidj 
gräfen fte eittait6er uttö fiber fammf ne tüeppic^e 
fdjreitet fte in 6en Palaft, Beim (Eintritt btkt fte 
öemütig, befreusigt ftc^ tpie oorgefdjrieben un6 per- 
neigt fid) nad} allen pier Seiten tief. Sie fa| mit 
6em ^aren jufammen bei Cifc^. Sie a^tn fäfe 
Speifen unö tranfen beraufdjenöen Cranf. 

Tiadi öem (Effen fpradj öer ^at : ,,tDoUt i^r 
nidft mit mir ins 23a6 ge^en, IDafftli IDaffHIjen^itfcI; ?" 

^IDenn's (Eud) genehm ift, grofmddjtiger 
gar,'' eripiöert IDaffiliffa IDaffiliemna, „iii wat 
lange nidjt öarin un6 fe^ne mic^ fe^r naii 6em 
Dampfbaö/' 

€l?e öer gar fidj im Dorraum entfleiöet ^atte, 
tpar fie mit i^rem 23a6 5U (Enöe, fo be^eröe iDar 
fie, unö öer gar fonnte pe nidjt me^r erreidjen. 

Unteröeffen fd^rieb XDaffiliffa XDafftljeipna ein 
Briefdjen unö befaljl öen Dienern, es öem gar 5U 
übergeben, tpenn er aus öem Baöe 5urüclfdme. 
3m 23riefd|en \ianb gefdjrieben : 

^7l(b Habe, Du Habe, öu gar Bard^at. Der 
Habe öen ^alt im ©arten gefangen nidjt ^at 1 3^ 
bin nidjt IDafftli lDaffiIjea)itfdj, fonöern IDafftliffa 
lDaffiljeu)na." 

So tt>arö unfer gar ISavifai ^inters Cid^t 
geführt. Sie^^ n?ie flug unö fdjön bodi IDafftliffa 
XDaffiljemna war. 



